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tei heit, welches einige aus biefer Haüt here 
nehmen wollen Cindem mehrere Beobachtungen die Moͤglich⸗ 
beit beweiſen, daß Fraueuzimmer mit ungerlegtem Hymen 
nicht nur empfangen, ſondern ſogqr eine unzeitige Fruchtz 
Melt bringen. koͤnnen), ynd der verſchiedenen Gebrauche 
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welche einzelne Volker mit dieſem Hymen bey ihren Toͤchtern 


befoölgt haben, ſeht umſtaͤudlich und beynahe ekelhaft weit ⸗ 


ſchweifig aufgezeichnet ; ſondern auch noch piele Sochen mehr, 


welche man bier gar nicht erwarten ſollte. Z. B. bie Ver), 
muehung,. daß Sara, Abrahbamg Srau,. ein verſchloßnes 


Hymien -gehabt habe, und noch andere: Dinge ber Art: — 


.— Zu diefer: Abhandlung gehören auch die 7 Knpfertafeln 


bieſeg Bandes —. ' Die hierauf erzählten, größtentheits ir 
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Goͤttingiſchen eHinica feit vielen Jahren beobachtketen Krati⸗ 
kengeſchichten find zu kurz und unpolkftändig aufgezeichnet, 
um fehrreich zu feyn. — Die raifphnirte Beſchreibung der 
Behandlung, der Ürfacheii, und der verſchiedenen Verwick⸗ 


lungen der Ruhr, welche der Verf. fiefert,, bat ung in dies 


fem erften Stüde noch am beften gefallen? obgleich fie von . 


.. gm Sufelands Behandlung diefer Materie, im erften Stuͤck 


eines Ipurnals für practiſche Heilkunde, unſerm Urtheil zu 
Folge, ſehr weit übertröffen wird. — Die wenigen ange⸗ 
haͤngten Arzneyformeln find zwar nicht neu; aber ganz gut 
geroähle ‚und zweckmaͤßig zufanımen gefege. 88 


Den Anfang des zten Stüde machen sin Paar Tabele _ 
ten aller der, in der koͤniglichen Eptbindungsanftalt zu Goͤt⸗ 
fingen gebohrrien Kinder, und der innerhalb ber Jetzten drei 
Sabre in eben diefem Inſtitut entbundenen Perfonens die 
Zahl der geftorbenen Kinder und geſtorbenen Möchnekinnen, _ 
mit angehängten Anmerkungen darüber, — Der Verf. bat 
gefunden, daß mehr unchliche Maͤdchen als Knaben geboren 
erden, und füchf die Urſache dayon barin, daß mehr Rna⸗ 
ben als Mädchen unzeitig ober frühzeitig. zur Welt fommen, 
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weil, wie er ſich vorſtelſt, die Maͤdchen fefter und inniger. 


als die Knaben, mit. ihren Müttern veroinigt waͤren. — 
Nach dieſer tabellariſchen Ueberſicht liefert der Verf. die Re⸗ 
ultate ſeiner Bemerkungen, „Aber ‘die erſte Etſcheinung des 

onatlichen, und die -Beichleunigungg s und Verzoͤgerungs⸗ 
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em Hänfiäßen geſchehen; 3) über die Eränffihen Zufälle 
253. der Schwangerſchaft; «) über die unter bem Volke 
fölichen Wittel das Monatliche wiederherzuftellen, und s) 


Aber Die Seribäftenbeie der Drüfte und Bruſtwarzen wä 
"wad der wangerſchaft.“ — Diefer Abfchnitt ent 


manche uhttiche Bemerkungen uüb Regeln jur wichtigen De 


bandimıg der Brüfte, um fie zum Stillen vorzubereiten; mur 
‘pen Nach des Berfaflers, die wunden Bruſtwarzen während 
dem Oxilien wit Bleywaſſet zu waſchen, kann Becenf. ohn⸗ 
moͤgfech billigen, indem es dem Säugling auch bey dem forge 
Fültigften Abwaſchen diefes Bleywaſſers flets naßıtheilig wer⸗ 
‚den mad. — Dann folgen wieder Bemerkungen tiber vers 
ne Hymens (deren eings der Berl. während der Ger 
sarbeit mit einer Scheere eriweltern arußte). Deobad- 
fangen über Geſchlechtsverwechſelungen nengebohrnet Kiuder, 
and Mißgefkaftungen der Geſchlechtstheiie. — Die De: 
ſchreibung pon des Bf,Ucherziehungsart der Sehurtsjange mit 
knſtlichem Zederharz, um fle gegen den Roſt zu fhüken; 
Vie Berfertigung elafifcher Barjenringe , | und kurze Nach⸗ 
richten, einige nene zur Geburtshülfe gehörige Inſtruinente 
and andere Neuigkeiten betreffend. — Als beſondre D 
fase bat der Berf. diefem Stuͤcke noch angehänat: ein tabe 
farifches Berjeichnig afler in der koͤniglichen Entbindungsan⸗ 
alt zu © Göttingen Borg alfenen Sehurten, und deren Er: 
g für die Mütter m , ausgezogen aus ben Task 
bücherri des feeligen Pro e. Röderers, Diefe Tabellen fi 
in Qurerfelio ae und werden duch einzeln werfauft; 
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men 
Werden n zu befriedigen. Des 
bey Deantwortung diefer Frage hauptſaͤchſich locale Renneniffe 


N 


zam Stunde liegen, welche ſich R: nicht rühmen kann: fo iR: \ 


möglich, daß alles, was bier zw dieſem Zweck angeführe: 
wird, im dortigen Gegend Antvendung findet, und in diefes: 


mens 1:®. De Berdeflerung Ber Erdarten Durch andere (©.8.) 
177 a ee 


-RUD,D, KRVILD, 1, O6 Mel 
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. FA ‚Großen har aus 32. in Berbefietung: die maffen 


durch· Schatt von «altem; Gebinde ( S. 9.)3. das 
zen des Wodens zur -Mipiendefaamung (S. 45.)3 das- 
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einleuchtend weil wohl richt lei 1 gekochten Speiſen, 
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— * Sitte durch län; ungen,“ 
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wien aur Bel togkden ſouen und als ei 
“u Seinen il dem he vordefchlagen eben 


eanne. ) febuna er Obftäume, auch allenfalls dey Wei⸗ 

den und eiarten, welche der. Landmann zu Linzzunun en. 

gebraucht, ‚nägtihfeph. Aber bei Solimanse i Maldbänd 

een. Einnen dergleit nd bar BEIDE he ‚erfreut unhet Siegen» 
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den ben nee, nehme Baben teih Doch 
koͤmmt ** auch, viel auf N ne ende Lade det eeren 
DIEBE —— 8. und andere’ ohne dieſe Kenutniſſe 
nicht zu heurtheil Gegenftäube und Berhälinifie" ans ſo“ 
doß dieſe. Dre Aue + Erfunrfche Gegend mehr Juter eſſe 
baten Faprı. 9)9 für den Forſtmann überhaupt, det ju ſelnem 


Die angehängten Tabellen beftehen mehtentheil⸗ nöser 
has, melde ·Bezug auf des Verf, Vorſchlaͤge :daben: in 


J eher findet man den Beneiben Beit der Reife des Gan« 
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Der unbekannte Verf, (denn Doro Emo iſt doch vermurker 


wi Romane. 


De Berl. biees, Witprapäßten Dit zuforberft in der 
Vorrede dem Publiko für den außerordentlichen Beyfall, wo⸗ 
mit es ſeine bisherigen ſten aufgenewmen hobe. Da 
Yen Rec. weder von jenen Schriften, noch von dem geruͤhm⸗ 
ren Beyfalle etwas bekannt: geworden ff: ſo kann er auch anı 
dieſem Danke keinen Antheil haben, und darf nur. übte Bas 
Werk urtheilen, was ihm jetzt vor Augen liegt. Um die 
Werf nun: bnehmlich zu machen, iſt in derſelben Berrade 
ne Langes und Breites uͤber den herrlichen Nutzen ſolcher 
at lein gepiaudert. Vorzüglich wird der Wertheil-gen 
sühmt „. welchen: das. Deudium der Geſchichte dasaus giehis; 
Eonnte. Num möchte. es doch. aber wahrlich ſchwer werden, 


mn fagen , was fuͤr hiſtoriſche oder andre Belehrung. nen aus: 


den-vonliegenten beyden „Wänden. Ichepfen . ſollte. Es mußte 
bonn fen ,.defi.man einige veraltete Kraſtwoͤrter, die durch: 

dergleichen Bücher jegt wieder in Umlauf. fommey,..für ste 
was rechnen wollte; z. B. Sumpen, Maͤhr, Sündtein, 


Runde, u. dgl. Diele Geſchichte iſt uͤbtigenz ganz dials⸗ 


girt; woran ſteht ein Verzeichnig von mehr als" 60 auftretens 
den und redenden Perſonen. Es wird gewaltig viel in dieſem 
Momane aus Humpen getrunken. Das Albernfte aber darin 
iſt der unwahrſcheinliche Schluß; indem der edle Rister Ras . 
pe „um ſich an feiner Feindinn grögmürhig-zurächen, fir — 

eyrathet; ſeine würkliche Geliebte hingegen einem Andern 


über . Bu 


er de 


—8— 


Novellen von Doro Caro. Breslan und eipjig, 
bey Korn, 1795: 140g. ing. TH. . 


‚% 


lih ein.Angenommener-, übrigens ein wenig fonderbar ges 
waͤhlter Name) liefert hier. drey fogenannte, Novellen. Die 
erſte ift ein.fehr unhedeutendes, leeres, Zaubermaͤrchen, von. 
armfeliger Erfindung. ie zweyte hingegen hat Arebr rw“ 
tereffe,, iſt ganz artig erzählt; aber fbeplich; fo die uͤberhaupt 
dee Styl des Verf, nicht frey von Sprecfehlern. ie 
dritte endlich enthält eine BER unwahrſcheinliche Geſchichte. 
Zur Ehre hifrer deutſchen Fuͤrſten darf man ſicher behaupten, 
daß es kelnen Eimigen "unter ihnen "giebt, der faͤhig wͤre, 
ein fo muthwilliges, ſchaͤndliches Splaiwert mie‘ der Seel 
Bun ‘ Ä B* x7uhe 





„Noniant. (21 


"saßeund- bet Kudiae: Stihfefgfelt.einiee trenen Dienge. 
iu.teeiben „ wie der hiet Yefehliberte Landesherr. Die Nach⸗ 


ticht, welche der Verf. diefer Novellen .in ber Vortede von 


ſelnen därftigen. Vermoͤgensumſtaͤnden giebt, kann ihm einli⸗ 


gen —E Schonung von Seiten der Critik geben; 
allein das 

bewegen möge, ſeiner Aeußerung gemäß, im leder. Meſſe ein. 
ſolches indem. herauczugeben. 


ſchen wie doch nicht, daß dieſe Nachſicht ihn 


Pk. 
“ » 


| Being Epnbe‘ EinSifaifhe Noman, Riga, in 


Hartknochſchen Verlage. 1795. 16 Vogen in 8. 
20.98: 


Det doch ja Niemand bey tem dtamen Ednde an —* 
"sen Conde am Rhein, den Anführer eines franzoͤſiſchen Emi⸗ 


grantenheereg deufet:- Es iſt vielmehr. der erfte: Prinz. dieſes 


Namens, Ontte König Geinrichs IV. gemeint, ber ſich als. 
Saupt der Hugonotten in der damaligen Geſchichte von Franke 
eich einen Namen gemacht hat. Da der Berf. nicht die Ge⸗ 


ſchichte feiner Thaten, fondern ſeiner ebhabereyhen, und deren 


trauriges Ende erzaͤhlt: fo nennt er ſein Buch einen Romans. 


und weil die Intriguen, im denen er hier erſcheint, nicht er⸗ 


‘ dichter find, fonbdern- wartlia einen Theil ſeines Lebens aus⸗ 


machten, einen hiſtoriſchen Roman. Oo erklären wir uns 
menigſtens den Titel-des- Buchs; benu der Verf. ſelbſt — —2 


sicht gethan, und niet einmal.eine. Votzede vorausgeichickt. 


Aus gleicher Wefache- können: wir auch nicht fagen, ab das 
Buch aus dem Ftanzoͤſiſchen uͤberſetzt, oder nur- aus franzäf- 
fchen Quellen deutſch verfertigt werden iſt. Micht ſowohl 


Gallicismen, deren wir in dem wohlzeſchriebenen Buͤche nicht 
einen bemerkt. haben; als vielmehr der Geiſt der ganzen Er⸗ 


zaͤhlung, und ſelbſt dee Mangel einer Vorrede.lafſen das erſte 
vetmuthen; auch entfinnen wir uns von der Jugend ber eines 


franzoͤſiſchen Nomans mit gleichem Biel Wer es nicht [chem 


weiß, ſieht es hler an einem offenen Beyſplele, wie viel von 
jeher Liebe und Cabalen der Höflinge Einfluß ia die oͤffentli⸗ 
den Begebenheiten gehabt, oder gar davon die wärkfamften 


 Telebfedeen- geweſen find; ingleichen mie wenig Religion oft 
denjenigen am Herzen an, die fie um Vorwand buͤrgerli⸗ 
qer Kriege: man. . 


Sueigı Dein von . Eonde, "bereits 
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bristes 
thar ine gar 
tedieis ; anfangs, um ſich in ihrer Familie und iheein su 
bobten einein Sohn des Herzoge von Sulfe; zu Eälen 
ber im Ernfi wurde Aber nie Verachtung von Ihr * 
—* ünd Baht jut Bade: e: entflammt. ‚ein verlo 
r Leubre ein Billet Aus der Taſche, worin fie ohne ce 
Bene häditiichen Rendezoous in einem Zimm⸗er deſſelben 
ellt würbe; nd Eonide‘ fand fie; unbenierkt ; in den Um⸗ 
en des Röntad; (Franz 11.). Die Admitalinn Colt 
die ed der Siniginn ‚wigeh wollte, ließ es wieder aus 
ke — — fälle; und erkegt bey dem, der ks aufgedt , dein 
Prinzen Jdimdile, Vertobten der Gätnt »Aubte‘,. Brrbachk 
Beach fi} ſelbſt, Bei nun, nebſt dem alten Markhall, und 
ndern Feinden ihres Mannes, fie zu befchämen glaubt; zum 
größten Etſt aunen user. feine Braut und Torhtek in den Ar⸗ 





‚wien des Könige Ruder, deſſen erklärte Geliebte le. nun wirds - 


‚Und Conde unterließ nicht, die Geſchichte ſogleſch zu verbreis 


ten, und war boshäft genug, der St. Andre es unter DIE 

Au zu — > daß fle die Bekanntmachung der. Ehre einer 

—28 aftreife ihm zu verdanten habe. Der Dein 
Be he Reise Liebſchaft an mit der Frätilein %o 

über welcht Kine Gemalinn aus Verdruß ſtarb. Die 

7 e über der. St. Andre’ ruhte nichts er wurde durch er⸗ 

N Ausfügen. det Miitrölfienfchafe an der Verſchwoͤrukz 

Ambolſe beichaldigt , und. follte des Nachts a etich wer 

Bi, äls ein von weiblicher Ha geſchriebenes Blillet ihn er» 


1 eich die Flucht zu nehmen. Kur; darauf wurde 
* auf eine — re * 


ng der. Landſtaͤnde nad Ocleans gela⸗ 
; und daſelbſt gefangen geſetzt. weil,ber König feiner Ge⸗ 
en beit Tod’ des Prinzen gelobt hatte, Hier bekam er 


Yan bei näiniiien Hand eine Warnung nichts ein 55 — 


Der Ropf wurde ib abgeſprochen; ollein der König ſtärb 


darüber} Se. Andre gieng ins Kloſter, und Conde wurde 


th einen PArlätttentsentfhluß für unſchuldig ertlaͤrt. Er 
rliebte ſich num Aus Dankbarkeit in feine unbekannte Freun⸗ 


din, und erfuhr in der Folge, daß es die Marſchallinn St. 


Andre, Stiefmutter des v t ertnäbiten Fraͤuleins war, eine 


‚Sünde; ſchͤne Frau, a n artiger Liebesantrag fand nach 
Linigen ſch ſcheinbaren —* ungen Gehoͤr. Das Blutdad 


1582 — De let Hugaiortenkrieg; und Kanig. Anton 
Wo eglückticher Neben⸗ 


korte Dräben Anl, v 


nt rubler 


ROBUE.. ·88. 


| Sie Poffen zu. ſpielen, die. —— Bien an. Die 


bellagte ſich, bag er bey Hofe der Religion wegen ben Sub , 
—— en 


tig, von weldyer Religion ich bin., Es kam zu einem Tcefen, 
das die Duganstten verlren. Drinz Conde wugde gefangena 
der alte Marſchall von der Gegenparthey aber auch, uud noch 
iiberdem von rinem Pasifer, Mezieres, aus Rade erfhoh 
fen. Die Stau Worihallion war elfo nunmehr Wittwe. 

. 0b kurz vorher war es auch der Prinz durch deu Tod feiner 
Semalinn geworden. Nach bergeflelltem Frieden war des 
Prinzen erſter Schritt ans feiner Geſangenſchaft zu feiner 
Geliebten, bie ihm feine Lnglüsfälle nicht entgelten Uch, 
and vielmehr nach geendigtem Trauerjaht aus ihrer Liebe fein 
Gebeimniß mehr machte. Inzwiſchen aber wagte «6 ein ges 


| ., wife Montesquion, Sünftling des Herzegs von Anjou, fs 


nigl. Bruders, um ihre Hand zu werden, wurde mit 


cachtung abgeiwiefen, und rächte ſich durch Spottgedichte Aber 


- Ihre und des Prinzen Liebes die ihm aber auf. Befehl des 

* Prinzen Bundert Stodtprügel zuzogen. Die Marſchallinn bes 
ſchenkte ihn, um feinen Finanzen aufjnhelfen, mit einem dns , 
febufichen Gut; der Admiral Eoligny aber , der dieſe Lirbe 

mißbilligte, ſchlug ihn die Pringeffinn von Orleans, Schwe⸗ 

‚ ftet des Herzogs von Longnenille, zur Gemahlinn wor, die 
gleichfalls Jung und ſchoͤn, und noch reicher war. Der Dring 
widerfegte fi anfangs diefem Antrag; doch, weil er, wie 
man glaubt, bereits. das hoͤchſte Städt feinag Liebe genoflen 
batte, nahm fie Immer mehr ab, und num feine Dankbarkeit 
blieb , bis et ihr endlich fhriftlich feine Verbindung ſormlich 
auftändigte , und die Heyrathomit der. finn von Ortes 

. ns vollzog. Die Miarfhalinn gab nım bloß ihrer Bade , 
Gehoͤt, erinnerte den vorher verſchmaͤhten und gemißhandel⸗ 
tn Mentesquiou an feine ehemalige Liebe, und fette ihm bie 
ihrige jum Lohn, wenn er fie und ſich durch Ermordung des 
Mrinzen raͤchen wuͤrde; er verfprad es ihr, fo ſehr er auch 
Ohren, Daß Dr grins Beh fe ein wm wre. 
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Vergnuͤgt; dies beſchler 


Innolchen Wäre ber Piing I Yeiner neuen Be HEHE nA: 
unigte natuͤrlicheriveiſe feine Neue, bie 
we auf keine Are und Welle der Matſchallinn ausdruͤcken konn⸗ 
€, indem er auch ſogar durch das Schluͤſſelldch fruchtlas fleh⸗ 
te, von ihr vorgelaffen zu werden. ‘Es kam darauf wieser 
gm Krieg, in dem der Prinz aus Kummer im Ernſt den 
Tod ſuchte; vorher aber fehrieb er noch, aus: Rochelle den reu⸗ 
volleften und ehrerbietiäften Brief an die Marſchallinn, Gem 
fie erbrach und folglich auch las, weil die Aufſchrift nicht von 
feiner Hand war. Fun eilte fle, im wiederholten Briefen an 
Montesquiou, der in der koͤnigl. Armee unter feinem Meere 
gegen den Prinzen diente, ihren Beſehl zuruͤckzunehmen, defe* 
"fen Zaubern vorher ihre Ungeduld erregt hatte. Da er auf 
keinen Brief antwortete, fertigte fle einen Bothen an ihn 
ab, der ihm felbft den Brief in die Hände. geben follte.- Ber 
Prinz hielt ſich, aufs tapferfte; ſtuͤrzte aber mit dem Pferd, 
brach das Bein, und ſaß als Gefangener an einem Buſch; 
and M. eilte fogleih Hinzu, und ſchoß ihm ‚eine Kugel durch 
deu Kopf, und war noch fo frech, vor der Marſchallinn zu 
erſcheinen, und fie an ihr Wort zu erinnern. 


. , Bon ©. 1383. folgt noch ein Auhang einiger biographi 
ſchen Nachrichten und, anderer intereffanter Urkunden, die 
Geſchlchte dieſer Zeit betreffend. Viele davon bärte ber IR 
aber Ueberſ. weit fchicklicher fogleich in die Geſchichte mit eine 
ſchalten konnen; andere ‚gehen den Inhalt des Wuchs nicht 
unmilitelbar an, z. B. das Teflament des Admirols Coligny; 
Entſchuldigungen, die man von Selten des. franz. Hofs uͤber 
die Ermordung diefes Mannes, und die St. Bartholomäus 
nacht gegen deutfhe Prinzen gemacht hat; Teſtament bet 
Koniginn Marie Stuart, verwittweten Koöniginn won Frank⸗ 


⸗ 


reich 4 u. a. m. 
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WVermiſchte Schriften. 
Nener Almanach für Prediger, welche leſen, forfchen 
und denken. Aufbas Jahr 1795. — . Heraus 


geben von Mag. Johann Georg Schellenberg 
Gonsabenbeprediger am dei Kirche St. Dil 
A 


⸗⸗ 


VBermiſchte Schriften. . 55 
in Leſvzlg. ‚Weißenfels und teipsig, bep Severin. 


3433 S. in 8. 15 3. 


Die Forifegung biefes möglichen Ammanachs Bleibt im Gans: 
gen diefelbige ,. was feine allgemeine Einrichtung betrifft ; das 
ber wir mit Vergnügen feinen biepjähtigen Inhalt anzeigen. 
Der Verf. hat ſich Mühe gegeben, die neueſie Religionse 
Kirchen und Schulgeſchichte möglichft vollftäudig zu liefern; 
weiches auch immer der wichtigſte und nutzbarſte Theil feiner 
Arbeit bleibt. Den. Anfang madıt, wie bekaimt, der Kalen⸗ 


der mit feinem Zubehör, wie im vorigen Jahr. Sierauf folo 
gen I, Memorabilien der neueften Kirdyen » Religions« 


und Schulgefchichte, nach Ländern und Provinzen. Was 


. man bier nicht finder, verſpticht der Verf. im naͤchſten Jahre 
. sebzuliefern , weil der. Materie für dießmal zu viel für den 


einmal beftimmten Raum war. Oeſterreich macht ben - 


"Anfang. Eine frohe Ausficht giebt hier die Nachricht, daß 


den soten Jun. 1794 in Bien die gemeinſchaftliche Schule 


"fe die Jugend beyder evangel. Eonfeffionen (ff eröffner wor⸗ 


den. Der reformirte Superintendent Silchenbach half das ° 
fſelbſt zwey Intheriiche Kandidaten mit ordiniren. Muͤſſen wir 


nicht zu unferer Schande im nördlichen Deutſchland fagen: 


©, quamum diſtamus ab ilis! — Win gleiches thaten die 
lutheriſchen Prediger, und gr ©. Fock bey aͤhnlicher Gele⸗ 
genheit bald naher. — Trefflich iſt Hrn, S. Focks Ein 
richtung (S. 44. f.). Er giebe Sonnabends einen kutzen 
Entwurf feiner naͤchſten Sonntagspredigt an die Schullehrer, 
weiche ihn mir der Jugend Entechetifch durchgehen. Diefe 
hoͤrt dann verbereiset die Predigt, und wird glei nachher 

techeſirt. Es verfichere; daß er davon den ſichtbar⸗ 


daruͤber ba 
‚ Ben Nugen für die Jugend und Erwachſenen verſpuͤre, fie 


anf Die Prebigt vorzubereiten, und fle behalten und nügen zu 
kehren, ©. 48.. Berzeichniß der Gemeinen helvetiſcher Con⸗ 


fſeſſion in & & Landen. — Rurſachſen, ©. 49. ff. Ber 


sehnung des Kurf. Kirchenraths von 1793, wegen dee neuen 
Sefangbuchs, Aenderungen wagen ber Wußtage, ©. 53. ff. 


In Leipjig wurden zu Anfang &.S- 2795 die IR 


eßaewande 
bey Anschellung des Abendmahls abgeſchafft, S. s6.f. Fer⸗ 
nere Nachricht won. der Leipziger Freyſchule, ©. 37.3 vom 


ber Soldatenſchule zu Annaburg. S. 59. Die wuͤrtember⸗ 
alhen 


Reſcrinte O. 27. fi. enmfebien wir ‚allen — 
2" \ Ds 


— 


— 


im Herzogthum Sulsbacdh, 


3... Wear Echriften 
Driogendgpe. M ahmmng. SS: 98:.ff.-findet man die Jexte, 
—* veölher 35* 


über welche 1794 takt Det Perikoven tft gep 


peitt der Ueberſicht, wonach dieſe Zeerte find gewählt werden. 
erkwuͤrdig iſt auch die Proteftation der evangel, Land 


'gegen:den |Hanbalifen ‚Pfabtgandet im „Gildenfeinifgen, &x 


eg, f. 


.. Sekhr lobenswerth und nachahmungswuͤrdig ‚finden } 
S. 133. f. mehrere Vorfcheiften in. der Antoeifung für 
"Tammtliche Prediger des Herzogthums Üldenburg, 
die Verbefjerung mehrerer alten kirchlichen Ordnungen berrefe 
fend, O wie ſchoͤn iſt es, wenn. weife und gewillenhafte Copi⸗ 
Siftorien und Vorgeſetzte die Sache zu Herzen nehmen, und 
‚fo verfländig behandeln! — S. 142. ff. findet.man- ahgre 
mals ehrewolle Nachrichten von den Veranfaltungen ,yad .' 
Einrichtungen, welche ‚der Fuͤrſt Biſchof von —— fie 
Volksbildung und Religion trifft. — Die Nachrichten. aus 
den Pfalz» Bairiſchen Landen, betreffend das Hth. Ssolz- 
‚bab, ©. 148. ff., llefern eine kurze Ueberſicht der Ne» 
druͤckungen det dortigen Evangeliſchen durch bekannte, ſchaͤdli⸗ 
. he jefuitifche Käufe, unb.einen Auszug aug.der, intereflans ” 
ten Schrät: Aſſecurirter evangelifeber Religionszuftand 
"Seankf und Leipʒ 17945 
ingleichen eine Ueberſicht aller proteſtantiſchen Prediherſtelen 


* 


im Kurfuͤrſtenth. Pfahh. . a 
Aus dem Preußifchen erſcheint hier anfangs ©. 156. ff. 

der Auszug aus der Inſtruction der Eraminationscommiffiot 5 
ein Zufag zur vorjährigen Nachricht von den. Vifitationspres 
digten; eine Ruͤge darüber, daß einige Prediger ai Himmel⸗ 
Yahrtsfefte rtiche Über das Evangelium geprediget hatten; Be⸗ 
fehl an die Geiſtlichen, Das zu frühe Begraben möglichft zu 
“ bindern; Reſcript des geiftl. Departements ah das Dbercons 
fiftoriam, daß die Eraminatoren fich firenger an das Schema 


‘ examinandi halten ſollen. Dieß betraf. zumal die Prediger 


“ an der Petrikirchs in Berlin. Die daraus entflandenen Fol 
gen für die Prediger Trofchel und Reinbeck find bekannt, - 
md dar ganze Vorgang wird hier erzählt... Wer ihn noch nicht 
genauer kennt, leſe ihn hiet und wundre ih! — Es feinen 
hoch einige Verordnungen: alle für das Religionsediet, und 
vegen alles, was dem zumider if. Auch find die neuen Re⸗ 
verſe ©.:187- f. abgedruckt, welche Prediger und Profeſſoren 
jege.im Preuß. bey ihren Anissantsitsunterfpeeiben mifen. — 

. " i) 


\ 
J 


' 1) 
Bermifhte Schriften, . s{ 


Da Belegdispeit der Nachticht von. dem Befehle, deß im 


Praf. aus den Kirchenaͤrarien die ie bepden einzeln abgedruck⸗ 

ku Artitel aus der Krünikilden ston. Enc. Der Kandpfar⸗ 
ser und die Landſchulen gekauft werden follen, ©. ı89.f, 
siebe der Verf. Nachricht von demi Inhalt beyder wichtiger 
Buͤcher, und einpfiehle zugleich deu fchonen Abdruck von As 
ibers fleinen Kat. vom Hrn. Juſp. Weſiphal za Galle, 
1793 , 8.5 der ſehr zweckmaͤßige Zugaben hat. — 

hie Pr. Verordnung wegeh det Privatkleidung der Beil 
lichen, S. 3192. |. Der Herren Aermes und Hölmer Vi⸗ 
ftattensreife nach Kalle , und das Reſcript, wie die Prof. 
ber. Theoiggie: daſelbſt einige bibliſche Stellen erklaͤren ſollen, 
ſamint dem Aufſchude der Halliſchen Jubelfeyer, ©. 194. 


Ree. muß hier abbrechen, ſo gern er auch aus Dem 
Wihhgehenden reichhaltigen Artikel noch matches anführte, 
der änfer Zweifel der nuͤtzlichſte und unterhaltendſte dieſes 
— a ah Er begnuͤgt ſich —— mi 6 kurs 
ummari tge bes gen 
Var dus Zug Lob, arm — 
on pin, rrer zu pline bey 
Eilenburg. Der Berk hält den Hiod für viel jünger, als 
wan gemeinigtich annimmt, - Er verdient allerdings Aufmert⸗ 
ſamteit. Der Herausgeber hat eine litt. Nachricht von den 
Ueberf, und Erläuterungen des Ducs Hiob angehängt — 
IN. Geometriſche, geographiſche und biftosiiche Das 
ihtigängen, das Beburtsiabe and die Flucht Ebri 
Pı beiteffend, vom Paſt. Bös zu Rieverarb in’ were 
Phalen. Mit vielem Fleiß gearbeitet, — IV. Fragmen 
te aus einigen der nenkften literariſchen Prödnee V v. 
Einige Deiherkungen —* das —— der Sokra⸗ 
* Kebeart, von Jo. Sr. Abegg I. zu 338 
derg in Der Pfalz, vl. Miſcellen * 
und Frommen. VII. Ge —— ——. —* 
—* verſchiedener Di cofen, Stade⸗ und Pro. 
v inzen. oo 


Bir danken dem Bet Pie die angenchme "und lehrteia 
de Unterhaltung. die uns fein Almanach verfchafft har, und - 
winfhen ihm Munterkeit und Unterfiügung, feine Arbeie 
Unger fortzuſetzen, und immer mehr zu vervolltommnen. 
& hlim er er den ter wait: » dextich ir für ur 


x u 


’ 


Eu 5 | 5 Vermiſchee Ethtitn Er 


wahl‘ und fein Yorttag; daß: ihm feint Einſtchten Ehre 
machen. Be 2 


gi. 
% ... y A 


Ense Blätter. "Gn Oeffefti mehrerer Selhe 

— emberausgegeberrvon Ludwig Schubart. Zwey⸗ 
see. Band. Mit Reynolds Buͤfte (Bildniſſe). 
1794, Dritter Band. Mit Shakeſpear's 
Biüdniß. 1794. Vierter Band. Mit, Mif- 
ton's Bildniß. 1795. Erlangen / in ber Wal. 
therſchen Buchhandlung. 


Die erſten Hefte diefer veriodiſchen eaut PR in unſerer 
. Bibliothek ausfuͤhrlich angezeigt worden, (j 146 Pd. 1s Ot. 
und 18: DD. 38 St.); der Plan derfelben erlaubt es nicht, 
„auch ein jedes der-folgenden. Hefte mit gleicher Ausfuͤhrlichkeit 
- „gu behandeln; wir faffen daher. die genannten drey Vaͤnde 
bier zuſammen· Dem zweyten Bande bat der Herausgeber. 
- einen kurzen Vorbericht vorgelegt, worin er fi über einige 
Pnumkte feines Plans. näger erklärt. Es follen. zu: diefer Zeite 
ſchrift nicht bloß die eligliſchen Journale und Zeitfchriften, 
ſondern auch die in England erfcheinenden, beionders die neue 
„te engliſche Geſchichte betreffenden Schriften ſeibſt benußt 
werden. Die lepter fellen unabhängig von fremden Urtheil 
gepruͤft, und nach Befinden eigene mit dem Plan der. Blaͤt⸗ 
ter zufammenbängende Ueberfegangen davon veranftalter wer⸗ 
ben, auf die fidy’die Derausgeber in der Folge berufen koͤun⸗ 
gen, — ı Die vor uns liegenden Hefte verdienen ſowohl in 
Ruͤckſicht der Miannichfaltigkeit, als des innern Werthes der 
Auflaͤtze, daſſelbe Leb, welches ten eiſten erhellt worden ifl. 
In dem zweyten Bande haben uns die Nachrichten und Ve⸗ 
merkungen über. Sielding, Turgot, Aeynolög, und die 
Erzählung, Der alte Nobs, am meiften gefallen. Die philo⸗ 
‚fer ſuen Auffaͤtze dringen (dtem fehr tief in die Materien, 
"die.fle abhanden, ein. Sindeffen’ verdient die Probe aus 
Aitins Briefen eines Vaters an feinen Sohn vorzauͤg 
elefen zu werden. Zu deu ſſehr mittelmäßigen Stuͤcken der 
Een die Kebensftisze eines englifcben Benies — 1006 . 
dieſen unseftändigen und vermöhnten Menſchen den Ditel ei⸗ 


nes Genies verſchaſt hat, ſehen wir nicht — noch mr 
ab PR 


> 


Wermiſchte Schriften, . s89 
ar, der Alte. Joba, eine Parabel — Von dem deit⸗ 
ten Bande zeichnet fi, anisen Urtbeile nach, das Ichte 


tik aus, worin man. fefenswerthe ‚Nachrichten von Lord 


6 

Mans field, Robertſon und Hunter findet. , Der Anffop 
dber die wahre Schätzung der Charactere, enthält feht 
eihtige Bemerkungen; doc) twird der alte: Eiab: de mortuis 


won ui beus mit Unrecht fo ſehn gerabelt. Es verſteht fich, 
won ſelbſt, daß ex cam grano ſalis zu nehmen if; allein da, 
fh die Todten nicht vertheidigen koͤnnen: fo kann man mit. 

Berwürfen und Beſchuldigungen nicht vorfichtig. und zuchds 
genug -fena. — In der Inſtruction fuͤr Ebelu⸗ 

ſige Im erſten Stuͤck verdiene beſonders der Schluß beherzigt 


Swerden, def nämlich Eheleute fi vor einer olan € großen 


eiz und einem zu offenen, nn teisem Anftande. 


yerhadten Detragen forgfältigf. huͤten follten. „Veobachte 


winie,“ Heißt es fehr richtig, „aufs gewilienhaftekte ein ne 
„wifles amußeres Decerum,, und huͤte dich eigenſinnig por Ver⸗ 
„traulichfeiten . weldhe Den Wohlſtand beleidigen > behalte une. 
„berzicht in deinen. Benehmen eine gewiſſe Geſaͤligkeit und 


„Aufentfambeit bey; denn we du dieſe wichtige Bterlinie 


elmmci übesfchrritei,, da wird Noheit und Unboͤflichkeit am’ 


Ar Stelle der Liebe treten; Vernachlaͤßigung und Kr 
uung wich ihnen nachfolgen, woraus nichts bet. als 
ventſchiedenſte· Abneigu kann. 


ng erwachſen SE. 
*8N Höhe de iin, Begeus auf Barbados * 3 


eben wird, if ein Mischen ars. — 
vierten Bande finder wen ein forsfältig ausgeorbeiteien, 


wen gleich zum. kurzes, Lehen von Milton; ingleichen treffe, 


* Schüdereengen von Fox und: Kord Camden. Unter 
den übrigen Aufläpen. ftkä ein: vorge bewer; dech 8 
au deiner ie voreieſe· 


"Meine Duehgefchichen. "zi Ber ing der 


' Wahrheit und zum reifen — en über 


‚ Duelle überhaupt, denkenden Männern vor-. 
—E von Angoft Honsingr, Altona, bey . 


3795: 334 ‚in$. iR. 


Diefe Iefensrsertpe Schriſt zerfällt in vn Weile; der eeſte 
wit die Geſchichtoerzaͤhlung der 


ap den a 


- em — 


1 


J de; und bir letzte efnige 


* 33 ad Schadlochalſhng noch obendreiu feier apa 
mnid das 
nicht ohne. die jinnigſte Billigung bes Betragens, welches m 
dugegen beobärhtete,, leſen. One zu wien wie und. warũm/⸗ 
ale er von einem Ungenennten,“ angeblich einem Blornxsie, 


so" re ee 






Serchsfofbetung; der zweyte eino afldemeine Unterfuhuig 
N die Derafie, Anke ne md. —— der Dim. 
Debtyäge: zur "Sefastehte derſeldem 


Bern man nicht vom Vorurthell gamz eichet, und * 


| Menſchenleben und ——— — ganz unbetumm 
und gedanfenies iſt: ſo kann man den erſten —— — 


ntfetzen fiber die Gefahr und die Augriffe, denen ſich elf - 


uhiger Buͤrger, wie der BWerf:, mitten im Frieden in unſern 


aufgetlärf Rn eiten autgefögt 


die erlitiene Belefbigung and Kronkung plingr alle. pen 





feiner Familie aufs Spist zu ſetzen; soll. 


ſchen Offizier, tm einge oͤffentlichen Ochrift, die gegen die be⸗ 
katinten patriofiſchen jedasken bes ap. Sams 
am "gerichtet war, anf eine ſehr eheenzuhrige Weie an 
griffen worden, imd —— Verf. —* „RER ge 
„ne Beleidigung oder Boſchumpfang, feine An: nu. 


| lunforörrung ibn bewegen würde, ſich nambaft 39 


’ Heß Bin gegen #inen ſoichen vertapoten Ehe, 
— —358 — res als was oe —** nme. 


es u — eines — ehe Pe 
jemanden aus dem —*5 — —— und far 
fler artzudiägten, ohne fih je nantenkli zum. Bewenſe verſte⸗ 


ben gutnoßen." Auf biefe ſeht · gerechte unb’eißige Erflänung- 
unbekannten Difn ' 


wird ihm nach einiger Zeit von einem: ihm 

zier ein Billet Äberbracht , das won dem noch Immer anonpig 
Bleibenden gorpegiſchen Offizier unterſchrieben war IA eine, 
form ice Herausforderung zu ein⸗ ar Duell au ejn⸗ 

„sen Orte euth Obnerachtet ſich nun nach —* —*8 


nomnhaſte und angeſcben⸗ Perſonen von Seiten des norwegte 


——— 6 in die Sache miſchten; fo ſieht mar doc In 
Er daß es bie Handtung eines Tollhäusters ge eweſen 
Ar; die Ausſprderung angenommen hätte: 
* — wie die obige, und unter den lnfänten, 
mie fie gegeben, einen der Nothwenbdigkeit ſich zu duelliren 
ra feine Leben 


ausßben her fo wäre in fein re 


e ſehen mußte; nicht obne dei 
hoͤchſten Krlteflien. gegen! dieſenigen, die — — füg. 


ed... _- 


/ 


1 


Derrniftite Schei · — 6 
Aqeſer. Denn wie leicht kann es einem Doren, dee; 


'. iater Welt erichta zu verlieren hat, und dem fein Kopfchen 
It, einfallen, ihn zu laͤſtern. ‚Und wenn’ man ihn niche 
as ſeinem: Duutei hervorzieben, und auf Dem Wege RXech⸗ 


— —4 


tina Juan BVeweiſe noͤthigen kaun, was bleibe einem andere 
tig als ibin Öffentlich. feine Verachtung zu erkornen zu ge⸗ 
Im? Dafuͤr ſollte man gegtvungen ſeyn, ſich Mit ihm zu 
uagen? wie unſinnig: Was gebtndt wird, kommt vor die 
Ungen:tesigarizen Publikus; der Anegang eines Duells 


+ aber Birlbt sts wenigen bekennt: · ¶ Und iſt Biut ein Beweis? - 
EGer machton es die aken Heidenbekehrer, die ben Ungläubie- 


gen mit dein Schtwerdte zu beweiſen ſuchten, mas dieſe zu ein⸗ 
fügte waren zu faflen: Wo der gute Dame eines Mannes 


 seiränte it, da kommt eu auf Brände and uſcht auf Hieb 


und Sch an. Sehr richtig bemerkt daher Hr, 2. , baf,- 
wenn 78 ihm auch zehnmal gelungen wärs, feinen Gegner 
niederzuftoßen oder zu [chießen, er dadurch in der Hauptſache 


nichte gewonnen haben wuͤr de. Rur ſo lange ex lebte, konnte. 


et entweder ducch · einen voffentlichen Widerruf- ſeſo Unrecht ˖ 


« mmagen, vher, wenn⸗er auch ſchwieg: ſo galt Dock. ſein 


Grlktyseigen:nach der an ihn-eranugenen: Trbiäzung für ei⸗ 


"a hinrelenden Beweis, daß es ihm an Gründen zur Un⸗ 


nes Beſqhuldiguug ſeble Hfu. H. traten 
—æ andere —** —— ein, 


de ganz. unverze ihlich — haben würden, wenn se fi; 


in das Duell einge laſſen hätte. — In dem ziventen geile, 


eigt er datauf mit fehr einleuchtenden Dränden, daß das Dus 


igt nur eine hoͤhſt unmoraliiche Handlung fe, Indem man 


"een Mord Beabfichtige, und-eiven andern zum Mord reije; 
dh es aller börgerlichen Ordnung zuwiberlaufe, indem man; 


dadınd) das Vecht der Selbſtrache übe, deſſen man ſich in ei⸗ 
nm Staake begeben muͤſſe; Bag es alle häusliche Gluͤckſelig ⸗ 


kit ſtoͤre , indemm es entweder ber Familie ihren Verſorger, 


Set den Aeltern ihr Kiud, das 4 nicht zu einem ſolchen 
Bord erzogen, rauße — fonbern daß es auch sin ganz un⸗ 
taugliches Mittel gu dem Zwecke ſey, zu dem man es einge, 
führe Bahr; denn es Ichaffe weder dem Beleidigten Recht, 
noch ſey es ein Beweis won wahrer Tapferkeit. — Aus der 
Geſchichte der Duelle wire wir mar fo viel anfähren, dag 
Ad der Urfpeung diefer Bitte — mas ſich ſchon a pripri er⸗ 
mitten laͤßt — in die Zeiten der Barbarey verliert; und doch 
waren fie anfänglich nichs nur geſetzlicher, ſondern auch vi 
. , . wg: 


4 


60.. VWVermiſchte Gcheiſten. 
zwerkmaͤßiger eingerichtet. — Angtbängt iſt eine AMand⸗ 
lang über Die Duelle, die dem. Varf. für den Genies: 
der Feit zugefande worden war: Wir erinnern us wicht, fie ı 
dort ſchon geleſen zu haben ;. auf alle Fälle verdienteria.biren 
noch einmal abgedrudt zu werben. Sie betrachte das Duck : 
vornehmlich in pſychologiſcher Näckicht, wie es moͤglich ik, 
daß Maͤnner von Einſicht und rühmlichem Charakter Ai eine; 
Handlung erlauben koͤnnen, die fo fehr viel gegen, mad-änpexfl : 
- wenig für-fih bat... Zur Abſchaffung dieſer barbariſchen· Diae 
‚se hält der Verf. fein Mittel für fo würkfen,, se aus 
‚ver Mode 3u bringen, ober ſte mit allgemeine Scdkasse 
de zu brandmarken.:. Das. erflere, könnte: vlelleicht durch 
Societaͤten oder Verbindungen 7 tooburch ‚man ſchon fe; _ 
mandyes Voturtheil gluͤcklich bekämpft bat — am beſten eds. " 
weicht wenden, nat hi 8% 


Meraliſche Bruchſtͤce fir Fünglinge edler Berfunft: . 
zur Bildung ihres Herzens. Frantfurt, bey 
Gepevunt th, y7o5. ara Cine. tazeı. 


Vo tan geht zur Ertetong eine nicht viel Sefagende Abhant⸗ 
tang uͤber die Schwierigkeiten, und Über die Art und Weiſe, 
den Menſchen und die Wett kennen zu lernen; dam folge 
eine lange Intereffante Geſchichte, die, fo viel ſich Rec. erin⸗ 
nert, aus Marmontels moralifhen Erzählungen genommen: 
iſt; und den Beſchluß machen einzelne, zum Theil wahre, 
aam Theil haſbwahte, fühlefe, nichts ſagende und zuweilen 
amrichtige, mit meiſtens unſiberſetzten Steffen aus franzoͤſt⸗ 
ſchen Schriftſtellern autermiſchte, Bemerkungen und Saͤtze 
Über verſchiedene wichtige moraliſche Begenſtaͤnde. Das 
Ganze iſt eine plan and zwedloſe, ohne Auswahl angeftellte, 
and von Drudfehlern wimmelnde Compilation, die dem Sf 
wenig Mühe getoftet Haben ng. Nr u 
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Neue Hirgeeine 


Deut ſche Bibllot othef, 
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Sie — € Ste One : 
— enias Ösft.. : 
"Intettigshjklsee, wo⸗ 




















: Dit und neuere nolitiche: we: 
Kirchengeſchichte. wi : 


——— Kicchendeſchichte, von Johann Matthias 

Schroͤckh, ordentlichem Lehter der Geſchichte auf 

ud UniverfiielBitsenberg.- Ein: und. zwanzig⸗ 

Ser Tipp ie Sthwickert. 1795. Bi 
8 mit Ne: a 12 Or. j 


Of dieſemm Theite fagt ohr "Hirt 
großen Zeitraung dee Arifildhen Kir 
den Dritten boh Zarin dem Gi 
Von dieſem Zeitroume fchtett er 
eitrͤumen, von &.3° bis.86 eiı 
—5 — doch Imsglicsft Kurze "eb 
dieſten Betänderingen und, Degebei 
Ya Epriftt GSeburerärä Bis 1917 
tem zugetragen baben, voraus. Ein 
Dada. konnge: wohk:nichts anderes , 1 
det. von sirlen Nawen / Zahtzahlen, urfd-unusfifändig geze ich⸗ 
ae Ti m werden,‘ das unſern Leſern hier. weſug beha ⸗ 
— — ie wollen alſa nur eine einige Anmerkung 
gen: ©. 58. veißt es: „Die Päpfie jagen beht 
*8 ERROR ſhes eigene Schuld, merttich nat 
iron Hähe derebgefunken j. Veweiſe daven find; die Der 
Weankung: und, Demikbignns: des: Dapfie Soriſaz des VILL 
a0 Kris in Byeufrcie "Dion dena Gchpnen ;. Die. Weriag 
MUD,D, EXVILD. 1, St. ilo Heft. € gung 





“ * —328 — 








m 
feben m 
—3 und Laͤndereyen ad Autors 
mit —*8* —— — der Haupeftabt Roms durch 
n, wo man ihre Be Befehle fe wenig mehr achtete; und 
baum.ihge üppige Lebensart, zu: Yulanen, wodurch We ige 





a far Oi a 





N: F meine (7) HE fie vollendet worden feym folle. 
— Und doch heißt es gle 
| eo Verſalls, den die damaligen Päpfte litten, fey doch 


rauf ©, 39. „Ohngeachtet eines 
ve Warde and Hobeit überhaupt auftecht fteben geblie⸗ 


J „ben.“ Und davon werden im Folgenden noch mehrere, Be⸗ 


weile angeführt. Dieß ſcheint ſich nun gerade zu widerfptee 
“en: Die Paͤpſte ſollen von ihrer 9* — ‚in 


aillgemeine Verachtung getathen. — und doch joQ, zu rbem 


t 


der Zeit, Ihre Würde und Hoheit noch —* geblieben fepn ? 
Wenigftens weiß der bedachtſome, aber in der Geſchihte noch 
wicht gem bewanderte Lefer nicht, wie er folge Widerſpruͤche 


Aeecinigen, ‚on weiches von ‚depden a wie glauden 


"Hierauf fange det Ser Bet Bein: 8 des teitten Zeit 
cams erfteg Buch an, darinnen er die Geſchichte der cheifte 
üchen Religion and Vien von Karls des Brofen Todo 
i. Jahre wı4 an zu beſchreiben anfängt, und fie in den weyen 
näh folgenden Händen bis auf. Bregor den Siebenten, 
der bis zum J. 1073 forzufegen * Der erſte Ab⸗ 


ſchnitt dieſes Buchs enthaͤſt von ©. 87 — 215 gie Aurzen 


aber für die Kirchengeſchichte dieſer Zeit hinlaͤnglichen Kork 
der bürgerlichen Befchichte diefer Jahrhunderte, darin 
wen bie wichtigſten Staatsveränderungen der perſchiedenen 


.  sgellsl Älteren, ee neuensftanbdenen Reiche, mit denen die 


Bee Kirche in einiges Verhantg kam, enseyeiat 


en Wſch jet wird Un awa⸗ anefauͤhrlicher 
ur mn Zuflande der yotffenftbaften örligree 


= * in diem Seitalter von ©. 116 — 292 gegeben. Dieſe 


fanten nun nad ‚Karls des Großen Todeiimmen tiefer ur 
tiefer hinab. Denn, ſo febr auch die eigentliche: riſtliche Re 
Ugion darch eigches freyes Forſchen und Peiſen 

mag, fo wenig war jetzt bey dem nur blinden Slauben gebice 


tenden, und feine weitere —— mehr 


geſtattenden ſeſt 
wrnier dbre un Mr pe Dafle —A De 


ee 


Kinhengefikine:, 4 


n Sertfärgierbe bie allge 

We der fogenannten Bayen fo 

"ur deſto weniger iu dem 

fein Sigenthum und als ſei⸗ 

fe Einbildung verleteere fü 

Ihaften nur fo weit zu ge⸗ 

ührung feineg Amtes, d. h. 

men liturglſchen "Formeld, 

! Br unenrbebriiäy zu ſeyn 

—. 2 toßen Tode noch Meße 
rere Fuͤrſten in den PN adendländifäyen Reihen, . 
die mar. nicht mit Unrecht unter die freylich immer feitende - 

werdende Anzahl der Beſbtderer der Wiffenſchafften zaͤhlen 

kann; weirSrandhen hier nur einen K. Carin den Bablen, 

einen Alfeed, König un England, und die zwey griechifärn 

anf Bafılas und. € us Porpbyeo, Hi 

nennen. Aber alle diefe Fuͤrſten fahen bie ganze en 

keit doc immer nur mil ben Augen des Clerus an, das beißt, 

wie fie diefem in ihrer Verblodung mit Depmingen und Era 

ungen, .melche er in dieſelbe gebracht Haste, vorthrilbaft 

mer. Der. Kierus felbft pflanzte auch das alte Worurahell, 

“ 8 die en vbeynabe ansfclieflend, nur feis 
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und Aaſelm hervot. Im eben demſelben Jabthunderta nehm, 

eu der Streit der Nominaliſten und Realiflen über bie al» 

gemeinen Begriffe der Dialeftif: feinen Anfang. Inter den 
Barbematifern ragten befonders ein Abbo von Fleury, ein 
Gerbett, nachher Papft Sylveſter Il, der wegen feiner, 
matbemagjichen Zeichen und Figuren fogar für einen Zauberet 
gehalten Ward, vor allen andern hervor. Auch die Rechtes 
ie und Arzneywillenfehaft wurde nach ©. 235 — 

241 nicht ganz vernachlaͤßiget. Die zeichnenden und bilden⸗ 
deu Rünfte regten fish, nachdem der abergläubiihe Schreden 


vor dem nahen Ende der Welt mit Lem Abflug der erſten tau⸗ 


ſend Jahre nach Chriſti Geburt vergangen war, und da man 
Ve in Berfall gerathenen Kirchen ıpiederam zu erbauen und 
nszuigunucken anfieng; aud) wieder, und die Muſik warde be⸗ 
ſoaders uns des Kirchengeſangs willen fortgegrieben und weiter. 
ausgebildet. — Die.tatenifche Sprache wurde bene immer, 
mihr ans beim gemeinen Umgang und Dem täglichen Leben wer« 
deangt. dagegen. eutſtand bey deu Weſtfranken die romanifchg 
wer eine aus der ansgegrteten lateinischen, and ans-der alten 
llihen Sprache zuſammengeſetzte Mundart, wozu befondere 
jene vwencgaliſchen Dichten, die man Lroubadı nes nannte, 
viel beytrugen... Daher ip; neyern Zeiten die Benennung dei, 
Romane, weil jene Dichter -hauptfächlich Eriegeriiche und ver« 
liebte Abentheuer erzählten, ensftanden iſt. Meberhaupt gaf 
6 and in dieſen finern Zeiten Verſeſchmiede genug, oder, 


‚ Leute, die Halb im römischen und halb im Kirchenlatein aller⸗ 


ley Begenflände der Bibel nad ber Religion, Heiligen » Legen- - 
den, Geſchichten der Bisthuͤmer und Kloͤſter, Lebensbeſchrei⸗ 
bangen ‚berühmter Maͤnner, Staats» und Kriegsbegebenhei⸗ 
ten in Verſe brachten. Noch merkwuͤrdiger aber find für ung 


die erſten drey deutſchen Schriftfigller, Otfried, ein Mach 


za Weißendurag im Elſaß, Notker, ein Wink zu St. Sals 
len, und Willeram, ein Abt zu Ebersberg in Baveru, weln 
che ſich zuerſt durch Ueberſetzung einiger biblischen Bücher um 


die Ausbildung unſerer Sprache zur Buͤcherſprache verdient 


machten. — An ſchriftſtelleriſchen Verſuchen aller Art fehlte 
es aiſo in dieſem Zeitalter nit; aber der daraus entfichende 
Gewinn für wahre Gelehrſamkeit und. Auff!ärung war eben 
ſehr gering und dürftig Er beftaud nach ©. 269 bios allein 
drinnen, Daß der gänzliche lintergang aller Wiſſenſchaften day 
derch verhüter, manche wiflenswärdige Nachrichten auf Die 
Nechwelt gebracht wurden, auch wohl einige wichtige Unter⸗ 
— E3 ſuchuu⸗ 


imo; Beet oe erfähihe draͤchte Sebi, im beine 
ar kamen. — Zuletze wird auch noch von &. 269 le 


uftand Ber Gelehrſamkeit bey’ den Juden Ah Araber 
Acht leben. Bey den letztern aber war derfelbe in den 






gezeigten Jrbunderten mol beßer, as bey den * 


und Cbriſten. 





Der zritte Abſchanr —* ali die Befhidsee. — 





_ Ausbreirung des Chrifienthums von ©. 292 au bis ¶ 
333. "Zuerft wird gezeigt, wie die Araber oder Dararemmm 
gegen bie Ehriften und die chriſtllche Religion geſinnt OnTmes 


hernach werden die Vekehrungswerfuche bey den uden, MP. 


gie Ochiclale derſelben in dem angezeigten Zeitraume beſcheh⸗ 
Sodann kommt von Seite 314 an die ide 





— der Dänen, Schweden abtior er.im Dim. 


Ben von Eutopa; der Böhmen, Mähren, Sorben 258 
änderer Siavifchen Nationen in —— * Dee Per 


Gen und Rufen von chen dieſem großen Välkerfkomme ale 


. Uflliden Gegenden Europas ; endlich der Bulgaren und 
ir den ſuͤdlichern Gegenden diefes Weittheils vn. Der 
evt. Bert. latzt ſich auch hier wiederum im viele ſeht gelehret 








———— und von einem ſtupenden Fleiß in 5* 


Gung'fs vieler Geſchichtequellen und Huͤlfomittel zeigen iin: 
terfuchungen ein, über die Zeit, wann jedes. Diefer Veer 
kehrt werden; über die Art und. Welle, oder über bie, 4 
ſehr verkehrten, ; Mittel ihrer Bekehrung; über. bie De 
and Bewegugegruͤnde, die babey am meiſten mit 


Ben; wie audy über die Kirchen, Kibfter und. Wist tr3 


dabey aıtet jeden meubefehtten-Balke geſtiſtet wurben. 
Sea finfterm Seiſt jener ganz in Dumtuhoit und Aber 
zerfuntenen Zeiten nur ein wenig kennt, ber wish leigt Ber... 
greifen, daß die Bebehrung aller Jener beibnifchen Volker * 
.. 0: nicht fon fans, als: ein dur Imang, ober * 
—— — a vn —— Sr 


febte und Drofumpen ber pr 
Fr * ae 
gerfl. » unb> X 6 dem 
dern. Gewmeiniglich warden die Faͤrſten der Bolker entiwed 
durch ·vortheiſhafte Herrathecentracte wit ben. Toͤchtern ant⸗ 
ver vorhin ſchon cꝛeiſtiich ordener Faͤrſten, ober durch DER 
landen an die hoͤhere ng des Gottes der Chriſten * 
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weni gepaß waren, unpr, Ienen neudekehries Vltern * 
gebrriter, jeubern. daß fie nur zum Nachbeten,einigpr von, 
Me gar nicht, oder fehr ſchief und dunkel Herikanderier Gebe 
and Glaubensformeln, eder jum gedaukenloſen Anhoren Mb: 
Angaffen einiger ihnen vorgegaufelten Neligionsgebräuche ap 
‚geführt werden ‚Egnnten, das ergiebt fih von: [elbften ;; be 
———————— Rolgienelehter — Leigentlih 

aren es Eeine Le 354 ſondern «sur: Prieſter, oder religteß 
— — 





güberer und Gautlet, Jangleurs, ). ſelbſt nicht befaßen , Ang 
enngen fie —— mittheilen. Chen decwegen war 
uch der unter. ber Firma der chriſtlichen Religion neu eingy 
Bi ke Aberglauben dazumal nicht anders, als ein, Weinil 
on ‚halb, heidnifchen und bald chriſtlichen Begriffen und Ger 
brä chen. „Nachdem der häulfhe König Sven, berichtet 
Dalin in feiner Geſchichtches Reichs Schweden, bey. dem 
gan Ehren ſeines Paters augeſtellten Begraͤbnißmahl anf dag 
Wohl deſſelben getrunken hatte, ſo trank alles aus großen 
gSdrnern die Geſundheit Chriſti, nachher des Erzengeis Mir , 
gel endlich, that man Geluͤbde nach heidniſcher Meile.“ sr 
.362. bravo! Bey den Norwegern folrg,, nad einer V 
sönung ihres Koͤniges. der. Becher des Gottes Chor in Zur 
Bunt em beiligen Martin von Tours zu Ehren, Der 
dum Squtzheiligen des Landes erklärt wurde, getrunken wer⸗ 
en. ©. 378, Hier hatte alfo ein chriftlicher Heiliger die 
Ehre, in die Stelle des Gottes Thor. fubfkituirt zu werden! 
Und eben darinnen mag auch einer ber voruehmften Gründe 
gelegen haben, .marum die nenbekehrten Wolter, wenn ihre 
Mißionarien, die Biſchoͤe, Prieker und Moͤnche mit .ibreg 
Zuchtmitteln nicht immer hinter ihnen. her-waren, fo gerag 
wiederum von dem Jogenannten Chriſtenthume abfielen, und 
u ihren ‚vorigen heidnifchen Meiqungen ‚und Gebraͤuchen zu⸗ 
* kehrten, fo daB. die nachher ‚wieder an fie abgeordneseg 
zeidenbekehrer ihr Bekehrungsgeſchaͤfft immer wieder vou vor⸗ 
ne anfangen mußten. Dac ſicherſte Deittel, fie.bey ihren 
enen Glauben zu ‚erhalten, war daher immer die Stiftung 
h vieler Bisthümer, Kirchen und Kloͤſter, weil bey und ip 
enfelben fo viele Kleriter und Moͤnche nachgejogen wurden, 
deren ‚eigener Vartheil es erforderte, fie dabey zu erhalten. 
Daher tdeilte ſich, wie der Herr Berl. S. 445 fast, da, wo 
“ Spice neug Bekehrungen vorgleugen, dee Biſchoff ſogleich mit 
feinem Landesluͤrſten in die Regierung, uͤber beyde herrfchte 
Bat; Papft,,.und Dann, folgten Kirchen, Klölter,  Deilizer 
wie 
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under geſchichten, und aller ‚Übrige Aberglanben in der ges 
Rhelichſten Hrdnimg auf einander. — Was aber durch foh 
Heidenbekehtungen eigentlich fuͤr das praktiſche Chriſten⸗ 
um, und in Hinſicht auf beßere Sittlichteit Gutes gewuͤrkt 
worden, das laͤßt ſich nur freylich wicht fo genau beffimmeni 
Der Herr Verf. giebt es noch am beſtimmteſten an S. 357 
ben der —— der Daͤnen. —* ſehr verſinn⸗ 
pichte Religion mar en die Stelle dag Heydenthonms getpe⸗ 
—* ihre reinern (2) Begriffe blosi —*** auswen 
„dit, heteriten Bud wenig printer) eg‘ Haukens ung Se ' 
„beteformutaren vorgetragen worden ; (tonnten alfo eben 
deswegen „roeil. fie-menig- ober ——* nicht verſtanden 
puren, guch nicht yiel Gutes würken,) „ale ihre beiligffeh 
„lkeiungen ſah man das gottesdlenſtliche Carimoniel an, Ue⸗ 
peeliretungen derſeiben konteiv durch Geſchenke und einige 
„fteywillige: Leiden gebüßt ıpertien ; daher that ſeibſt bie Fut cht 
„bg dem Klerus nicht viel Wirkung zum Beſten der Oitt⸗ 
„lihteit.- Auch hier, role uͤberall, gad zwat Bio chriſtliche Ne 
aligion den Außerfien und. unfehlearſton Domm gegen Deu 
„wiltührlidhen und grauſamen Miiehramc, der hoͤchſi en Macht 
ib; aber chen dieſe Religign machte doch zugleich die Sewatt 
„des Klerus unwiderfteblicher , und uͤberließ es ihm, melden 
a4preis der Lostaufung er-auf jede Sünde fegen mellte: «ir 
sgentliche Peſſerung alſo aus. Sirundfägen und Ueberzeugun⸗ 
«sen konnte von den chriſtlich gewordenen Dauen vicht wohl 
vtexwartet werden, doch hielt ſie ſelbſt ihre, mit fo pielem 
—— vermiſchte, Religion wenigſlens von groͤbern 
oder. häufigern Vergehungen auf irgend eint Act ab,“ uf. ng, 
Aperglauben „und zwar ein; fp grober , finnlicger „ fitilöckeny 
doller Aberglauben; wie der chriſtliche damals war, kann frey⸗ 
lic die Menſchen auch von gemißen groben Laſtern, die ſeine 
Hrieſtet ‚is ſolche geſtenipelt baben, zuruͤck halten, aber ſie, 
wie der Hest Verf. hier ſelibſt einräumt, nicht yon. Grund 
aus beſſern. Inzwiſchen duͤnkt Recenſenten, daß der ganze 
Werth und Nugen aller jener Heidenbekehrungen eigentlich 
bios darin zu feßen ſey, daß dutch 'diefelben wenigſtens einige 
seriftlihe Terminologie, oder ſymboliſche Wortkenntniß des 
Chriſtenthums uater jenen Volkern eingeführt, und vermbae 
der Allgewalt des Papſts und feines Kierus fo lange erhalten 
würde, bis ein helleges Licht zu ihnen durchdringen Eonnte, 
Über was für einen harten Kampf. bat wicht Diefes Licht mit 
dem entgtgenſtrehenden Bei Br Sinßernig zu. heürben, big 


jeue 


“ .- 


überſetzt und mit biftorifchen und antiqu 


Fu | 


72 Kloſſiche Pot | 
jene butch bie Sawarmetey des tomiſchet Wwergiautene ger 


fo tief eingewurzelte Meynungen und 


Blate, und fo feR, 
beta. = nach wieder Febn. und bẽßere us 


Gebräuche nad. und 


5 = Sl za werden:  fönarät 4 1 


⸗ Pr 


‚den dahin- gehoͤrigen Alterthumern. 
(Des) Gert. Aurellus Victor romſche Geſchicht⸗ 
"tar 








Anmerkungen erläutent von Hildebrand. 
B4 dep Schwidert. 1795. 300 Selten.: >. | 
Dicker Hotr »ölldebrand?. te N 
Die 2 a un wc ſonderdate Sitte: einiger unferer — : 
Santıheier, nach welcher Pe’ fich, wenn auch ——— 
Heer Taufnamen zu ſcha 
| — "ober Zeit 
etlichen Soßen # 
derbeuciät at. . 
als Deal, doch —8 
verſteyt. 
trobe alle zu den —RX 
yum —A— Dir ef St * Li 
rüuͤbertragen; von der zweyten aber Ar 
i17go, fondern unfere Wins as; nn den — ne 
aus, De einen "hehe in Anſphth A Peivuterzieher a as 


duin Raser am Senf haben. Urbeigene geokınt 


25 






| 
l 


sure, arte: und lat. Phirivai, mug | 


. 
[41 
P WW) 


er 


l 


y=  Stofihe FREI | 2 


ailee Litterate derch eine tlebertragung bes Mieters wirklich 
‚ ig, und dieſe mag nur in ſofern hingehen, wenn wir alles 
isefepen wellen. Daß aber bie Hlidebranbifche Verdent⸗ 
khuns ſich im Ganzen gut leſen laͤße, mag die Nachricht von 
Sula{K. 75) beweifen: „Als E. Eormelins Oulla, in der 


d er die ne und Hirpi⸗ 
Ber und wwiberfeh e ſich dem Markus, ale er (dieſer) die Oie⸗ 
getzsichen weilte. Da ihm in feinem Couſulat 


Aſten durch das Eros zufiel, erhielt er bey Orchemenes und 
Cohzenea. Siege uͤber den Mithridat, fo wie fiber feinen Feid⸗ 


.yarın Archelane bey Arbens eroberte den Pirktinen Hafen 
-wieber, mais Öberivanb die Eier und Dardauer auf feinem ° 





ur nabes aber gleich darauf mar bie 
bie das ** hatte, ohnerachtet alles Nachſuchens, uicht aufe 
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aa € er nach Huteoli Bieng., tus er an einer ‚Rranküek 


‚Die man die Läufefnige wenns, fr 
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. \ . W ec 
7 einzelnen ren‘ aber. gehricht' ze. an Sertſchheit und 2 


ch vergeichmetas es dart nicht heißen. er fhränte dit Sabd; 


1 RI 





fimmtheit: »-ı. Er erwarb ſich Verdienft und daran, ei M 
er, iſt nicht. nichtig Fopifituirts fondergien.erwarksfih Tui 
erhielt darauf; der Anfchlag druͤckt dag rom. «dikum nicht 
aß, alſo liebers in einem Ent; inner Stelle: eragab > 
exlie Begſpiel nam: Ichserkllätungen, ſucht mah.de4:W.« 
" mifce: prolgripsionis tahulas primus propofait,wohl-syicht a 
vieleicht genanenx er war der erſte; der'die.Geächtsten aflen 






fonders die. Gewalt (Tribuniciam pateſtatem) der Moltsteir 


7. Gunen ein. ehe Verachtung erfahren gem sein. Deuiſch 


fen? Verachtung leiden, duiden nuaßehen jagt mar 
wohl gewoͤhnlich; in⸗ den: Reif der Kuͤderlichkeit gekathen 
&.:67. ift’eben fo wenig zeutſch; in Kuͤderlichkeit geraͤtb 
man, aber in den Kuf.foonmt-manı: Mit bewaffneten 
Hand ift nicht. ſo gewoͤhnlich, als mit gewaffnerer- Dand $ 
bewaffnen“wird mehr_son Perſonen und Geſellſchaftes 
gebraucht, als von einzelnen Gliedern. Exerciins: 8. 2. iſt 
dler · als. Haufe: Schaau / oder Heerſchaar waͤre ſchickll⸗ 
. ex: geweſen;. recht gut ebenduſ. ſpolia kpinme Waffenri 
iun; wie ahef dort Parpeiam virginem nadus heißen fol 
- 98 fiek ibnemein Mädchen vom Tarpetifchein .Selfem 
in die · Haͤnde, fehen.wir nicht ein, Warum bern nicht bei 
Ihrer Annaͤherung fließen ıfie auf dir Veſtalinn Tarpeia? 
on diefer bat .ja der bekanntes Tele ben Damen brfamrhem. 
So Fonmenssoft Leute von guten Augen am hohen heilen Mis 


raq wie imn Finſtern tappen . . =: :. Wo. . : 
‘ W FRE ne voey 


Q Horati Flacci Opera Omnia ex.aptimis Te. 
Scenſionibus In uſum fcholarum curavip 
‚» .Iac.. Baden‘ In Vniverſ. Havn. Prof. Elaor 
quentijae. — ‘Accedunt varise leitiones € 
: + Quobus Codd, MT. Regiis. . ‚Quorum Seeen: 
.* ifum dedit Filius M,‚Torfillus Baden, ‚Philo) 
Prof. Extraord. Havniae et Lipliae. 1795. 
appd Io. Hent. Schuborhe in commill?334, 
u XIV. 8... 1838. J J | J J 2 
Es iſt dieß ein mie Sorglalt durchgeſehener Abdeuck des Texkes 
der Horatiſchen Werke, wie er vorbin von Jac. Vaden, gm 
... el⸗ 
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Arten , neben dee Daͤniſchen Vebetießhnd: des Horaz aufen . 
gehen ivorden war: Zur Grundlage diente DIE Vorter- Gen 
seilde von 1758, fo Wie er in’ den kleinen Nürnberger 
GSqulausgaben geliefert‘ iR. Da Indeffen ak die Mirnbai 
ger nicht den reinen Gesnerſchen Tert liefern, To Hfteb une 
Hart B. nicht dabey fiehen, fordern jog auch andere, 5. B 
Senne, Jani, Bentley zu Nathe, und nahm auch weht zu 
weiim, jedoch felten, eine Cohjectur mit Auf. ‘Die Gruͤnde 
diefer Aafnatimie finden ſich aAber nicht bey die ſein Abdruck anb 
gegeben, ſondetn ſtehen bey der Badenſchen!Ueberſetkung, die 
Recenſ. nicht zur Dand hat. Hier iſt aͤlſo der bloße Teyt vnd 
ws Zugade pnter dem Texte find bie Lesarten der ˖ beyde 
Handſchriſten, deren: der Titel erwähnt. .. 


\- Mer eine Codex membraniaeensht 4. ruͤhrt Aach der 


Sılhteibung des füngeim Baden von Anen fpamihen Moͤnch 
ber, etida aus dem 11— ıateh Jahrhundert. Bemerkens⸗· 
werth/ ſindet ee. babey, daß mehrere Lesarten dieſes Tod 
verſchiedene · Bentrleyiſche ˖ Sonjecturen fu beſtaͤtigen ſcheinen; 
.B8.0d. I. 18. 7. ac ne quis, 11,3, 5; miphe menu 
lovie. 4, 12, 23. incompram. Bentley nad einem Cod, 
hey Torrentius: incomtam nodo, IV, 7, ı3. Parer Ae- 
nen. Epöd. 5 21. op Bentley non uti fir verſchlug, 
fat; non, ut adfit, wird die Bentlegifde Conjectur hier be⸗ 
einig dutdy die Lesart: ur non fir! 9, 77% nadeh Bentley: 
ad hot fiementös verteront ete. "Der Cd& ‚Thotuänus 
dier Baffclbige... 17, 5 lieſ?t der. Cod. noch Adi. Eenjectur 
mit Lambin; Pastum,ejus, Sem, I, 9, 50., ꝓihil officit, 
mgum, - 
SBemerkenßwerthe nYus Lesatten dieſes Cock ſtad folgen. 
%: Od. 1,15, 20. adultéros enltus. 2, 17, Ya. hamiles 
feriemüs agram. 3, 2, 22. neyara tentat ĩre via.’ Sermon. 
2, $1.-Hypfaes eoecior ipſa. 4, i 5. denrur nobis locas, 
‘6. mifer ambitione, 40. nam net conehüdere: 70, 5. 
"sum fie et’ Laberi mimos mirer.: (?) 44. dicit. 2, , 4, 
didnci. 3; 208. difktepat ifle. «,-4%. hec quemmlam fa- 
tis. s, 3. tamne dolofo, 38. ſed cognitor ipfe;:875 elabi 
fc poffer. 7,:19. acrior:ille; 20. tam comtente ginn ie 
x0. 8, 35. calieesimeliöres. Ep. I, ı, 3. ad..pofles fixis. 
3, 41, vivendi qui reſte. so. ficat portatie ‚rebus: 4, 7. 
divitias dedetant. 6, 48. primum opus. 7, 36. otia mit- 
ko. so, abrafam. 9, 7. quibus excufatut. 18,: 98;’non te 
femper? 99. non parot. 101.- tradat AicHEms 1 1 
viäus 


| viaug mitterid. A. P. 1210. in hama, 130, 38 DR 
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primis. »52, pes tritas. Einige andere: find ofenbare $ 
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„künftigen Weit gar wohl gedenfen , welche das Fortſchreiten 
„in der Tugend ſeht befördert, "Um Menſchen ſeyn, welche 
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das Auſehn Beöjenigen ; weicher · es geſchrieben bat, bleiiden 
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Jens Oden ing Deutſche; mb, in der. iegtren esfhienen we; _ 


„das Theater y arteiten· x. dc. 


en. J. 1785 Fragmnte gur Solmſtſchen 23 Uehet 
—R— 


biyde Arbeiten und über. andere gelehrte Gegenſtaͤnde 


nen hier allerley Briefe, welche die Herrn Heyne, Jani 
Baner in —— weile (nicht Weiſt) in — 
Madal, S ogelmajer in Taͤbiugen, Schreber in € 


(damals ia Leipzig) an den Grafen geſchrieben haben. Wich 


beſorgen einen und der andere dieſer Herren werde diefe Ders 


briicitat wit gerne. fehens; 3, B. der erſte wegen feine Ken, 
rheitg:über die Wielandiſche Lieheriebung des ZDoraz. :Yune. 


Weiſſe Ihreibt ©, 97: "Ach Habe weder die. Ki 


noch die andern dramatiſchen Sudeleyen geleſen, bie jehe- 
unſere Sbühne fo gebe entehren. Denn ich machte mit ee. 
7 „am Gewilin, die Zeit, die ich auf Ausbeſſerung meiner eis 
yenen wenden rüne auf Geſchmiere gu tanken, dag wit we⸗ 


der Nutzen nach Vergnuͤten verſchatft. > ib: bibte ande 
„uiche einen Anfall von Laſt mehr, ns eine | u Hi 
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Ger Verf. will, laut ber Borrede, 
vaterlaͤudiſchen Gefchichte als für 
"ben; und dies dürfe wohl aichts anders: fügen, ale. daß ber 
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Vahuch einer .algemeinen Befchkhte der Suitrir ber‘ 
D. G. Herzog, ordente' 
lichem Lehrer am Pöniglichen Düßagoyto zu Malle. 
Eıfurt, bey Borıft. Vollmet. ©. 586. 1795. 8. 

1 MR. 18 2 ; 
mei für Liebbader dee 
ichtforſcher [ft ceie 





Verſ. Willens fep, anf dem ſcon verbandenen DukzenD der 
Geſchichtbuͤcher don Deutichland Dad Oreyzehnse zuanniene 


zuſchreiden. Daß er ſich hlerdey eben wide ſehr der Kurz: zu 


befleißigen füche, beweiſet dieſer erſte Band, worinn im Verf. 
nicht einmal dir epte, die Schnkifche Periode gu Eude ge⸗ 
bracht, ſondern vier Abſchnitte daron: die Schiderung des 
Dentihen im Privatleben: Im büigerlichen Leben ı im zes. 
Ügiöfen Verhäftniffe und im Ariege — bein folgenden Dans, 
de vorbehatten hat. Nach der Zinleitung ſcheint zwar der. 
Berf den Plan au einem weitihivcifigen Wertenidyt augelegt 
zu baden, Er giebs.der Befchichte dee Kultus der Deutſchen 
iur drey Hauptpericden: die etfte, von dexr Sets, mo die. 
Deutſchen zuerli in. Der Geſchichte auftteten bis auf 
Karl den Großen; die sweyte, van Aarl dem Gy. vis auf 
Luther; die Dritte, von der Reformation bie auf die neues. 

ſtes Seiten, Wie viele Unterperioden aber der Verf. mas _ 
be dürfte, wird ſich erſt aus der. Fortiekung des Werks zei⸗ 

gen. Die Sächer,’unter welche die Kulturgeſchichte von jeder 


Periode gebracht erden foll, find folgende; ı. Politiſche Ue⸗- 


berficht; 2. Kultur Des Bodens; 3. Kultur des Men⸗ 


“ fiben ſelbſt: a) allgemeine Bemerkungen ; b) Eörperlis 


de Bildung; c) Bildung des Geiſtes; wo die. merhanie 
(hen Wiſſenſchaſten, die Hordlung und Schiffahrt, die wiſ⸗ 
ſenſchoftliche Kultur und die ſchoͤnen Kunſte die weiteren Faͤ⸗ 
Fi abgeben; d) Rultur -des Herzens: e) Drivatlebenz 

bürgerliches Keben; g) religioͤſe Verbaltniſſ⸗; h) 
Ariegsweien, Unftreitia bedarf die Deutfhe Geſa ihre in. 
diefen Faͤchern, aus der Periode des Mittelalters. — 


“mc maucher Aufklärung, und gäde uns ſoiche Der Werfafler, 


in der Fortſebung feines Werks: fo koͤnnte er fid damit groſ⸗ 
ſen Auhm und Dunk erwerben. Aus dieſem eeſten Bande 
wa der Mearbrituug ter klieften Perioe giebt ⸗o ven men 
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“über utien, von iſtoph 
— Girtannen Ciften Ber: ge 8. 518 Grinm 
Berlin 1795. bey Unger, mg: 10. ©. > 


Giefer Bas fifert m der safe Abtheiltng bie, and dem 
vorher febte, Geſchichte Jes Projeſſec, der Beks 
—— and er itirichtung ——— xvi. dein Bhh. 
Gbr der Koͤnigin und ab Orleans. Er dm * Alle nut den 
Purzen Jeltraum vom 13ten Nlbweriber 7192, wo die Coll 
ventebebatten fiher- den Vorfhlag von Mäithe Seen Anfang 
nahmen, Bis gu bein ‚Sinciheun ngstage, bem si Sännike 7935 
etwas mehr als 2 Dionatbe. ebptetieife ift Alles da —5 — 

ſactiſch, und aus dein Par nitein, dein befännten Patifer Rö- 
eueil des Addes, dent hourrial de Moore; Sen Medioiräg 
von Dudiodrier, und aus hnlichen reichhaltigen uelleü uͤder 
feet. So z. B. ninnnt Blos das itockne Verzelchniß derer in 
‚den hen Wanbſchranke er Hapiere vie ©. 33. —. 
71, der Bericht von Lindet die — 118, und dfe 
teidißung von de Seze, und zidar nach der Shomikle 
Ueetfegung, Die ©, 225 — 297, hin. Von ©: 363° we 
sz= findeh min iti Exterifo die Adſtimmungen der nn 
mitglieder täch Bere Namensaͤlphabet. Es iſt daher ji 
zu bewunbern, daß der Umfang des Bandes mit bem 1% 
endeh IN einen fülchen Miikverhältniß feht. Hin und wieder 
fügt Ser * fin enet Urtheit und einige Beihörkuns 
34 Über Öle. Dipiere im eiſerhen 
Kran, 6 * he über Bie Autlägsatte und am’ Solu 
auch Aber das Ganze hinzu. — iſt bieſes Ürtheil t ha 
dem von Moore und en modell; und mochte he 
ee wis jenen gebbrt, ft: Hetrn Sirtanuet wi 
ig 


©. 654 wird det aaſte Cammerdleet bei ai be Ring | 
ſtau Unn genannt; auch iR insg Cellere⸗ *8 
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Von deſſen elaner Hond wat.“ Man lernt diſo daraus ER. .: 


jen Mann kenneh ;" wie er. nälhlich ſich ſelt bhen 
—* unefAn ben ne Veheiten Tip were 2 |. 
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wis dr Edifbiäse,. PERAUHER: ven 


den merkwuͤrdigſten Schickſalen und Bege 

ten der berüßmtaffen Seefahrer auf Ihren —A 
in verſchiedene Weltgegenden "Mai dem Fran⸗ 
. Shen... Ziinfter an. Prag, 1793 ia der 
‚ Seulifen, neun. 16 Begen in. Ocwo⸗ 


168. u 


er Band. enifät —* fünf Auffäher 1) 
— des Cap· Viaud: M (8.3 = 122) Inch 
Vorberichte: wird die — der fhreiklihen Se: 
Fichte dieſes Mannes, die uͤbrigens bekannt geriug iſt, und . 
iufonderfeie ‚Fin Umſtand in ME durch eine aͤhnliche 


ſchanderhafte Geſchichte, zu erweiſen guoe a) Exreditio 


Kim und Kreutzzůge des Kapitän Paulin. (S. 113 — 164) 
Men ſieht dicht. wie die Geſchichte dieſes Paulins, der ehe - 


gentlich Anton Eskalin dee Jimata hieß⸗ General der fran⸗ 
äöffhem Galeeren von Franz I. Bid. Hrintich FIT, und ek .. 


thertinirdiger Seebelb war. abet nie Sciffbruch delltien 
in eine ehhiichte der Schiffbruͤche kommt. — ———— 
den und Schickſale jener Sleinen Flotte unter: den Befehlen.“ 


bes Strafen von Cuinberlaud. (&: 165 = 204.) Die Untere 2 
uehinung; dis im Sabre 1389 ausgeführt tonrde, war aufälk: v.- " 


Voeriſchen Infeln gerichtet, und lief auch ohne Schiffbruch 


%. 4) Bericht von- deta: Schicfalk verſchiedrner ſpauiſcher 2. 


Und engliſcher Schiffe in den Jahren 1390 uhrrgge, nebfl 
ber Erzäßlung von dem Untergange det ſpaniſchen Flotte, (©; 
105 — 28.) Es if Bier nicht von der beruhmten ſpauiſchen 
Irmada bie Rede‘, ſondern bon einer Handlungeflotte, die 
Hrößtent heils bey den. Azoren durch Sturm verloren . — 
—* rvon befen vielen —— zeichnet ſich durch 
Umſtaͤnde vor den ichen auß, auch iſt keinet 
—**— beſchtleb ſi uf ee Angaden, wie wiel.. 


Schiffe da one Du dort vderungluͤckt ad, Einnen Topber Beleh⸗ * 


tung noch Unterhal king de senden, F 2! Bert ericht don verſchie⸗ 
benen Reifen ac © uber felen- der Ünteen’ 
mimet: Zieh Reifen —*— Kaufleute ans den Jahren 
1562 und 1563, die der —2 des Buchs eben fo wenig 
entſprechen, als die meiſten uͤb Wenn die Herausge⸗ 
ber Peine intereſſantere Stucke —E koͤnnen: ſo ſollten 
ßelleher die aamlns fätießen. == € 
G 4 Erdbe, 
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Man . Aus dem Engtiichen Mit drey Am; 


.. Kern... Seipjig, de A . 1705 13 Boden 


ingns. 21 *5. 


Di: male Inſel Man it hihi von wenlg- gſende 
cht und noch weniger beſchrieben worden: auch unſre 


detaillirte Nachrichten: Jeder Beyhtrag zu einer Pe 
antniß derfelden iſt demnach mit Dank anju 
erähnıte Naturforfcher Pennadt Hatte fie in Ce — Kr 
elebrsten 1774 bereiſt, uiid Materialien gi einer 
ns der Inſel Man gefaimmler; die er aber burch Pa 
1 in verlesen, | das Unglüd harte. Fin Braune, imb 
Be ſſelben, Hugb Davies, der im folgenden —53 
äweyse naturhiſtoriſche Meile noch Man unternommen — 
erregte die Hoffnung, durch ihn dieſen Verluſt reichlich erſeze 
u fehen: ſie iſt aber bie jett unerfuͤllt geblieben. Auzwie 
inf erſchien 1794 zu Rendon Robertſons Weile, die. ſo we⸗ 
nig ſie auch in beſtimmten litterar iſchen Abſichten, Ind nie 
dem prüfenden, ordnenden Sersimlungsgeifie, geſchrieben E 
feyu ſcheint, der zu Aufftellung. zuverläfliger Nachrichten 
‚fbig:ift, dennoch als ein anziebendes und leſenswuͤrdiges Buck 
gar wohl: einer Ueberſetzung werth war. Der —8 — 
glaubte durch feine Bekauntſchaften in England, 
‚ nantfowohl, alg Robersfon ſeibſt, —— — — 
Ergänzungen zu erhalten, und dadurch feiner Ueberſe 
gen vee vor dem Original zu geben; allein durı Eee 
bene erbindung mit England, feit der — Beh 
“ fände, glaubt er, daß dieſe Materialien in die Hände det Frage 






P joſen gerathen ſeyn moͤgen — ein Verluſt, den man allerdinge 


beklagen Urſache hätte — er’ hofft fie aber einſt, bey Ue⸗ 
tfegung der erwarteten Drfänelbäng Davies von dieſer SM. 
il geben zu koͤnnen. 


Der Verf. that dieſe Reife im Sommer za: : et lan⸗ 
bete in Douglas, "Die ° biefeg Sajens iſt überaus * 
rei 
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onde elmhehy"apebikpoßre, und bringt zäͤhrlich aͤber natr3d. 


Ot. von Kauinchenfellen und Federn der. Seevogehein. web 
vr 5 ige ſegeere nianz Hingegen in ber: Inſel Dean aar richt finder. 
2 "Eafllesomon, SR Reſidenz bes Bouverhegrs, iſt nicht fo wohl⸗ 
7 babend, Lleiner, aber netfer gebaut als Douglas. In der Mitte 
der Stadt erhebt ſich das alte,96o von einem bägiiheh Prinzen 
exbaute, ehemalige Reſidenzſchloß der Inſelkoͤnige, Caſtle⸗Ru⸗ 
=... Jen, das noch itzt von dem Gruverneur bewpohnt witd, der 
"2" Selten über ehe anf der Inſel bleibt „und: günße Mat 

Mar Mein Eingebohrner darf Schulden wegen Ind Sefäng 
= au geſetzt werden, es fen denn, daß er Die mo Hehabt, am 
dern Lande zin gehen: Bor der Siadt iſt ein Iwärzer Mor⸗ 
0%. worbruch, und ein Feeuhuͤgel, den das Landvplk fuͤr den Tum⸗ 

| meiplaß, noch fortwaͤhrender nächtlicher Feenzuſammenkuͤnfte 
Hält, Zu Fordale find ergiebige nleygraben: man vermuthet 
.auch Kupferminen, die aber nicht gebaut werden.“ In des 
 , Müte.der Inſel liegt Cynmalo Hilb eigentlich ein Grab⸗ 
buͤgel der Dänen, von kegelformiger Geſtalt und ſchdner Bau⸗ 
=. Qt, auf deien Glufel Sreppen fuhren, von dem ale- die In⸗ 
: .,.. gel. betreffenden. Geſetze nach unhenklichen Gebrauch, dei 
21. off: bekannt. gemacht werden muͤffen,ehs Me. ihre conſtitu⸗ 
in, glonelle Verbindlichteit- erhatken. Peek if die dritte Otodt 
der Juſel, hatte. war 1265 eiitenbetraͤchtlichen Haudel mit ir⸗ 
. +, haͤndiſchen und ſchottlaͤndiſchen Gehtrichindtern ; :öftnaber jetzt 
. phne Gewerbe und axm, Aare: May hat einen Meberfius an 
rothem Otcckſiſch, der vom ArınEammpifinehehliheris Meergraſe 
u „WA Moofe, wamit die Felſen hederke ſind, ſeine Farhe: hat. Des 
Bap gegenuͤber ziegt eine lange und hohe Felfenbette, auf des 
ron Spige die Ruinen eines alten feſten Sechloßes, nebſt der 
2, varfallenen Kathedralkirche von Mean ‚dem heil. Germanus 
gewidmet, vdefindlich ſind. Kirk⸗Michael, xin großes Dorf, 

‚ ‚An deſſen Mäde der. Best, einchepe vierecete Saͤne von blauen 
ee ,. Stein,/ mit runiſchen Inſchriften, und Sparen eines Druldens 
0, rempels ſah: denm Hieher huͤchteten / ſich Diejenigen Druiden, 
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zur. Badon ſteht Tore Pallaſt ots’ Biſcheffs ung; Sodor und 
en Mani fo Heiße, der Biſchoff der Inſel, weldes Bisthum 


die dein Bluthade der Roͤmer entgangen paren, Eing Meilg 


ne. Bm Habe 447geſtiftet wurde." ‚Charakter, der ‚legten Bi. 


rn Shhle von denen Thonag Willen, ber" 172 ſtarb dee vers 
272. ©, dienſtvolleſte ik." Die Stadt Karifay liegt ih der naͤmlichen 
ee Sceiaffucht, » und fuͤhre einlges Korn als, _ Nückreife nad 
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grpen an allen Ofen: erlaube; Die Abgaben menden erhöht, 


hoch immer noch geringer als in Englond,. und von allem AIm⸗ 
poft, der in England gegepen hoird, ‚find bie Manken (fo heife‘ 


fen die Inſulaner) frey. Die Bedruͤchuing der Aceiie kenne 
mar bier nicht, Der Ueberſchuß der sus. bem Impoſte ewe 
wachfenden Einkünfte der Inſel geht jährlich nach Londen in 
die Schatzkammer, wo er, role der Verf. ſehr fonderbar hin⸗ 


zuſetzt, entweder. ende at oder zu fremden Zwecken 


verbraucht wird, Die Inſel führe mehr ein als aus, ohriere 
achtet die Regierung ihre Produkte von allen Abgaben in den 
Häfen Großbritanniens und Irlande ausgennmmen hat, und 


nen eine freye Einfuhre von allen zum Aderbau, und zutr 
Beförderung der Manufacturen und Füchereyen näthinen Sa⸗ 
hen verftattet, quch Prämien auf die Auefubre der Heringe 
bewilligt. Die vornehmſten Aysfuhrartited find Heringe, et⸗ 


was Korn, Hornvieh, Butter, Speech, Wien, grobe Lein⸗ 


wand und gefpannene Bgumwolle. Ein Hang zur Sicheren, 


und Mangel au Thätigfeit und Umcernehmungegeiſt vorhin 
Bern die größere Aufnahme des Arkertaues und ber. Manufake 


turen.Nach einen allgemeinen Sharafrerfkizgg der Maufen, | 


Den Ogaiten.aber musde dig Safe durch ie Engländer tie 


folge nun von ®..131 an eine kurze Fleherfiche ihrer Geſchichte. 
Die Inſel wurde zuerſt von Britanfıien; bevoͤlkert, nnd ſtand 
unter der Regierung der Druiden, die ſelbſt noch Belehter 
und Beherrſcher des Volks blieben, als zu Ende des vierten 
Jahehunderts das Licht des Chrikkenhums es zu beleuchten au⸗ 
‚fleng. Mun folgt eing Periode dee. Dunkelheit, bis zur Lane 
dung des Orry, eines bänifhen Prinzen im ıoten Jahrhun⸗ 


dert, der, nachdem er die orfadifchen und hebridiſchen Inſeln 
witerjorhe hatte, endlich feinen. Thron in Mong auffchlug, 


Ihm verdanken die Manken ihre conftitutioneflen Repraͤſen⸗ 
tanten. Acht feiner Nachfolger vegierton ‚bis ins eilfte Jahr⸗ 


- Hundert, da ein Norwegiſcher Heid Godred Crovan nad eines 
blutigen Schlacht, und Erlegung des Königs Fingal 1066 
die Sinfel groberten,. bey deſſen Nachkommenſchaft fie auch uns 


ter verichiebenen innern vegwüftenden Kriegen, nedſt den bar 


zu gehörigen weltlichen Sinfeln von, Schottland, geblieben wars 


bis 1270 Alexander IIL, Konig von. Sichottiand, Man ero⸗ 
berte. Er ließ diefes Königreich durch Edle regieren, We-allg 
Arten von Tyrannuey gegen bie Einwohner ausuͤbten, die un⸗ 
ter den Verſuchen, fih frey zu machen, erlagen, und endlich in 
eine Sefellihaft unthätlger- Selaven umgeſchaffen wurden. 
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—— fein Reich ver: infel an da 
verfäiedene. Hände, 8 Eis 50 — a 

&% I dewit — —8 
auch a te —X die Herrſchaft der⸗ 
ben € Könige yon Ran auf diefer 
dann 3 um thre Snfet, und verzebr · 
tm du in Egfond. Der vs Thor 
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munt. Sein 
ver dem eifexfüchtigen —ã— 1. den —*— tel ab, 
Anh aaa Yale urp &radk vn Man, Sam 
n Sewe| 
ter: Geef von Derby, uud Jebniep“ sun von kan, 
fo beißt g6 bier) made Be ale ein eier Anhänger Enrig L 
in ke feine Spmahlin in wurde für Bi ne 
ferung Vene Pan föniglicpem dent belohng. Yarob, 
a de I, ‚hinterließ 7353 bie Infel dem zum 
vyn Athpf, einem weibligen Abebemling der Grafen 
—X Unter — — ſchuch ſid der Geiſt des Schleichhan ⸗ 
deis ein, der bie Aufınerkfafeit.de& Parlaments erregre: der 
Herzes aber wich allen Anteägen zur Beräußerung aug, und 
Aurp 1764, Sein Sohn, Johann, aber ſchwach am Bere 
ande, und furtfam, ließ fich durch allerhand Vorfplegelune 
He + 1265 das Deich kin Borfahren für 70000 
fe Sterling an die Krone von England. abzuttcten. Bon 
©..178 an bis i Ende —X nach einige augeme ine Berner» 
tungen über die Geſchichte der Daten und {hre Conftitutien. 
Die bristifge Regierung hat den 
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iſt dee DranfifhenBefege, " 
\ ovon der. Verfafier. einige ſonderbare Behlpieie giegt, ſehr 
- werbeflert ihre Werfaffung aber, twoßin-Hauptfächlich ihre 24 


— pder Volfsrepräfentansen gehören, ungeändert gelaf⸗ 


. 300 ia der Herzos von Athol ebemäliger Beflber dee 
Snfel, Foniglicgep @iehverneur-derfeiber — ein Amt, das 
feine Vorfahren, jouſt ihren Sünftfiugen zu geben pflegten: 
und der Werlafer feine in fürchten, af feine Gegenwart 


die alte Verbitteeung des Volks gegen ihn. weſen feiner ehma⸗ 


tigen Verſuche, „die Iuſel der Gehhel der Lehnegewolt zu uns 


tmerfen wieder erueucrn werde. Deep Kupferſtiche find 
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en — BEE fogar 8 en 
tungen mitWanern überzeugte 
"ER der Per von der uogewbhnlich hohen Stufe der Sie , 
Man, auf — Die große uf wilden F Saar 
und, dem Xl beine ſteht. Schön xefrewdung befchties 
$en, in bie:den Veit der bekannte. brennende Dera bey Duo 
ueilen uehfeßte, ..Die beträchelichften Aiberthlimer fand. er bey 
Gchwarzeräe,stinem Dorfe zwiſchen St, Wendel und Kuf⸗ 
8 zu Thstey, key Bliesbruͤck, in Oppenheim ..zu Speyer 
—— Selter werdon  daben Schöpfling Alfatia il- 
ee ae Acad. Pah.und-andee &xhriften citirt, Die das 
gründliche. Stuben des Berf.bogengen: Den-Pfälzee fep6: 
— Mitte jmefcheh dem Deutſchen und dem Fran⸗ 
; fear = Depkungkast: und? Diälern deſſelben lernt mau aus ei 
: BRM- —*8* ou Oeſorachedes · Verfaſſers mit dinem pfälzle 
on —— DE Meſchlau are Ka 
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@öbiiherins von kein als Dichtet Srräßintän Baner Mend 
hen Blanbetm ann Kemane 


Maus jun Badendeum, einem zb 
ri Die Dem eben Zandıngarı jege zu 


1 ein zanz artiges Tied eines Denrichen. Prerlbren von 
—** Eln reiner und ſethafter Styl Mannich⸗ 


faltigteit der Gegeijſtaͤnde, reae und warine Darfl 
menſchenfreundliche Gefuͤhle und Grundſaͤtze,/ Intereffiniee 
zu einge fecht angenehmen und huͤtzlichen keträre. — 


BZ 


Anekdoten aus dar Altern und neuen Zelt, machen dieß a 


- fauz enthaltend die Geſchreibung: 1. des fuͤrſtlichez 
Schloſſes; II; Luſtgartens; IFL Der neuen fuͤrſi 
lichen Reithahn; IV. des fuͤrſtlichen Marſtallesz 


v der Schloß und Stadtkirche; VI des neüenh . 


mac ariegenen Dorfe,. beit Ber Be ern tennen letned,  . 
te gereicht. Ei! 
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- Begräbnißplageg: Mebft einem Kupfer. : Bon. . 
Auguſt Rode: Deflau, bey Tann 1799 10  -- 


‚Bogen. Ingn B UNE: 


Pi Losalfennenfs. In Ermangelung derfefben kann der 


Recenſ. nur die Verſicherung geben, baß alle auf bek ix 


grreähuten Sehenswuͤrdigktiten mit Der yehbrigen architrktoni⸗ 
n Einficht, fimpel und edel beſchrieben find: mir es vom 
n Verfaffer der Belchreißung der Herrfichkeiten zu Wörtig 
zu erwarten war. Da ei anderes Deitarheiter an diefer We 


Hliothet (B. a5. @; 467 m ff.) diefe Bude aus eigenet 
nficht der darinn befchriebenen' Gegenſtaͤnde, das Lob bee . 


ale ‚Senaulafekt ‚belegt x. fo iſt es wohl ertaubt, einta 
vortheilhaften Schluß son demſelben auf gegenmaͤrtigen Wes⸗ 
weiſer auch in Anſchuma dieſes Punttes zu moachen. Die 
wmitäubliche Schilderung der geſchmackvoll angelegten Reit⸗ 
San haͤtten wit gertze mit derjenigen verglichen, bie 
Obertonſiſter alrach Boͤttiget in dem Beytuchiſchen Mede⸗ 
journal anfgeſtellt hat; aber man kann jetzt weder das Apräk 
ſttuͤck des vorigen Jahrganges, worinn le befindlich iſt, nnd 
den beſondern Abdruck derſelhen auftreiden. Heite se —* 


w⸗ 
+ 


ar genauen und fichtlaen Veurthellung eines foldhen Buchen 
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‘ . 
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1 Ah Perle. von: dent Seſſauiſchen Bauineider Herrn 
| un Echmannedorf,, and ©, 33 ‚eine andere von Suite 
deich Eiferbeck , dern Wattr.der (open. Gartenkuenſt in je 
* &: ıii u. ff lielet man eine Nasricht von 

der Einrichtung des Deflauifchen kLandgeſtuͤtes, die —2 
* — mwiſllkommen ſeyn wird. 


ii Lupſerſtiche And einige Partien der In dem 
E —— Septnsrobebigteikn übgebildet, 


No, 


| Free, Srinen und Saſatan auf einet Reife 

Busch Italien, von C. M. Pluͤmike. Nebſt einem 

(ſehr mittelmaͤßigen) Titelfupfer. Goͤrlitz, bey 

hemsdorf und At. 1795. 316 Seiten. 8. 
. 20 2 


Bar einem fon — oft cerelſelen und 5 bifkichtien Hunde; 
as Stolien iſt, kann man es dem Verf., ber in Gefolge des 
GHerzogs uon Eurkand Italien duccheelfete; eben nicht dis Feh⸗ 
let antechnen, deſonders da er / nur Fragmente, Skiien und 
Simatienen zu geben, ſich auhriſchig inacht/ wenn man Beine’ 
vichtigen neben Auffchlüfle bier.findef; es kommt dazu, daß 
manche Leſer ſich erinnern: werden, verſchledenes davon * 
ia deutſchen Journalen geleſen zu haben, ku der Verf, ein⸗ 

006 zur Probe aufgeſtellt hatte, 


"Der Verf. bat, wie er dud IT| in ber Vorrebe fagt, 
fie Vorgänger benugt. Weit entfernt, dieß zu tadeln, los 
ben wir es vielmehr, denn er hat fie aufelne gute Att Beuußt, 
ſeſiſt dabey gedacht, und mit dem, was et ſah, verglichen und 
hie und da berichtiget. Nec. hat daher ditſes Bach mit Vers 
gtgen und nicht ohne Belehrung geleſen⸗/ und diee wird jeder 
Han, der qur nicht vergißt, daß der Verfaſſer ticht, dad auch 
| war, ein vollftändiges Tagebuch oder eine genaue Be⸗ 
ung Stalins und alles deſſen, was er ſah und wie er 
{ah und empfand, geben wollte, ſondern nur Bruchſtuͤck⸗ 
und einzelne intereflante Theile des Gamen. Wir dürfen 
* u über weiche Gegenßaͤnde der Verfaſſet ſih 
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allzeit fertiget Schmierer daruͤber Berfälle;) 
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Europae. regiones cum, parte Afize minarjg '' 
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"KOPQN. Diana alte fuccinfie decurrens, & protenla sr, 


cum, [; dia tem ex phareua humeık Idfpcuie 
geomens2. - - 
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—— deie, Jupiter ieminadus dem, &,., 


L, halamı, cui Vilosie alfans deszam pessigit, ARe, 


©. 25. Bay Bine (ar der Eike von Mictenge mis 

nm anseru Revere (AB, 2.) Caput mmdum in osrena, 

— Canißtrum voran, fpieis dusbus um 
eannentũbus seleztum, 


S. ⸗ Kö We von i fener sche ua | 
s (AB, mim.) Caput jamenile 
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Per G. 56 oe von Wedldf angefuhere, 


u ad hiether gehörige Drünzg weggefaffen. CAE. min.) Gap, 


Cereris. 13% TIEPIN KLEM. Equi duo dimidiati a tor- 
0 iondti; 4 auch die im Theupoli, Flores. Weufeli u. 

Derin befindliche Münze: CAE. 3, et min.) Cäp. mulie- 
sis velarum, ante cuius pectus fpica (al, Iine ſpica). 


. & TTEPINGISAN Serpenä, e.cilta exiens, und außer bie 


des noch einigerandere von Dotrage angefühere, 
- "Diefe Sachlef koͤnnte durch diefen ganzen, fo. mie and, 


Pre die beyden folgenden Bande fortgefegt wetten, aber dies 


—3 J— 


ſes mag genung ſeyn. Es war vermuthlich nicht die Abſicht 
Des Han Wen we and jede Becimderungen —Se— 


Dr Wunſch eines jeden Kennets und Liebhabers der alten Fluss 
wiswmatit wish cedoch umer ·vleiben, Daß: wenigſtens ſolche 


Wuͤnzen, „die vpar-den angegebeuen ganz verſchleden find, mit! 
bemerkg worden waͤren. Wollte Hr. E., der mehrere Quel⸗ 
ken, als; viele Andere, bey der Hand hat, ſelbſtelne ſolche 
Nachleſe, anıch geendigtem gegen. Werke, machen, und ſie 
in. einem baſon dern Bande zum Schluß feinen Werts, nebſt 
den oben gewuͤnſchten Kupfern, liefern; fa wuͤrde ihm dielet 
das —A— ⸗ —A Publikum ſehr danken, und 
rähchBatfelt gewinnen and many, 
rs andere Ducj’ehußbgeitlg mache. 
‘ Da wir, wie Then Gemerkt worden, nicht die Abficht ha⸗ 
Sen, das Vetzeichniß der numorum omiſſorum welter fort: 
etzen: ſo haddn wir nicht noͤthig, vom Dritten und vierten 
Ki etwas zu fagen, weil heyde nach eben dem Plane beate, 
heiter find, nie Die beyden erſter, und der Tirel den Inhalt 
derſelben anzeigt. , . . 


. 5 a a vo" I 
Die Oblergata gengralia zum gavzen etſten Theile bie 
7 fen Werts, welche im Jierten Bande, befindlich ind, md ver 


S. 137 — 503 fortgehen, find zu wichtig, und. gehen dieſer. 
Arbeit zu viel Werth, als daß wir unfege Leſer nicht wenige 


tens mit den Rudriken davon bekannt machen ſollten. ie 


‚beftehen aus 23 Capiteln, davon bie reichhaltigen wieder in 
Seectſlonen and. Paragraphen abgetheilt find, Die Uebetſicht 
davon IE feigendes: Cup. J. De Magiſtratibus er Titais 
honorificis, Se&io I. Magiftrauus.dameßici $. 1. de ordi«i 
‚aibus Ciaitarum, 2) De Aschontibus, Praetoribus, er 
+ 27 Eu Een 8 


ee. 


+ R 
} Minpchfeufhsfe: nf 
) De’Ephore,; "43 De Prytanibas. -3)-De Quzc, 
n ** 6) De. Poutiisibus, .ı7) De Afiarchn.. 8 be 
‚Stephanephoris.. 9) Die. Pauegyriaschis, ‚Agonorhetis, 
} "Symnaanchis, so) De-iheologe. - 11) De Hieremnev 
} mone.: 127 De Amphidtyonibos. 13) De Curatoribua⸗ 
2) PDe Sephiflis. Se&io IE. Magiftrarus Kumani, 5. » 
De ordinibus Romanerum. . 2) De’ Eonfairtus.. 3) De 
Proconfulibas, Pröpfsetoribüs, Legatis, Praelidibus. . 4) 
f_ De Quaefloribns, Br. sbus, Qusefteribus pro.ose 
R % eltoribas propr. 5):De:kroturatoribas. :. 6). De-rome 
; file, Vilviro epulonam; ..7).De Patenuibus, Patronis, 
u Cop II. De Magiſttata eponymo. £ap. De vrbie 
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116 Minze - 
enprtänbertuhenMdadBftah ihr die Beltnha.ahgieht. "Zargen 
der Abſchlelfimg ver Muͤnzen macht der Verf. die richtige Be⸗ 
merkung, daß ffewerifger Oberflaͤche und beſonders die Duka⸗ 
tem mehr Diele, haben felten, IE’ Ram: Bold: md Sil⸗ 
bergewichtr Zur ‚Vermeidung alles Mißverſtendes mail 
der‘ Bexfofler. bey Gold ; und Silbergewicht nur das Wort 
Graͤn gebraucht und den Ansdtud Gran deni Aporgeker-un® _ 


Juwelier gelaſſen haben... III. Von ver Feinheit des 


Goldes und ihrer Probiebung. : Die hiebey erforberliche 
Nechnungs art, ſo wie die Beutthellung der dabey gewoͤhnli⸗ 
een Widerfprüche ſind gut eroͤrtert. IV, Nom Schrot und 
Zorn der Münzen. Der Verf. empfiehlt wergäelih bass 
hydroſtatiſche Apwägen der Muͤnze, und darzu die, wenn wit 
nicht irren, Thon pon Hru. Buͤſch vorgeſchlagene —— 
ber. Goldwaage, daß man in jeder Schale elnen Einſchni 
macht, der bie in ihre Mttte reicht, und nicht viel, bretzer, als 
ein Pferdehaar iſt, um durch dieſen Einſchnitt die Münze an 
Einem Pferöehaar aufzuhaͤngen, und fie Unter das. Waſſer 
zu bringen. V. Word Wiönsfaße. Der Verlaſſet kaun ſich 
mit den bisher andenönmmenen. Befktnmunden won Mürgfuß 
und Mänzeerordirung nicht beftiedigen. Der Mey. hat die 
Erklärung des Herren Hofrath Beckmantis in Göttingen vom 
- Mänzfug, die Here B. auch’ ſelbſt anfuͤhrt, noch ümmer am 
befriedlgendſten gefunden. Man tert Ami wenigſten, wenn 
muan hier dern gewoͤhnlichen Oprachgebrauch nachgebt. Det 
Muͤnzfuß beſchaͤfftigt ſich ganz eigentlich nit der Beſtimmung 
‚ bes Innern Werthes und Gehaltes der Muͤnzen bey ihrer Aus⸗ 
Prägung und Muͤnzordnung mit der Beſtimmung, enttveber 
mic dee Beſtimmung des Verfahrens bey der Ausmärgnng 
Bes Gelbes oder auch des Werkältniffes der im Lande curflcene 
ben Münzen.” "VI. Weber die Verſchiedenbeit des Sil⸗ 
*  Berpreifed durch Herfcbiedene Loglerung. "WII, Vom 
innern und Äufßern Wertb der Münze und vonder 
Vatontion. Gold, Sitber und Kupfer find nr fr der . 
einzigen von Ber Kalſetin von Nuptand:ı 763 in Sibericu gee 
praͤgten Muͤnze beyfammen, mo us jebem Pud dieſes Dies 
tale 25 Rubein geprägt werben, da das Pad bloßes Kupiet 
nur zu 16 Rubeln andgedrache witd. Die Unterſuchung des 
Außeren Werths der Muͤnze nach dem freyen Handelswerth, 
dem landesherriichen: Werch and dem Laubeswerth, iſt dom 
Verf. gut misgrarbeiten viii. Vom Schlagfeban, von 
ven Whnztoflin.and.dem Manʒregal. De Vere o 
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" 26 Nehlagſchates, ber Münkefign vad es Muge⸗ 
Hitſch, Bohn und Schatff, die Set in diefen Abichnig 
eingeruͤch bat, Eünnen für diejenigen, die ich mit dem Müny 
weſen beſchaͤfftigen, nuͤtzlich ſeyn. Indeſſen würden wir dech 
nicht, wie der Bf, igt ift, das, was mau einentli unter 
Sdchlagſchatz, und das, nad man unter Muͤnzregal verficht, _ 
untet dem einzigen Ausdruck Schlagſchatz zuſammen Begreifen. 
IX. Mittet zur Gewinnung eines Schlagſchatzes, dur 
—* der poſitiven Handlungsbilanz in der Murge, ein 
ah Hrn. Düfhens theorstifh » praftifhen Darftelung der 
Handlung gut, nur hie and da mit zu vielem Ueb rfluß, ans» 
ige Abſchnitt. X. Schlagfchag iffnörbig, ale G:üm 
| ir die Gewinnung bes Schlagſchatzes büntig veigclegt, 
' X. Erklärungen von Keihnongsmünsen. Vom Pari u. 
Cours, Gelxurs, Wechſelcuts und Wechſelpari u::d ve:: feet 
und veränderlicher Valuta. Xıl. Einige Betrachtungen 
über Die Wirkungen des Schlagfchunes vermittelt des 
Vachſelpreiſes, den eu verurſacht. mit Bergleihbung der 
Bteyartiichen Raiſonnements, durchaus ſchatfſinnig vor actta⸗ 
gen und mic Bewerkungen begleitet, die für die Mildenung 
Yer nachtheiligen Wirtungen Behetzigung verdieren. Xılf, 
derungen im Verboͤltniße des (Bold : und Gil 
berpreifes,.mit meldgen der Verf. gegen Stewart dartbut, 
Mi die Deränderungen biemeilen aud im Fellen und nicht 
Eemal im Steigen des einen Metalles gegründet fo. Der 
yweyte und kleinere Theil ſoll Den wichtigſten hiſtoriſchen Zu⸗ 
ug, oder, kürzer geſagt, tie Geſchichte des deut ben 
Muͤmzweſens und aus der Geſchichte des ſpaniſchen, ftanzöſie 
fen, hollaͤndiſchen, engliſchen und zufliihen Muͤnzweſens 
des, was dem Berf. für feine Zeitgenoſſen wiſſenswerth ſcheint, 
und der Anhang die Rechnungen, die Zufäge und Derichtie 
—— und einige neue Tofelu enthalten, durch weiche die 
Wehmuogen zwiſchen Würdigung umd Zahlwerth, Gelbe 
werch nad Piſftolenpecis ſeht erieichtert werden, 
x Das der Berfafler Die beſten Quellen benußt babe, ficht 
men such de, wo er diefe Quellen nicht angeführt har. Sue 
deſſen würde das Ganze noch mehr Ausarbeitung gewonnen 
haben „meus dar Verfafler nach einem fo beträchtlichen Zwi⸗ 
ſchentaun von der erfien Ausarbeitung. an, entweder allg 
Queſlen noch einmal hätte zu Mathe ziehen, oder das nieders 
' % _ er . ... ‚RB . a . geſchtic⸗ 
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prineipum tiralis: epithetis. : & de infignibus. regun ME 


icipum: . Cap. XXIII. deaumis Cploniarum. 5 
9.1. Oitalogus -Göloniaru „et municipiorum.. 
ae. coloniarum R. et munkihiorum sstio, A. Dei 
iptionibus in numis Coloniargen et Municipiora Bu 
de Colomisgoih et Municipioruphnenkinibns epichet 
de magiumibes in his. $.1. —2 2. Air qu 
"nalen; 3. Praefetti Nuri ot e— .4. Mvin. 
3 Aediles. . DPeeuriones. de ‚zongitiöne. wat 
um ayunicipalium. "8. acer öt.sepes U wiri, „3 
* typis in nuemis Coloniarum et — — r dr 
WR figirandae in. Coloniis: le. 
voloniakum. numig. ;' 
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Berk: Hatte webrera Jaheen:chne Einlehtung, 
®& Er * tieneren Manweſens für daẽ 
ſſauet Erdiehungeinſtitut uud: zum Sebrauche der Öymmnen 


ge fortgeräe mer: aber durch. —— ans der ver⸗nderiv 
ge und. Defiunung ds Bet, aim gene Gindemißp 
wierbrochen tosıhe, ¶ 36 bat — 
Men damals: endgearSefienn Gamafripie —— 

gebe num das Ganze:fo, wie er fi nad). feinen damaligen, 
— and eigen. — wm; een: « —*8* 


Bin fi wollen würde eben fo wanig Verſchonung für. unfre, 
br als fr Die Cefege unfeer Ag. DD. verrarken. Wir, 
foten alfo, zur en Einſicht für den Lefer, wie nnd nach 
Weihe. Plane. der Verf. feine Matsrig. behandelt hat, bloß, 
de Abſchniite nebft eistigen Ogmerkungen.ber-. 

13 Begriffe von Bold und tänze; von ibem 
Meidfihrien iinrerie; — tausete reifen Den ibn, 

von Sie worts I 
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"D, will weder Din 


u 


v \ 


Sunpefier: gelaſſen Haben. III. Von der Feiub 
| Nechnungs art, ſo wie bie: Beuttheilung der Ken —* 





116 

































—— — 8 rt‘ 

Ber. Alſchleſfeng der Nintzen meachiider Verf. hie Fig 

merkung, daß fie weriger Obiupädie md 6 2 
em mehr Sicke haben ſollten. EM: Golo 
bergewichen, Zur Vermeidung ser. — — 
der Verfoffer bey Gold und Sübrrgewicht nur * — 
Gran gebraucht und den Ausdtuck Gran dem Ayorge 


Goldes and ihrer Prodetung. Die hiebey: © 


den Wiberfpruͤche find gut eroͤrtert. IV. 
Born der Münzen. Der Verf. empfiehlt vers 
Bydroftatische Abwaͤgen der Münze,.und datzu die, 
pie irten, Toon pon Hru. Vaͤſch vorgeſchl —— ER * 
14 —S daß man in‘ ſeber Schole etnen Fa | 
acht, der’biß in ihre tee rſchi, und nicht viel bi 
in Pferdehadr Men Duni diefert Einfanitt va 7— Er 
Inem Wircöchant ’g gen, unp’ fie unter &8 
gu Sringen. .. V. 298 — Det a 4— 
mit den Bisher ai end Beſtimmuntzen * 
und Maͤnzverothnuug ‚nicht beftießio Ru Aqe 
Frklaͤrung des Kur Hofrath man ii Goetnge 
Mm nzfuß, die Herr B. auch‘ felbft anfuͤhrt, noch —— 
beftiedigen fen ‚gefunden. Dan irrt am weniäften ie 
man ‚Hier dem gewöhnlichen Oprachgebtauch — —* N: 
Muͤnzfuß See ſich gatız eigentlich. nit der B Ä 
ae Innern Wersheg und Gehaltes der Münzen’ bey * 
vraͤ gung und — mit der Bett Be: 
mit der Beftihiming des Verfahrens bey ber AugmANgung 
des Belbee oder Ru des Verdaͤſtniſſes der im Farbe X 1. 
ben —5 — Bi —* die. Verſchiedenbei * L 
erpre ur —F dene erung 
‚ihnern und Außen Wee ne le ine of 
Vuloation. Geld, . Stikerund Kupfer —** vn . 
einzigen wort Der Kalſerin ven Nupmad: 1763 1a Sibecu⸗ 
fägten Ränge hevſammen, wo aue jebem Pub die 
EAüs. 25 Rubelg geprägt werden‘; "da has Pad bloßes 85*8 
nut. zu 16. Rabels —— wild, . Die Unterfchiing MB 
a Ber sans tem — 
em lanbesheeriiitken Ber 1 
—X gut arbeiten· VIEL Moin Schlagſchatz vos 
ch Muaͤr; X} dan oresa. Die Wire 
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"A Deblasihates, Bee dv⸗ 
Hitſch, Bohn und Schatff, die der Verf. in diefen ine 
eingexuͤch bat, Fünnen für diejenigen, die fi mit dem Muͤn 
woſen beichäfftigen ,. nüglich feyn. - Indeſſen würden wir doch 

- nicht, wie der Bf, geneigt Ifl, das, mag mau eigentlich unter 
Schlagſchatz, und das, mag man unter Muͤnzregal verficht, _ 
untet dem einzigen Ausdruck Schlagſchatz zuſammen Begreifen. 

I, Mittet zn: (Bewinnung.eines Schlogſchatzes, dur 

Denusnug ber pofitiven Handlungsbilanz in der Muͤnrge, ein, 

ah Hrn. Buͤſchens theorstifch » praktifchen Darftelung Der 
Handlung gut, nur hie and da mit zu vielem Ueb rfluß, aus⸗ 
un Abſchnitt. X. Schlagſchatz iſt nötbig, alle rung 
be für die Gewinnung des Schlogſchatzes buͤndig voıgelegt, 








X. Erklaͤrungen von Rechnungsmünsen. Vom Pari.u, 


Toys, Geldeure, Wechfelcurs und Wechſelpari und von ſeſter 
und veränderlicher Valuta. XII. Einige Betrachtungen 
über die Wirkungen des Schlagſchatzes vermistellt des 
Vachſelpreiſes, den er verurſacht, mit. Bergleihung der , 
Breyastiichen Reifonnements, durchaus ſcharfſinnig vorgetra« 
gun und mic -Bemerfungen ‚begleitet, die für die Wilderung 
Ye uachtheiligen Wirkungen Behetzigung verdienen. XI, | 
derungen im Mecbölcnifie des Bold » und Sie 
tes, mit melden.der Verf. gegen Stewart darthut, _ N 
Mi die Veraͤnderungen biemeilen auch im Zellen und nicht " 
leral im Steigen des * Metalles gegruͤndet ſey. Der 
‚este und ileinere Theil ſoll den wichtigſten hiſtoriſchen Zus 
menhaug, oder, kuͤrzer geſagt, die Geſchichte des drutichen 
Muͤmweſens und aus der Geſchichte des ſpaniſchen, franzoͤſi 
hhen, hollaͤndiſchen, engliſchen und ruſſiſchen Muͤnzweſens 
dae, was dem Verf. für feine Zeitgenoſſen wiſſenswerth ſcheint, 
mid der Anhang die Rechnungen, die Zuſaͤtze und Berichti⸗ 
garten und einige neue Taſein enthalten, durch weiche die 
mungen zwiſchen Wuͤtdigung und Zablwerth, Gelbe 
werth und Piſtolenpreis ſehr erleichtert werden. 


.Das der Verfaſſer die beſten Quellen benutzt habe, fieht 

Ban. auch da, veo er dieſe Quellen nicht angeführt hat. In⸗ 

deſen würde. das Ganze noch mehr Ausarbeitung gewounen 
‚baben „ mens per. Verfaſſer nach einom fo betraͤchtlichen Zwi⸗ 
ſGent un von der erfien Husarheitung. an, entweder alle _ 
Qaellen noch einmal hätte zu Mache gießen, oder das niedere 
De Er : 57 Ver \:* | 7 
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u Baideriar Marti» von Saleig Ei 
cchauſpleb in fünf’Afren.’ Bon Hagemeiſter. Au 


[= Füem Tpearenju Urli Beier 
ner 1193: 14 Kr 


Ä Helnrich vor: Heide. Ein gtterſchauſplei iu Inf‘: 
. Aufzügen.. | Mach der Geſchichte gleiches· R 
mens frey fürs ‚Theater ‚bearbeitet: KTucnac 
2794 bey Wirtekladi. 124 ©. & 08 a win a 


u Ore lao ba Seſchnack ar Ricta ſchoulhielen beum — er 
feit eitziger Zeit etwas abgetrommen ;zu haben cheat =. ' 
\ free: ans» Aleberzeugimg. bitizu : quod ——— —— 1} 
pro ſehſt sprach in jober Mehßt na ve en 
n Dielen Qattung nicht. he 
bar ſchon mehrere ruͤhmliche effe. Enten, —** 
gen und Dalnte zum dramatiſchen Dichter habe, bis 
Waldemgn aicht gang zu verbennen ind, Nur iß Bbrke 
“paktır beifelien. zu anbändig. und angezuͤgelt dargeſtelt, die E 
te überhaupt zu⸗ geſucht und deklamatoriſch, und kantrae 
ve alfe mit den debenden Perfanen der Zeit, worein die Bo⸗ 
—5 — Aat eig Si as. DieAexafe nimmt * * 
—F egenflande;- und die ewige. Gerechtigkeit 
nach feinem Stanäpnakte richtet, legt Dem 
} n.sugbe: Elebe;. auch sur feinen 6 


| In, anf Den. Due — *** —— 
oan⸗ mie Roguu⸗ns nen ausſaen 55 
io. Mods wänfibte nie, daß die: Ahenbora Int 2 
mehe Yale die Mirfährte; amd. nicht als, die. Werfühterin, 
He belenderce Are: erſten Auftrirte Ara zweiten Akte, —— — 
eferkin Rei. 
Ang: Ende inumerepmad rege erhalten, theils Waldemars sonne 
ar Anhangiichteit, med das. genße Opfer, naeiches er Der-Bigy - 
3 — ————— —————— 
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\ Meoxrer. ausa 

et. Deuckſehlet Rab une noch auhsifetten de: 
seplöndees; vernenern, ſt. rencuera; viatig fr bin 
Mr. 2. , wie and auf dem Titel angezeigt wiel, ang 

eineni comantifchen Gemaͤlde des Mittelalters geformt, dag, 


wenn Rerenſ. nicht Itrt, ein gerifkr Here Mebmann, unter 
ehen dieſer Auffchrift., nach einer alten gotbifhen Geſchiche 


der Miß Klara Rewe: der alte Baron betitelt (Erlangen 


1791.) herausgab. Ob nun glei die Geſchichte bie und dg 
mehr zuſammengedraͤngt iſt: To hat es fich Doch der Verfaſſei 


des Schauſplels dadurch leichter —* daß er ganze Seiten | 


des Dialogs aus jenem: romanttichen Gemälde. wörtiich abges 
ſchrieben hat. "Die Handlung des Stuͤcks iſt Übrigens ganj 


patuͤrlich angelegt und ausgeführt. Nur ſcheint es Recenſen 


ten, alc ob der fünfte Aufzug fuͤglich haͤtte wegbleiben koͤnnen, 
Auch iſt die Sprache mit unter etwas zu kontraſtirend. Noch 
ſchteibe der Verſaſſer: Einblaͤſſern fi, Einblaͤſern; ale 
vugo ans Bret kam; Blat ft. Blatt; bewabrt eure 


herʒen für. c.ft, vor; flieſen ft. fließen; Bütrber, ft. B& - 


ter; befchliefen fi. befcbließen; S. 32.3. 4. Ift bie bes 
Bannte Stelle aus. Shatfpears Hamlet: Schaͤndliche Com, 
ben möffen' ans Richt kommen ꝛc. eingewebt. 

J \" nn . JI. J tz, 


Hurra, ober das Kind de. He. Ei Schauſpiet J 


° in fünf: Akten, von Julius Soden, Reichsgra 


fen. Chemnig, 1795. bey Sofmann. | Bogen " 


8. 20.8. 


Der Veurtheilung bieſe⸗ OH #: es ſawer, nur ‚weft einen | 
Geſichtspunkt feſtzuſetzen, aus velchem man den Zweck, wel 


hen der Verfaſfer ſowohl in moraliſcher als aͤſthetiſcher Kine 


u fidh bey. feiner Arbeit vorgefege. heben kann, wahrnehmen 


Ungeachtet bey dem Verzeichniſſe der ſpielenden Perfor 
Pa auch dag Coſtum angegeben ift, fit welchem diefe auftter 


. tm follen ; ſo leuchtet es body Jedem Leſer bald ein, dag.ein 
. Mes Schauſpiel für die Auffͤhrung richt wohl taugen kann; 
werniaſtens wuͤrdr, unr ung dildlich ausjudeäden, die Feinheit 


we Miniaturmaletey, die in der erſten Hälfte die ſes Stuͤcks 


—⸗ u 


Berta mu won weis an ee gewuͤr digt 


. — — 


lang geht our dies Werk zu einen mahnt 5 


28; er. möchte geößern Bleiß-auf Befinsutheit und Being 
keit der Sprache menden. : © finder man ı. 90. bie. ' 
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ie des Kihhes und der Phautaſte herobſinkt. Bey dieſen 
ſtnden told manı 16 eine geriopere —— rien 
wur fügen wir noch, was bie Schreibatt betrift,, die * mei 
fang hinzu,.die ſchen thehtmals bey den Arbeiten bed -Neruik - 
Seaten Soden iſt zemacht worden, daß es zu wunſchen mi: 


In, Ausdrucks. Friert denn Einer der Teufel weht. is 
Hoͤlle 2“ welches gang undeurich iſt. © 24. „Hufe dfehe : 
„Haben fich nie gekannt, nie verſtanden, I “A u 
ver: Aulsen ftart @ulden; —ãeã und Gi 2 
 verfchließen und Groͤße. Der. Verieger hat’ dies Ce 
fpiel durd ‚einigen n tgpegraphligen Aufivand zu verbertlichen 
zeſucht. itelt enpfer Auterens Bilduiß, iſt auch reche 









gu —X ehe dtey andern Dläster, we — 
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ne: Stenen aus dem nerſtellen, find hobch 
*— und Häfen geratzen. 


Meueres anyfifhee Tfeoter, Gearbeiter von &:$. 
nu Erfter Band. Leipzig, bey Wolf. * 
30 Bogen. 8. INCH * 


er Geranke bas triſce Prbitu nr ei nrurſten, ſe 
NRevolutivn in Brantriht erſchlenenon thratzailihen Wird“ 
— 18* hekannt zu machen, verbient allen Datik, Befonben- 
"N win dodey eins weiſe Auewahl beodachtet wirb. Der Oth 
diefen Bande ſah ba A won: "voße une dab erflecaBl- 

ae und. Liebe, "einrAufifpiel in: 'odey 


1MFanıforipe) de fiber. Ein anf. 
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viele Otůer 
zu m ghedt; 


esse 
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E72. 
gen 


Nomanen 


a⸗ wirt 


2 bare + alein.mmah ſiudet amze Stellen, aus fanden, 
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Secken, bifondte 


«gemein Grfaunden 
Mogpeiiben: Hu zumellen UL lea. To unser, - 


N 


Ahr — Wir it dest creme 
N able Gamnerbesentnäpfe” Codaih Die, dowar 


u. make - 
ieeaoſe sERheher, deß vera @ilrih 
Pe unbebentanbe: ze Ach 


Rieid, worauf nach deutlich dei Plos zu ſeha Meer, 
usorigen Arrno Ruöpfe un der · Camm⸗ euren gef 










ia dem Wuche; aus dem: Diefe Steleiabgefhrieken Wi. 


hängen pflege) „und. ber Stern“ (Mei HÖR der 
Da II en Drtunsture eu), 9 Br —* 
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m Style defcheichen ift,. 1ott- | 
“ ns ötifchen —2 der * 
re it [ar ‚herausgekommen.: - 
ade Te af6 ven bentfcer | 
Fehr uncdige — a a 
ernotg En 3 denn 9 men \ 


mate mit Kine ſolte a es 
mehr ne aͤchte italieniſche Farce, In welcher Geſchmaͤch. 
Bags und gehe —— Wil alle Weiſe + " 


ginge ur r 
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ir Ye 
« —* eaters. Vierſehnteen are 
ep ha und 8 * Fa Br 


Diehe $ Hofe iR in derfelden Gelſt, wie bie 
—e— 7 „oder, um ung eigentlichen.c —— 
— — afft. Die Scenen aus der unge en Diper,, 
beatralifche Abentbeuge, die den ee erhalten, 
Gaben die Edideruns der Elendigkeiten des Ley 
wiffen Klaſſe von Schaufpielern zum Gegenftand“ Ye ’ 
uimfonft nad) Zügen, De nicht fon längfe werbtpi , 
ve — Res, kam zur erg, dieles — 












Mfäurig Wollcher Wütuntlonen, die Wilhekm WiHer liefert. 
Auffallender karm Fanm etwas ſeyn, als der Konttaſt zwiſchen 
beyden Leerären. — Mannheimer Scdmubühne. ‘1734, 







Böntetiyes Vationalthearer in Berlin, 1794. Here 
Sglich Braunſchweig; Belsnifches —— Zu 
Gets. Theaternachtichten von gewoͤhulichem Ton: bie lee . 
tern aus der Schleſiſchen Monatsſchriſt. — Bekannt iſt fd’ om 

dus ureßrern Amgeigen das, war unter ber Muprie> Sbhake 
fprat’s Gallerie ıpn dieſem beittifhen-Teatianalinftitue ge⸗ 
lagt wird: und eben fo-find, auch die Bruchfihikke: Lena 
vxre Vachrichten von —— Theatern betreffend, 
7e Svite nur aus ſeht Bekatinten Schrifften entlehnt. — 
Die Miſcellaneen enthalten unter andern die Rede an dem 
 Grburrefeft des. Königs, gefprochen von Yeten gie 
im Charakter des Xolla uf dem Königlichen, Ylatiesi 
nalrbearer zu Berlin ben 25ten Sept. 1794; Duck 
. thrlidyen Vortrag, reine Dietion, leichten Resshau, nngee . . 
iwungeng Verbindung: der eingelnen een zung Sapjen;, 
und durch den richtigen Mittelweg zwiſchen Wabthen und 
Ditmg in dem Kompliment, das der Redner dem Mönige, 

von dem er Kal ‚iu machen hatte, —* ſich dieſe Rede‘ 
dor vielen aͤdnlichen Arbeiten vortheilhaft auac 
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Tofhenbuch für Sebfaber des tinatebenters. .-$pipe 
Be. bep Sammer. 1796, 328 Seiten Duodez 
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Diee Taſchenbuch, Bas ;-toleies ſchelat, keinen innigräßte 
Sghriſtſteller zum Verfaſſer bat, wird den Lieb abern gefelle 
ſhaſtlicher Bühnen nicht unibillkommen ſehn. Es Befteht aus - 
—  Blgenden Städen:_ 1) Ueber Privatibeater äberhaupe, 
und uͤber ihren Nutzen and Schadens enthält mande. 
richtige Bemerkung. Wenn alle hier empfohlene Vorſichtig⸗ 
keltstegeln ferenge beobachtet wuͤrden; fo koͤnnte wehl gewiß‘ 
ein Liebhabertheater Nugen und würde Erinen Ochaden ſtif⸗ 
tms allein Recenſent weiß es aus vielfacher Erfahrung, wie 
keicht man nach und nach non jener Strenge abweicht, fat une 
vermeidlich abweichen muß, und mas für Folgen dann entſte⸗ 
eu, Es würde feiner Ueberzeugung nach daher ungern * 


\ 


’ı 
4 — 
, R 


| Beat, Ä 225 
| 


% 


\ x 





u ent —S bie, werm fie auch gr 
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j Es ehndet, jene Da ba 
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3748 ſteht eine deutſche Ueberſetzung davon. Gegenw 
ee wm ng fe im —* 






Äbtpng 3 einer felcer | a x 
rvorzeſchlagene ——— lieſſe ** 
de nee, beſonders mad Ing ni det — 
wueer allen Mitgliedern betrifft; ln es feblt hier an 
En en ne 
ws t, ee en sem 7) 
Ben jedern UL) Boefchläge sr näbe emd if, von elf 


y —5— auf eine, eine, ir —* Betrachte 
hat berechnet. Bier z.B. einige K 
nd de ache bat, wird den Plan mitzufpielen gern 
Be ———— er ine Ball 
eten nur en breiten Theater eine * 
u) Mimic ana Docs * J 
—* —729 
nen en, doch immer Beberzigung verbfenen, YInad v 
d zip recht _artige Stüde: Gleich und Bleib: ik. 
Pt ip di zuge, und Dig 83 Sr 
Piel drey —— Auch auf — 
dieſe 5 — nicht mielauen; doch 
—* ber widrige Charakter des Hofrathe 
it, ia, Oel senus zu haben. 
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Neue Aufgemeine 


Deicke Bibliothek, 





“ Ein un jmanjgfe Sand Core Sue; u 
Drittes: Bert. | 
« Suterligenibiae, Ne. 4. - 1796. 


X 





Baier hebt uiche griechiſche und Aber 
haupt orientaliſche Philologie · 


——— eefiäer, unb groͤßtentheils neu Abe: 
" gt von. M. gJohann Chriſtian Vaupel, Waiſen⸗ 
bauspredi er. iu, Dresden. Alten Teftanients 
"Dierter Theil. Dresden, gedruckt in der Chur⸗ 
für, Saͤchſi ſhen vofbughdruderes · N 195. in 8. 


2 RR: 


Sch tmsljchee 1795: hat de. Bf die uch kleinen Dres 
Witen hören.” Dieſe Ausgale mit. dem vor une llegenden 


. Man, der. den Sehilas,.: Jerewins und ‚Eyecbisl: spehält, 


verbunden, fogl des % %. vierten Teil ausmaden. Deu 
erfte Thell, der ” Sat — fol ir Bücher Mofis, 
‚Be Re an uep; ‚ber ‚npente die übrigen hifterifchgm 
Ede erber"brikte Dirt Hlob/ de Pfälnen und Dip 
Balpmontfchen. Bider 1207 enchalten⸗ und Das ” ẽ. un. 
Wände ausmachen. 


ur De Wert n ne ‚bee: einen i des —X 


dern Vorberichte zu den Eleinen Propheten, fuͤr Ungelezrte 
beſtimmt und —— den Shan des für Ehriften fo. widti⸗ 


* Buche in der moͤglicſten Kuͤrze darſtellen. Doc ſoll ee‘ 


hr Niicyerheologen übesßaupt, und Tür Theolygen ſeldſt anch, 
fie ſolche nämlich, wel Ideas ——— ‚gerade ; ibg 
N.ai. D. B. XXVIi. DNS uls aeft.· „I Haupt‘ 


⸗ 


ie 


. . , ” rn - . . 

r x B rv - \ . 
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Hauptſtudium machen, und Uch nlht den großen Apgggot 
der dazu noͤthigen Huͤtſemdete anſchaffen Fennen, nicht Uge 
drauchbar ey Der · Verf Berutzt Vabey; wle er vrcſlchcn 
die beſten neuern und aͤltern Interpreten, wenn er ſte au 
nicht getade alle namentlich "Anfühte. Wenn er: aber ung 
manchen Auslegern keinen Gebrauch made: fo komme bi: 
daher, weil er, nach ſeiner eberjeugung, keinen dabon in 
chen koͤnne. „Aus der Vorrede S. VIT zu dem vor uns * 
genden — ſetzen mir noch die —— bar 

daß di: Anmerkungen von num au zugleich das Hauptſaͤchch 
aus bs fer —* —e dit das A, T. fü 
elehrtz, enthaltin ſollen, welches mfehlbar heyen 
oa ſeyn werde, welche ſich dies vortrefflich an fit 
behrliche Bert des hohen Preifes.megen nicht anfchaffen Fäy 
an — hc verfichert ir, Wi RIEL daß die 
für einen ſehr geringen Preis das Hefte aus einer Ziienge, 
Tommentatoren erhielten" — Dieſe Abe nun, fuͤt Un 
gelebrte zu ſchreiben, konnen wir zwar an ſich nicht tadein, 
wenn fie gleich ſchon oft blos zum. Vorwande bierite, um i 
ı geife, wenigſtens nicht vpiele Wartung, erfordernde Früchte gm: 
‚  Marfıe zu bringen. Aber wer, In dieſer Abſicht, Auapr 
foreiben zu därfen und zu muͤſſen glaubt, Cworunter Rd weeden 
manche eregerifche Bloͤße bemaͤnteln läßt. der behauptet eie 
won kaum Galbwahren Say. Freylich fallen bier die vielen. 
Erläuterungen und Beweife aus den Sprache, wiepohl nihk 
alle, weg; ‚aber dagegen muß auch deſto mehr. voii anderi 
Wemerkangenaus alter" Denkungrart, alten Bitten, unn (eg 
braͤuchen u. f; mw. beygebracht warden. die man. bey Kühe! 
als bekannt parönefegen dasfı Der Zufemmenbang | 
drei, den der Gelehrte oft .nhme Bingarzeig, überkildt, zu 
beim Lngelehrten: anaiyſirt ſeyn/ mern es das Dane, u 
“wicht bios’ einzeidt- Brocken, verfichen, und 6.inig, 
Geſchmack leſen ſal. Wer Äberdem für ein folgen 

























Ber Thaler anczugeben ſich entſchlleßt, (denn fa hadı fome 

das ne ieh N ae Me 6,3 der wendes a 
n noch et er mehr an, um etwas deſto ried 
—* a befommen. But neh ein Pa ve 
Woblfrilheit, ſeine Abſicht erreichtz Aber wie anf dieſe unted- 
dem ken. ES 


War die auſſere Eiurichtung des Werks betriſſt: 8* 
ſte im Gange £ wie im Seselfchen Bibelwerke, was Aber 
. . PR Da EL. BEE ., 4 p6 
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bay ie Bert. ſehr vor Augen ghade, Id meſſtene Her im 
Kuͤrze gezogen zu Haben ſcheint. Jedem Buche wird elle 
Einleitung, und in Herſellen eine kurze Inhaltsanzeige DM 
yenzen Bacher vorangeſchickt. Dann ſind, ohne weiteres,‘ Dis 
einzelnen Verſe batd nach Luthers, bald nach einer eignen Ale 
berſetzung abgebrudr, arib jedem Verſe find die Noten unter 
geſetzt. Dieſe Einrichtung :aefälle uns gar: nicht. Nicht IE 
genken, daß fie ſchon Fürs Auge viel Mangenehmes has 
dem Ganzen ein ſo zerſtuͤckeltes Auſchen giebt: fo if fie 
' oh ſehr unbequem und platzraubend. Untbequem; denn au 
anß der Leſer irumerdie Einleitung nachblaͤttern, um den Ju⸗ 
halt eines Abſchnittes nachzuſehen, und verſeht, oder vergißt 
x kies einmal, und lieſt weitet, als bee Abſchuitt geht, (dens 
iR gar kein Wink im Commentar ſelbſt gegeben, wo ein 
nerer Abſchnitt anfaͤngt): fo muß ihm vollends alles unver 
Köndlih werderi· Dee Verf. fagt zwar, we babe daburch 
Dan efoanen moßen, und es ſey von der einen Deite eik 
Lachtes, in der Einleltung nachzufehen, und es Gabe von der 
andern Seite‘ viel Angencehmes, den Inhalt eines Buche’ tm 
Ganzen zu uͤberſehen; allein, jenes hat, wie wir gezeigt ha⸗ 
Ian, feine große Undeguemilcteit, und dies mußte der Berf. 
thnun; aber das andre, ndmlid) die Anzeige der Abſchnitte img 
Sommentar ſelbſt, niche unterlaffen; zumal du es mit einer 
-  Wopen Anzeige, wie mamfie wohl zur Beförderung des ſchneß 
fer Ueberblicks, in "einen Einteitung ofebe, nicht abgerhan if; 
wenn nicht Im Commentare der Beweis hinzukommt, def: 
man · Tichtig abtheilte. < Den. hierdurch aufgeopferten Raum 
haͤtte dar Werf. auf anbre Art wieder orſparen koͤnnen; denn 
bie jetzige Einrichtung Il, wie geſagt, auch ſehr plahraubend. 
Veym Abdrucke jedes einzelnen Verſes konnte es nicht andere 
‚kanmen, als daß die letzte Zelle deſſelden gewoͤhnlich nicht 
ganz gefuͤllt war. Die Zahlen der Werfe ſtehen mit in de 
Zeile, die Moten ſind etwas eitzgeruͤckt. Alles dies raudt die⸗ 
ding. Statt deſſen haͤtte Her Wurf; die Abſchnitte gehoͤ⸗ 
‚Wgangeben, dieſe, wach Abſaͤtzen, Hie:Binn-und-Zufentume _ 
. Vang verlangten, in.einer eignen Ueberſetzung abdunden, die 
Ä 6. und Kapltelzahlen an den Rand, amd die toten, jeder. 
cite der Ueberfegung. unterfenen laſſen fallen. Jeder weiß 
I, sole grundfalſch oft Kapitei und Verſo angesehen find; und 
ſchon dies Hätte Darum den Verf. van ber gewaͤhlten Cintich⸗ 
wg abhalten ſollen. 0 
I ee SET. TEE ne 15.23 VER Ze 
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Aeıfer Henpelkinber:hker Den Jameren Obchaft dieſee Wer 
ol es nun einmal vor was liegt, kommt im Allgem 


darauf hinaus: FRIt Uehergehung ber Vorrede, die dcikh 
ads eieder 5* — Antwort u die * ie —X 





















* Berk bald Ruhere —— I 35* 
* ne durch ein Oternchen bezeichnet), batd feine 
Wir geben de gern Ju, maß. Bather den Oksm 1 .i 
und. —— — lich af; aber, wenn er hun, — 7 — 9— 
Woͤrtlichkeit ee Ueberſetzung, Hebralemen bey 
fr Wendnugen und Ausdruͤcken berſetzte, die mit der Ki 
‚ Kulspe unfter Sprache unvereinbar. finds tmaziı danu feile - 
Veberfegung beybehalten ? ‚Aber dh das vom 
weniger wundern, da er auch Aa, vum ee ſelbſt uͤberſeht: 
gleichen Fehler begehe. Ueberhaupt hatızg dir Dit 8 
der. ſeiner Vorgäuner darin —— ar —5 
miſſe durchdachte und zu ſeinem Zweck 
Ueberfetzung vorſchried, und Diefe a le I 
Die Anmerkungen endlich find aͤuſſerſt Een 
vollſtaͤndig, und enabälten bey — nicht das Meiſte 
den beſten Commenakoren, wie der * —S— 
a maß einen gen; eißfen Maaßſtab in 
angenommen haben). Oer Verf. et; 
were Dadurch ausgethichen · zu ſeyn, doff et tr —8 
manchen Ausleger Bin Gebrauch ea f num 
—— weil er nach einer Heberjaugung keinen daven 
Aber dieſe rnia kaunen wir n * — ü 
ee wer weiß, was alles für 
pſen; ud wieder aufgetiſcht —28 ee 
gung meſd weruigflend auch fir andre überzeugend ga⸗ 
macht werben, wenn fie ihm behtreten fallen, -. Abes-blile 
Grfgmeigung bet Getlärungen Andter, ohne; ie en 
23 *53 recht 


WARE Phllologie. ss. 
udn bänkiy Gerolefeh zu haben; weiderfest den Nukerstinenben 
Der Verf. fage nicht, man verwirre Durch zu viehe 
Etlarungen den Ungefehrten, Matt thu zu Beichren ; der Um⸗ 
seirbree mil an Laffen gegen andre Wieinungen, Die er 

ſelbſt fchen hegte, oder Die hm noch bepaebradit wer 


F 


‚rtineder 
den fonnten, ia Haͤnden haben, Und wenn er dann auch 


eoter Meinungen wit anführen wollte: fo mußten nur die 
WiefE gegebener ftärker dewieſen wurden, Wreylic ſetzt dies 
eles mehr Prüfung wıd Studium voraus; aber dies Gepraͤge 
maß jede fepriferelerifähe Arbet Gaben. Berner find viele 
Crtlärungen bios ans dem Syſteme gefhäpft, mis Gefangene 
vehmang der grammmatiihen Sinterpretation, and andre, nid 
gerade bogmatifche, Ehnnen aus der Oprache und dem Zuſam · 


Menhange nicht erwieſen werden. Ewlich Ik Kritit zu fehe‘ 


verſtumt. Die ſcheint pwar für Ungelehrte nicht zu — 
eber ſie muß Doch bey Meberfehung mud Erklärung zum Grut 
Wegen, wenn gleich keine kritiſche Vertheldigung der angename 
men Lesart hinzukomm. * 
ung dleſes Urteils, wo 
Bewelfe erborgen Ennten,, 
id um dem Verdachte defip, 
ertheglichkeit: bie gerügten. 
ıefpäher haͤtte; fle aber füg 
: unfte Kritik aut auf die, 
die Ueberfegung und dem 
Dh dee Gefen Kapittels 
mit der Verf. um fo mehr, 
s einer Schrift am forgfäls, 
Und dennoch werden unfte 
ſchon hier gebäufs uden, . 
' geht ans von Defthnmung‘ 
un — vdes Werts: Propbec 
Beitar iſt gleich Die Beſtimmung, womit der Verſ. anbedtn 
Men Propheren nenn Die Gchrife Überhaupt den, werten 
Dad befanent mincht, was ihen von. einem andern ju fagen:bee 
Wien od.“ Der Verf. beruft RG Ik varauf, daß Karen‘ 
Weis Prephet.genanne wird; aber fe haßt er nicht, in fofech; 
* fin Dolnaeefäer vor ; fondern in fefern Wiofes die Wer 
Ril, die Aaron dem Dharab pinterbtingen-folkte, als Dortc® 
Vefshle detrachtet wife"  :yZasufondee, fährt mi 
m, ab. Prwhein Winter. Dit ott · felnen er 
—* r 
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058 AUGE PET. — 
8: 9. yonrfelgenden.. Bent ER —* * 
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bieſelbe Nation V. 2 — a. Als 





— an:den Tempeldienſt geſchüdert Wird: er RR 


horene⸗ vernadjläßigend, und von-®. 11. me änfler 
En. \ 





merke der Verf, beyyur,' baß das, was Lurher darch 
ſbetſetzt hade, Weifikgung beide. Der Giund Gätee-tarh 


vemierkt zu werden verbient, waram ? Er überiegt. dae Verke 
„dies weiſſagie Jeſaias u arm nicht yerrlib szene ee 
Magung Irſaiaͤ ee 





her Vieberfhzilt angemeffener.: ‘, 
wgiedt er dur; wider Juda. Beer weht: Aber;vorg 


well der Inhalt deg erſten Orakek von V.2—9. niche 


1 Drohung zukünftigen‘, als vielmehr Beklagung ſchor ww 
Hetenen Undluͤcks iſt. Ja, ſelbſt wenn man das felgende Drag 
$el noch ic dazu nimmt, enthaͤſt das Ganze nur Tadel ar 
Nation, und felbſt görtliche Derbeißungen:. Uebrigent 
giebt er den V. für Uebetſchrijt des ganzen —X Jeſetan 


Aus, und zwar wegen 2 Chron. 32; 32, (wo vermeintuch ee 


\ 


 abnr parallel und Tonduym iſt. 8. 3. vp.ub eva 


faik Schrift imter ber dem Titel ſchon eitirt, und ſonach age 


auch collefive gebraucht werde) Allein, der, Sinn deſch 


Stelle, im Zuſammenhonge gelefen, ift: „das ſtebt im Orakve 
bes Jeſaias, was in den Buͤchern der Könige ſich findet 


u! 


, 
s 


und fonach folgt für jene Meinung nichts daraus. Bar - 


HE wohl dieſer ganze Zuſatz * die Könige" angiebt, unter 


weichen Jeſaias lebte, als. fpärerer Zuſch, —** ſchen 







zweifeln iſt; noch mehr:uber deswegen, weil von den 
ten Orakeln Jeſalaͤ —* weiche eigentilih das. 


. son Yada und Yerufateik Orcreflen,. gerade: bie — — 
Bas nicht wohl feyn koͤnnte, wenn die ganze Heberfchrife he 


Wäre... Wahrſcheinlich betrachtete jemand Icon den etſten 
Tpeil blefes Verfes ale Infſchrift des Ganzen, ſchrieb ſich auch 
Die aus den übrigen Inſchriſten herausgebrachte Perisde nen 
der Könige an den Rand, and. diefe Stefle fam allmaͤlig ia 
ben Tert. Als blos Yan ‚bis enorm. fheint Acht. gm fegen, 
und ſich nur auf das erſte · Qrakel V. 2 — 9. zu. beriehen „eis 
Drakel, was Jeſaias, Amoz Sohn, Über das Betragen von 


Suda und Yfesel ansfprag.“ — V. 2; mm solmme zu 


Dora” andyntſch. "Ay nv „der Herr redet“ befler Inter 
felı Zuſammenhange er tritt ale Kläger auf. wen? 
mi babe Kinder —— ſtatt auferzogen, da es uf 





deswegen, weil die Aechtkeit der meiſten Inſchriſten > 


sah — * x eh, aueh, a 
| —— ee... 
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Vlibliſche Phucloge. ss 


——— des Op. Aqulla und Dheodelles "rin aut 
vn Iepte gefalleg. Men Einute frenlic glauben, daß nie . 
wi bins des Daraichsune wegen gm 102 > rapolit wu 


| —— 
| —XXX —— 8 belndengs Cheffer i ** 


Bell.” Noch lieber peo enfequ. „ad des ſaͤndegebeugten 
Bes! Der. Grund des Sprachgebrauchs war —* anzu⸗ 
geben, : tunen ern „der Hoilige in Iſrael“ zu moͤrttich und 


Wirdfernb, flatt „der, den Ifraerliten ehrwuͤrdige, — oder 


a eigeuhuͤmliche Bart? — B.5. „Was fell men weh 
kann: ſchlageriꝰ dem-rat ongemieflener : warum weit 
dtach noch ſerner fclapendafien? — aber :. werum verlange 
ihe Schlag auf Schlag? — mo mwonn, der Bf, mit Lu⸗ 
fherr: ſo Ihe Des Abweichens nur defte mehr macht.“ Mie 
weitſchweiſig ad hebraifirend » und: zugleich reis ferkhs denn 
Pr vill in Dörfer Berbinbung von an 5 
re (ine. von vr); Zoͤchtigung ſtehht denn für die 
Cqnie der Zichtiguma, and der Siun if:. warum .bäufe 
in auf Schuld? wer vun. wur: iv, dar Werks 

ne Haupt ii teant.* Gegen Ben rundserr, und 
—— IR veimahrr das · gacize Haupe 
Kur Verpuntung fc, Dres gegebin, d.h, iR voumd. — 


meh bd, der Berk. vuas'genje image“ richtiger ° - 
Sadräbliger „ift | Oki \ 





.- Berner . Ber een. en Decke; und 
— Ein Anareintheu; da mania dinmal im Biorali 
— maßteiand: das: Verbutm hin Plarsli.ge 
‚ns: Zub IR -wüfle, als den fo durch 

—— ift.“ Dre Verf. behait atfo hiot die Lecart 
vr Mine Tape er —— — 


wi, nuͤher geprüft: ge werden, obund iu wieſern es d 


\ 3 
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anmithſbar terum · ihg audern feeymiligieden 
worjutzngen, ⸗mit einem Worte, fie Todren aufferetbent 
Lehrer des Volks.“ Aher verdiente tun nicht das, was 
‚ fe ua mittelbare und auſſerordaniliche Wirkung 


wirklich war / und was das war, was.ihm den Sche 
Zaſſerordentlichen gab? * Hieranffeigen die Beweiſe 
ibre göttliche Sendung, .»Diefe waren, ſagt: der Verf, 
die Uebereinſtimmung ihre Bei⸗hr angen mis den durch 
fen geoffenbarten Gefegen und Verſchriften: (Dies iff aber 
asgatliver Charakters weſſen Belehrungen nicht damit 
immen, kann man nur ſagen, iſt kein: Prophet in ji 
heru Sinne), theils Erfüllung deſſen, wat. mach ihren 
ſegungen in Kurzem geichegen fellte Caber macht 55 
8 rn nicht En Dar > I baut 
cherießen , oder: en, verdächtig ?); theils Mundie _ 
GCaber verdiente deren- Natur nicht eine währt Erörieuggn 
ehe fie als Beweis gebraucht werden. konnten?) ++ »-Khmig 
ummt der Verf, nocht auf die beſondre Bedeutung, Dose 
er, wornach dies. Wort auch einen ſolchen bedente, der. 
er ohne: muſikallſche Inſtrumente Loblleder Gottes ET. 
jöte) abgefungen habe. ber ahnete dein der Merf. hey & 
foectellen Bedeutung gar Keinen weitlaͤufti Ipeen Umfang * 
Genie dieſes Wprts, wodurch dieſe und 
Seutungen deffelben im' X. und N. T. (im letzteren giebt. Ag 
Er Vifrf. vollends ſehr anvoliftänntg und falſch an) in 
 Rerbindung treten, Und auf eine ‚gerreinf, aftliche Ha 
tımg zurücgeführt'werden' Ednnen ®: Kätte er, ſtatt * 
einfeicigen , nichts fagendtn Öefhwäres, Eichhorn, Ko 
u. a. m, zu Nathe gezogen, und kt ihnen unterſucht, * 
ſich allmaͤlig die Welfen der Natlon, die Alan Prepheten 
et; und wie ſech ihre Odakel bildeten, worin falche Orakel be⸗ 
ſteuden, und workus:fie gefchöpft wurden, mas mon Adi 
unter Propheten alles zu denken babe, und wie vielfach· i 
Bedeutungen dieſes Wortes. feyen, u. ſow.ſo würde das 
Ganz mehr Bollkändigfeit, Haltung und:Ueberzragung ha⸗ 
ben... "Paßten diefe-Mieimingen aber ser ſeiner Ueberreuguog 
‚wicht, — sole mie denn verſichern koͤnnen / daß - die Ainigp 
nähe: zu der, unſrigen paßt, — Mun.fo konme der Leſer -niehe. 
eweis fordern, ale nich⸗ eingeſchaleate Stellen des A. I, 
wen Sinn — wirher einer Erlauteruag bederf·Hiew 
. folge si Belle Je Beta: wrong 
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or nu ꝛ eiamal, namlich 
beruſt ar der Se. anf en, ya Dane des 35 
X FJeſalas unter “, Ahas und 
Me *5*— Dial dor · Sau. Aufapı. dar die Bike 
Ühllebt; -uszmer- welchon Nefaines leben, -Erlkii beluchtet, vers 
Vhhaſg iſt. Ferner ıbehaumer et, bey Gelegenheit, daß er 
Im u der Thalmudiſchen Ordnung ſtaͤnde Jeremias, nach 
—— — Sefaias als der erfbe: im Propheten⸗ Con⸗ 
beta was "uibgen dach. Lingeishate.,von Maſoretiſch und 
Torlmaoifb verftehen?). Daß man hieraus Matth. 37,9. 
‚afäte, wo eine Weiſſagung aus dem Jeremlas angeführt 
 merde,.die body beym Zacharias Cır, 12) ftche. - Allein, auch 
. iefe Stelle Hat zu wenige Achnlichkeit mit dem: Citate beym 
Wunbäus, ale daß fe gemeint feyn köninter-- Vielmehr mag 
ſich dies Citat auf ein verlohren gegangenes Fragment, des 
Iemiasbezichen, was Hieronymus ſehr beguͤnſtigt. — 
ernaͤchſt foigt auf. —— * der "Yabalı aller Abſchnitta 
der ganzen Feſalac, wobey wir tadeln müflen, daß er theilg 
"Bine Gruͤude aus der Inneren Oekonomie der Orakel für ieing 
, Cirtheitung‘anfkher, da en ſich im Commentate ſelbſt darüben 
weiter ulcht Aufſert; die einzelnen Orakel bald zu ſehn 
e von Rap. ax. au), bald nu wenig. von einander trennt; 
©. Haren.) VBorlangt der: Verf. Weweis: ſo verweilen wit 
‚ In, det rer: nöthigen Koöͤrze wegen, auf Lowib, Cube, 
Paolen Rn.  Den-Deihinf mocht eine, aus Lowtb, 
War zu kurz gelleferte GSeſchichte des. Zeitaltens Siefaid. — 
Vchtigens kein Wort uͤber die innere Oekonomie dieſes Buchs, 
hintentfit ob alle darin befindlichen Orakel aach wirklich benz 
Yftıs zugchbren, oder nicht; ein Wort über den Uxfprung 
der Sammlung von Weiſſagungen unter Jeſaia Namen, über 
Lechtheit oder Unachtheit der Juſchriften der Orakel, üben 
Otttißart und dichtoriſchen Chmuakter des Propheten, u. [. 10:4 
da doch von dem allem Die zicheige eder unrichtige, zunerläßige 
. er ſchwankende, geſchmackwolle oder efhmadie Getiktung 
des Schriftſtellers gas ſeht · abbaͤngt. 


Mir kommen zur Hebeufegung und ju dem Commen⸗ 
ae Aber Zap. 1, v — g, - Dev Vf. vimmt Kap. 3, 2— 29, 
Wat der Einleitung," in ginen Abſchnitt zuſammen, deſſen 
Jahalt er fasfaßt: Goet Hage-über den Ungehorſam feines 

6, and vermahnt es zur Beſſerung. Allein, uͤngleich 
ehe Wenmt ma: a Ye how erſten rn vn 
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175 Mblaſche Phleuacta I 
G. 9. vom Plgenden. Menigſtens TR echt aufilliuh,, 
—X Nation V. 2 — 4. alt er Äh deu De 
borens vernachlaͤßlgend, und von V. ). as ats aͤuſſerſt ap 

daͤnglich an den Tempeldienſt geſchiideet wind: ur ir LI Te 

merkt der Verf, bey paru daß das, was Lurher Bar Bft 

Abetfege Hate, Weiſſagung heile. Der hund hatte kung 
vemerkt zu werden verbient, warum? "Er überlegt bes Buche - " 

„dies weiſſagie Jeſaias.“ Warum nicht wörrliyrwnd-ee 

her Ueberſchrift angemeſſener: Weiſſagung Jeſaia, u. Luft "' 

wgiebt er durch; wider Juda. Beſſer wohl: Aber,;vong 
well der Inhalt deg erſten Orakels von V. — 9. nicht gë 

"wohl Drohung zukuͤnftigen, als vielmehr -Wellagung ſchon ww 

Hrtehen Undiucks iſt. Ja, ſelbſt wenn man das feigende Oraß 
kel noch wie dazu nimmt, enthoͤſt das Ganze nur Tadel at 

Nation, and felbſt görtiiche Verbeißungen... Uebrigech 

giebt er den V. für Ueberſchrift Des ganzen Vuchs des Sefeing 
. bus, ind was wege. 2Ehron. 32; 32, (we vetmeintuch Dee _ 

friä Schrift meer eben dem Titel ſchon citirt, und fona u ° 

Auch colledtive gebraucht werde.) Allein, der, Sinn bie. 

Sielle, Im Zuſammenhange gelefen, ift: „das ſteht im Oi - 

des —* og in den Biichern pet Könige na — 

und fonach folgt für jene Meinung nichts daraus. Wim - 

iſt wohl diefer ganze Zufag,ı der die Knige"angießt, unzie > 

welchen Jeſaias lebte, als. ſpaͤtrerer Zufap, verdächtig: fl 
. besiegen, weil die Aechtheit dor meiſten Inſchtiſten u Rp 


r 



















zweifeln iſt; noch mehrkuber deswegen, weil von den 
sen Orakeln Jeſala diejenigen, weiche eigentlich das. Sch 
. son Inda und Serufateit Orepeffen,. gerade: die wenigften Rite . 
das nicht wohl ſeyn koͤnnte, wenn bie ganze Ueberſchrift ae 
wäre... Wahrfcheinlich betrachtete jemand ſchon den erſten 
Theil dieſes Verſes als Inſchrift des. Ganzen, ſchrieb Rund . 
Die auß den übrigen Inſchriſten herausgebrachte Perisde nen 
dier Könige an den Mand, und diefe Gloſſe kam alimällg im 
ben Text. Alſo blos Yan ‚bie ersorn ſcheint Acht. zu ſeyn 
und fi nur auf das erfte · Orakel B. 2 — 9. zu beziehen: „ei 
Drakel, was Jeſaias, Amoz Sohn, über das Betragen von 
Suda und Zfesel auefpra.“ — V. 2. wen suinme zu 
Dorm* undpuef Ay mv „der Here redet“ beſſer iurdie 
ſein Aufammenbange: er eritt als Bläger auf. wueny 
er22.„ith Habe Kinder erböäbes“ ſtatt auferzogen, da es mir 
Yabaz parallel und. fenduym iR. B. 3. Dub berralk 
Afraei iR nicht ſo Ang“; : Aka; ei vor 
nn "... 0 u _ 
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ee LK Bi Aquila und Teeobellen "rirang 
Ä Iente gefalleg. an kounte frehlich — we. 


Sm sonen fie verbiuuen un micheven, Irpama 

—— musus non cozsovit, ſtatt es von rm dependiren 

A ** Der Sinn alſor „Ifrael verteuner mich.“ Uebeh 
eis: wurde Rec. das ganze BDild nicht blos auf Mangel von 
Anbei, fondern auch von Befbbl zurüdgeführt haben, — 
B.:4, vn Hre⸗ falfch, flate- Ach ‚nun m „fändiges 
—ã— ‚KBrffer: ach Der. Verbrecher Vationi 
wny0r.„1nit Mifetperm beladengn ( beſſer: bekrfietas) 
Bell.” Moch lichen peo eanfequ. „ad bes Fündegebeugten 
Bett“. Der Grund deg Sorachgebrauchs war kuͤrzlich anp' 
geben, : aenen erzn „der Heilige in Iſra⸗el⸗ zu moͤrttich md 
bebraiſtrend, flatt in den Ifraeliten ehrwuͤrdige, — oder 
ad eigruhumliche Sar.t — WB 35. „Was fell men weh 


therr· ſo ie Des Abweichens nur deſte wıchr nacht.“ ir 
wrhfämelfig: und hebraiſtrend/ und zugle ich wie ſeſjch; denn 
MI WIR. I dieſer Verbindung von men zchtigen Ger‘ \ 
Ban Cwie ron. von vr); - Söchtigung ficht denn für die 
Beta ber Zachtigeng, and: der Siun i: warum baͤufe 
auf Schuld? wer —. 
ne Dune in Era IR teamt.* 47 —— und 





—* Der er ——— “ 


* 


* an Bl 











VbOideutend mit nah ae 2 
ante en ae dra vn Ra 
„ Ppeimitder" aber Hält Veran en « 3 
Retter gewoͤhnliche Lesart BTL Bahet, Mi‘ ni. 
Abſchriibers durch Kad.warhergehende ne 
Mun iſt der Sinn: Vexcheert i das Land, nr | Ä 
F Matten: — TB; 5 „Tohprer Bin in 
"Merwfalenh erklätt: aber: of Jen fat TR er 
.MBräßt, Tochter helfen Tönitre,\verdfentt- —— — 
bexe Erläuterung, In ſthohte Rt, "obs: in 0 
Weinbergsbuͤtte ‚lat; elnxt Aheren Entwicketang 
tes woran es aber gan fehlt — Eowrb Aa Per 
deigegeben habeıt..— 8.9. Winditisdershetegubniiehe 
Lwer verbindet/ fo ͤblich er, Aasbdruck huch iſt LI | 
deutlichen Begriff? Warum nicht tieber dei 
.. Wer werthiteag wodetich ver Herr der Site, Anıb ER 
ricer Note erlaͤutert ?)nlcht ehr weniges kidge a⸗ 
emwer, der den Grundtext nicht vergleichen kaum, viled HU 
Anmerkung, deh dieſer Uederſetzung, "art DES ber Verv 552 
dutgangene Sion denfen 773 "fo wären Wie wie Som; 
Ütich:rote Gomorra.“ C Much in wiefern diefe ei 
' Hise-Kaffes hätte; gumai für Ungelehrte, einer: Anmer 
10 Demne eeı Puusmitemgete —— 
v ge eines Dnyttaugeis 
ſpart daß naͤmlich der Werj. den den Befer-uuf dir innere Orfon® 
mie und: den Ideengang der Oralel fo gar nicht aufmertſcan 
macht, was · zum richtigen Verſtaͤndniffe und. zur. geſchmach⸗ 
Willen Gretäeurg:boch eben ſo nochig IR, als die Erktärung 
ingelner Worte; Hochſtens ferne der omgelehrte Leſer durch 
bes Verf Arbeit einelne Verſe an ſich in Luthers leberfepung, 
deutlicher · verſtehen; aber Ueberſicht Dis. Ganzen wird er ns 
Hetemmern. So hätte z. B. der Ideengans in dieſem erſtes 
Orakel auf. folgende Art bezeichner werden muͤſſen: Gore wich 
mi Ganzen vorgeſtellt, als führe ee gegen fein ausgearcetes 
Boltkteine öffentliche und. feyerliche Klage, in Gegenwart deu 
dJamzen Welt. In diefer Abſicht I. fordert der Prophet eig 
ereid die Partheyen vor Gericht, und ruft allen er 
Ä men if die arpaäte Auflage Jehovens rigerhen.: — 
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(Cie Mendang, wahle dann aus alten Ideen Härte erfärleert 
‚Sieben mäflen.) Im folgt II. die Ringe Jehovens ſelbſt, 
ma/dieſe beſtehra) In Schilderung des Irzeligiäfen Betragen⸗ 
IR Natiau WB: ©, 4. 4.3 und 2) in Schilberung des Eleude, 


eioweit die Zereligleität die Main (hören werde, 3.59... 


Bar So batten wie al⸗ unfer obiges elgemeinestirtßeit, wie 


— 


— — — ⸗ 


70-2 böbe oh» Oil Hrn annan Bao Wehe nic 


2, durch die Prüfung der Bearbeltung Diefes kur⸗ 


‚uhr glaucben 
ie Abſchnitts hinlaͤngllch gerechtſertigt. Indeſſen, der Verf 


werlangt neu über einige. von ihm ſelbſt ausgezelchnete Seei⸗ 


MR das Uerheil der Kritiker. In Anfehang einiger derſien 


decden wir uaſererſeits feinem Verlangen ein Geuuͤge tum 


Bl. 2,6. uͤberſeizt der Vorf. XNMNpe „wir wollen Iuda auf⸗ 
:ohdlen ‚*.. und erklärt dies dutch; is Schreckon ſetzen 
* Uber diefe Erklaͤrung iſt nichts wenigen ale nen, und wird uns 
gel nmeärtkher von, yıp taedio wfHcane, als von evigitare, 


Akwelche · Bedeutung der Verf., laud der Ueberſetzung, ame . 


Atant,) hergeltitet. ©. Schnlsend: &bferv. philol. ii 


Kl. ı Bui.acy'3.7woiein neues Dsatek des Inhatts Bes 
ginmer., daß Die, Miiysier in Jubaͤa ımbrechen, aber daſelbff 
Aue große Niederlage leiden würden, hebt ber Prophet fo ans 


gms 013 Marne: ut u Ines vir, Der Verſf. übers 
fetzi: „Shrek Aſſur, der meines Zornes Stab, und in deſſen 
 Hhnben :meines-AUnketllens - reden if.“ Er ſupplirt allg 
' ch aba: verbum rn, laͤßt das ſchwierige Min ganz weg, 

det: 


u ttanspondet am: mis: Wr, mas er mit TB verbindet: 
Mein, die. Kusiaffung des a wird, auffer den LAX, COM 
aber. voch wa laſen,) durch Beinen kritiſchen Zeugen, und vb 
Transpsfition ber letztern Worte nicht Burdy die Sprache des 
ginſtigt; ſonft haben fhon mehrere Interpreten gewänfcht, 
deß der Vers fo tautem möchte. ' Bienge dies alles aber an; 
fo wärden wir Body nicht mie dem Werf. fo heterogene Saͤtze 
in einen Ders bringen, daß Affas'wft-felbfi die Zuchtruthe 


heißt, und fie dann ihm in Die Hand gegeben wird; fondern 


fe: „Wehe:dem Affyrier! der. Stab meines Zorns und de 
Nuthe meines Grimms find in feiner Hand. Webält men 


‚deren ben: fo wird em num wohl am leichteften zum vor⸗ 
bergehenden gezogen, und Bur'oms für Rd beſtehend genonse 


um Weh den: Aſſyrier — der Btab, die Ruthe meines 
Dene iR et, — Sein Arm volifecket meinen Grimm!e 
Uebrigens konnen wir es wieder nicht billigen „daß der Verf. 


zu 


/ 





u —38 After im * ſolgenden 
u and teptian divinae- u wird? Allein, dies 3252 a 
yon. Bias auf zu — ‚sie Bye Alters ** 
De aß der Berſ. wa om gang gut burdez | 
. Bu Ahnen nicht gelingen.“ ..Tbckie aber heißt due 
ga EX * im ſyr —— tun mendacia, Sean A 
— at chmagen Bar Zu 
| el uni: Ihre: Herrichaft hefefkigen 
SR 0:8.) a: in ber Nee angenberft zu wer) 
** xbeils wuͤnſchten wir er Br ie. 
rien pet deu LAN ;gür Ecbehuus dee Nachorn 
—RX re: — ſind ai die glatten Neben, ie 
Vebligens if: Der ante. Theit.des Verfe Auffpuk-wägtiidig -. 
yalfhwad, —2*&—— — A — 8* 
der Mo buer vebt. deu ſeht großen Greiz; 
PoctuntehSislz und Grimn! Kara 3 retwan 
ech to, don keunen wvie: — Ctoli ft a 
—*2 — ganz Asbest, uns ‚Btolz.und: he 9*T0X 
— ppm el 18, Warum der Weck anf dia Da 
Geitung 3 biefer. Stelle uufmertiem macht, begreifen 55 
Es ik weder der Zufemmenkang mit dern vor 
dhitel von B-- Ir. om gajelgt,; was bey der. ini er 
kena-der Darſtelluugtn in vie Sratei —— — ne - 
" gA €:arflätt, war einer ‚Erflärung. heurfte 58— 
e mon. eben. mw. ein Reit, wor. —* 





























versuch. 


giebt. er wat Du 

eis, ichsiges ‚oder allverbheerendes Volk, m 
Eben fo wer hie | ſiche mit Jeſ. 22, 16 mE. -. Wen W155 
aoht Die orichtijge Behauptung veraus, daß ber Ser Genaue 
CH Aragon Rep REIN + Kia. HutBeriogin Bere 


} 


Vunſche Phabblogie —— 


Be. El, Vewiid ja Ofektin, Beedle Girl den Wipasng 


wieder Haben Sohke, ſthon als Minifer des Hſekiat Yenamnt, 


. tun? Dep. diefem aber miar-wohl Die Bemerkung nörbig, 


daß nicht ſowohl das Auchauen Ans Srabes in einen Felſen, 
et —— ee des anf, » Könige — 
m „@tolr- derrierb. 12. überfeht er ax 
har Hifi: ser wied dich Menſch mit Gewalt —* 
werfen⸗Veſſer Michaelis: “23, Dich XAuber. B. 15. 


AEr wird dich; wie chen Ball, zuſammendrehen, und in eig 
gerhamiges Land werfen.“ Allein, Nheißt ein Aenifel? 


mb. umhertteiben, oder wirbeln. Der Sinn alfet 
er wird dich / einem Ktnifel gleich, auf freyem Plage umbee⸗ 
treiden. Kerner: „da feRR du ſterben, da follen deine peäche 


tigen Wagen bleiben, zut Schande des Hanſes deines Heerne⸗ 
Der Verf. nimmt alſo )W, wie gewoͤhnlich, fr Wagen ; 


eben. wie iſolirt ſteht hler dies Wort? VBeſſer: Eintichtun⸗ 


gen, Anlagen überbanpt, von 227, eins, ins andere hin⸗ 


einfhgen, und dies dann zunaͤchſt auf die Aulage des Grabe 
mals depgen. Das. Ganze aber, was nad) ber obigen, vhne 
abe Anmerkung getaffenen Ueberſetzung, gar’ keinen Sinnu 
giebt, will fo gefaßt feuns _„Tterben ſollſt du, deine hertlichen 


Iulepen zurüchteffen ; dm Schandfleck ded Löniglichen Hauſes ' 
Pa 28, 19. feßt:der Verf, av ın for „fo oft fie (die 


barh) eiabricht.“ Dies druͤckt aber nicht alles aus, mas In’ 
onub 39 fiest, (von ?J Copia, alfo. 1129 "'copia tranfis 


ma); vielmehr iſf der Sinn: Austreren wird das Örreälfer 


weit und beit: nes: ſo oft das: Verf. Deuter er wohl 
0. - . SE EZ un 


- 
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88* vun, DaB gu Scan or ilebenenmnien 2 

| abyion geführer wurden. — Doch wir Kbergehen bie 

opꝓn , uͤber welche. ber. Verf, das Urtheil pet Ar 

F 2* da unfre Lofer, auf. den bisher gegebe er 

Sen: merden, daß fe 14. wi #elne a —— 
mia . " 2* ed 
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Nur eine dee ebigen Gebauptungen,. Ne dee Berk hi 
feiner Suterpretation dag dogmatiſche Soſtem, zu bef 
die Citate M. T. zu ſehr nm Rath frage, beibt. ans 
‚ia. beweiſen uͤbrig. Hier Mad einige Belege: Em 160 
vderßeht se den Grundſtein, ven (How — 123 — 

ya der wahren Religion, und vom. 

.  Diefelbe, mit dem Hinzufügen, daß, wenn man FRel, eu My 
Matth. 23, 37. 38, Eike..n9u 44. vergleiche: ſa fche * 
leicht, wie dieſe Stelle Rom 9, 53. und ı, Per. 6» 
von Chrifto erklärt werden foͤnne. Da aber der Verf. | 
V. 19. (©. oben) In dem Bilde der Flush dey Drgriff *. 
— und Unglaͤck fand: ſo haͤtte er doch wohl in dem vcc 

ſetzten Bilde, eines feſt gegründeten Gteius, den De 

von Sicherheit und ſicherem Schutze, der singe bare. - 
Felnhalten if, nicht verſehlen ſollen. — Bey der befaupg 
een, — Seh 7, 24, bemerkt er folgendes: „daß hier ug, 

dem Immanuel der Meſſias gu: verftehen iſt, erhellet Fra 

weil erftlih Kap. 8, 8. von ihm gejagt wird, daß das * 
ſche Land ihm angeböre, und V. 10, daß er die 
gegen ihre Feinde beſchuͤtzen werde; zweyhtens, weil. 
Stelle Matth. ı, 23. von Ehrifto wirklich ausgelege 
Denn. Matthäus führt aus ihr Beweis. Die an 
voch zu boffenden Meſſſas Eonnte aber für den Abas allen 
dinge ein Merkmal feyn, dad ‚ihm der König von Syrien und. 
Iſcael nichts würde ſchaben koͤnnen. Denn ſollte der —2 
aus der Familie Davids entſpringen: ſo Eounte er ſicher 

‚glauben, daß Gott Diele Kam: lie, zu welcher er gehörte, jege 

Bla, yolrde zu Grunde geheu Ian en. Die Seit, binnen 

he die Mettung erfolgen follte, wird nach dem Alter des 

Neſſias V. 16, und nod genauer Kap. 8, 4. 4. beftiamt.® 

Alles dies doc) in der That mehr pie, als dode, any dem 

Gpfteme nacgebeter. Ohne uns darüber erft weitlaͤufig 

‚dem X —5 daß er din Juͤdiſchen Meſſigs und. 

JIefus wicht mit Ban: verwechſ⸗ se 

eins 


an 
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2.0... Me Phlieteglhe.84 
Ffes tat nſcht, Ms adeſchen Binde sin 


Ayn wollte, beinsten wolr nur folgenteet 1) 6 läßt Birfe- 


Grölkrung wirklich den Ptopheten erwas garıy Zwe 


any Sıveckwitnigen, 
en. Sein Zweck IR, den Ahas, in Anfehung feines 


Kuss, zu beruhigen, daß es jest, von Syrern und Iſtaeli⸗ 

: ta michti werde erobert wWerden. Und in dieſer Abficht foll’en 
ihm nocherfagent, daß nah 700 Jahren der Meſſias aufıres 
werde ?. Was der Verf. von dem Twſſterichen fagt,. ınas 

In. für. dem Ahas gelegen’ habe‘, voll gar nichts fagens- 

denn wenn auch bas Reich untergieng: fo Lenute ſich ja doch 
I Davidiſche Stamm erhalten, ans weichen der Meſſias 
herkowamen follte. Gleich im folgenden heißt es .Aberbeiug 
mh. Juda werde untergehen; um fo weniger konnte ja Je⸗ 
fiat dem Ahas die Geburt des Meſſias sum Unterpfande 
ſaner jetzigen Bicherheit machen. Endlich finden fi) auch 
in der Drelle weiter keine damals getaͤufige Charabtete deu 


WMeſſias; denn den Charakter der Geburt von einer unbe⸗ 


ferien. Auagfraiı, glanden wir hoͤchſtens blog auf das Anfer 
ba 5 N.T. Im A. T. ſonſt nichts davon. Folglich or⸗ 
lene dieſe Vorherſagung, die Ahas gar nicht anf den Meſa 
Rab deüten konnte, vollends als unyweckmmaig. =) Die 
Namen, bie. den Kindern, um gewiſſer, mit ihrer Geburs 
cuaziſtirenden ¶ Merkwürdigkeiten wilken, bdeygelegt wurden; 
lehielten fie als nomina propria. Bas M. T. weiß aber 
son keinem. andern nonüns proprio, was der Meſſias, als 
Derion In der menſchlichen Geſellſchaft, führte, als vom 
Damıa Jefre. Weder feine Mutter, noch die Apboſtol; 
baden ihm je den Namen Immanuel beygelegt. Die Mutter 
des Sohnes, von den in unſret Stelle die Rede iſt, kann 
Mo wohl nicht die Mutter des Meſſias; fondern muß einr 
ande. ſeyn, welche neun Monate nad diefen Orakel, in 


+.‘ 


dur sechtmäßgigen Ehe einen Sohn gebähren, und ihm⸗ 


von der gorziftirenden ſrohen Begebenheit, der Befreyung 
des Landes von den Feinden,-den Namen Immanuel gab. 
Hauptſchwierigkeit aber ift: das Kind, deſſen Geburt 
bier zur ſymboliſchen Zeitbeſtimmung gewählt. wird, fo kurz 
v6 dem Eintritte feines mimdigen Alters, die Zerſtoͤrung 


bepder Reiche, des Sytiſchen und Iſraeliſchen, erlebe ha⸗ 


1m, V. 16. Alfo bann es nicht ein ind ſeyn, was erſt 


gene hundert Jahre nachher in die Welt treten ſolte. 


muß ein Kind ſeyn, mas bey Ahas Lebzeiten gebohren 
9 | wurde, 


ud w 


BT ze —E 
arürde, um ehe ieh Sahne auch Mira Eıber be das 
Reich der zehm Stoͤmme aufgehehen wurde, eben in ſein 
majerennes Ilter treten ſollte · De Melnung des Pryphe⸗ 
ten de use baraıf hinaus: a dab Bad aan: Menatenz 
* der der Are: Welſſagang angerchact. 

mwed verbuͤndeten Feind Pre ‚gerksunt: hoben3 ned 
he abren aber: beyde Siaaten he Syrer und 






m 28 *5* non: —* Dee — | 
4.3. bearbeitet erſcheint. Altsıhre Verß 

aa debernigt haben, mas Drei. Paulassäber den · 

N rer 
* 8 ⸗ n 

| Ben Bude ‚ fo wie auch dle juͤdiſchen Degkiffe vom 18 Meſ⸗ 

6, me x. Aubipt ‚haben: fo würde er ſabſt yefunben-babaik; . - 
wie die Ertlatung des saltın Kapizels vom Defias Dura 

—8 oe grammanijce Halang. fg ii. 


Unfer, Endartheil demmt darauf blaaue daß Dies —8 

im. Scande weder. fuͤr Gelehrte e ned: für Ungelehrte; 
—2 merklichezm Saufen: ‚Ten.‘ Wis künnen es hochſteng 
denjenigen. unpiehlen, Bie,. dem. ‚alten. answendiä nelerwe 
ten Buftawe meit,. ‚nicht ſowohl das: Danze mi. Beſcruch 
fen; ſordenn ‚bios: ‚eine und die andtee Stelle in Eugene 
Neberſehung eimas beurliger verſtehen wollen, wiewohl Ge: 
Ad auch in dieſer Abſicht oft getaͤufcht finden werden. Dee 
Verfaſſer thaͤte wahl, er machte Ach mit mehrerem Fleid 
EB . elamal un nenem an dus Kuna, eder 
ve , 


7 
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Zweyte Heferang der Orundlage der gefammten Bit: 
ſenſchaftslehre. Jena, 1795. Bor, XU, Scht. 
.1166©.. (Von Fichte.) ne 


Der Verf. Mage in der Vorrede: daß der erſte Teil ſeiner 
W.?. Katt-redlich gepräft zu werden, —— — * 
denſchaftlich verdrehet worden ſey. Beydes, weil men den 
Sms der Gedanken weder richtig aufzufaffen, nach gehbs 


en gewußt babe. 


Ä Fr der Ideen eben fo kurz, als zufammenbängenp, darzu⸗ 


mu ee 


ellen. Wer fie Caus ſehr besreiflichen Gründen) nicht ale . 


+ Diefe 
: Mbaft, das Praktiſche. Ihr Zweck If, dem Ihr zum Geuue⸗ 


Uegenden Dauptfage: Das Ich fett ſich als beflimmend.- 


J znzufichern. Wie 

Deeſes mag uns der Iderngang des Verf. ſelbſt leheen. 
In dem eben anfgeftellten Hauptſatze jeber praktiſchen 
®. LuUegt eine Hauptantithefe; der Widerſtreit zwiſchen drug‘ 
TE, als Guteligehs, mithia als (durch das Nicht: Jchy ber 
Kiänftem, und geißchen eben demfelken als ſchlechthin gefege 
tm, und (das Nicht⸗Ich) fependen, michin unbeſchraͤnktem 
Wefen. —  Diefer Widerſpruch wird dadurch gehoben, daß 
das Ich jenes bis jehr unbekannte Nicht» Ich, burch weiches - 
dee Iqh zur Intelligens wird, durch ſich ſelbſt beſtimme. Auf“ 
beſe Art wurde das vorzuſtellende Nicht⸗Ich unmittelbar, 
das vorſtellende Ich aber mittelbar, vermittelſt jener Bes 
ſimmung, darch das abſolute Ich beſtimmt; das Ich würde 
lediglich Durch ſich ſelbſt unabhängig. Hieraus ergiebt ſich 
eine zweyte Aufgabe. 


: Das Ich ſoll Cauſalitat auf das Riche⸗Ich haben, d. L 
deſſelbe für die mögliche Vorſtellung von ibm erſi be 
verbringen. Das Ich kann keine Cauſalitaͤt auf |. 

RAD.D.KXVUD.L SEM HE . 8 


. - 
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I 


4 


Iah haben, weil eg dann anftgrac VASE: Ab, d. 1 3 Sch 
entgegengefeßt zu feyn, und felbft Ich * HA $.; 
Nicht Oqqh dann Mr Aufsehobeh werten, Ton ’n u 
das dos Ich geſetze han; anfüchaben —— — 
Ich guſhoͤrec wirwe; Ich zu ſehn⸗ Hiet fit ——— 
hung ji treffen. 5 


dar. "ablotig i.. in “* an A un 
ne —— Ich ſich ein Nibte met ne 
jetzt is ſich no Ka Sgtanten. — ſeti ſ is aiſo en 2 ñ 
and unendlirh Yin 





it TONER 
Wir "dürfen. * "den. Unterfälee der‘ —5 53 
serfülebenn Sehzens bes Ye. aufladen?” ei die Auftate 
geloͤſt. er ken SZ la DER 2 

In ſofern ſi ch das als un — bet., RT Yeige, 3 1 


tigfelt auf fich fe FOR zur: ck. Es ſt reine Thoͤnigkeit, EN 


alles Seyns. In loſern ſich dag Ich Schrauken feßf., ar 
feine — auf zit entgrgengplehteg Nıht« Ach... + 


. objektloe beihränkende Thäfigkeit. Beyde Thärigkeken, | 


ein und' diefelbe Thatigkeit ein und deſſelben ia Sa 
Daher die in ſich ſelbſt durxuͤckgehende unendliche T eh. 
des Iche ſoll ſich zur objektiven verhaften, wie die Ilrfache 78: 
feinem Bewirkten. Hier war ein —S ⏑⏑ — — 
Allein, ein folches, iſt Bisher niche nur nicht aufgezeigt: —* 
dern auch hen ei — worden. ei ch Se; 
durch daß er ench zugleich iche· * 
feßen 5 ‚mithin. ich nicht ſeben. 3. sen ‚AN ef 
\ Diefer- Wlderſtreit kann vermittelt wärbitt, dur. drrc⸗ 
(fon oben gemadjten)' Unterfheidungen aw her ey geaenge· u 
ſetzter Thaͤtigkelten, der reinen und der objeftlven, und u MI 
. die Vobalsfekung; daß vielleicht bie erſte zur zwehten ühlgefte $ 
teibar ſich verhalten mißchte, wie Urſache zumm GBewirkten; Sie“ 
zweyte unmittelbar zum Ohlekt ſich verhalten moͤchte, Ele Urs; 
ſache zum Bewirkten; dag demnach die reine‘ Thaͤttg 
Ich werdgftens miıchtbar, durch das Mictelglied ehe? u 
ven Thaͤgkeit, mit dem Objekte in —— 
ſtede. —Dieſe Vorausſedung beivaͤhrt PA) dadur daB, 
») kein Oblekt grſetzt werden kann, —— eine Hofes ? 
des. Ich. vorhanden iſt, welcher die dezs Nicht « Sch rütgegene E 
gefeßt: ifbsme 2) :Da ea vor allem Objekt in Subjekt ge » * 
are, ls Dune Si, in nentitt sin: ſeyn — 
LER . >. ern f 24 
en u Er * c 


ne" u | ol 
oe de. Ds y ren 


ai 


N 
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unge 


Alles Obletr beſtimmt ba Kt: Anh Kl Meftimmen 


„DD Brend von Zauts Itraveiäeen Imperti... 





gend 


. > Ze Weimeisgele - 
entllch iR die Wilting ded Thaͤigkelt des Dir Aee a te | 

petal. Man kanıı ſich aber: keine Richtung nach miſs ii 
ken, ohne eine nach auſſen. Richtung if gar. | 
HR undenkbar, Die doppelte Fed der Thaͤtigkeit. 2 J 
im Weſen des — gegruͤndet. Sie find Eins und ebe 
be, unterſchieden, in ſoſern Aber ſie mis verſchieden ref 
void, 7) Wie kann man sine Richtung nach auffen.s | 
ner nach inmen unterſchelden? Wie gezeigt, falen be a \ 1 
ungen zuſammen; Im: Ich iſt alle Realitaͤt. 7 
9 
























kungen aber. wuͤrden ſich sche vnterſcheiden ——* 
wicht zugleich auf ein drittes bezogen werden kour i | 4 
Und diefe dritte iſt, die uͤber C, wo fie eine cu 
tung erhielt, Ins Unendliche hinausgehende centrif m 
tigkeit des Iche. — Ohne diefe Belebung und bie: ." u 
möglide Uuterfpeldung wuͤrde fein BDewußtiern ip 
‚fern. — Es if zugleich Elan, warum die zwente ceuf u | 
Michtung als etwas dem Princip des Ichs Be 
gegengeleßtes betrachtet. werde. - —8 
Folgendes dient als harakterifiifche Anſicht des Ga 
„Der lehte Grund alles Wirklihen, fagt der Bert, fi A] 
wnac in der W. L. eine urfprüngliche Wecfelmirkugg x. © 
- fhenf dem Ich und etwas Ihm entgegengefeßten, dem, Sinn 
Ich. In diefer Wechſelwirkung wird In dag Ich nichte ** 
rartiges hineingetragen; alles, was je bis In die Unmd {re 9 
„binaus in Ihm fi entwickelt, entwickelt ſich re 
tom, nach feinen eignen Geſetzen; ‚das Sich wird dur 2 
Eutgegengeſetzte blos in Bewegung geſetzt, um zu hand — 
„Und da feine empiriſche Exiſtenz blos im Handeln beſtehe “ Wu 
Spaben es ‚ohne jenes erſte Bewegende auch nicht, —. 
„haben, —“ 

(* In einer Anmerkung 270 behauptet her. Vert. 9 
der Stoiciemus nicht, wie in der W. L. geſchehen Tey, gi 
ſchen abfolutem Seyn (des reinen Ichs) und wiſchen wol FR 
chem Daſeyn (des intelligenten Ichs) gehörig unterfie.. 
de, und daber dem letztern Ich alle Hraͤdikate beyleäg, MD . 
blos dem reinen Ich, oder Gott felbft, zukommen. Dið 
die leßtere Unterſcheidung der W. &, die ihr ſelhſt aber ayi 
wie wir uns aus dem Obigen erinnern, blos düncih die Ant . D 
me eines dem abfoluten Ich Entgegengefegten, eines Anſte 
von auffen, mit einem Worte, eines Nicht ⸗Ich, uröglich wird, 
fey fie auch nicht arbeiftife, wie der tconſccuentt Stolismas 


nethwendig ſeyn Au, 


—— —— 
Diane der biederigen Pie 


73 fagt des Verf.:_ „Die 
ttangfendental, Sie er⸗ 
wußtſeyn aus einem unab⸗ 
ot handenen; Aber auch im 
ich ihren eigenen Gefegen. 
8 ein Produkt Ihrer eignen 
5 A6hängiges, In fofern e6 
da feyn fell. Allein, für 
zung jener erſten Erklärung 
Ice Bewußtfepn, und für 
Etwas, von welchem das 
wenn jegt glelch dasjenige, 
ges (Ding an ſich) gelebt 
Hhänglg geworden: fo IE 
It gehoben; fondern nue 
te man In das Unbegränjte 
e aufgehoben würde.“ — 
95 aber wir roiffen nicht, 
nus der W. L. beytragen 
mabdhaͤngige iſt doch immer 
u —X Jens u 
[d als yı ingig betrach⸗ 
‘ Pan —— geolauste 
© Realltͤt iſt Immer blos 


o üpfere Eiatehen in wide gegen Das Kalfannement 
J det Verſ. uͤberhaupt; Pa nur gegen die Folgerungem dar ⸗ 
1008 8, aus 
[} 
j 


, 085 che befriedigt, Ni 
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| Dend, ie (nu A. in . Beste Bubinle Bihrtongeiner 
urſpruͤnglien und vollig unabhängigen Aeufſe rung des Im Ich 


liegenden Strebenz. : Alle kein Sehnen, kein 
Zwanges; kein; ſad des Zwanges, fein gg De 


Ich Ift mic ſich felbft fhnthesifch vereinigt... (Das Objekt des. 
Gehnens, dasenige welches das Ic wirklich machen wie. 


| wenn es Cauſſalitaͤt Härte, Heißt Ideal) 


Im Folgenden ſucht der Verf. dag bicher Geſagte noch 


| —* zu ‚beftimmen ; hievon iſt aber der Kuͤrze halber- Feld} 
. Yuszug möglich. Mur das Depfpiel, das er dem bisher Ge⸗ 
fasten pag. 3,19. unterlegt, ‚wollen wir im Ausiug mie. 


Heilen. 
Sauß, fauer, roth, gelb find amer ſubjektive Empfig« 


. dungen, Sie laffen ſich niche. durch Beſchreibung mittbeilen, 


/ 


cwweil fie fich uͤberhaupt nicht befchreiben taffen. Diele Beſtim⸗ 


mungen unferer felbft tragen wir auf etwas aufler uns über, 


ae Aceidens unferes Ichs if, fol Accidens eines Dinges 
' Pe er uns, eines im Raum ausgebreiteten und denfelben aus⸗ 
ill 


enden Scoffes ſeyn. — Diefer Stoff ſelbſt IR ja nur.im 
uns verhanden, etwas blos Qubettives. Ohne eig auf ih 
Ju übertranendes Sabjektine würde er für uns gar ‚nicht 
vorhanden fepn. Durch die GSiune fann er Enid geben 
fen; dean Diefe liefern bios ein Oublektives. ud kaun 
er al gehört, sehben, geſchmeckt, gerochen werden ,. und 

fühle aud nicht. Das Widerficbende kann ja nicht ges 
Mist, fondern nur gefchloffen werden. Aud geht das Ge —2 
Bios auf die Oberfſaͤche; nicht aber auf das Junere des Kör⸗ 
pers. Und warum nehmen wir ein Inneres des Körpers am, 
wenn nice die Production deſſelber ui ein. allgemeines Geſetz 
der Vernunft: gegründet wäre.  (M Alleiu, noͤchlgen mein 
Ich BGeſetze, das: eigentlich Subjektive als etwas Dbjeftives 
zn betrachten, und noͤthigen mich wieder andere Geſetze, jenes 
Objektive als etwas urſpruͤnglich Gubjektives anzuſehen, was 
nöthige mich denn, der einen. Handlung des Beziehens mehr 
— als der andern zuzugeſtehen; und daher die eine 


E Anſicht als abſolut reell: die andere aber ale bedingt reell zu 
‚ . betrachten? —) 


Das Ich ſoll fd als ba⸗ Detimmende ſchen. :Die 
Handlung des Beſtimmens des Objetts X wird durch Spon⸗ 
taneitaͤt abgebrochen · Es entſteht eine Reflexion. Das als 


⸗ 


⸗ 


ves Objekts X foll dermäge des Ber 
it das Veſtimmen deffelben durch 


u Ich llegt fen Grund diefes Ab. 


Weens. 86 ‚Ehnate über deu, Punkt in die Unendikhkeie 


° Ynausgehen. » Sm Nicht · Ich Fan aber auch fein. Grund 


m Wirfungskrels des Ja⸗ 
Unterfdjeidung näthlg. — 
gefühlt, nicht angeſdaut ; 
& und nicht gefühlt werden. 
— 
ei en in Io 
R Daher das Anſchauenbe 
Me 1 Du a La 
als ledlallch du el 
bepdes auf fotgende Bi 


ge 
[7 je: 
at und befinnmend 


keit das che Cdie der Anfauung) und Grfüpl (dag der 
Beate vereint. "Das’ganze Ich Hk hu. 


; Wie bie Anfhauung und des Gefäß, chen fo IR auch das 
Kogefgäute an —* unbe, entgegengefept. Eins ift 
Pi ' 
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% Bl, 14 Fun ar K biefern 
ER nr ———— fi da cc Em und 
 enenäten Berf, nicht gefanen hat; ſtch übre Be "Berhnfaffung 
mh Abfkcit deffeſben etwas näher herautzulaſſen. Er ift we⸗ 


des eine Welt für ſich umruͤndete, fo zu ſagen, das Muttet⸗ 
land... Dies’ iſt das Bid welches uns das Auterthum hie 
trihnet, und von dem die Wauyen Imme Die teäufte Cople find, 
Denn qu. Nevolalienen, die mit unſerm Weltanfange begans 


en, 





EEE Voss x 
7 — 
35 4 

* * 


ien, Anterten. nun teren —X Kauf, ie 
dolutlon das Werk eines —— 1 die fledod oft-zu ſeyn 
ſcheint, iſt, und weil in der ſtuͤrmenden Veltsefeinkinrug 
u San ee een im, * 5 Ch 
Kirung , für Empfaͤnglichkelt gewiſſer bewerkfeligen 
—* Wehe Gedanfenfpränge, woelche mufifche Oprache 
eute fie, ‚mer Luf dazu bat, ° &, 19, „lie nis - 
dag, Volk ) mit: hunderttauſend Xermen (Arten). aller 

„person u und dort geht. ag mit banbrrntkufe —* 
neller, i Tiufett 21% ©, 88," u en che 

| Ruten, —e und andre Keige jur: Tapterfele) eher Beie 
den dee. Selaverey, als der — 52 Ben aiht: freven Men⸗ 
ken, — — Sclaven, : werden Belohnungen der Sapferieik . 
Er Tugand befkimme.“, &i-29i;.n Das Voltk uihute tes 
| ters, der yon aun an.für ing algemeing Möohf eukewne 
war, und Kanne mit gaffendem Freyblick Ias'golpeafibe 








J Befolge ſeines falſchen und fehmiggenden Kreiſeceene G. 


ber Verf. von dem Uebergewichte des Abels yadı deili 
n Standes, als einer Durfis der. Neuolatiouen,; geraber, 
eidg vgrſtop t werden märfle 5.. dieg beweiſt er folgendernsaafe 
„Dean, Ks ration rn die. vohbärtigße Stanernbalr 
Si iſt der'große Stein, der, wenn ımam; ihn vom 
| 6 ude tpegnitmne, ‚das. Ganze in: feine. Ruinen hinfinken 
> ße‘. Eine Natlon iſt ein Kerber, deſſen Geßzalt dinch den 
— X Körper vorgeſtelle werden Sol; ſondern ſie gieicht 
einem: Koͤrper in einem Zirkel (21). dev einen geimein⸗ 
ſchaftlichen Mittelpunkt hat, N Welchem alie — "R 
\ ‚fampengpe en, and un Mietelpunkt Hilden: bie- Nepräfens 
tatlon.“ ches Galimathias! — was der Verf. 
©. 91 big iu. Ende zum Lobe einer-ächten Aufklaͤrung ſogt, hat 
Kec., einige. mit untergelaufene fchlefe Saͤtze und feraderis 
drige "Ausbrüde a —5— noch am beſten gefallen. Ueber⸗ 
haupt ſcheint die Abſicht des Verf, ſehr gut und loben 
zu feun; s nus rathen a ihm ‚eine orafältigere Auswahl fein 
net serhee eine sublgere ——— bes Geleſenen, dentli 
qere Entwicklung und pweckmaͤßigere Anordnung feinen Ge⸗ 


„banken, wodurch auch fein Styl reiner und natürlicher werden 


duͤrfte, und womit zebbafeigket de der Deefellung ſehr gut ver⸗ 
bunden werden kann. FD 86. 


TREE 
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—Mechtsgelahrheit. 
Agemeine Gerichts· Ordnung für die Preußifchen . 


Staaten. . Erſter Theil. Proceß⸗Ordnung. 
Berlin, 1795. in der handiung bes K. Pr, 
Geh, Comm, Raths Pauli, 8.128868. ag. - 


‚Ras dem vorgedrudten; ſchon unterm Sten Zulius 1793 
datirten 


, Promulgatiofispatent , iſt diefe Proceßord⸗ 

nong eine neue "tevtblete Auflage derienigen, welche [on im 
5.1781, «16 der Anfang der neuen Preußiſchen Geſetz gebung 
egeführe werden, und, unter dem Titel: Corpus Juris Fri- 

Buch”, Im Drud erfchienen il. Dee 
Geiſt, in melde. dieſelbe abgefaßt iR, und das Eigenthuͤm⸗ 
liche, wodurch fie ich von allen andern bisherigen Procefotbe _ 
nungen 7 fehr —ãæ iſt alfo ſchon hinlaͤnglich bekannt. 


Ans dem erwähnten Patent ſieht man mit Vergnuͤgen, 


wie die Preußifche Regierung fih, Im Angeficht des ganzen 


Otoats, das Zeugnig geben kann: „Daß die Regeln und 


‘ „Örundfäge diefer Drocehordnung durch eine vieljaͤhrige Er⸗ 


vſahrung, dergeftalt bewaͤhrt erfunden worden, daß nach dere 
wielben der Zweck einer gründlichen und prompten Juſtizpflege 

„vollkändig erreiche werden könne.” Die in gegenmwärtiger 
genen Auflage erfheinende Abänderungen find in nur thelle 
Modifikationen und Ergärgungen in Anfehung einzelner Ma⸗ 
tetien, bey welchen man, durch die bisherige Erfahrung, Uns . 
velſtaͤndigkeit dder Zweckwidrigkeit bemerke hat, theile Vers 
beſſerungen in dem Plane und der Anordnung dieſer Mate⸗ 
sien. Unter den. Veränderungen der erftern Art zeichnen Ach 
vorzüglich die, ſchon durch das Eirtular » Nefeript vom zoften 


-- Bent. 1783 eingeführte, Erweiterung der Difpenfation vom 


yerfönlichen Erfcheinen der Partheyen, und der Befugniß ders 
ſelben, ſich Couſulenten und Anmwälde felbft zu wählen, aus; 
und das’ eintimmige Urtheil aller Sachverftändigen bat dom 
Ungſt entſchieden, daß das (Befe durch diefe Veränderung 
mwenddarteit und allgemeiner Zwedkmäßfgfeit vewonnen 


Chen fo erwaͤuſcht fuͤr den Kenner A die, fi Anſchung 
Des Plans, vorgenommene —— weile hauptſaͤchlich 
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find An der Örgankfatlon‘oder' M 

tie zu fachet, u. fo. Dies find 

bed Br, ‚Man ficher bald, .daf 

het; feine eigene Idern und Mo 

Abſichtet verkertek oben. teeunt 

daß er blos im Lichte, Jeige im! 

fabrunqeſatze näyt; aber ſich in 

feden ſie fehtef ober, einfeitig 

miflen, fie mögen ganz vder zum 

fölgert,_ und ſich ſreuet ob des V 

Feder. Ein Paat neolegiſche & 

der Kantiſchen Philoſophle gene 

wand der Neuheit’; .ader ein in 

Immer no alt. Ob ·Materie 

dende Kroft habe, oder durche 

erſt in Thaͤtigkeit gefent werden 

deren Cie und adgeleiteten Folgerungen-iwirkiih fo ausger 
machte Wahrheiten fhid, alt der Verl glonbt, oder andere 
wit deriſiven Tone Überriden will, oh das eigentlich Lebens 
kreft ſry was and wie er Id dieſeide dentt, u. dal; darüber 
Hieße Ach noch mancher Zwelfel erheben; aber wir wollen feine 
Yitterariihe Rohrbemimeln feyn, oder. ſcheinen. Der Verf. 
mag Mecht haben, bis andet · Geiehrte ſich die vergebene Muͤhe 
nehnien, die falfhen Pramilfen zu prüfen, die Itrthuͤmer 
aufzüdegen, und die igenigen wahren Süße ganz nadı, ohue 





neuphitofophifdhen oder weuchentifhen Wombdaft batzulegen. 


Der Verf. wird hoffentlich, tote alle N: formatoren, bey feiner 
neuen Ledre ungerühre bleiben; aber das phyſiologhſche Publir 
um rolrd Schein pon Wahrhei, Realien von Ölelgnerey un 
geri&peldeni lernen —. Angehängte iR die. Recenflon ber 
Ecgrift des Ken, de la Roche ©. 165 — 188," von den 
Verriätungen des Nervenſyſtems, weil beyde Verfaſſer mir 
einatıder ſympathiſftten. — Dt 





— 


Fabulas anromicse, quas — curavie uf: a 
27 Bödır — 'Fafeicul: IM, A.’ Myologise pars 


prior,” Tab. XXVI -XXXVI. Erflärung 
der. Kupfer 40 Seiten in Fol. Weimar, im In⸗ 
buſtcie · Eompteit,. 4 ME une 


Pr 


2 
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m Miafre gewiß ſin 
IF man erwarten konnte, 
‚ Trericfiiidien DMüher - 
ſache, mit diefen Rad» 
Tab. XXVI bis XXX, 
*35 weten Ma. . 
ſammenge! Rn, 
me Mustellage’in der el» 
Kinder andern. Ah 
Tab xXIV. aas liste 
od ſawerlich zum Vor ⸗ 
bey Albin — 
n Tafeid nieder gefentt, 
sradı.: Tab. XXX. ik 
I—"XXXVL felgen die 
ein des Rapfes, Halles 
b. XXNI "and fan die 


yumanss ss jew, und feine übrigen: Nufkctra nad 
bin gefiodden. — — var in des Wer. Eyemiplas 
W sern vermis⸗ er ande 





Wehe hete Sronffeid. hinb Euraegefälßte de bed 
. tegigrenden ürften -zur Sippe. Mit Urkunden, 


und wie‘ eine Euratelörbhung über öinen deutſchen 
Reichsſtond Statt habe? 1795. 1a 2, 


Der testerende Färft von ber Lippe wurde über’ Die mäße 
tend feiner Deinderjäßrigteit geführte ſchlechte Adminlſtratien 
feines Landes and feiner Finanzen, bald nad dem Antritt fer “ 
ner Regierung, ſchwermäthig, und Diefer Oemüchsaffekt are 
tete in Manie aus , Da aber dieſer Zukand, nad) der Berfb 
Srrung der Aerzte, von der Beſcheffenheit tvar, daß man eime 
Haldige —— — tennte: fo betiagt tan ſich in 
Sqrnſt tprlis über die zu Dorefilg auegewirkre em 


| , Ä 
i 10. \ ‚ Anzuepgelapıfeit; 


epelis.äher, bis, toridauer terfelben, nd 


lung des Fuͤrſten. Dem Caniler v. —* Were vrꝛec 


buterſten Dar wahr 

“ bie. ten r Te gemadı. Zu Bäk; 5 
> Stmp u Ki, 2 Te 

een » Homburg, geheimen nd; * 
Handbuch zur Peaftiichen Arzueykund⸗ es 
neueſien und vermehreen —— — 
Shore‘ Theodor Kortum, aus bem- Satelnipchelk 
‚überfeht, und mit Zufügen verfehen durch D.. Be 

diꝛich Gottlob Duͤrr. Ebemnis⸗ 0 . be. | 


mann. 1000» Be: 7. 


ur 


iefen' Wert des ehrmahlgen ———— nl 
Dem: feinb voctreffifte Sroͤrterung ber QAetiofegie uns ne. 


gemeſſenſte Angabe der Heilart vor vielen audern pre 
Handbuchern aus. Wir woͤllen· nur erwas bon dem: Ma 


hen auswählen. GS. 49. Der längwierige, jedes. ——5 


verſpotterthe md peririſch wioderkehrende —2 ie 
—— ——— —— — 

. dang bes e durch € e en 
*5* aufammengtzogen wurde, ließ nach jedesmaliger, auf‘: 


gewachten warmen nie var: 


ri it und ohne. Opium, € die⸗ vbige Heil 

e and ohne 

gx r 8 —æe— des‘ Then in ei a erfkpfung bet 
kiweide und der Gi ehärmukter Erd, s Ach Wlfcen - 


* 






raltivſtire, viele. Donate lang gekraucht,; ke —5*— Teheel, . - 


tere Purganzen, Blutigel an den After und, die Gehugts. 
2 le geleg ‚ erwelchenbe und ‚auflöfeude. Einfpe Puppen in, die 
Gebaͤrmu vi erausgeber hat au e n dergleichen 
chroniſches, ordenrf! Perisden haltendes Konfıorh einen. 
Fehr unordoͤnztlich menſtruirten angfer, bey welcher 
Reid ttaniofpäft Verfehloffen mat. dur® das Marınıfrant 
a Auent m sat einmal einigemal des Tags gi 
„und riesh. ‚soutinulrt, geheilt. 
Et“ F lohr ſch a ehem ſehr ſtark ausgebrochen 
—2 — binterlleß eine beftändtge gelinde 5 
ek te Hernusgeber verſichert, af ber. Soſ⸗ it De 
“o 


1 . 
en. 


— — 
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rigen Spirkeln zu zwey unb mehrer⸗ Unzen auf inmal ge⸗ 
pemmen, einigemal des Tages gegeben, zwehmal bey einer 
Epllepfle wo offenbar Wuͤrmer Schuld waren, Die herrlich. 
Ren. Dienſte geleiſtet — fie giengen darnech In Menge 
fort, und die in bedden Pillen über It und Log gedauerie 
Epitepfie verlohr ſich unmerklich. 


©... Nach der Meinung des Heraus gebere iR dee 
Buder gewiß das fhönfte Meittel jur. Erhaltung Ger —* 
Woher kaume eu ſonſt —* die Neger die ſchonſtten Zähne 
bin? Der Engliſche Arzt Shower, weider hiechber. er 
khöne Bemerkungen —** bat, vorſichert, buch das 


Reiben mit Zucker feine Zähne erhalten za heben. Aus ſei⸗ 
mer eigenen und anderer Exfaßrung, Denen er den Zacker ale 


anrieth. Bariw er verſichern, daß er die Zähne von 


| * Beisein sortrefflich retnigt, und viehiben am Soßen 


©. sıö, Das tägliche Waſchen des ganzen Miders vor 
Salafengehen mit lauem Waſſer und ſchwarzer Seife iſt ge« 


| ” ame Anlagın 30 Diarchdeg nicht genug zu em⸗ 


+ & 347. * Seilung und einigem —— Oben - 


Knie bat ber Herausgeber unter allen Aufferlichen Mitteln 


* ſo wirfkſam und —*ã *27 als ein Decoct 
Ieußrantwugjel, worin sundfanzes Queckßlber 
enfgchift worden. - Auf ein. me Ina em 


Wir hoffen und wunſchen, daß dieſes aufferſt —RX 


St in die Made Alles praftiſchen Artzte kommen moge. 





u Bu “ N \ u a: > 
Batsemane = 5 
an. Der Leinen aid. Augewden Augewarbten: M 


achemaitz 
von Eur ge edrich Din Dindenbung: * 
Ei —2 — Erſtes Bi —* Heft. ME" 
Kupfertäfeln.. Selnjig, 1795- Siäfeeifäe , ; 
— 364 Detaf:. 


—R en 
| u. 





Ä Pit, ber Geſchwinbigkeiten Aucheftimen.. HA 


Voaꝛ ailgen delen erſchlen ein machenig 


- Sammlung hat. aͤhnlichen In Eiient * 
und mathematlſche radeln. en u j 


on Gelee, 
8 Hennert, Drof. ver Mach. zu Urrebg; 
. die mittlere Befännine vindigkeit ke Maffetsrtt Fu 


Ä und derſ⸗lben Einfluß auf die combinatortſche Ariigritiz: KB 


— 


Ziffern oder andere Zeichen zu —— | » bergauf 
der Ausdruck nichts weiter enshfte, «ai | 
ten Gliebe geyoͤrt, doch ale va ergeb 
VKegen, wie ſie die ſolgenden be 


1: ehatdemo en 















erft won den Herten Bernoullt und ne * a 
dann von dem fegtern allen. Es hoͤrte Aus eine 2% 5 
Urſache auf, als wegen Mangel des Abſatzes So—— 


Bas Hape 794 ——8 1286 
Jetzo Kür, was Kai. ad; Zendrini gechon — er 
burg Über combinatoriſche Spnnokitieten - Sach Seo ar *8 


bey einer Reihe ein Glied auſſer der Oednung vork u. 
EIN Lr, em ober Werch ang — — 


Abſonderungen dir Blicher durch ber x ——— 


“. 
“ 


"IV. Hr s 
miendes Dice, auf Beranlaffung von Bailler de Belloy, Mo- 


fſehn, oder welches eben. daB IR, die — toͤnnen imaur 
. dünner werden. Indeſſen erinnert He, R., man mß An 
allen Maſchiven imm⸗ die Theile ſtaͤrker —* a oe 


"pohutlsh nah Breite and Dir Hi Winde 
natoriſches Berfahren zu Erfindung Dev Werrhe dee: 


“oder dem elfernen Oeile in der Dergm ana, damit «ine 










gerade Linien; and fteil man fe. die ſolgenden N | 
Zuſetzen an die verhetgehefiden dar’, mb erweitore · ⸗ 3 | 


lichen Dtuͤche in und auſſer det Oronung.: : We 
Bruͤche bey Buchſtabengtohen zu finden; IR ſoern 


weittäuftig. Dru · Dr, D, Anelytit giebt hier sat 


som Hrn, Burkhard find angewandt worden. . ‚Be eſſel⸗ 


hen Berfal i unterſhied was Br, A } 
4 nee, über — —R * 


yen de diminuer te poids des Chainons. Bey der Kett, 
Erstonne zu Tage ausgefördert w id, Las unterſte Glied 


allein die Laſt der Tonne; jedes höhere Hafer dieſer a 
Laſt aller niedrigen; - Akte möfjen-die bern Imker 










eigentliche Bduͤrfnis Arie auch leiden Die nedrtgiei Dile⸗ 
ber durch Beheudang iu dax)Nutiche Kmaginig dea Pr 
» 


Io a. 


—gw..r.—w- — — — 
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wees Steigens, u. ſ.w. V. Keonb. Eoler, Druck 
mit einem Gewichte befamerten drepfüßigen Dſchet 


auf einer horizontalen Flaͤche. Ben Jacob Bernoulli (der is 
St. Petersburg geflorben M) aus E. Papieren. aegogen. 


(Die Aufgabe iR ſchon ſchwer, undwird noch ſhwerer, ten 


der Tiſch vier Fuͤße har, oder, mit andern Worten, wenn 
rin Gewicht auf einer wagrechten Edene Hear, die in mehr 


Pantten suterfkühr wi. Es findet ſich Daziber ſchon eint 
A 2,1773: imglehben von Paoio-Lolangis, hiemorie della 


‚Societz Italiens; T. V. Verom, 1790; and yon Car, 


"Iorena M: d. S.I. 7, VII, Ver. 1794.) VL 213.8. $, 
"Pfaff, Prof. 5. Matt, zu Helmſtaͤdt, giebt die Auaipfis einer 

‚Aufgabe des. Sen. ve In Brange Men hat eine Gleicung 
wißten Y, x und⸗ tinem Probutts aus z ia eine Functisy 
von x3 han ſucht jede Function von x durch eine. Reihe nach 


Petenzen von 2 auszudruͤcken. VIEL Aa Sr. Pr. Pf. teb 


kam aus dem ernähnten Sahze die Locaiformel für Reverfion dee 
een er. VIII. Se. DE. Hindenburg behandelt eben 


editſe —2 — nach ſeinet cembinatoriſchen Anaiveie IX." 


: Alnterfürhing‘ van Molas in Nov. Comm, Perrop, T.XVIH. 


Wieht auch eine Urberſicht der Huuptfäe dar allamneinen ' 


- Differenzen und Summen. X. Auszäge und Necenſionen 
. ‚eher Bücher. Damuter: Anfang zu einem kritiſchen Wer» 


* ‚alter de senbinäserifge Aacivuit bewwefienden 
ri F 


u —— Se Gegners‘ Rostfeb. Äbee Air 
* Sm. imÄlöffen. In manchen Fallen bie parabes 
(fe Theorie braudbbat. IL Ar. Pr.Deitler, in Mietau. 
Gebeanch einer Methode, die Pelhöhe zu finden, aus.cdrres 
hendirenhen Sternhoöben und Stundenwinkein. Mauper- 
ists Aſtr. naut. XVIL Aus; Kaͤſtner aſtron. Abbandl, 
.Sammi. 419. UI. Sindenburg eombinatoriſche B ic» 
foren zu: Bekimmung Der Werthe der continnirlichen Bruͤ⸗ 
qe, in and auffer Per Ordnung, IV. Kaͤſtner, ein Paar 


Fragen zur, Aſſecuranzrechuung. VBuchſtabent echnung alebt , 


dequeme and kurze Aufloſung; -da ſonſt die Sache weittäuftig 
‚abgehandelt wird. V. Aindenburg Formen und Eriwdte 
‚tungen des Taylorſchen Babes. . v. m. Rorbe Localſpr⸗ 


meln für Produkte von. Porenzen‘ der Reihen. VII im’ 
deaburg Reduction re Formeln auf ſein Bgemänis Pro⸗ 
Miete. VHL Roche, Encatormeln für en 


4 


374°, Märfematit, 
ſerentiale von Potengen and iften Prodotten wo all⸗ bibert 
Differentiale beybehalten werden. IX, Recenſtonen. 


DSDrittes Heft. I. Hr Graf Bruͤbl. butt Sich. 
GSeſ. zu Sonnen, ii über die Unter ſachuug afttonorgjiher Rreifes 
vom Hrn. u: Sach überfehe, wat Anhange und. Aumerkungen _: 
begleitet. Die Rede iſt von. garigen reifen, flat der Amsag- 
Branten. - He. Gr. Briͤchl zeigt, deß zu ihrer. aan R 
mehr gehört, als man anfänglich. annimunt, beälg,, 
au entgegehgefeßten Seitem des —— ‚gleich —25 | 
gen. Ar, v. 3. bringe vieles zur Theorie und Geſchichte dies 
fer Werkzeuge hey. I. G. S. Klhgel, Pr, d Math. ee 
Mhyſ. ja Galle, über die Lehre yon den ent jengeichten. 
«Brößen ; ſucht fie Deuclicher zu machen, — 
zu heben, die Anfänger bey ihr finden; gen and auch wirle leht⸗ 
geihe analytiſche Bemerkungen... IV. Hindenbucg, {vr 


—— mehr großte Mathematiker der Erfindung combinatoti· 


ſchen Involutionen ‚ganz nahe geweſen find. V. Pfaff, al, 
gemeine Eummirung eher Reihe, in-der hoͤhere "Diferentiafs 
vorkommen. . VI. Ein Ungenantzter fragt: ob etwas Über 
die Art, bar Gitter gehrim zu Khreiben,. belannt fen? * 
eebt ein Deyſpiel. He O. Rebt. daruͤber eine vorlaͤuft 
rt. VII. Rerenſionen. Dorunter Kaͤftners ann: 
Antecedaotal Calealus. mit eignen Bemerkungen. —* on 
Warm berechnet Unterſchiede der Mitage von 
aris und Mannheim, aus einer Bededung Yupiters vom 
oade. He. v. Zach gieht Nachriot von dem fürki Augeb. 
—— Jgnas Imbese Ama, der ſich — hl. 
bat. : 

Viertes Heft. L Alndenburz, ellermeine Dacr ſtel 
lung des Polynomialthesrems, nach de Moivre und Boſco -· 
vich, nebſt Bemerkungen über die dabed zum Grunde liegen⸗ 
den combinatorifhen Involutionen. H. Kuͤſtner, um eine 
feſte Kugel befindet ſich eine concentrifche Kugelſchaale fluͤl⸗ 
ger Malerien, deren jeder Thell gegen den Mittelpunkt der 
Kugel von einer Kraft getrieben wird, die ſich, wie eine De 
ten; der Entfernung nem Mittelpunkt, verhätt. Mar fu 
der fluͤßigen Marerie Gewicht und Druck auf die —* 
Im Febtrar 1788 Befand ſich Hr. M. Paulus. jetzo Dr. x. 
Dr. in Jena, zu Goͤttingen, und theilte dem Verf. AWlſchrif⸗ 
ten ungedruckter Briefe zwiſchen Joh. Bernouili und Bil. 
finger mit, in denen fi diefe Frage befand. Bom Drude 

re 
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p. 29%, 293 der 
m Sog Zweifit, 
tag ſcheimz aber 
the, lecal · umb 
te Differeniale, 
de oder denolil 
Dhren, uud ders 
u. , Viele ame 
‚Tob. 1; Vapers 

V. Kläge, 


neh unl Nech⸗ 
[22 
Me one 
—— 
Eu 
Sehe mäßig, ba 
und zwen Me 


ion u hie 
—* 








des sb Pr 1637: 
Blae_Aftrologieorum’ 
j.felöft Im Händen ge; 
yeihe- er. amftändlich 5- 
‚zrb-madht oft Bm‘ 
Rot an nenit: 
mtäghge. Sep Selen. 
vos frage er:- ©olte‘ 
Hanne,’ eher ats be⸗ 
fi u rare in 


5 . 9 un 1 
a76 Mama. 
wberfltig. CAulerdings, Auf) find zuibelfen ſolch⸗ 5* 





Din vorgenommen worden, 3. E. beym Grade zwiſchen 
und Amiens. Auch hat Hr. Kloſtermann framoſiſce Dir . 
ſpongen gepraft. Nur erfordert eine: einzige. ſelche Prüfung. 
- fi vlel Zeit und Mühe, daß Häufige Arbeiten. dieſer Art nice 
Ä zu smart fidd. -:Indeß veranlafe das den Gedanken: . 
Meſſungen auf Sole von Koͤnigen verauftafter „mit allem 
BDolfemieteln, die Nahe und. Friede gewähren konnten, anges 
-fiflt, zu denen Jahre angewandt wurden, vertrögen wahl 
..erichtigungen 5 und eine Republik, die mit Schwierigkeiten. 
Mangel, marrlichen ‚und. auswärtigen Feluden zu kaͤmpfen 
27 Bat; wicit Ciroyans;zu Gradmeſſungen aus, berechet auf 
Weren Angaben einen Quadranten des Meridiane von einem 
EGSxhoaroid, defien-Sefalt Menſchen noch nicht ſicher kenuen⸗ 
heißt einen gewiſſen Theil dleſes Quadranten märe, und 
vringt dieſes Maaß ihren citoyene anf, und wenn fie kann, 
alten 31). 221. 1D Zi en 3 
Kurze Abhandlung uͤber die Theorie ber Feſtigkelt 


ber Materialien, entworfen von Gottl. Ludew. 
wvon Poͤllnitz. Mit 1. Kupfer. Leipzig, bey Boͤh⸗ 


in . 13 Bogen 8. 3 8er 
: MDieſe Larze Abhandlung hat wohl nur zum Sesenftande; 
„:" daß der Verf., ein He: v. Pilnig, feinem Water, welchem er 
e'jugeelgnet hat, dadurch einen öffentlichen Beweis feiner 
Ulindlichen Hochachtung geben. mil, und in. dieſer Abſtecht iſt 
. dleſe Arbeit ruͤhmlich und lobenswerth. ‚Die Berechnungen 
and Formeln bernhen auf den bekannten Verſuchen, welche 


mie dem Zerbrechen verfchiedener Balken in mancherley Lagen 
- nd angeiteflt worden. Man ſiehet, daß der Bf. dieſe Theorie - 
recht gut begriffen Hat. Mandıe Aufgabe koͤnute doch aber auf - 
‚einen kürzern Wege aufgeloft werden. 3... den. faͤrkſten 
Walken zu finden, der aus einem. runden Stuͤck Holze gehauen 
-. werden fanır, kann ſuͤglich ohne Different ialrechnutig aufgelbs 
fir werden : Die Erklaͤrung von der Feſtigkeit eines Koͤrpert, 
edaß fie eine Kraft iſt, welche bey der geringften Vermehtung 
den STR feiner Theile trennet, wuͤrde in Ruͤckſicht 
. Slefer Shenſchaft eutiliper werden, wenn man ſegte, u * 
x —W * el BE: 7 
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it ines Krpers gleich einer Kraft iſt, u. ſ w. Do 


Edeſe lorze Abhandlung wohl nicht. zur Belehrung anderer 


Mathematiker geſchrieben.· v. 
Mittlere und neuere, politiſche und 
Rirchengeſchichte. 
Welſgang Jaͤgers / Prof zu Aitdorf, Geſchichte 
VLarls des Kühnen, Herzogs non Burgund. Nebſt 
einer Ueberſicht des Schickſals der Burgundiſchen 
aͤnder bis“ anf gegenwärtige Zeit, „Mütnberg 
und Altdorf, bey Monat und Kußler, 1795. ı 9 
+: Öeiten in B.. 108. J 
Dae Andenken eines fo mutigen und in-der zweyten Hälfte - 
des ssten Jahrhunderts fo merrwuͤrdigen Fuͤrſten, als Her⸗ 
309 Carl yon Birgund war, zu erneuern, iſt gewiß ein fehe - 
untensterches Unternehmen. Alles, was man in ander 
Leſchichtſchreibern von feinem Leben und Thaten zerſtreut fine 
bel, Hat der, nunmehrd verftorhene, Werf. zuſammengetragen, 
und zu einer eianen Lebensbeſchreibung jenes beruͤhmten Dans 


4 
2 


uet umgenrbeitet: Dit vorqusgeſchickte Linleltung 'enchälg 
Me Grundlinien det Burgundiſchen Geſchichte vom Jahre 47@ 


Bis 1450, mo Hetzog Dhilinp mit. Iſabellen, eine? Tochter 


8. Jehanns 3: von Portugall, in die dritte Ehe trat, weiche 
" Karkr dem Khnen 143% r 


X 133 fein Daſeyn gab, Mit dieſem Zeit⸗ 
mune nimmt nun bie eigentliche Geſchichte dieſes Fuͤrſten ihe 
ten Anfang, und wird it drey verſchledenen Perioden abges 
handeſt; deren jede ein eigenes Kapitel aumacht. I. Vom 
Carl Geburt bis zum Tode feines Vaters. (©, 25 — 
34), 1. Yon erzogs Philipps Tode bis-zum Ane 
fange des Brtögs, den Herzog Carl wider die Schweiz. 
führte, Se35 179) :UIE, Vom Seldzuge de 
1093 von Burgund gegen die Hidgenollen, bis zu 
nem Tode, Bird. 
Cine faft ununterbrochene Reihe von Kriegen mit dem 
Genſern, Lüttichern, Schweizeen, Botgringern 2c. beſchaͤſtig⸗ 


trade Reben dieſes Fuͤrſten, ben) welchen Stoig, Croberungs⸗ 
Rot und Gpränfamkeis die —* des Charakters ause 
1 — BE ar 2% | 


- machten, 


ur 


- 
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\ 
Kakıen. tn daher ſibele o in der Geſcaichte bie Sri 
men: Auadax, Pagnax, ‚Bellatot; Terribilis, Sanguinarius. 
Beine Unterthanen, die hart von ihm gedrüdke touzden,, Slößr -- 
"tem laut über die unaufbörlichen Beſteuerungen und Aufgebote, 
wodurch nie das Süd der Burgundifchen Staaten befördert, 


ſondertd nur fein Ehrgeiz befriediget wurde. In einem Tref⸗ 


fen bey Nanch (1477) warde der Herzog von den Lothringen 


— und gie er bey der Flucht Äber einen Fluß ſetzen 
— — ſtuͤrzte fein Die mit ihm ind Waſſer, wo er pimems 
achſeten begriffeneri Lothringiſchen Cdelmaune zurief: 


| Mon umi, ſauve lo Duc de Baurgogne, Kiefer hörte aber 


nicht wohl, und verfland: vive le Duc de Botrgogne‘,- und 


| toͤdtete ben ungluͤcklichen Fuͤrſten mie feiner Hellebarde. 


| audet gelegt Ind 


Sp IVeen Rapitel giebt bet Werl. von ©. 168— 196 


u eig‘ Eutze Ueberſicht der Burgundifchen Länder bis. 


auf gegenwärtige Zelt. Neue —2 Entdeckungen darf 
man Hier eben Korwenig etwarten, als eine umftändliche und ' 
kritiſche Darftellung der Dıngundifgen Geſchichte. Der Dh 


begnuͤget fich ,. nur die Hauptveroͤnderungen derſelben vom Jı 


1478 bis i 794 bemerklich zu machen, welche den Kenner nicht 
befriedigen, fondeen allenfols defijenigen, der noch wenig da⸗ 
von weiß, willkommen feyn werben. Wem darau gelesen id, 
eine genauere und. mit biftsriichen Quellen unterſtuͤtzte 
widelung diefes Gegenftandes zu lefen', dem ernpfeblen wir 
das erſte Stück des von Jaup und Crome 1793. berausger 
gebnen neuen Journals für Staatskunde, PalitiE und 
amsraliſtik, in welchem S. 105 — 181 die Geſchichte und 
Verdaͤlt niſſe des Burgundiſchen Kreiſes zu dem deutſchen Rei⸗ 
che und er den böchiten Reichegerlchten ſehr gruͤndlich aus ein⸗ 


-RU. 
Handbuch fuͤr bie Saͤchſiſche Zu ‚end jur Kenntniß 


J — des Vaterlandes. Erſter Theil. Geſchichte 


Sachſenlandes und ſeiner Regencen. Leipzig, bep 
= Grieshammer. 1795. 8. 29 Bogen. IM... 


Der Verſ, Ht. Job, Goich Schub, hat Ne At imn 


wohl Lehrern, als Schuͤlern, im den — GStadt⸗ and 
Landſchulen ein wohlſeiles Hanbbuch in die Hknde — 
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vep ber Grographie ange 
three ouf Ocnlen Immer 
ssfande, uud namentlich 

und Gerlchtsverlaſſaug 


wicht u geben? Werden - 


een Grundfag auf bie 
btiger als ales AR, wer⸗ 
werden, ſich auf Schu⸗ 
antniß gu erwerben. wog 
er Zeit noch Gelegeuhe it 
ſeyn wuͤrde 9 Ban laſſa 
elben, was fie find, oder 
en Jängfingen eia Jabe 
efchtz weriskeus balts 
—X wräd, das u tete 
abgeht, wenn.fie zur 
meiften Aind wit gelehre 
R ganz unbefannt. Orr 
worben haben, wenn e 
ehmäßiges Handbuch 
Diana en Sartre abgeo 
ner Werken dieſer Zeh 
16. und Recestunde fe 


idixin eingelafien bästey _ 


dbefchreibung. find, "tele 

allerbiagt angemeſſen, 

sie ein’ eigner Titel ſasa 
miRegenten. : Die Recht _ 
Ien zum Grunde gelegt: \ 

HRfhe Gehleine dar eins 
Yazu darbot · Eigentich 

w; gehu! 


vorläufig etwa brame , 


280 _ Boa 11.1 \ 
1 ac ade 
Säcisfchen. Staa 

er Derf. wie 

Geichichte gefo 

ın ſeibſt denutzt 

16, iſt eine Zune 

und bes Zuſta 

anders, als ſeht 

to Verf mit der 

ſiehtyman, da 

24 ſondern zuw 

enauere Kenntn 

ıe Die ſich Feine 

Auß vermig 

bung. der. Thatfi 
genommen, mag wegbleiben koaute od 
ſacht man vergebens, was ‚dahin 9 
Styl gar nicht ſo befbaffin. dag er J 
soerden, ‚oder zum: hiſtoriſchen Studi 
Zur Rechtfertigung dieſes Uttheils wi 
fen ausheben. ©. 5 Heißt 65,» 
ralte,aftätifche Natlon, welche, iwie 
rern Stämmen beſtand; . die abet olle 
derley Sprache hatten. Sie wohoͤten 
Am noͤrdlichen Aflen: In der Gegend.d 
farey, bis an das Lafplfche Meer her 
anter andern die Seytben, welche 
ſDaffen madien,, und nie von ihnen beiwunge 















Deym, Verfall des Rimlſchen Reichs drangen 

Slaviften Wilterfkaften aus ARen und Ereupn We A 
Rufen, Pohfen, Dreufen,. Ungarn, :Mäbren, Böhrk * 
Saleflet find ale Slovſchen Usfprunge, 8 5 


Farde dev Verf. miht geſerieben boben, wenn ‘tk. AA dy 
Altern Gelchfihte Deutfchlandg _ bekannter Fl M. 
8 23 heißt Dagobert, I „der Beräbintefte der Fran 
5 önige Merovingiſchen Stayımeg;®,; hlodwig dei 
» gone ja webi berühmter. ."Wtegteled..C&. #5) war" 
alg von: Dänemark} fondern’ nu von id. Sätle 
Berfiongigen, ‚die Gottfried ans nhrbllcen MIFF, 
\anlegte (&. 29), waren nicht Gas bekannte Dan 
warde erft von Hargld Il., deey Meilen ih, 
Y Eyder, angelegt. Von ber Üilederinge der Ugserg Meg 
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Geſchichhe. wi 


Wirkebürg (52) MR zu wenig aefants Met Aal de 


Hip iſt angegeben worden, - ®. 53, ws von ben Rreigsägeti 
die Rede if, beißt. es: „Bon funfjigen‘ kam oft Kaum: — — 


zaruͤck; denn die das Schwerdt der Feinse verſchonte, wur · 
den von Hunger und Kranfhelten aufgefreſſen, u.6w. - Die 
Melßniſchen Landtage auf dem Kolmberge untere Marker, - 
Dietrich dem Reichen (S. 63) waren wohl nor Landgericht ' 
- tage. Der Lander. Albrecht S. 92) verkaufte nicht bios -- 
fine Anfptüche ef Meißen an den K. Adelf vos Miſſauz 
| ngen. S. Heinrichs deutiche Reickugee . . 
ſchichte, Th. Hi, & 604, und Weißene Muſeum; BV. - 
OSt. I. O. 123. Das Buͤndniß, das Karl V. vor dem Aus-· 


fondeen auch Th 


Wrude des Schmalkaldiſchen Krieges mit Moriz von. Oachſen 


log, iſt nicht vom an. 1545 (©. 189), fondern vom 19 


. 1546. Die Urkunde ſteht in extenlo bey Pantus 
terus rer. Auftr. L. XI, c. 6. Daß der Verf. den Kal» 


fr Kactn V. als einen Unterdruͤcker dee deutſchen Proteflane - 


ten hnd der deutſchen Freyheit anfiche, iſt um fo weniger bee’ 
ſtemdend, da ſelliſt die beſten neuern Schelfefteler ihr deſpoti⸗ 
(ber Abſichten und Entwuͤrſe ˖ beſchuldigen. Der Ausdruck 
©. 3223.Auguſt nabm noch von der Grafſchaft Heune⸗ 


bera® iſt zu hart und nicht hiſtoriſch richtig. Sollte Chur-⸗ 


fähfen im J. 1247 wirklich ein Heer von 45,000 Mann den’ 
Preußen entgegengeſtellt haben, wie S. 236 geſagt wird 7 
, wir wollen nicht mehr auszeichnen; ſondern nur noch 


die Verficherung heyhigen,. daß es dem Verf. gar nicht an An- 


lage za einem. brauchbaren hiſtoriſchen Sariftſteller fehlt; 


aber anf ſeinen fortgeſetzten Fleiß und auf anhaltenden langen 
GBGebrauch guter Quellen und Haͤlfemittel wird es ankommen, \ 
ab Mr die Erwartung erfüllen werde, die man ſich von ihm 


x 


maßın def: , ' Oni 


Gemälde ber Könige von Frankreich, von Mercier. 
Nach der zweyten Originalausgabe zum efkenmal . 


uͤberſetze. Druter Band. Meißen, bey € 


fein 12795. 1 Aleh. B: in 8: | 1868 æ· 


2 Hand fangt mit Karl dem 7ten an, nd endiget mit 
der: Regkerung Heinrichs des zten. Das Original ſowohl, 
dee = 


als bie Ueberſetzung, verdiehen no® immer den Biyfall; 
Bar En 3 DER en . 
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ꝛe GBeſthicrn... 
—* Andden sten Vanden efthe ie. Wine der Len ⸗eter 

at ſe 
brf feine 8 echnung zu ſchreiben, weni... B. ©, 341: Ber 


En 77 


Pa 
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Verbrechen, non fieben Mitgliebern bes vormaligen 
Woplfahrts- und Sicherhejtsqusſchuſſes begangen; 
oder fdrmliche, dem Natiönalganpent porgelegte 
Ankblage gegen Billaud.-Marenneg, Bgrrere, Cole 
lot D’Herbois, Vadier, Rouland, Amar und Da⸗ 
vid, mit Belegen, einer Nachmeiſung andrer Ur⸗ 
funden, die ſich bey den Ausſchuͤſſen befinden, Ber 
weiſen und Zeugniffen. per angeführten Thatſachen 
"begleitet, durch Lorenz Lecointre, Depptirten bes: 
Departements der Seine und Oiſe. Aus dem 
"5 Seangöfifchen einer von der. Hand des Verfaflere 
77 ‚anterzeichneten. Urſchrift. Berlin, in, ber Voſſi⸗ 
‚Shen Buchhandlung. 1795. 8:: 525 Seiten, 
IM 1090 a 64 
Ile vorliegende Schrift iſt ein ſchuͤtzbarer Beytrag zur Ge⸗ 
ſchichte der, Frauzoͤſiſchen Revolution, in der Epoche der No⸗ 
besplerthichen Thrannth, und ein’ Beweis, daß. der eigen⸗ 
nuͤtzige und verfolgende ·Partheygeiſt, den wir bicher das 
Schickſal Frankteichs lenken ſahen, wenigſtens dazu dient, 
Keim kuͤnſtigen Geſchichtſchreider In Die Hände zu arbeiene 
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wals ihn, Cund porper Befehle im Pinralt) gan mubers 
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were, Ba m 


Bieyetusion aufinhefen, man 
[N ea md: Larv⸗ 


wi chtiaſten Begebenheiten ig 


anch⸗ bisher aube tauute, ber 
um Seſtchtepuutee betrachtete: 
! za Relep: „De Aefer dad gen 
fie Epoche ber oheneräen 
vire e6.bte Dgt, 


Be ben: aa mie . 


, rs des. 
war elf, die game 
X * die Uebetſebung 


zemennen vn. 


en vereßfgeuungginhte 
„sten a 129 — 


Nation 
[ty — deg yaızen nötigen fes qufjutoerfen. 


Du eiſelem Gick 
—— Ans — — ar 


= 
und Leben mi erlage 1a * 
verthep, FR YA Saridrngiser en 
dihne Webeese Helfersbelſer u aa) von A 


der m Zen "and 22fteg: 83 1794. vorgehalten 
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waren X ‚zu‘ rechter ENT auf die Seit⸗ ſelner Gegner dei 
atten ſich dadurch von dem wohlverdienten Schick. 


ten, und | 
fale gerettet, ihm unter Die Guillotine folgen zu müflen. Aber 


Bald gaben fie den neuen Partheyhäuptern Veranlaſſung zung. 
Mißvergnuͤgen, und befonders reiste Tallien den Volsdepu⸗ 


rirten Cecointre von Veefailleg, mit euer Anklage gegen 


die ſteben genannten ehemaligen Mitglieder des NBahlfaherss 
und Sicherheitsausſchuſſes ans: saften, ‚een und zoſten 
Auguſt 1794 aufnutretran. Er. brachte ſeche und zwar 
Klagpunkte; vor, die dahin abzweckten, zu beweiſen, daß 


BGeklagten an Robespierres Tyranned thaͤtigen Antheil genori⸗ 
wen, und, ſlatt den Convent auf ſeine Plane auſmerkſam zu 
machen,dieſelhen, vielmehr bemaͤntelt und unterſtuͤht haͤttey. 


‘ 
- 


ſigkeit einer Anklage gegen die benannten Mitglieder zu bern ' 
Ben..' Immer. mehe Fam. man. der ſogenannte Schweif des . 
Reobespicerr, neöfl dm Jecobinern, ins Gedraͤnge. 


gun MNbobember wurde. dee beruͤchtigte Dlurfäufer, 


\. 


Diefe' Ankinge:ersogte gleich Anfangs ſehr vielen Unwillen ge⸗ 
gen-den Ankläger. - Lecaintre erhielt zwar die Erlaubniß, aus 
zoſten Auguſt die vorher nicht jur Hand gehabten Beweisur⸗ 


kunden dvorzulegen; allein vam Ende erklaͤrte die Mehrheit 


alles. für Verläumdung, und gieng zur Tagetordnung Zber, 


weil, wie Bourdon von Der Oiſe gafız,richtig hemuertie 


De om fleben Mitaliebers geitiachten' Vorwuͤrfe deu ganjen 


Convent trafen. Voch Lesoinsre'tich ſich dadurch nicht ade 


ſchrexckan. Am s rten Detober 1794 übergab er dem Natisueb - 


‚counente Die dit der Ueberſezung vpe ung Legende Diadichrift, 


- worin. ste ausführlichen Auszuͤge aus deu Protocolen von 


a often und saften Angnſt, nebſt der Rede, weiche er Damals 


durch den großen Larm feiner Gegner. zu hakten verhindert 
worden Yoge , und alle Bewelsaeten enthalten find, um ſolche 
dem. Wehlfahrts⸗ Sicherhejts⸗ und Geſetzgebungsausſchuſſe 


mitzutheilen, und einen anderweiten Beſchluß über die Zufäfe 


Carrier, eingezogen, der im December für ſeine Beſtialitaͤten 
unter der Guillotine buͤßen mußte; der Saal der Sjacobiner 
wurde geſchloſſen, und Der bekannte oͤffeutliche Anklaͤger, 
Fonquioer Einville vor das Nevolutionsgericht gezogen, wel 
ches ihn, neh Tunfjehn Mitfhuldigen, Im May 1795 unter 


die Suifetine ſchickte. Man glaubte daher fehon im Decem⸗ 


ber, der Convent werde die ſogenannten großen Verbrechae, 
wie Billaud Varennes, Collot 0°% ‚ des erde 
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Beſchlchre. 185 
rennen von dyen, und Barrere, der wetterwentiſee noev · 
wänsige Volt oſchwelchtet / In den domoligen Ftuofkriften ges 
Want Yoneden, tilöht retten £bnnen. Bey dem Allen wer ent⸗ 
weder der Anhang derfeiien, oder das Vewußtſevn vigne 
Schub beym Nationolcoudente fo' ſtark, ba er im Wräm 
1795 die Anklage wider fe durchoiena· worauf fm Aprit, ute 
geachtet. die würhenderi Jacobiver Himmel und Hüfte bewege "" 
zen, Ir Deportation deſchloſſen und vollzogen wurde. Yörem " 
Yntläger, Zecoiptee, traf, wo wit ung widht teren, im dem · 
feiben "Monate, nebſt inehrren Andern, pas autiche Sons. - ' 


Wir wolfen min einige ter merkrofrbigften Stellen ans \- 
Ber vortiegendeg Schehe unfern Erfern-zue Probe voriegen. 
u J rſicht der vorzägliciten Gefät 
Bon aflen vormatigen Dart 
Jaftitle zerſtͤrt welche bäcttene 
Iten konnte; aber an ihre Stelle 
ıtioralgebäuben mehr als Achnig 
Ich will nur die Hälfte der vor⸗ 
das Sefangenhaus (maiſon do 
e. Am ꝛoſten Augnſt befanden 
16 dem Padaſt von kLuxembutg 
nalen 169 hingerichtet, und. nach 
Yfeey gelaffen. Dennoch enthielt 
thaue In det Morhftenge enthiele 
in der age Wmugirard-ı82.: 
nen in der Straße Victor, 193. 
\ . ıft. Lorenz, eat. Das engiifhe 
Denediellnerkloſter, 113. : Das Edileglum Düpfefie und " 
Lutwig,. 406,: A dem Collegium der vier Nationen ward - 
fleißig gebaut, ſo daß man menfgftens dort 3000 Befangene 
anserbririgen fonnte. Am aaften April war die Zahl der Ger 
fangenen Iberhaupt 6931.. Ale Robesp. am ı sten Zunins‘ 
« aus dem Ausſchuffe trat, 73005 zur Zeit felueg. Toben 7913. 
‚Darunter find 1300 Gefangene gicht mirgenäble., die ſich in 
der Burgvogtey (conciergerie.) und den Gefängniflen der- 
Ban befanden. Am zoſten Auguft niaren nody meht 
is s ı@pPerfoneit verhaftet, und am sten Oetoder befief“ 
W6 Ihre Anzahl wiht.üher soon“ Mer Verf, glaubte, ned, 
du wenig gefagt zu haben, wenn er die Anzahl aller in. Frank ⸗ 
wid, Gefangenen auf 100,000 angäbe,, da felbft nach einer 
Sqtzung des Woblſahrtzeusſchuſſes anf 379,000 KA 
“ I . IX 23 








find allen die, dur was für Mittel es auch 


ET EEE ' "Eu 
©. werben fäyen. S. 157 enthäßt eindn Drraelß,; ‚ich Midtmen . 
2 6 das Gnuillotiniren madher; giebt die vom I b 
xuſſe der zu Orange hiebergefegten Tommiffon 

--Phelft vom oten May 1794.:- „6.2. Beinde d 


webpes Borwahbeg Re fich dabey bediente: 
— oboit 5 * J Auf Dief 
Beht-der Zad, und .ais binfängliher Petweis ; 
ingsuttelle gelten:alle LYacheichten, yon 
fe wach ſeya mögen, dafecp:fie nur bintı 
. vernänftigen Wann, Der Die ‚Sceybeic lie 
zeugen“ S #+5 und 218 enthalten eldige 4 
ittel, woducd Mohesp; bie guten Glieder det 
Schrecken ſebte, und über die Felgherzigkeit derfelben;“ Are 
fonders jelate ch: dfefe Rumpf der Werbünderen bey det Debase 
jen er dio bekannte Inftrugtipn des blutgſerigen Revolırtionge 
fribunalg vom toten Junius. „Mau ſchwatzte vorflintgacht, 
und freute Loch den Saamen der Zwietracht au, ich em mam 
einigen (hmelchefte, andern zu verfkehen gab, fie a {pe 
Daſeyn nur dem Woehlſahrtsausſchuffe und Rosen. dan 
Peirz Indem man jene benachtichtigte, es gäbe feföft unter dem 
Männernvom Berge Koptirer und Buben, und‘diefen verſt⸗ 
Wette, der Ausſchuß werde dam Rantkeſchmied, den Vertaͤther, 
Yorm irregefüßrfen Manne teohl zu unterfepeiden wiffen, Uns. 
as Schrecken allgemein zu Machen, naunte man jehen, der 
th gemug befal, segen ale Verfügung des Gefeges zu ter 
den, einen Verbändtren Pitte und Coburge; ng 
diefer Befauildigung ‚führte man mglife Zeitnngssiärtee am; 
Hie-nientand katinte als der fie Trieb, und der den Schrocher 
4. „Diefe unfer Eputhon, Redespierne Sitaud 
2 Weuthefiee Tonfeiter: feite die Ver lammlung derse ſtait in Eichen 
"gen, daß mehrere, die muthig Yefkiumt.Hatten , ibre Sam ⸗ 
„inen wieder verfeugneten, Bourden ward, aus Furcht, den 
‚Kopf zu verliehen ; fo verlegen, und hatde ſo ae Befinnung: 
7, daß er durchaus, Yarant beſtand, Rodespierte foRle 
der Iweck feiner Nede gehe dahin, daß er· Nous 
Buße fey. Darauf autwortete Mobesp.; Wehe dent, 
elbſt gene! und dfefe Antivort war für den arınen 
‚ein foicher Donderfhlag, dag ihm das Wort af 
n etſtarb, daß er einen ganzen Monat aus dem Core 
‚br und die Aerzte viele Mühe baren, lhn wieder zur 
NVernunft ud zum Sehen zirddt jr bringen.“ = Gehe 


PEREUTEUERTIT 


unter ⸗ 


ı Tem men 


Sm en nn 


— — nn un 


Serhichte . i 187 
und herstisrißifh Mi ©. 21 ff. die Darſtel 


. anterSalten 
fung, wie die hattnaͤcktaſten Söähreper, Lacroir; Merlin yan 
Deuay und andre, auf die Gewaͤltworte Moberpierie’s zum 
"Keen, krochen, ſich ſelbſt für Dummkopfe erklärten, um Ver⸗ 


baten; und wie liſtig und hohnlaͤchelnd daeſer mit ſei⸗ 


non —— uͤbes die KHafenbrizen von Geſehgebern und 
Belksverirsterti iriumphirie 


GSelbſt Tallien, def nad) Bed 
mehreften Much bewieſen haite, gaubte, ftine ſehte Sum 
habe‘ —— — und verwetchſelte bey ber Erzaͤhlu 
Watſache das Wort: defdeun milt vorgefiert, Der bes 
aubtg Robtsp: Sofort , Ihn einen Lüdiiöt zu Ihelten 5 Billaun 


künmee mit ein; und nur der wohlthatlge Beſchluß, sur I | 


gie Über. zu gehen, kounte Tatkien. — 

115 gab-. ibn oͤffent lich den Ruth, den ſchon 

und Teaſorten befolgten: „Woßt-ibe eure Ausgaben befireis 
„ten? guilletkster !-sweile ihr den amemmeßlichen Sotd rurer 
„vierzehn. Kriegdhnire aufbringen? guillotinitt! wert ihr. die 


‚nReüppel; die Lahmen, wollt ihr jeden dezahlen, det gerkchte 


Forderuugen hat? guillotinirt! wollt Ihe Eure kain zu betech⸗ 
„amden Schulden abtragen? guillotinitt, gullotinirt, guillo⸗ 
„tinirt immer fortf“ fo iſt es freylich ein leichtes, auf eine 


Zeit lang dm Staatemann, Sinauzier und Melden ju [pieldn, 
>. Aebrigeng If eie Ueberſetzung ine Fleig und Sptach⸗ 


kegntniß gearbelter Mur würden roit dig zwar freimben, abet 
in uffeee Sprache [don ziemlich Ablichen Worte: Decade 
Difteitt, Lyrann, ohne Bedbenken bepbehalten, und diefelben 


„we mit Deih Urdreſeer durch Tageszehnten, Köndung, 


Gewalträuber, ae winterechtlichen Serrſcher/ ber⸗ 
verfge haben. J 


deam⸗ anb jufsenmenfängente Seſchiche ber —* 
pfifchen Revolution Für Leſer aus deu gemeinen 


* Ständen. Dritter Theil: - emniß, bey 2 5 


mann. 1795, 270 Seiten. 8, SH. 


J Re. findet keine Urſache, fein im 18ten Bante Biefer Vib lo⸗ 


S. 334, über dei erſten Theil dieſer Geſchichte geſaͤll⸗ 
uͤitgen ‚zu widerruſen. Wer von dieſer fo merkwuͤrdigen 
gebenheit eine moͤglichſt getreue, vollſtaͤndige, gut und beut⸗ 


ig woher Mer W nem wohlfellen Pret⸗ zu ebal J 
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1:7 Weſchichte. 
ti wuͤnſcht ar inhſebien wir dieſe ae Hewchent Arbeis 
De :Berf.. hat die beten: Nachrichten mit: Vorſicht genuge- 
VFren ven aller Partherlichteit erzaͤhlt ve-0ns,. was die mehrfle 
Slabwuͤrdigkeit · ſuͤre igch hhat. in elücs gedrungenen/ leiden⸗ 
ſchaftisſen and! allgemein verſtaͤndlichen Sprache, hebt blog 
bie · Hapemomente herans';- ohne jedoch merkwuͤrbige Neben⸗ 
ſacheit gam zu oͤbergehewr ſo Vaß dem auftuerkſamen Leſer kein 
nur⸗ irgend wichtiger Umſtand unbekannt bleibt. Eine list 
volle Zuſammenſtellung derjenigen Begebenheiten, welche als 
Urſach und’ Wirkung auf einander ons haben, erleichtert 
bie Ueberſicht ungemein. Dirfee Thell begiaut mit der An⸗ 
nahme der erſten Conſtitution san Seiten. des. Koigs im 
— ——— — 1798; un aubige mit der Sufpenfen der Knigs⸗ 
wide, und chen. Zuruͤckzuge der verbundenen ans 
Ci yahnpaghe, im Septamber, 1752, Ganz neue Aufklaͤrungen 
und Beorichtigungen wird hier: Weiſe Mlemand erxwar⸗ 
en. DBenng, daß der Inhalt dag enige x un un volftän- 
.. Mgkifen; wa dos: Dter oelor in Ä 

j a \ . N * 4. Ss. 
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. Bil Pitis, des juͤngern, , vefeßete Minifer 
ſtreiche. ln, bey fel. Peter Zennree Erben 
J 41195 282 Bogen iu 8! sog. 


Der Menſch dei Mefes Bud hehcheleben bie, Denkt und 
urtheilt viel zu keidenſchaftlich, and die wohre Geſchichte be famı 


viel zu wenig Gewinn daraus ziehen, als da wie us 


Ihm einlaſſen möchten.’ Ueberdies iſt es ja Ueberſetzung; ob⸗ 
gleich der Titel dies verheimlichet. Wenn doch nur Leute, 
De nicht: in die Geheimniſſe der Polltik eingewveiht ſind. Wie 
Zelt abwarten woſlten, welche dereinſt erſt die Triebfedern eds 


“nes fo tieſdenkenden und — ee, wie e Di, 
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Erziehungsſchriften. 
Schulreglement für die vereinigte Lehr⸗ und Arbeiis⸗ 
ſchule in Glücksburg; nebſt einer darayif ſich bei 
iehenden Predigt und einer Einweihungsrebt, von 


Ernſt Ludewig Sriederich, "Prediger zu idee 


u... Slensburg, bey Korte, 1795. 78 Seiten 
ZuRT Zaun J9 


Fark wurde die nene Einrſchtung, ‚tole fle hler elngeruͤckt iR, 
von dei Kanzel in extenſo verlefen. , Glelch im erſten Daras 


haltung der Lehrerin anf keine Weiſe zur Laſt fallen Tolle.‘ Zu 
denm Ende habe der König die. bisher getrennt geiwefenen Ars 
ganuiſten⸗Kuͤſter⸗ und Schullehreraͤmter auf immer mit eine 
x ander verefniger. Es foll alſo dem Könige nichts often, und 
ber Gemeine nichts koſten. An Schulen flike und befferg 


>» man gar zu gern; aber koſten muß 86 nichts, Dieſe ıria 
. onda in ano muͤſſen fogar noch etwas abwerfen, um wenn ! 
| 


der jetzige Kuͤſter, der zugleich auch viertens Dingferefber iſt, 


mis Tode abgeht: fo geruhet man auch das Schulgeld herab . 


' augen. ‚Ein neuer Kompetent mag ſich denn das gefallen 
laſſen. Veberbaupt follte man lieber darauf antragen, daß 


ı ber Schullehrer nicht mehr Kirchendieuer ſey. Zum letzteren 


te ja jeder aͤrmere unheſcholtene „Bürger gehrauch 
vwerden. nn 

s ſoigen hlerauf —— für den Lehter, die 
Lehrerin und die Kirchenjuraten. Beſonders it der erſten IR 
manches Gute geſagt, und manches Noͤthige gefordett. Vor⸗ 
;> glich hot dem Rec. ſolgende Stelle gefallen: Nicht dag 


⸗Wunderbare in Der bibliſchen Geſchichte; fondern das, wag 


„yon Fehlern abhalten Eaun, und was der Nachahmung wuͤr⸗ 


2 1 


„dig und ſaͤhig ik, muß am meiften eingeprägt werden. Ans 


⸗ucht der Lehrer ihn vielmehr zu mindern; theifs,. indem ee 
aielgt, daß. ſelbſt das in der. Bibel, vornefmlih im X. T., 


„rjählte Wunderbare’niche alles eigentliches Wunder iſt; 


| 
| „kart den ſchaͤdlichen Hang zum Wunderbaren au naͤhren, 
| 


. @theile, indem er fleißig daran erinnere, dag wir in unſern 
vdelten Wunder zu erwarten gar nicht verechtiget find, And 
un⸗ 


graph wird die Gemeine darüber beruhiget, daß Ihr die Unsere; 
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Treffen miärhen Eöflnen.z und ‚parte man ge in PT J 


fig nit Auf den Bädern predigen kan. 


18 Hätte ich &8 ihm lleber Ind-Ohr gefagt, weil man e6 


"Soc iR bein Nee ale zroblemathſch ff; [7] 


Vvekordnet wird, die Lehrerin folle ungeflttete und widerſpen⸗ 


Wige Kindet ‚nie felbft ffrafens fondeeit ſie dem Lehrer Zufhße 
Fr darift er die —A volftrecke, "Das nicht gerech · 

vet, 6aß badurch vu ntetrichte des Lehrers und feiner gu 
Ten Laune vft Untet! — ʒrxanlaht werden: fo fcheint 
“ ünget- deg" Banitbe "Bed Erhterk zu (cn, nicht wenn 
Ar ſetdſt ate Srelwerträcnt. umnd ir gteihem Rechte der Eltern 





" ene Otcafe vollieht; ſondern weun er ſie auf —* nd ’ 
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ansgrörädten Betrages 
n über Natur, Er 
Son, —S fm 
he ſtuͤdirende Jünglinge, 
efeben wiſſen will, Wie 
auch in dem Gewande, 
& Freunde machen, und 
en en Lbnne. Ze 
anme Hätte im Bamen 
ne gefpreiden, und mehe . 
hten, als fie durd etwas 
du beftechem. Hier eine . 
zeftrihen haben. Ihe 
nd anbelohneuden Untet⸗ 
Ins, ‚meine Lieben! aber 
— Barum der Anblid 
— Barum Ms Schön? 
2 — warum find wir 
enrblätterte Roſe ſintt? 
uns angeinfer, dee Vebe 
findungen in aͤngſtlichen 
dann Hi es ſchwer, dem 
kennt — u Ei 
4, das angrirfer? Un⸗ 
friedigte Begierde wied 
Gab, und Haß ſucht zu ſchanden ; was ſich ihm entgieher; zw 
werriöten, wos er befigk; baut feinen Stolz auf Simmern 
and trotzt auf Rıllven. — So iſt der Menfh, ber über die 
Vorcchuns käftert, dd feine eigne Armuth zum "Borwurf dee 
medt.* — ' Was tft geſuchte Cprade, wm es 
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Neelcchguͤltig betrachtet, oder Doch weñigſtens richt haßt. 


Gaffen vertnag. En iſches Gefuͤhl hi 


R 


⸗ 


Din Heine Särift ſſt ganz temmpscell, Art sinne 
rdund aus, daß der — an tar Bra | 
wartigen Kriege mit den Fraͤnzoſen fchtar'h 
Wach biefer Bemerkung ſucht def Verf. die Grade zurb Er 
yoprten: Was in Vaterland?. — Der Hrt Her Örbugt 
Erziehung und erſten Bildung. Hlet wird —E— , 
dey der Zerſtuͤckelung Deutſchlands in unzaͤhlig ver a De 
ſWaften und —** deren Einwohner einander 
Zegen ſeitig vetrachten, das Baterland dieſes oder je 
“men Deutſchen, öfters auf ein kleines Scahtchen Tb 
‚en, pder doch auf einen bLandſtrich von wenigen Mein 
—5 einſchraͤnke⸗ welch freylich ſthon AHeih:cin 
bes Hinderniß Für den atrietischus der Dratfhen: 
Dep mnan ſich gar nicht Barüber wundern DARF, reif. ve; 
irjzburger über Bamberger Hey dem ıf ar 
ner Brüder In der Mheingegenden - ta Br Ai fe J 
B.Cweriig ens fJurhit er dapon get‘ nichee), oe daß diefe Ale - 
een aterland haben. "Rah vielen: et RR. 
—** u beſtimmen, thas Vaterlan ie fe 1 
wie Liebe 1-0 eh eine Art der Schwaͤr ER 
Hehe Sache des Tırhpfindungsnirniägeng, Us X N WE 
AR, wiewohl fein der Folge, gar Ki durch 5* —9 
Bun: enten ‘gelefter , und dauerhaft geniacht werdaxs 
Ki an jo trägt and, Waterländsiktse unverkeunbat Day Wr 


räge des Entt — welcher — 2 


*— —*— nd fi Sedend "in 8 
auizſchtie 


„ses —— ung rar im, in dir ai bohren ur ' 
uns Iterlontitiebe genentit.. Di ran Ser ui 

—* Dent ſhlandr in fo viele Vrovinzen, N Yeti. 

—5 — Huſſe der Einwobner dieſet Proinen MR 

ig Einen Geburtsort, and hoͤchſtens die Droste; ta 

Pe liegt, ke Vatet lond anſehen kaun: fo darf Et 

"Über den ——— bie nos 
‚Deutfdland —— * St wandern. 
deutſche Otaat vettachter h als Eee Wefondirr 


56 e Sitten. und Miete at 

Bes ner’ efnzelnet Prowtagen aa nicht —RRXDXV 
Peine Eartdsteiite und uͤrget; ſdndern haßteſie voeh 
‚gar, da er die Bewohner aufferkgik‘ Oecifchſann 
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den ela nicht unwichtiger Gegenſtand der Erziehung und Bil 
Im t Staatsbürger fepn; aber mit Recht kann man von 
een alchte fordern, was fie nicht befigen, und fi nad 
Winkähe nicht einmal geben koͤnnen. &o lange nuu, der bis» 
ber nermißte Pätriorisumg Sache des Empfindungsvermöe 
gens, alfo zuvärderft Des Herens, und hasın des Kopfes bleibt, 
begeht marı wirklich eine Aingereeigtei, wohn. man fardert; 
xas men durch Bildung und andere Mittel berworbringen fole 
ie. Dee Staat hat kein gegründetes Recht, Vaterlandoliebe 
fordern; wohl aber feibf die Verpflichtung, den Patrlotis⸗ 
fans duch Dienliche Mitiel zu erwedden, und zu einem gehe , 
ben Örade.der Stärke und der Energie zu bringen. — Wo⸗ 
dorch raird der Patriotismus gefhwächt, oder gar. 
rllsfacen des erſchlafften Parriotiswus giebt 
n und Beſqudern ſeht viele, welche thells in 
eg deutſchen ‚Reichs, thells in den Mängeln 
jeſucht und ‚gefunden werden Ainnen; Muͤur⸗ 
der Koswopolitlamas. oder Die Weltpürgere 
1 maß. nisgends zu ‚Haufe if, das belzinigee 
id ‚die uͤber ſponnie Gchägung feiner. eigenen 
uaal wi Sahne. wel dee engeguo 
3. 


uͤnden 
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ondern für feinen Eigennup thaͤtig iſt, deite *35 ‘ 


‚ barans fließenden Vortheile berührt and —5 


tn der Ibeten Brände Rab, von wetten Sr. 9 
. wicht fen kan, da ihrer bey der Bewaffnung der B 
Mob wiegends gedacht worden iſt. Hier verraͤch be 
daß er be Feine Unterſuchungen einen ganz befon * 9 
nomlich die most Dewaffnung der. beuf 
mar gen die Franzoſen von Augen habe 7 
te ſuchungen theie —* theils einfeitig ef 
Arſachen Bus geſunkenen Patriotiemus, und. 4 
% Dekfick auf Franken, werden nun Armuth Koh 
Geiſtes, Geringſchaͤtzung der Armen, zueckloſe Sritchn = 
Bildung der Jugend, geographiſche Eintheung dee Re F 
Reiche, Natiovaihaß der deutſchen Voͤlkerſchaft — 
gelhafte Legislatur und Pollzey einzelner Proy | 
&n. Indem der Verf. jede ‚diefer, Urach DR. 6 
Patriotlomus beſonders betrachtet? ſo deck J e 
cihlakeit manche Sebrechen auf, die man: oft 2 € 
‚werheimlichen d-fliffen üb; woraus Aber a ent nt Az 
ha'rı Schaden entiteht. In Ruoͤcktise ur * 
Beiftes, bemeri der Berf., aß er deutſche Reit F 
gen der mangelhaften Erziehung, rbele ich, * fe 
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Er 


‚ dem vierzehnten Jahre endiger, keinen hohen —— g 


dung der Geiſtereultut Im Ganzen haben; vi 
Baterlondeliebe befigen Eönne, da in keinem — 
Berhaͤltniß der einzeinen © tsbuͤrger zum Gauzen, ‚ig * 
‘werden; vielweniger —* dieſe wichtige 
Rand eines ſehr forgiältigen Unterrichts 
der Verf no auf die Betrachtung ber —5 DB: 
sen Parriosiemue wieder zu erwecken. Diefe Titel beikchg 
dorzuͤqtich In der Ainwegräumung der Hinterniffe, woche 
Entwichlung und Wildung des Patriotiemus in Der 2 
im Wege ſtehen.Je mehr, ſagt dir Verf., die Kräfte, 

. Fömitie. geſchwaͤcht / ader getrennt werden, fo, daß bed 
dividuum mich, für die Erhaltung des ganzen Hans 


2 
— — — | ML. 


Mm au aegenfeitige Vertrauen, und ber aute Wille, 
‚aufzaopferm- , Wenn die Kräfte der de 
ta —8 And, und jeder kelondere Boit 
werfäslebened Intereſſe hat: fa verſchwindet Kraft wäh. 
landsliehe. Semengeit: entipeinge aus gere inſchoft 
Intereſſe. Mer die. Kubſt beflgt: und anwendet, 


Weniger in, Dearione gieiggen Busınche gt, Wr 
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ein kaͤnftiger Werkmeiſter 
ufg,nene, "und die einzelnen, 
ven, Hiezu iſt ein richtiges. 
Regierungen nathwent 
—— eingefner, RAesen⸗ 
sid, — Au den Auszke: 
T ans.diefer Heinen Schrift: 
üge, daß, ob-fie glelhden 
ige nidzt zrfbpft, ſie do 
darüber, dig aller. Seherife.. 
» fid) der ®. an’ eine ſtrenge 
fo wiede fein Vortrag Ice 
möngenehmme —8 
m. Jach ſouten die Pri 
se Baieriand. und Watee 
fe’ Namen verdiene, Etwas 
fern Sefeen eine Beimertund 
—R— 
ie Deut gehadt 
ifche Revolutſon hor unter 
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wier eritferne bat. .. Mit due bitterſten Wehmuth wuß der 
vVaterlandefreund biefm Umßaudbemerfsit, und wänfchen, 

ea. 6 nicht alle. ſeyn moͤchte. Und te wuͤrde nice alſo fenuz, 


awenn ale den unfeligen Gedanten, daß in Deutſchland eine 
Revolution imoͤalich (ey, fahren ließen, und den Achten Ps 
triotiemus wicher zu wecken luchten, 
predliche Fuͤrſten, alle redliche Männer, zu biefem Ihauen 


Möchten ſich doch alle 


Zwed urrbinden, die arbeiefamen Menſchen gehöria ſchaͤen, 
‚mdurch dleſe Schägung. ihrem Geiſte neu⸗ Beate gubeh, 2 
dund Be ber Kahnpın Pereiekiommg upfänglig mach " 


n 


geham Meeb, der Philoſophie Docter, und öffent: i 
 thlcher ordentlichet Lehrer auf der Univerſität zu 
Bonun, über den in verſchiednen Epochen deu, if 


« fenfihaften allgemiein herrſchenden Beil, und fee - 
:. ten Einfluß auf diefelbe. - Frankfurt au Mayn, 
abe Anreäifchen Buchpanblung. 1195. 8. 216. 
ten. 


13%. 


Wenn wir bleher noch feine pragmatiiche Gelaicht bet 
Weſſenſchaften uͤberhauwt, nach der Philoſanhie insbeſondert, 
Haben: fo ruͤhrt dies, wie der Verf. in der Einleitung zu ‚dies 
- fee Schrift behauptet, hauptſaͤchlich daher, daß wan den in 

‚den verſchiedenen Epochen ( Derloden) der menſchlichen Dent⸗ 


5: 


3 art AG auszeichnenden Allgemeingeiſt und deffen Einfluß auf 


ie Wiſſenſchaften und Philoſophie nicht aebbrig bemerkt, nicht 
—* genug ins Auge gefaht, und die Reſuitete, weiche Diele 
HBetrachtung hergiebt, wicht geberig benntzt bat, Die Erſchei⸗ 


Hung eines ſolchen Allgemelngeiſtes leitet der Verf. aus der 
rin dee Einheit bet, weiche Der Vernunft zum Geſetz gege⸗ 
n iſt; indem fle dieſem Geſetze nach einem gewiſſen Triebe, 


welchen wir. den architektoniſchen nennen können, gebardt, 
‚dinem Sri der Selbſtthaͤrigkeit, bee nur bern Menſchen ei⸗ 


ſich in den mannichfakiaften Geſtoiten 


gen: 

‚udas Bildende Genie, abs: ralfonuirende Wermamft, die Aftherl 
:ulhe, teieniogffche und prattiſche Urtheilokraft wirben nad 
wEeiumg diefeg Werigene; se Sue — 
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vom Bf. v tqgeſtellt wird, hatte diefer Allgemeingeift der Nach · 
akmnung, der hauptfädlich Ad unter den Romern zeigte, we 


In dem befondern Verhältniffe der flegenden Römer und der 


Ieflegten. Oriechen 1 gegen einguber feinen Grund, und fannge 
wur in Diefem befonbern Falle eintreten. Die Römer namllch 


„waren, wie as fheint, wur fd welt in der Geiſteseultut forte 
gran daß fie für bie gewaltigen Foetſchriate der ea a“ 


"Künften und Wiſſenſchaſton genug Sinn und Empfänge 
vqleie Hatten, ‚um fie zu bewändern, daß fle hoͤchſten⸗ mır 
‚wänfpen "bnrften, den dewunderten Griechen durch Nach 
Bunny ſich inlgerrnaaßen zu naͤhern: adet ſie fühlten ſech ni 


tert geaug, ſie zu erreichen, und dag wie menfger aufseuen . 
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Ars und ) Niue Border und Mitic, Aion, oder 
ragmariſche geograppifche, phnfifde und ſtatiſti. 
ſche Schilderung und ˖ Geſchichte des Perſiſchen 
Reichs von den ältejterr Zeiten. bis: auf diefen Tag. 
7 Herausgegeben von S. F. Guünther Wahl, K 

"nigt, Preuß. Jurerprsten.und Ppoſeſſor zu Halle. 
Erſter Band. Mir: Kupfern und einer‘ neuem 
- Ratte. tepaig, ben —J ar8. 94,8. B. 
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Da Verf. hat ih on durch andre a Karte‘ 1 einen; . 
großen Kenner der Peiſ ſchen Sprache und Literatur gezeigt, 
daß das gegenwärtige eine nicht gemeine Erwartung errenen 
muß, die auch durch die Ausfuͤhrung mehr als beſriediget wird. 
Er verbittet ſich zwar ein Eüdurtheil über die Vollitaudigkeit, 
und Wichtigkeit. des Ganzen 3 ja ſelbſt über den Plan und Die 
Methode, bis die uͤhrigen Baͤndf heraus ſind. Rec. glaubt 
aber wicht zu voreilig in ſeinem Urtbeile zu, ſeyn, wenn er 
behanotet, daß, weun det noch rückſtaͤndige Theil des vorge« 
legten Mans mir dei Gelehrſamteit und dem Fleiße ausgrat-⸗ 
heitet wird, den der Verf. auf ben erfien Band gewandt hat, 
fern Buch eine fe vollſtaͤndige Beſchreibung von Perfien gute 
halten wird, als noch von feinem andern Lande Aſiens vor⸗ 
handen iſt. In dem Vorterihte werden. die Grundlatze an⸗ 
geheßen‘, nach welchen die Orientaliſchen Nomeg, weil ſie 
nicht immer mit den eigengn Charakteren ausgedrückt werden 
konnten, geſchrieben find. Wer darnach die vorfommiendei 
Nimen peurtheilt, weiß, wie fie im Originale geſchrieden 

, werden. Das Aradiihe Danıma würde Rec nicht ou ſchrei⸗ 

‚ ben, weil diejes nach ter franzefifhen, nicht nad) der deut 
ſchen Ausſprache, a lauſen muß. Es ſcheint ihm auch der 
vierte Buchſtabde im Arabiſchen Alphabet, in der Parallele 
zwiſchen der dentſchen Ausſprache und ber orieiitaliſchen 
Schreibart, unrichtig zweymol vorzufommen, S. Vi. und VII. 
In. der Einleitung tverden die morgenlandiſchen Schriftiteller 
gegen hie gri srieihen und fateinigen vom. i Perl iſhen R che. 
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gewuͤrbiget, und die aſtern, als yiel glaubthcbiger, vorgeſb⸗a 


. gen. Der Verf. folge Hierin dem Urtheile der Herren d’Ane 


quetik and Nichardfon. Der diec. findet den Einwurf nihe- ° 


lungen raachr u 


geheben, ja nicht. einmal beruͤhrt, daß die fämmmtlichen Orts : 
entalffhen Autoren, aus welchen man bisher geſchoͤpſt hat, 


viel zu neu ſind, als daß. man verıyarhen, kann, fie hätten" _ 


Urkunden geöraucht, die den Griechen gleichzeitig waren. 
Der erſte Theil des Buchs iſt uberſchrieben: Allgemeine: 
Beſchreibong des Perſiſchen Reichs. Der Verf. beginut 
mit einet Nachricht von’ den bisherigen Karten, und der, 
welchr er entroorfen :kat.- Diefe enthaͤlt guf eineln großen ! 


Folioblatte die Bänder. Afiena, welche zwiſchen dem 53° Welle 


länge, von Ferro an gerechnet, und dein 100°, uud' zwiſchen 


dein 03° md; 45° -Morhbieite liegen, alle ein beirächtiiches - 
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‚zu welcher fie gehoͤren, angezeigt. Man findet daher 


are 


ſche, ſytiſche, -armerifche,, griechiſche Benennungen neben . 


den it lateluiſchen Lettern ausgedruckten. Ber Gelehrte . 


wid dem Verf. für das orientaliſche Souffume, ‚ie 
ſelbſt enit, was errfeinbr Karte gegeben hat, danken 


er es ⸗ 
und 


der bloße Liebhaber der” Geographie nicht klagen, daß dadurch »ı:- 


befihreißungen ; und die klaſſiſchen Schriftſteller, 3) det 
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rite⸗ 


Die. 


"Schriften einer jeden dieſer 4 Reihen werden in alphadetiſcher 


Ordnung aufgeführt, Die Hronologkkhe, wurhe anſerm Der . 
dunken nach viel zweckmaͤßiger geweſen ſeyn. Die Madrid 
ten don dieſen @schrifchtelern, die ſammtlich for oft ſchou ber 


won ihnen, 3, & Podofttssius,;‘ Hefochlus,;-Sufdgs , 
ganz ivegbleiben Eohnen. Die beſten Ausgaben find 
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ger zu feyn,. weil fie einmal Theile des derſiſchen Reichs ge⸗ 
weſen, oder von, perſiſchen Königen erobert find. Da aber 
we das Perkie Reid einen felhen Amfang auf einmal.gee 
habe hat, 6 ſich quch bey eiaigen weifeln läßt, ob fe zu 
Perften gehbre haben, und von andern gewiß it, daß fie nur 


Auf: eine kurze Belt unter, de 


ent perfifhien Seepter ftanden, 


üseräem.die jetine Geographie bie Hauptſache Ik, welche der. 
Verf: ins Licht fegen will, und die afte nur dis Ein eben: 
zweck, den er beabfichtiget, anzuſehen iſt: fo witd man, werm 
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ließ.Erdbeſchreibung, Statiſtik und Kunſt werden zwar ans 
vorliegender Reiſe auch nicht viel gewinnen; denn: Jeine Ans 
"gaben find weder beſtimmt, noch verbärgt,. noch was Ge⸗ 
ſſchmack betriſfft, ſicher genug: dennoch Slaudt Rec. dem Bus. 
Zn de alt alin Werth -abfprechen zu dürfen,“ Der Wandrgt 
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. Futtermauern, Me zwar dem forfhenden Ingenteur bereits 


bhekannt für; Aber dennoch In ein’ Magazin gehöreü, das 


„Ron ähnliche Auflage in feinen Worrach aufgenommen has. 


= Ein diefe ſaͤßt ſich 3) von Ben Holland ſchen unt Law⸗ 


u. Vertſchen Auftefungen des Balliſtiſchen Problems fagen. — 
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Es befreimdet ung indeſſen, DAB Kr Pr. Hauf bey Gelegen⸗ 


heit diefer Aufloͤſung der neulen Bearbeitung dieſts wichtigen 
, Drobteind.nict erwaͤhnt, welche win dent Genie des gZetzigen 
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:& Pr Senerälmafors von Trempeispf zu Banken baben, 


..:.. woelde Bebrbeitniig man in Deu Mempires dal’ Academie 

"Royale des Sciendös:er belles <heitres 17 B8.nab:1 489. ©. 
"-eröifiber. DE General von Qahpeiof- hat. alle Aufn 
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u bandlang „Ameldre von. Den niet. Academie de 


MWiſſenſcaaften ini Jahr 1794 Den Preis erbalten bar; 


yon Rehde, K. Pr. Lieutenanut vonder Arluce,' Werlin, 
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Der Aufſatz: Von der Nutzbarkeit des Sadleyi⸗ 
ſchen Sextanten, wird dem Ingenieur, Dem. graße Landes⸗ 
vermeſſungen ‚anggstragen firid, hoͤchſt angenehm Teyn. — 
MR. ver den Hodlens Sextanen ſelbſt befist, ud ſich durch 


miehrere Verſuche van feiner großen. Nutzbarkeit überzeugt bat, 


ſtimmt ganz zu dem Wauſche des Hru. Dr. Hauf: „daß do 
wtecht bald jeder Fuͤrſi, dem an Der genauern Kenntni 
‚pfeines Kandes etwas gelegen iſt, (und welchem Fuͤrſt 


.. wfoßite: nicht daran gelegen [eyn,). wenigſtens einen tuͤchtigen 
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er Schlacht von Ettingen angefangen. — 
Bat Dettingen gu ſchreiben iſt ein Fehler, den "man. einem 
Franzoken verzeitt ri iäher. einen deuctheun :Uicherigfer 
‚in ſolcher Schnitzer icht za verzeihen. . Dieter Fohlet 
‚ft jedoch das gegen die'uͤhrigen, was ein Eandtorn gegen 
einen Ders.ift.. —. Deujenigen will ich fehen, Ber ans Dies 
fes Beſchreibung dir ufightileri, von bieler mertrour digen u” 
Deſenslinie des Elſaſſes7 Linen tichtigen Begriff bekommen: . 
hai. Wer dieſen erhalten will, der muß damit anfanges. 
eine Waſlfahrt an ben tirforung der Queich zu, Magda, und. 


anf diefer Wallfahrt wird et das —— —59— m. 


dem linfeh Iffer dieſes Birhes Ferinch Urnen; ein Gehieher 
in welchem er zugleich den Wog vennen lernen / wird, auf 
dem man die Queichlinute in der liuten Flauteioutuiton ti. 
—Melſindet er ſich einmal anf dieſem Wegee ſo, wicd ſich 
auch fingen Auge wofrrn dien: namlid ein nilitariſches 
Auge iſt, — die Poficion dactellen, weiche eine frauz. Ars 
mee ‚nebinen.. fann, um das Umgehen der linten Slonte der 
Queachlumen, zu verbiderin: Dedurch wird won fd übe⸗ 
zeugen, Daß diefe Poſttidn uicht auf den: Hafen bey, Alders⸗ 
wenler zu lachen ft. +. Wir wollen mamkth aunghznen: eine ' 
deutſche Armee xucke in zwey Corps oder. Kolonnen gem: die 
Quichlinen vor; die Kolonne Hinter Hand von Turtheim 
und Manuheim Uber Neuſtadt und Speier gegen die Front 
diefer Linien ; die zweyte Koſonne ‚abet. dringe über Kaiſers⸗ 
lautern und Tripſtadt nach dem Johanniskreutz, ſedann über 
den Hernler sberget Hof, nach den Anweiler Thal vor, durch⸗ 
ſchneide dalleibe bey Renthat und Sarensthal, und gewinne 
die, Hoͤhen zwiſchen Wennetsberg, dem Pindhronnerbof und 
Vorderiveiden thal: fo Aud die Queichlinien in der Hafen law’ 
. ke tournirt, weil dieſe Abtheilung der deutſcheii Armee nhu⸗ 
mehr ſchon gewſeimanhen | im Rucken der frauubſiſchen Ar⸗ 
mie ſteht. Para u 
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X I jmepten &rüce peäfieben und jtoanjigfen 
9— Bandes recenſirten Buͤcher. nn 

IL.Proteſtantiſche Gottesgelahrheit. 

— n für Religlonephiloſorbie, Eregeſe und Kirchenge⸗ 


Zu ai herausgegeben von D, Keine. Phil. Eont. Hen⸗ 


ke aten Bandes ates und ztes Siuͤck, und sten DB 
ıfles Städ, 

De Prediger bey befondern Fun , der Auswahl medmäß 
figer Predigten, dir einem Prediger in feinem Amte zu 
. halten nur vorkommen, nebfl vorausgeſchickten Erinne⸗ 
rungen. ster Theil. Auch mit dem befondern Titels 
Der Prediger in der Paſſionczeit, oder Auswahl gi 
und zwedtmäffiger Dafhionsptedi;ten, x 


-, 
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PR Jünglinge und Maͤdchen. Veym Eintritt in das de 


* gendalter. a —— — Eriehen 
tigionsunterricht, vorzuͤgtich Töchtern guter rzie 
Biber, ‚Bon Dinit Muͤelin. 


"W Rectsgeaßrfeit. 


£ Base, €. re ie), Snefüprlice Abhandlung bee Beint. : 


Vrozeſſes ‚in. Qeutfland. .: Nach einem veränderten 
: Plane foregefest,. von J. €. Eipenbadı. Ster Tu. Auch 
unter dem beſondern Titel: Ausfuͤhrliche Abhandlung 
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ia ſich? die Hat monie zwiſchen Gott und;der-Hanıry Ber |, 


trachtuüg: über die Schöpfung und den Schöpfer 1: die Triſtenz 
eiter Afenbarung; die Erfihnffung,;, urprangliche CAR mid 
@ündenfalldes Vienſchen; die Eriͤſung und-Ernenpaui dis" 
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sı6 Weleweisheit. 
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d Bauch \ | 
diert di Iebes Dinge betrachten, « d bernoch 
Fin endends ae a Di wog, v —— 
eit Fhlieflen hir Snhigkeit. wird 
\ 
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wivieder alß eine Folge Kuna. 


Ithigtelt wieder par. 


⸗Beſchoͤfe zum. ande 
haben: Fähigkeiten, | 
seommen im Punttu 
amalle eine Afoeiation, 
—* es giebt eine 
— ſind, ein 
vten wo der unterſte 
yfterwelt Aſſimilation 

wien der. Menicen | 

Aule —— p 

«gefete Einpeiten find 
hen bis.auf 10, welch 

*Alſo in neun Zahleuf 

„Univerfum enthalten. 

„lic in offen möglicher 

wbältuiffe. , Ber alſo 

# Vergangene, Segen 

keit jedes Diugs ent 


“ wÖegenägtige die Fr 


oge iſt das Zutůaftige 
wder Fahigtoit dag Wei 
wder Dinge, isre innere 
UNS verborgen, wohin, 
afenaznife ‚gründen fid 
wäen Diefer Fäpkakelten, d 

en. Bon Diefen fl 
mÜebalikeit, und flie 
rund.“ — — Unfere Bei 
Biefe Pöilofoppeme tpeire 












Es finden ſich oft in elnein fi und da, deſordere a 


den kleinen Landſtaͤdten, Leute,“ — n Profeſſion 
achen, und ſich zu alleriep, di isgenden Ger 
faäften gebrauchen laffen, ment  Nachbate 
Frnft, oder, fonft im. Bande vo Gaben meh · 
rentheils gar keine theotetlſche n ſie yore. 
Ühre Kun nur mie ein Handi erletne⸗ de 
zen Gehäffen Re geweſen find ſeldſt wien - 


shehr:wulter, als was fle andern abgeſehen, und ünter der 


Sarpt Belrunt baten Bewoͤbnlichẽ lei die Faͤle willen dieſe J 


& M byug, kommen aber aufferorbentliche nicht alltägliche 
& (evor, Jo wiſſen fie ſich nicht zu ‚helfen, handeln nad Gut⸗ 
"Dänen, "und machen Fehler Über Fehler, wodurch die Eiger 
ehanter ja Nachtheil gelebt, und oft lange nochher voch in 
viele Mighelligfeiten yerwicelt werden. Wichtige Birmek, 


fünden wird man nun f niet ae, 
m er waͤr⸗ man kei⸗ 
anch mat en oͤffent · 
ju machen e, dah er 
ichtet wort ofg Beide, 
ohne v Pruͤfung. 
nicht geid gemeine 
en, die Au find, ſich 
geſchrieben n Raths 
id daher h n. Die⸗ 
a wenn‘f ih zu be · 
er Verfall a, die im 
=... gef ben, Ip 





große Weisheit werden fie nicht daraus lernen, und viel» 


Telkt.peih mehr pl wiſſen glauten, als bier gelebget. worden: . 


* Deun der Menful, welde doch die mehreiten gebrauchen, ift 
diet, aar wicht gedacht. . Die Anweiſung erftredtt fi ılur auf 


das! was mit’ der Mahferte-und'mit’@&täben vollbracht tere 


‚ ben kann, swb lehret ‚mars tag man Das Ausmeflen durch 


Triangel nennt. Gonft ift die Auweiſung deutlich und ride 
2 ng rg 


7: Masfemtik, 
& d 


: Di Beonemifhie Bamoifnkhaft um Unterricht [13 
7 ‚den Sandmann. on H. % Danger, Röuigk 
MM Serißifehem Re E —— — 
Neue Auflage. Hg, G. Feind.‘ 179: 
me ‚raid. (er ES denn FI 


a ei 
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Verſuch elner neun Seundie in g der @esmetrie, 
von Johann Heinrich Ernjt Rehbein. Goͤttin⸗ 
gen, bey Dietericy. 1795. 76 Detanfeiten,.2-Kus - 
‚pfertafeln, jebe etwa eine Quartfeite, 28 Figuren. 
— Be E j Fängt 
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außer. vr ein gegebener. Dunkı,. um ie. Denge ie einen · 

ie gegebenen. Nanete nd. ik mäglic,. Poſtuat 5, Die,&ir 
‚Diet zwen gegebenen Brengpunften, in oder außer der eine 
andre, ı — jede Rear die nee eſrenhet sagen Linien, 
- dt: megli J 
2 Huch: ſoweit toͤrttſch er Anfang yon Hu R Semt- 
tele, Be weiß, dag — ya fagen, Su & 
\ [172 


















dwey Linien el Art AC. CB in 7: 
Den Brhngpunter O-plfantiimaefigt; Km 
sinec Linie von ·der rftan Art Helfen. ; Br 
kleien der owflen Ute’; vote ABC. Al vAhree 


Yiery: geutehnlifekcen: “Grängpunke [7 
ie Mid sine Linie: ABCD, Shoe tie 


Kt: 
—RX beiſſe eine Limiei der moi ve vlat 6. 


Drag ir ie, een nk 
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ech * 
me Linie, wie wa * Umfang» eines ee 


ABC ein Bogen, CDA der andre ib; die Füfatnen: dem: 


Janzen Umfang ausmachen, as Linle überhont it, wo 
= gerade and krumme Linie iſt, agt ex hier we un 
\ unbsmernf@inieh der oeyten Art, Zufammenfigung jrerges 
Limen det etſten Art, daß fie einen Raum einſchlieſſen. Mau 
ag; Bahıor"ulmen Gang geht, den nach. fein Cieorteter ner 
:gangen üb, und’ eine Sprtache redet, Dienad fein Seomeng 


‚getebrt bat. : Piefes dc ſich nun nicht weiter darkrien, obe- 


ıne / wie biober, abgaſcht eiden. : Ex giehe uns Fläcken der an 
24:335.4% Art, ohne ebene uud krumme Flaͤſen zu-.nemmem, 


audi vier ‚Arten von. Körpern. Auf der S, uemur er. ' 


kiekinien, Säge, Kine der epften Att, Tälechepin. Fi 


N 


mitm 








Mathematik. J 3 
hetsl: die 


it jeder an⸗ 
md tr 
d nw / y ge⸗ 
nennt 

man ſeuſt 
hen, dem, 
dazu wird 
re Det Re _ 
ihne innere 


F Eine in 
veaden 

ad gie 
R. Pot 
veHl er uläße. 
ade im die 
r327BSck 
Anlaten dej 
eſtulats 27 
moen Punts 
genommen? 
eiue einge 
evreDrene jed 10 aut pus UM VOR DEE FERENMER ? And 
worgte ‚rag, Nie "se Dart aneten in dhr gleichfürmin liege, ib 
Wr vöähtere Beſtinmnñig unverſtandiich ¶ Man weigseife ick 
Pofulate,. (Br. R. meynt das erfte Eutlediſche) gar nicht, 





-Bodurih Die gerade Linie ſich von jeder endern’unterfljeider, 


Dis das "Ayla : wey gerade Linien ſchieſſen keinen, Roum: 
ein, das Verhätniß derfeiben aferecft‘ gegeben wird Er 
wird dämlich darinn.befiimmt, daß bie gerade Linie eine Einie 
der wei ef Att ey, und mi jeder andern, (mit der fir zweg ge⸗ 

wweinfsbafttiche Frepunte bat, ‚ebenfalls, eine —* ui 


ER. die atiißen Qetlrungen in Lorenzens 
St ‚angeben hät: I due Ki sefunden; MY 
Ein bei berhaupt Linie heißt, ger 

5 Cut. Ertigrum ‚der: geraden Pro 
a was jeder wahrnimmt, ber. fo wes gefehn 





wansfegung _ 









m. denen nachher die Preiaſchriſt org Hrrru 

slührung’’ enthält, (pr. 9; seigtißher-fel 
a. Hatte er aur eich; hedacht Kap frire 
een 
bliden, md en bendern ga 
tigteft gleun) urn, lendern su 
, ° Auf der 49 Seite: Sebrai 
cipien ja ben erften.Lehrfägen de 
AInſange jeder, Gesmetrie vpıfo 
[3 bewieſen ſind, iſt leicht zu er 
Sehwierigteit haben, und wird 
Morrrag, dewohnt IE, die Yeruf 
Boffulate nicht Shen ſehr nbthi 
uien And. Hen. R. Parallele na: 
65 Seite). Nun if fein zifter 
dr Linien, die auf benden Seit. 
H:ichlaufend And’, And; ſelbſt. al 
zeiten, Im Vetyeiſe neunt gr 66: 


m 





324 Mimik, =. 
aug ber, In Wafchand Ber dureeiſtden Chzeiguing 
finde alfo nicht torkter ſtatt. J nn Inu se se 

Mas Here DE. betr, feirten’Beroeiß Serflänblich su 
machen, war in der Obering. Mecenfton fehon eben fo verftans 
den wordra, benn aufs dem Zuſammenhanae wat "da ergantt⸗ 
was Dr. R: wit foatelch” Anfange deutlich acſaäge hatte: 
Mit diefee Ergaͤnzung hatte doch der Dafige Rectufent geur _ 
thellen-der Beroeis ſede gleihe"innere "Pintel-jun? voraus 
Sr. R. haͤtte alſo zeigen müffen, twle dieſer Vorwurf wfa 
nicht das blos fagen cWben fo vergen Conſttüetlon der Bigur,, .... 
da immgr ein Theil an Hnen andern gefeht wird, und mäı 
aicgt vahffeht, :wn 'mar mit Biefen Aneindnderfeguingen Air, 
mm. Herr R. füge feinen angeblichen Beweiſe die Am °- 
mertung beys Pas wäre alfo det rechte Beweis eines Satzee, 
auf. dem faſt die ganze Geometrie berudt, und den zu fuhren 

man gie 2000 Fahren vergebens vetſucht hat. Der menſch ⸗ 

Hce Vorſtond hot in dicſer Werlejenpeit von rer Amir hd . 

fer, Vewelſe Veyfpieie‘ geliefert... +. .Bolte Henr W. 

nicht‘ hiebey bedacht Haben, db er etwa auch bie’ Zabt “s - | 

















Bevfplele-vrmehrte? Das wäre verzeihlihs aher'nicht fo . 
frolje Amudtüd: den Achtih zobo Jahre afflihten Bewe h 
tiefen . . ei er feldſt geſteht durch einen Schrei ! 
Peter unverftänbfich gemidäe'zu baben: Einer fo'greifen um 
ternehnmng gehötte Doc Ste "Aulkiterkfambelt, Schreibiebiet 
gu vermeiken. Cigentlic aber ik 
a vertehen, weil Ht. R. nie nad 
ee. macht; wo er hinaus will, das | 
lann man falfh raten, -und‘ auf E 
erhalten, die jetzd ded Philefenhen 9 
wohl Ratr des Titete, den fie fih s 
chen nennen möchte: Ihr verfteht 
tern baden feit 000 Jahten, ante t 
der in mer verftanden, bey ihnen iſt 
ner fagt, ſendern wie er es bewetiſt. 
beftändige, bekam; unveränderfic 
de ihrer fe dienen Beoriff 
meinen Menſchenverſtandec, Abitrat 
Einpfirdilegen jeder Menſch macıt 
der Geomeset ner in Verbinbemoa bi 
Säpen musärhct, damit fih aus it 
> fen." Die Geometrie braucht WR 
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Deuefter Kern dis-dand »und Gertenfhabes ans. 2 


Reichard, Luder und den. neueren Scheiftſtellern 

j gear. mit. einigen Anmerkungen begleitet: 
Bon. George Stumpf, Profeffor der Tameral«, 
wirfenichafe und. Steriftif in Greifomatd. Mih. - 


einem Kapfın Beibelberg, dm Präbten: Te vr 
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Am Shlüße dirfeg Vuchs Art: Ends ha eriten Dot min 1 


wir Teben Alfo Daraus, Tal 
giebt für.shs Buch, be m 
FA wenn, der Her 

fon in 

| folegia 

' wenn dr 

! zuten DE 

! ber bei 

ü ihrer hi 

ı süplichen 

{} \den 9 

1 find, \ ı 

Fleiß und feine Geſchicklchl 
Acdlein feinem. Buche gereich co vey wem yıopın puren nor 
>. mer nigt zur Empfehlung, wenn er dariu Tagt, daß er ume 
Drodt Xhreibt.." Denn in dieſem Fa pflege es mit dem Bike 
Germain ſeht chlecht z eben, und die darin vorgetrages 

nen Sachen pflegen gt 
B Reste geroählg zu werden . Indeffen wollen wir diermit 

nich fegen, daß dies ieh dieſeni Bucht eben der Bat ſey. Der 


u 





meinfglich nicht, fehr überdacht aber: 





- 
Im 
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Henchalmungewiffenſchafſt. 307 


ur ſtarken Dängung auf einen Acker zu 768 iahchnbigen 


Quadrarrurhen 24 zweyſpaͤnnige Fuder, und zur gewoͤhnlichen 
nur 8 ſelche Fuder Miſt. Rec. ſiehet nicht sin, wie mit die⸗ 
ſem Dünger eine fo große Flaͤche beiege werden ſoll, und zwar 


ſo Piel, Daß dieſer Dünger dem Laude 1ß Jahre hinter einans 


ber nuͤtzen kann, da in der Gegend, wo er wohnt, ein Mor⸗ 


gen drs beſten Landes. zu 1601 aſchuhigen Quadrattuthen ger 


wosnlich mir 16 vierſpaͤnnigen Fuhren befahren wird, wobey 
der Acker nur 6 Jahre ohne friſchen Dünger tragen darf, 


nud wo die ſechſte Frucht eben nicht mehr gar zu Eöftlic, wirb 
Und mit 6 zweyſpaͤnnigen Fudern eine gleiche Flaͤche zu duͤn⸗ 


gen, wie es indem folgenden von guten Wirthen gefagt wird, 
te dabey 6 Jahre den Acker nähen, ſcheirt dem Mecenf. eine 


. antike Sache zu feyn, weil eine fo dünne Bemiſtung ſaſt gar ⸗ 
Ka 


keinen Nutzen "bringen kann. Kap. 4. Son Aufbewahrung 
der Saamen. Rap: 3. Wie vlel Jahre Saamen zum Auf⸗ 
gehen gut bleiden. Kap. 6. Wie man allerley Gartenſaa⸗ 


- mim prodiren folk, ob fie iu Aufgehen gut. Man fol eine: 


Parthie Saamen in ein Laͤppchen einbinden, und In die Er⸗ 
de legen, fo kan man nach einiger Zeit ſehen, wie viel davon 
gekeimt hat. Kap. 7. Welche Saamen zur Ausſaat zu waͤh⸗ 
Jen. . Kap. 8. Bon Einfammien der Saamen. Kap. 9. Im⸗ 


draͤgnatton ber Daamen. Kip10. Wie recht gefaͤet werden 


ſell. Kap. 15. Wenn find Garten⸗ und Ackerſaamen zu ſaen ? 
Kap. 12. Wie viel Saamen iſt auf einen Acker zu. (den? 


» 


Kap. 13. Auf was Weife geies Saimen unter die Erde u 
Bringen. Zweytes Hauptſtͤck. Bon ben Feldfruͤchten. Rap, 
T. Bon den Kornfrächten überhaupt. Kap 2. Bon ef 
Kornfruͤchten mobefondre. S. 127 ein gutes Mittel wider 


dire Kornwuͤrmer: Salmiac klein geſtoßetz, In heißem Waſſer 


Aunfoelüße ‚ ein wenig ungeloͤſchten Kalk darlınter gemiſcht. 


Bit diefem Waßer wird die Kornſchaufri zuweilen beregt, 
wenn das Korn amgeſtochen wird. Kap. 3. Von Huͤlſen ⸗ 
ehren, die unter den Pflug gehören. Kay. 4. Von den 


Dyecereyfruͤchten, bie unter den Dflug gehören. Dahin ger 


Hört 2) der Ants, deſſen Atzbau beſchrieden wird, Er wird 


Auf ein im Kerdik tief‘ gepflügtes- oder gegrabenes Land im 


Frah jahr zeitig oben auf_gefäet, und wenn der Winter zu 


‚ dange. dauert, ſoger anf den Schnee gefäet, und nachher mit 
Kärfte untergegogen und gerade geegt. 21 bis 14 Pf, nade 


: "Yen das Land leicht Inder ſchiver iſt, gehoͤren auf einen Acker 
von .ı68 va ſchuhſgen lımdratruthen:: Aug dem Stroh, . 


"HD, B. AXVH, B. 2.6t. Vs Het 


— 


ft, 


a ,. Dembeltungsuiiuftafe 
Dr ER RR IR REN 
ars deal mug sur Dorr gehray &i 
Sen ham ha a Bl an 
Holz fparen. Der Anbau des Auiles foh wegen des vielen 
San far fon, und öfters nice gerachen. 2) Mopm 
Sid Malin zu Weingächen deifelöen, die ein geneiner 
Mann in Erfurt erfunden hat, womlt fehr viel vein gemächt 
werden ann, und.vigl Zeit esfpait wird. Bas Strob tann 
b & Einpeigen gebraucht werden. 3) @afldr oder wilc-t 





jafıgn. Das Stroh davon iſt ſehr gut dut Feurung zu ges 
. Kauden, und um defiwillen der. Anbau defelden in halzare 
men Gegenden zu empfehlen Die. Dlumen davon: werden 
zum Färben gebraucht. Die Saamentoͤrner dürfen nicht am 
einen rauch igen Drte verwahrt werden, ſonſt gehen fie nicht 
auf. Es if. em Diftelsewäde Wan giuht, der Baflor 
fen der wahre Safran, der in unfern Wegenden nur ausarte 
and wild werde, 3) Cotiandat. Ein. @ammrrgewächs,, Dee 
Beruc von dem Krayt und den Bluͤthen defjelben It fo übel, 
Eß man einen: Exhel dafür bekommt. Der’ Saame untere 
Ber. geratiht, iſt berauſchend. ) Der Saworſtuͤmmel 
Der Anbau deſſe ben giett wenig Prof. Er wiss in.@flie 
‚gereicht den Yfeden um ſie goſund zu exhalen. 6, 

- Bitbengeren (foenum graecum), wird als Arzuey für Pfere 
de und Rindvleh gebraucht. 7) Hirſe, gelbe und rothe. Die 
gelbe iſt Die bee: Magricht ve 
An Stepermart gebaner- mich 1 

Bemeiner deutfiher .Benchel, mi 
‚langt ; witd erh. in zmayten 9 
er. fehr vortheilhaſt, weil er 
draht wird» um ein Augen 
Webercatde, Cartaͤtſche (Dir 

Strumpibdereitera, Tuch » ugd 
braucht. #2) Waid (ilaris tin 
geben eine gelbe Baxde, 15) V 
darans zeſchlagen, welches. zum 
Rbtaucht wird, , 14) Semmer 

"Deis willen gezogen, IR aber ni: 

As Winterröbfoamen,, 15) Tot 

mel. Die Knollen und dte Wi 

Sellern und Pajtinak fpeifen Eon [ 

türhe._ Cine gute Anweiſung zum; Audas Beflelden, . :. 
‚Rap. 5. Von Kobigewädlen; Die Pflanzen rider Sg 

Sroflape ay (hügen, fa man diathen in Bageniheer — 


Hausfalungenifenfcf: 3329 
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N fbügs-fid. gegen be. Raupen. Wider die Knoten, die an den 
N un entRehen, ift es gut, fie. mit Ofentus zu beſtteuen. 


Bier an ften, fol man fle, fo ſeucht Ne aus det Erde 

formen ..dns Winterbebälmig dringen. Täßt man fie yonf 

ber abtrocnen, fo verfänlen fie Leiche." "Rap. 7. Von Küqen⸗ 

Erhnterzp ¶ Von kgolichten Erdgeächfert,. auch oral ud 

—2 Von den wäfferichren. Et und Kuchengewaͤch⸗ 
Kap. p. Safran, Bohnen und“ Crhfen: “Aus dieſem 
— 2 ÖL. a, be aus dent Dage wi — w 
9 


Bee Mi 5 U "Ob... 


—* Bien Bande in der Blenteaär, it 


:2 6@ Beyſpielen für Ober = u. Niederfachfen. — — 

Von Gennge Stumpf, Königi. ordentk. Profefop 

‚der Kammeralwiſſenſchaft zu Öreifemalde: — — 

. } Roſtock und feipgig, de & Stilter, uros:ie 
Okiav. 8 8e. 


—— _—— der Dienen > ii gWen 





Anbei Theil.” Selphig, bey: > Seine: 1795 
EBENE... : 
Siompfe kann 


Blrmpuct ver 
: ber dann wirt· 


Yun oeptenmafe - 


jelcher Journals⸗ 


har ig daju an ⸗· 
daß er rec N 


ttatotl ſchet Kir 
ıe Kritik ehet da 
ehr uninfailibel, 
Frfaheuitgen hatte 


ſich alle Autoren 


Sry un, br 
Bien en - fe 


ſtecken. Das ſtintende Haller dir Vlaksrike. j 


Igemoächfe... Damitdie Wutzelgernächfe fh it“ 


3.8. Spißmer, Pofter: ju Trebiß, —— * 
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fie wollen Bar ber Verf. im eefiön Theile über vlele Autes 
vom ungefittet hergefallen. fo kann man wohl vom Moe | 


gen: er wirft gar mie Pruͤgeln drein. Wan ieſe die 


wede und fehe nur bin und: wieder in das Buch, ſo kan mar 
kidye Beweiſe von allem finden, ſogar von undriftlichen Were 
bamanpırgen und: Proben: eines unausſtehlichen bictarotifeens 
ritikers. Nach der Vorerde it Hoͤber in alle Ewigkeit 
"ein Charlatan; und im Tezte wird er mit ſtinem Neberſe⸗ 
ger ſo weitſchweiſtg befritifieg wir wollen richt ſagen 
Leeritik⸗aſtett — * Secenfent Mühe hatte, ſich durch alles 
Aurchjuatbeiten, und ud ſoſort zw⸗iſelt, mb Albers Ueberſetzer, 
(Riem), fs viel Geduld er Pi gegen biefen zeigte, ſich DO 
ſhwerlich Geduld genug nehmen wird, allee Spitz netſcha 
durchzuleſen und alles wieder zu rekritiſtren ? Um wie viel 
weniger werden die prattiſchen Blenenliebhaber — die ruf 
gr Kritik ſuchen — alles leſen können, . Wer wird ſich aiſe 
Durch ſo einen Wuſt von nichts als Autikrititken durcharbeie 
ten? Mir haben uͤher den erſten Theil auch ſchon genug ges 
fugt, fo, daß nus der jweyte alles Kritiſtreus überbebe. Wien 
keien will, der lefe, und wer anf unfere erſte Meteufion bs 
sen will, der hoͤre! Hirs und jebem geſſtteren Bienenauter 
kann 06 ‚hlerbeyrgfeihufiltig ſeyn, wer Spitzneriſch, oder 
Riemifch, oder Zaͤberifch giauben wil — — Nur E 
diel wuͤſſen wit bier noch anfaͤgen, daB im erſten Stuͤck dar 
sonbardifdsen dfenomifdsen Hefte vor eben dem Berk 
( Spitʒner) nentee Bemerkungen zu finden find, die an⸗ 
wermikhereiund wele.sölesansere Oc reibart verratheri, fe, 





daß Man kaum giauben follte, day. Diefer nd jener Spitz⸗ 


wer ein und Derfelbe Mann feyen? Wiclieicht- hat ber Her⸗ 


< ansgehtr AeonbanbirIher Die Htleidtgendrn Rusdrhtte, Ye 


vor einem Jahre m erſten Hefte, gleichſormig mit Sritz⸗ 
urus ſten and acen Heſte ſeiner fritiſchen Mehnungen unaac⸗· 
geſtrichen geblieben, verbetert; ſo, daß hun. wedet Charia⸗ 
san, noch Maͤhnthen, weder tolles Feutz, noch 3 
gungen Die anse uche verumtteiten bürften. Es fey, reis 
som wolle, fa nit aber vhne Vormund Cden ſich Der Su 
 Bpigneg.bißis, ver -ventMhtuce pu Corrigirung unfcicte 
Sicher Ausorödte erticſen fühle ) f6 gut und fo tolerant gen 
ſchriebben; fo wird ſich das Pablikum fernen innen‘, werte 
dieſet Spitner von 1796 Immer fo führstben Weird, und je 
won 1795 Ach ps Grabe tragen aͤßt. Auch ——— 
Bm. deß « dem EBEN Dion Naue iefezn. Gettö 


Sensßaltungtuiffenfheft, _ ꝰ8 
- ale foher Joivbung darieat: denn ei We then in Kon 
: weur’s Geſchidue der Bienen ıap Tab. KilL Fig. ac- f 
eben das über die Drohnen beſchrieſen and sejeihart zu fie ’ 
In wes dier pur eras dergeöftert ethhrine ; ; auch bloße Ä 
- "Yrgeiı „haben das alles laͤngſt geſ *** es täglich 
ſeben, was fir vorſtellet. Was je och — — 
"mung in erwas ſchaͤrbar macht, iſt . deß ſie befüktige, wei nl 
 Heaumtür uns durch Eleinese. Kinfen: Idgnet bat ‘ 
Hirte Herr Spizner aber auch ſich nur mehr. Denmihet, feie - \ 
nen ſalſchen Say: daß uuser den.Ardeitsbienen Maͤnnchen — 
hen; naͤher zu deppeiſen, und deren nur eine mit moͤunli⸗ 
„Wen Gliedern abzubilden; denn wuͤrde ſolches feine Perdien, 
:Be.ıchoben haben. Aber fa wird er den kleinſten Beweis wohl 
iu Ewigkeit — ein von ihm entlehnter Aucdruck — wenige . 
-  Menale lang ſchuldig bieiben, als ea Haͤbern füreisen Cbatich 
“an hält: denn er wird. gewiß nicht ein einzigen Arbeite⸗ 
when iiiter den gemeinen Bienen mit männlichen Brus 
gerheiten aufzaweiſen finaen, da fie ficher alle yon kanine \ 
n, alfe meiblichen Eyern erbruͤtet werden, Jetzt da Hr. 
uns mit aller Gewalt eine andere Art Paarung anfe 
nf, und ſolche doch nicht gefehen har, nicht einmal 
viel Dre ale Roaumbr, Kiem, Brämer, denn, Am . 
rmäller, u. a. m. (Rüttichaien nicht mit gesechnet, 
& bey: @pitzuegn nie in Credit. Mebt,) berueriten; fo m 
2.) Kieoahin begnügen, ung Im Unslaubrn au ihm fo lange 
7 en, als er. mit Wahrheit beweiſen fan: er habs die 
Drolmen; als bie wahren Manchen gefehen; sin velltenk 
| wende ober — um nach billiger zu ſeyn - allenfalls auch ein 
uavollkomenes Weibchen belleigen; aber nur fo viel, deß \ 
erflere den lettern die Porgeuningeascigen Dhemwegunge 
machten, weiche jehe gefehen und hahen 7 dieß-ih- 
boch wirklich ſo etwas, wag er. von undern ‚fordert, und bey 
ſeiven Peweiſen noch ſehlt. Da jenr, we. older alles NMthie 
doch mehr wie er ſahen; fo wollen wis bach dann nicht = 


. 
_ — — — — 








unglaͤubige Thomaſe feon, daß wit verlangen moͤchten, er 
be fie sufammengefügt geſehen, oder gat wir Lüriheu m 
einander bangend mir eher Madel erſtechen haben. DAB 
wis ſchon ein anvalltkommenes Wolbchen aus dem Arbeitsi 
bie, chlechto zum Beweiſe armehmen wein, dus u | 
wohl alleg, was Biuigkeit forbert, . 
© sumiß es nun IR, daß mau Die ahgebachts Zeiefenung 
“m, Gew denalaıı ur tan», wo aid a 





“ag: 


wvmd Sperzner abgrbWort haben, fo find’bach die Mh’ Ark 
Senmpf ufgeftehhten praktäfchen Beyſpiele feltuer' zu ſe⸗ 

Yen , und Saget weit (hägbarer, beſondere Dapferigd "dApfefe 
der, toomit'er das Werk beflieht; welches, wie alles übrige, 
%, Yon Dienötfreanden aehfen zu werden verdient.” Bas Eins 
3056: wans in dieſem Werk", deryen det Necenfenten, Belien 
"88 jue Ausfertigung einer: gemeinfchaftiichen Mercufiön mit 
„gen. Spitzaers Base zugefandt. war, anfleihg fdiien,’des 

feiffe den: Eicely man fragt Daher « obs-gerade Örkymall fies 
bon Vortheile fepen, die man. erwarten duͤrſe? das wollen 

fe erft, 30 erpreben ſuchen, und, aneineny ande. Orte 


, ahitern. BEER: 
Bu Ku 


Erich Viborgs, Profeflars und zweyter Sehrer bes der 
- Königl; Däntfepen Thlerarjnepfchute in Eopenha⸗ 
* gen, u. ſ. w. Sammlung von Abhandlungen jüe 
Thietaͤrzte und Oekonomen. Aus dem Daͤniſchen. 
Mit einer Kubfertafel. Copendag be 
nn Profi, Sohn und Comp. 20 Gt. nr 


Foigende /Abhandlungen ſind in d 
Erſtens, ‚Abildgaards Abhar 
Rindviehſeuche in worzügtichen, Hi 
Daͤnnemart und dar daſeibſt angeftı 
eine gute chronologiſche Beſchteibu 
36 13. werden bie Kennaeichen 
Startkes Fieber, Mangel an Blut 
dem ans ber Aber gelaſſenen Vlute 
"und Bistorilen beynahe ſcawarze Di 
den des Unterleibes und der Lunge: 
beſtaͤndig groß and: voll. van einer : 
Galk..&. 19 +. 21.0, . w. Die 
feisen. Die Sqhlsimhaut. in ihrer 
Die Deffnung. nad) dem Tode lehrt, 
fenartigen Entzändung angegriffen. 
it war. nicht -einerleg: - „Die m... 2a — 
ten oder fünften Tag, einige. ipätey. ;©. 27, Keln zuver⸗ 
”  Hffises Veyſpiel iR vorhanden, daß ein Thier, welches eine 
mal wirklich durchgeſeucht iſt, bey einer andern Mae 





ar 
ei 











Ommpaltungmoifinfjc,  - 553 
wider krank srworben fig: Die Muaut durch 
ui hat in der Wichfeuche viel Schwierigkeit. Es iR am 
BE die Arzneymictel / bie man dem Wiche waͤhrend der —* 

⸗ Bit eingiebt, nachdem das Wie der kaͤuen aufarhprt hat, — 
eire weſentliche und Bräftige Wirkung herverbringeu könne, 
Dom ohngeachter Muß Mar "Dos Mich wicht. Der Rranfheit 
Übrdaffen. Seite 37 bis a4 wird die Heilmethad⸗ qugegeben 


und dann mit der Einrſehlang dern Cicumriung Die in/ wer 


ſcieienen Abſchnitten abgehandelt wirde geſchleſſen· >>: + 


77 Be awente Abbandlung hekriffe das AntBiäten bei 
"Rindeiipes.und die Heilart deff:ISen, nebſt He Kurze Ent 
wurfe fer Geſchlchre von Vibyrzß . 


©, 116, : Unter allen · gegen chas A empfohtuen 

- Müiten hat — die Zapfnadel, die in — beſandern 

WMurlartabt abepiäne IR, den Worzua. Die. Operation 
= wird. in. dm folgenten weitiäuftig- Gefchtichen, on 


...r Die ritte Abhandlung IE’ ebenfalle von When; ned 
quihärt- eine Machricht won der Eiprichtung der Khnial Die 
nlfoen Thirarznenſchule; nebſt einigen. Anmerkungen yon 

Ipukarn Arkalten, 


"Be tete Abhandlung: v von Aibong beilt Berfage und 
—— über die Wletung wmefüedener Gifte anf 
ce mi % ws 


Er Hat hroßachtet, daß ferde mie der Krise, Men⸗ 
welche fin warteten, anſteckten, und daß bie Kranke 
von Schacken und Ziegen auf das Sornvieh uͤbergieng. 
rſenik an aͤuſſen Theilen der Pferde angebracht, bat au 
.. "7" Barhrern. Stellinder Eingeweide, ja ſelbſt auf der Aufften und 
. -Jiehern Fläche be: arofen Pulsadern Entzuͤndung verurfacht z 
was eber at maſten Aufmerkſamkeit ertegte,. mar der Um⸗ 
Rand ı dab der Dirrmtanal dies Blut und die Waffersrinfe 
. an dem großen Srmmdarme abwechfelnd Blut und Nahrungs⸗ 
Taft'enrhielten. : Lie Schwererde if den Dferben quentchene 
weiſe eingegeben wirden, ohne davon eine mertlihe Wirkung - 
Pafe ae &r.bar in Frankreich und Ungarn Schwelne 
.. ad Pferde yon tollen Hunden heiffen, und davon die gewbͤhn⸗ 
2. Men Qufäle der rſchen entſtehen fehen, Nach feinen 
—— een Die —* des Sander Der 


7 ur F . 2, 


u. "Berti Gere > 


| ne, verurfaden den Hunden, Raten, Shen und Enke: 


gewaltſame Zuſaͤlle, und find Au) nach mehreren Beobachtu⸗ 

0 den-Menichen giftig.: Ein Tropfen ———— 
der in das Auge einer Zanbe gebracht wurde, tobtee 

feiße inter feinen Haͤnden mit heftigen Convilſionen. Mih⸗ 


euse.fchäme-Werfiche Glerife muß mon felbR lefen,. Erdid 
vieles Merkwuͤrdige won der-Eintenpfung der Pocken ben fen 


u iR Das sg Be ‚aller — 
te ie 


Bermiſchte Soriften 5. 


En aus.ben Teandaktionen der Socletat zu Lon⸗ 
don zur Aufmunkerung ber Kuͤnſte, der Manufak⸗ 
turen und der Handlung. Aus ˖dem Ecgliſchen, 
nebſt Anmerkungen, überfegt vor J. G,Geißler. 
Erſter Band, Mit Kupfern. Dreiden, bey; 


Walther. 795. Dftas. 324. +. Geiun ohne Ip. 


UM. 8 


Die Arbeiten · der aufm Titel diefer Dance: — 


cietaͤt find in Deitſchland nur ſehr wernig bebarut 


geworden. 
Demo find ſie diefer Pekanntmachun⸗ rdiger, alt wiele. 
Fruͤchte aͤhnlicher Geſellſchaften, und:um fe vedienſtilcher iſt⸗ 
das lUnternehmen des ſchon darch ſeinen Tiler. fir Beförderung? 


btonomiſcher und techniſcher Kenneniffe: ich bekaunten 


Beatbeiters, und gluͤcklich Die Idee nur eine utwahl der Ab⸗ 
bandluungen, welche die Orkginalſchriſten ker Geſellſchaft ent⸗ 


halten, zu liefern. Indem ee u ip feingr Mat ſtand, bie: - 


‚ du demfelben Gegenſtand gehörigen Auflage, ah 
ewinnen diefe ſelbſt Durch gegenfeitige Au 

dudigung und Berichtigung, ind ber datſche Leſer erhaͤlt 
auf Elnmal feinen Blick vorgelegt, was fer Britte erſt aus. 


mehrern Bänden der Gelelfdaftsihrifen zuſammenſuchen 


muß. — VSolgendes iſt der Inhalt des erften Theils: 
Vorerinnerung über Geſchichte der‘ Geſellſchaſt - und: 

Allgemeine Heberficht der. Beinhnunsmi. und Prämien, 

welche dis Gelenſaaſt kt cheer Crrichans. vom Jahr 2 


laͤrung, Vervoll⸗ 


Vemiſcher Schriſeen. 233 
Vↄ vertheule hat, nebſt bem. Maae ihren. Sinrihtung, 
An jenen Jahren trugen die Geihbelehmungen: #8,243 Pfund. 


Sterliug, ohne ring Berrärhtliche Menge Gold⸗ und Silhar⸗ 
medaiſlen. Von der gedachten Summe wurde. dab weiſte 


F — 8728 Plund, den bildenden Kuͤnſten zu heil · — 


a —— Ackerdau und Kandwirthſchaft. Rompara. 
five Zoltur und Ausfaͤat verfchiedner Sämereyen, is 
Bieſe weitlaͤuftigen Seite so bis30 gehenden Nachrichten 
beireffen vorzuͤglich den Iinterf@ieh zwiſchen dem Ertrag der 
Aecker beym Süäen durch Wurf und durch Einlegen, vorzüge 
. N dem ſetztern mit der Eostifchen Maſchine. Die Entſchei⸗ 
Bund faͤllt für das Einlegen des Ganrmens ſewohl bey einzel 
neu Getraidefrüchten als Rüben u. dal. aus, und Diefe Deflets 
-Iumgsart fÄngtfin England immer befanpter-zu werden an· 
s. Anbau der Köhlrlibe oder Mobleabi unter verik 
de. — 3. Anbiu verſchiedener Jatterbräuser. >. :a. 
Anbau‘ des Afinefifchen Ganfs, einer, warsügfich graßen 
Sorte. Die Kultur fand viele. Bchinierigleiten., wahrfchrine 
lich wegen Alter des Gaamens. Ueber bie Zubereitung and 
Ben Manufaktutgebrauch iſt noch nichte je entfcheiden gewe⸗ 
fen. gl bau und Koltur der wahren Sbabarber« 


wurzel. Nichts befriedigenderes, als man.in Danfhlens *— 


bereits kennt. — Die Zuſaͤtze und Anmerfungen des Iicherfes 
ges machen; ıfürbeht‘ dep diefem Abſchaut, is bey den fols - 
verſchirbene hier gegebene Nachrichten aus. audern 
— neltftändig. · Nur finden wir nicht gas ber 
hen; daß bieſe Zuſaſe aicht ſogteich edem Aufſatz din uee 
hat. ſondern and Wilde eines jeben Abſchnitts zufammenge- 
Kellt find, ‚baden —— ven dem amt, zu werben fe. 
sehören, geruͤckt werden 
= Themtei. Eotdecang einer Subftarz 
En des Grönfpans zum Schwarsfärben, von Kerr: 
ran. Der Napıe des Erfinders iſt dald Clagy, bald Clagg, 
Bald Clegg delhrieben. Auf dle lehtre Art giebt ihn auch Hilder 
Sarseiszeitang vom Jahr 1784 ©. 483 an, wo bereles eine’, 
achricht von "jener Erfindung angetroffen. wird. 
aus Sonnenblumen, and 3. Verferti sung der Lunten, 
beyde unbedeutend. Sinterefant Dagegen 
6. (qemiſche) Befon von More. — II. — _ 
Alnfte, ı.. Prefabsen, Ban ınie Speben 
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 gprnbläien, —* gaueia si % —— * 


dei Gem Yin deth’'groflen‘ —ã —— — BR, 

BSBSochtoͤr ʒu Linden Ir Aufmanter⸗“ng der RÜHRE * 

von Berti Bart⸗y. Die Weglfung hehder Aeriel fee . 
be Ken Werk dieſet Bananfung ae a em ji: 

Di: Veihmiknnerarger GBemoide arben Sehne I. 

von. dem Werth Ihrer, Erfodung ı und Lowpe ee 

W. moi Al: —— — Au 

son n gen, Sampför. "Sk har tinde- Doierbeit: des jem 
Baur vor iger,’ as fahrt" za” eher! Sotelnhr krferderlih 
und teiftet doch iin: Wat-einsdnidert hei, + a. Dee... 
beſſerung des Rrabßria. init dem Thintrado⸗ um Hin Me. ı.: 
— Sicher hait ar und —— — 
vorzubeugen Vachr yn eidyreke 
bung eines FR: — wi —— ve 


ſcheinbaren Höhen — ern dt se ion m aber eines 
— — 


Sterns, mittel ſ — 335 ei Sextan⸗ 
-.. gen, von Deren John Kdams, —A Wafeine zu Meß. 


ſung der Dinkel, Don Manbtis SIE. Aus einem Dres - 


“2.88 und Diesramm: beſtehend. — 3. Heſchreibung einen 


—X 
3 


Atahns zum Anfivinden verſchiedener Laſten von J. 
Braithwaits.6. Beſchreibung einen gebeimen Schilös 
u ia en Arn Mlaclbal. - 7.Straffenegge, 
—— Sohn Barkior, zura Ipofaͤten der butch das 
—— —— * —D * 73.Peber 
*. * —— — en like onius WOR. 2 deren ‚John 

N... ER Da 
—— aM: 


Br = Whiden eu verhuten, * un Di Be Bat ee ir ke f 


5 RN an der· qewoͤhnlichen 






inde- ein — and Sperre 

Pegel, angebracht · -1Qx. roportional dla, von’ «deren 
7 Ndmem Boyler. = 1. Kragelsicher. nach der Kefine 
+ Bundes deren William Rich. — 12, Perpendicnlar 
B* "ea en, Maling, perbeſſert von Ken. WOrigbt, sußest 


 Songe.nlheriguapranten wit kuͤnſtlichen Kugein ‚zu brauchen, 


Ba 5 —— Vorrichtung zur Lilgung des Feuers, von "m, 
| ein Geſtelle, um ein in Sprlepntobe dem Feuer im Js 
37 ae Gebaͤudes bber tu der Hbze ſo nahe zu bringen, als 
—15 uud dadurch die Witkung bes Waſſerſtroms zu ver⸗ 
„Mailen, * 14, æeweaeurs eis Vcciabte zu Di 


ZN 


nn 


ae u AM Br DEZ Kg 


j RE n win ...; 


9. „293,75 DE 2. 727 Sun Sara Ze Zu TE EEE L mE St ale | 


Beniſtbitr @säefen:: Sr an 


lenmang eines Yroeniabmärife, "von Suctem vr 
atuon. — — —8* 
de Wi Eu RR ih; 


v. Manufafmeen:: 2 rn Barcheiung. —— tat 


u Baumwolle aus Sache... uma Aagwiitigiee: ;w. —1 
boituug 


— von dr Co ſay a Meufuche:pen Vac 


er Hopfanſdengel oben doptemzanllen ‚zug n.: 


Jobn Aodert, in Werke Ginfign: Wenig von: den ſcun 
Betonnten, Proben übdrSrfe ne —8 


—A — — er [1 Due EEE TE —æe RR ist 


SV Jandel unpibewerbn..a.. plan Dur Asmee.. un 
„wolle.auf —ã2 von here Andraao Ben’... 
ner — 2. Anbau area Indiga auf der me Be —A 
Auf die Kukus- diefee: bepden: Zangen: mehfien fich PERE 
wohner legen, ſeitden die‘ Andstzlanungıe durch Ar Amen 


| + fo tulait werben ut Penn 4, Dur 


DR a 5 Rn J J PLZ Hm: .e. 


geriet u dur „Beförderung ve : efannrthafe. 
mit dem Menfchen, mit der Kunſt und mit ber 


. . Natur in gewaͤhlten Auszügen as der Geſchichte, 


Statiſtik, Naturkunde und etguonk, von Er w 


. n ‚aan Feiehrich. Kenjer. Senke T bei. 


nigeb erg, in Der Sartungiichen. —R 
u485. 334 S. 8 ö ge, Ba 


. Ka ein Enid: won jener sermeinie tif die 


Fahr aus: Fahr: ein noch mmer zu Markte gebracht reise. 
Es iſt eine wahre Ochaude für unſere deutlche Littet atur, daß 


dufchrem Scaupletze täglich 'mehr und mehr. Leute, ‚auftste 


"Ten, Me wirklich blos yater bie capite cenlos gehren, bi. 
Amer die, welche, toedin „fie ſenſt nlre Butes zu wirken im 


Etande ſtnd/ ſich doch ſtatk und Sale aenus fühlen ;'irgend 


<ehn linterartiges Mind zeugen. zu Aörinen, Zu dieſer zahlrei⸗ 
een Bienfdrenfägpar mag wohl auch der Bi N dem delehr⸗ 
en VDeutſchlande nach unbekannt geweſene Baiet ses vorle⸗ 
ı Benden litte rariſchen Wechſelnelges gehören. Denn soll tan - 
man weh: din Mini Aubers weinen, in teicheni hettd * 
Tauſed von der: eſchlchte, Aneiquttaͤt, Poeſſe Linder 

ne Viicenaae ——— Ortenamir, —2* 


—W — 57 
J -. 






3 2 . Merle Ei 


——— Worai, Scotiit — webet 
ua abgeriffene ‚Feen vegellos zuſc wmengewerfen ud! 
AIfßdaher für ——— aus aur der seringie Gewinn 
d erwarten? Soll ein ſolcher Miſchmaſch eiwa dle angeneh⸗ 
Amne Unts haltung burdeen? Wie kann aber das bey m 
——— Znſemuenhauſen fo reicher und mauderlag: Ge⸗ 
Hände: &tar. Haben die auf eine beſto mangenehmere 
eiſe auf die, Geste wirken, jo widerſorech⸗ nder ihre Zuſem⸗· 
wentellung if; Denk wie kann einem. Menſchen, der anf 
‚ bepın Leſen eine gewiſſe Ordnung und Regelmaͤſſigkoit ett, 
„gta Quadlibet gefallen, wg er anf eintem und dem naͤmichen 
Dogen die bizartoſten Gegenſtaͤnde, DB. die. Kriecemahe 
. ‚bes KLoͤniga von Siam, bie Deitiinmung ded Meuichen ‚ie 
.  Vradt Treuenbriezen, ‚das Reinigen, ber Oele, das Klimg 
2n. Frhr 33 Daher —5 — ee 
den · fterhenden ' Inu, das Bernageln Ber rde/ 
ber, der. Gentors in Indien, das Sehen nach ber Lihr In. der 
Macht, den Minifter und Haustnecht, und bie Saab der: Bi 
sgeuppirt finder Wäre diefee Taufetib Truͤmmer nad 
8* ER 7 Piane und Verdoͤltniß jufananen, gearämeh 
. worden s: ſo moͤchte dad Ganze unter be gemeinen Maar - 
doech noch eher ınit fertgehen. Oo aber Ift es anr für das zufe 
| — x und für den’ leferfihen Brut Schade! Der we: 
' iR,sinem andern Ree. mwetdein worden. 
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Qu. N \ 


Dreßtner Hriefleller, zum Gebrauch fir Staber 

und Landſchulen. Nebſt einer Anweiſung zur Die 

\sbegunppie, einem Titularbuche und einem. Bern 

zeichniſſe franzoͤſiſcher in gemeinem Leben oft vor⸗ 

| Pommender Wörter. " Dresden, in ber Hilſcher⸗ 

„fen Buchhandlung, 195. * Seien in ote 
HB... 


Mes Siem Titel if der Snfase Bien —* — Knie 

lich zu erſehen. Aufler den eigentlichen Bei 

abeg ande zuch.einige Bevſpiele von iceiftilhen Kufläben, Bi 
im smmeinen Lehen- oft verfammen, von Obligationen, Quie⸗ 

tungen, Kauf» und Mietgcöntracten u.fw. ar * * 

ns u Vedede ungerfiggeibs Ach der Bet JG 
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2.7 Mermifihte Eiebeiften, 655 


ſagtr Her habe dieſes Buch für gemeine Oratr «Und Santa 


——— 7—⏑⏑———577 Ku B — 7 En EEE 
{ 
⸗ 


sfehufen feines’ Volei lendes gefchrichen ‚uud e6- Ye eingerfähs . 


tet, daß es auch dem umpiffenden Dauer yun,ohbtigen ve 
xvernuͤnftigen Schreiben Anleitung geben Eine. : nd fhe - 
Diefes niedrigere Publikum, für den Kraͤmer und Haudwerkv⸗ 
mann in den Grädten, und. deu-Lanbnann rs brauchber 
genug; ünd es waͤre recht gut, wenn alle Schumeiſter in 
kleinen Staͤdten und auf dem Lande: nut hatb Yo: get wo 
„ben ebtinter. In andern Ruͤckſichten aber ſiher es dem Becz 
liniſchen Briefſtelt, dem von Veynatz, Morinz na 
allerdinge nach. Der Werf, bleibt den grammatfſchen umd 


exrthograbhiſchen Regeln, die er in dem orſten; Theile ziehc 
wicht immer getreu. Do ſchreibt er z. BEbngeachtet, ep 


wwanige, © obnessigelölich , dem Votwurfo ausgewichen zu 

baby, u. J. w Einige Unrichtigkriten fu in dan er 

Dängten he ebefkt, | I“ 
us j ' 


re . e . . - r \ r ..., v 


Bielirge —E über. de Mermelepfeflen: 
harlekinade. Eine Eomifche Geſthichte aus dee 
"Sphäre des: Merds. Alechlopel, gedrude im 

| rn are d der Buramß. 19 Bogen ‚Dfea 


em, wie es kin nereld kon. nähe, were dei 
vor dem Worte Sürft: Bürger CCitoyen- Prince) ftänder 


fo wuͤrde der Xitel Herftäudlicher ſeyn. Ein Buch von dieſer 
Art kann uͤbrlgens durch ſeinen Inhalt einen Necenfenren in 


eliuige Verlegenheit ſeben; Es giebe nämlich Perſonen, die 


ihm geru Schuld geben mochten er naͤhme wohlgefaͤlligen An⸗ 
theil * en — des Schriſtſteliers, ſobald er ein we⸗ 
aid ausſuͤhrlich den Juͤhalt eines Werke anzeigt. Wreifen num 


dieſe Gruhdfäge gewiſſe veligiöfe oder politiſche Syſteme an; 


ſo iſt das binreichend, den Keferenten und, mit ihm auch wohl 


das ganze: kritſche Fonrnaf, an welchem ein Soicher Weltate 


2 


beitet, in’den-Rüf ju bringen, als begfiniifge man planwaͤfiz 


dergleichen gefährliche Menhangen: Bon der andern a. 


beklagt Adi, und vieflefht mit’ eben fe viel Grunde. —*5 


ser, wenn man ein Werk, in welchem er wichtige Wahthele 


- 


‚im —— n zlaubr mur ant andit | 
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—— fefen: MObeleich ee 
* \4fi, ep allen ang Ha recht zu made; re 
“ an et age genden Buchs; bey Deur⸗ 


theiſuug deſſelden⸗ ſo vorſichtig wergahuen, daß er wenigfieng 
2 fich enrand ein: Geugeenig:geie, Es iſt dies Produet 
da Moͤhrchen · in Verſen; —— ( tft komiſch, der Ges 
v geeflent ingegen von ‚Fehr: ennfüguforr Art. Phosphorus 


g | ** 6 Fl; ganz: —— Regent: eines, im Monde ge» 


Am ein Bild der Glaͤckietigkeit 
** —— unter ſeiner Regie⸗ 


Rande 
* entwerſen⸗ 





dung guerfreien haben, / ſehe der Diccuer die dortige Verfaſ⸗ 


63 ae b. betreifen das. 
8 


es rue mit be Aktrurkcheuing bar- heutigen — OStaaten 


in Contraſt; und: da kommen dann recht ſehr Kris Ruͤgen 
und Aut kolorirte Gemaͤlde vor, Diefer bospborug 
miun ziehe ſich, Durch zu große Anftrengung ro er waltung 


ſeiner Bernfsgekbäffte, die Hypochondrie zu. Seine Acrzte 


verordaen ihm das Lachen als Eur; allein dort herrſcht allge⸗ 
mein fo viel geſunde Bernunft, daß man, um fädserliche Thot⸗ 
beiten aufjefinden, eine Geſandtſchaft auf die Ede ſchichen 
muß, die dann unter allen daſelbſt herrſchenden Albernbeiten 
Beine luſtiger findet, als Die, weiße die Pfaffen und Prieſter 
treiben.: Es wird daber eichte elneganjeTatävane ſolcher 


WMaͤnner, von allen Bekenntniſſen und Gecten aus allen Him⸗ 


meisſtrichen herbeyſchaffen zu laſſen. Hierzu wird Bileams 


Cſel, Elias Feuerwagen, der Pegaſus, Jacobs Aimeisteß 


ev a 2* 35 Vehikel „gebraugt- Die buntſchaͤckige 
aenken, Bozen, Prieſtern, Maglern⸗ 
u | ir niet an. Aaf ber Reiſe giebt es ſchon 


“ Bank, der er viel aͤrger wird, bey dem großen Gaſtmahlt, 


mis Biefe exren gewaltig beunnuͤchtern, ber dogimariiche 
Bände in Streit geräthen, "einander prägen ,. und fe 
duch Unfiin, den fie reden, als durch ihr ungeſtrtetet 
— — 
ein ; Dieler Soaß wird einige Tage hindurch fortgefeht, Pr 
nun fell Dicspborus Werfamtnlangen an, in’ twelden 


Fauid on aller Oecten gepruͤſt, und denenjenigen große 


[ vol Geld gereicht werden follen, die auf gewiſte Bene 
man ihnen vorlegt — "Antwort Gehen, 
Weſ Ten.der GBottheit, unſre Dee, 

| der Welt, den Zufland nad) dein —— u 
8 ei des Beides ſetze Die ganze Synode in Bewegungi 
ea Ho le her von —* und anceruchzen 83 “ 


ee ——. 











2) 
Bwe hern it Behr 
geß ee f ran 
adurd) der. Kür von feiner Sa 
ner von. ben, geiftlichen Herr⸗ 
. weilkein Cimiger ein Sytem v 
yan Widerſpruche n und Albernh 
der Bir] unp läßt ihnen 24 
mir einem Tranfe, angefüllet. Ik 
‚und den fig trinfen mällen; d& 
gtundſate einer mit Moral’u _ ı ö 
irenden, von allen arurlichen Fragen: gerchiidtch dieu. \ 
: ın vor, Die geftlicpen Derten, Seren Angen’en Herren min 
"für dle.heilige unverfälfhee Wahrheit -geöffnet find,. finden 
© Dies Rehrgebäubde, fo (hin und befrlsdigend, dag fie Ale es das 
uehmen und, unter ee Vedingungen, die ihnen 
angeboten tverden , friedlich bey einander in bieiem Laube ſich 
niederzulafen.Sefeplieffen. : Nur Ein Dfafir, der peimikc fela 
nen. Beder unangerührt gelaſſen har, bebarıt ia feiner Tara 
Ki Kehrt.auf.die Erde zuriick s und um, ihm wife noie-diefg 
tondsgekhichte,. Das iſt der Inbaun des Gidichts, hinter 
. ‚welden als Aindang ausführlige Anmerkungen ſtehen, die \ 
eine fehe arofie Veleſenhelt verratpan, and In weldem der 
Beriafer die. hauntfäclihfen Religlepsmepnungen alter ung 
Weusrer Volker auf feine Weiſe erläuNer, und ihnen Tänımte - 
(ich einen ägyptifpen Uefprung Jufchreikt... Bas die Verfü 
eation betsifit.: fo IE fie In manchen jeö leicht und fhefe, 
fend; iu andern vdeſeblich ein wenig raub und. nachlaͤſſig. um 
—————— — —⏑—— 
> Men Angdewhunt Dack-Rmag: och in dear Thei zu unedel une 
. otehl., — Dis das is donhi dac Wenige, woran (ide 
waauche Leſer , und befonders die Herzen Vuͤche teenſoren, 6ep 
deſem Warke ‚ärgern. wetdew. FRE Er 
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Ser Volkes (Wolfe. nad Fürften (+) Sremd, ge 
ſcrieben von: Wilheim Wander, einem deutſchen 
Barger. Zwete, (7) vermehrte und verbeſſerte 
» 3 Auflage 2795: 8 Bogen: BB... | 
» A Anmaafungen wie dieſer undrfannte: . 
Bess Wilpelm Wander hat wohl nicht leicht je. sin elenden " 


3 ehe Bf - 


Staͤmper fehle Sanlbadeeryen In De Melk arte An 
nimmat: beybe Baden voll, um bie Widtigfeit feiner: Unter⸗ 
achmung anzufündigen, und redet von den häufiden , an, fine 
ergangenen Anforderungen, daß er doch bie Welt über bofiti» 
ſche Gegenſtaͤnde belchren möchte. Bumellen fügt ec: SH .- 
„bin vi in Sefcheiden ;. ih benke viel Ingroß. und edet um... | 
u. K w.; ich rede mir ber edelſten Freymuͤthigkent; ich wili 
Zdie Regenten aufmertiam machen u. ſ. — Und was 
dringt er dann zu Markte? Vier jaͤmmerliche, in ber nurein⸗ 
fen, von dem groͤbſten grammaticatiſchen Fehlern wimmeln⸗ 
den Sprache, geſchtiebene Reden: 1) Au die deutſchen Fuͤr⸗ 
fien. : 2) An die deutſchen  Kicchenpräfaren, _ 3) An 
den deutschen Adel. _ 4) An das: Deurfche Dell. An. -; 
Dielen: Meden verhandelt. er Anndertmal-gefagte, aber heilen, . 
tichtiger, in ordeutlicherm Sufammenharige,' weniger mit | 
ſcchiefen und falſchen Begriffen untermiſcht, vorgetragen Säs 
we. Sollte es wahr ſeyn, (doch wer kann das glauben ?) daß | 
Wies Buch wuͤrklich elite zweyte Auflage erlebt harte; mıla! 
fo dürfte doch auch Fein, noch fo unehrbiger, Brise | daran 
‚ergoeifein, & Sehe m finden, . _ | 


- Ocnicftreide, von Carf Serie Eramer. | "Srpesten - 
Dheil. Vieh be les. blue a ‚Bogen Dt- 
tav. 99 


i Mlotaen die Bir Tpeil er, me sah 
8 er; ‚plumpeter Erfindung und —5 — als “ 
Fiſten, Seh uns angezeigten Theile, Auf was fie sie Yes 
ilitum der genieloſe Verfaſſer dieſer —*— wotl ge⸗ 
dem F U | 
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bio prielamitur bonus ‚um deſteo ſchw⸗ 
. — ſo laut zu Guuſten Saumels derer. 
te Duck deRabtecen 
5, 1er ⏑ ne fo wahr 
5 — ubefange — Mm Raul mit Reis 
Throns ver —ãa ei ?.0nd weis 
ches war fein Hauptyer brech er Verf. finde alles 
"our, was Saul that; alles eat. 
Kelle den. Borgang 1 Sam, 13, 8— 
Saul nigt länger warten können, 
gäuftigken Zeitpunft. ee 
Dofer bringen laffen twollen.; Aus d 
habe Daul ſo gehhandelt. Richtig Ik, 
mertungen, daß Saul nicht ſelbſt, fon 
er bey· ſich hatte, das Quyſet dargebrac 
- Folluyner grammatikaliſcher Fehle 
Verbeſſerer der ‚Kischenberfegung nid 
vajjaal, haolah. übstleng wird: Dan 
"olalı‘ datie 
ent weder abe 
Br: it in dee d 
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jerte. Er 

er Jehova 

Samuel ai 

ie Wſacheo 

1geduld "über 
Propheten; Verde; ng darüber, daß er fo fange anf Ach warte 
* Jafle,.umd. eine Melgung zur zeigen, dab er ich mwbnhig-babe, 
Hänees;;..nls asiihm gefällig (en ‚nach em bien ‚ja ware 
vs San, waren: möhl die vorzüsfichflen Munikbessisfiiomm Ente. 
fqiuſſe s: denn damals ſcheint Saul nicht aberglänbig, und ſeig 
“oeinsser se; an audi hab leyn. „Daran. au Denken, bob 
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"Ber. an Sant nicht allein eurſchuldigen ; ſondern ſogat vet · 
theidigen, und ihn wit Brutus vergleichen, weht er wegen Dei. - 
Sgwurg ſelnen Bohn Sonarhan, det ihm unwiſſend unge 
borſam i war’, zum Tode verurthellt Der Verf. ſtellt ſower⸗ 
s Jonathan traf, ins 
ir us. Eüde in der Ge⸗ 
BE t duftieden wvie man 
Kia, ws eher 
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90 Wr Sünbiere des 
Kies öfrächeng gewefen ſeyn. 


nn Ma des Derfelung. it Saul dem Derorel ein 
Doru im —* er Bug 8 dellebt / und up Pro- ° 

Io. Deiea makhängiger en dt. Aber tele, wenn kin Re 

jr ' ‚nig in einem Lande-einen raitpalter beftele, and —* 

ara Dtesä unp Oberfelögeren gungen hätte: inte 

Bo). 
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in die Epheſer angenannte Seweinen-tefinkung: 
erefen fe9, Angerüßeren Gerlten dio Teprullam und Deptinsi: 
ie muß Teen, 82 tn ao Kain, ww 
dir nung, . an Die Epheier ftp 
Ba — 

om: ge det 2 t ber 
als‘ fheatz er ih, Darößer zu ſtreiten Io; wachdre Nec- 
Einficht; get Terrälta frib dem Fperelen .eg Hiller. 
send au, daß der Drieß duch ein Bpief an din Baadieris heißeg 
Anne. Or Bi 5 — de ital —S Keen: 

Öinmes kas Teripferie, dam ai 4. Birs 
Fehr Fee fo: voib:dlefe Verfndsrung der Ueberfdsräfg: 
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88 wegen der Ueberſchriſt Sereit anpufaupen, und DUB 

dech na:em, was vorhergeht und-folget,- sel nicht bau 

inn füput Gewiß aber. muß Tectullian Enb. 1... die Worke 

TR EQsgg nicht: getefen. habıma- weil: hiefe Ja-fanfk, ed vom 

Warcilon verdridere frau: malen, und ae: heiß Sehne Intervo⸗ 

:-Jatlon, des Tepers felbit erwähnt, Auch Waflius. muß Die 

 WBertsnict-gelefen ; ſondern in-alten Handſchelſten Blog. zora 

‚Uasv gafunden haben. Ce iſt doher dem Mer. wahricheiniidn 

nach dem Reuguiffe. des oaſtlius, daß Danlas vach den Note 

| BAR Ta Qucıy einen deerew; Raum gelallen-,. und en jeder Be⸗ 

1 ,.meine, die von dran- Drife, eine Abicheift. nahm. nachbens 

Ä —— auf feiner: Zelſe Re-befucht, und den Brieſ wrseleſen 
hadſte, ‚cs überlaffeır habe, ihren Mamen hineinzuſe zen. 

., hin Dönte es dan Moe. geiniß genya, daß der Brief 7* olle 

aa beſtimmt wars-die Tachitus beſachen würde, und 

* Arcoitus nie Handfeheift ſeibſt. mit Paulus Unterichci⸗ 

Zasdicn als der letzten Station, oor Coloſſen, gelaſſen 

Bad dies den Marcloa bewogen babe, den Brief für einen 

fen die Laodiecer ‚zu halten, da er Paulas Upterſchriſß 

" mat ber ıboxtigen: Sauhfcrift fand, Allırhinge Kim mit 

De Meinung, doß der. Driel, ein -ensoklliches Schreiben, 

WR meh au Colaſſe viedergeſegt fen, ſowohl der ſehr aflgen 

rin geiaßee Anhalt des Schreibens, alß auch Eolaff. «, 1.6, 

fahr gut uͤberein. Die legte Sul die Woerte av au Acqdi- 

Mg, verliche Ree. fo, daß Tychlkus den fogengensen Vrief 

n.die. Epheſer von Labdicea malt ua Loloffen nehmen ;. man 

Fr B; aber. won da wieder nach Laodicea nehft einer. Aſaritz vn 
ielet au Die. Coloſſer zuruͤachieten ſollfe.— 


xxv. Vorſuch einen Apologie Sauls, Könige von 
En 7 J. Ebr. Wilp. Auguſti. Die Baͤcher Gar 
— Bed, van nach des Bf; Meloung, nicht. als chte Quel⸗ 
len un) auwerlaͤßige Zeugen In Dauls Geſchichte gelten; denn 
beils ſind ſle nicht vorzugeweiſe van Saul; ſendern vielmehr 
gegen chu geſchrieden, indem ihe Berfofer die Abſicht harte, 
- Quake Tugend amd. Davids Sröße.und Warsreffiichkeit iu. 
ee. Das fegte iſt doch wobl zu viel „nefaggz..höce 
st ‚Arge man. bein Verjaſſer der Vuͤcher Sammels ein 
urtheii gu Sunflen Davids-aud: Samıu.ıa und zum Nach⸗ 

x Hei. Soujs zuicrelden.. ‚Seine Abſicht aber mar, die Ge 
ſchichte feines: Nation + ſo wahr md gut er fie wußte, zu ben. 
selben; dep m. «6. ihn Friebe al. Mali "is er 
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fhreisigen Fällen Intfcheiden ‚eo man Bisnihe 6 Sinnes dys 
gie andelfelßaft war; veral. Delchaclie Diof: Reh; & 46: 
e faelitifhe Staat war nach der’ ’Mofalfchen Eonfeitus 

, Mori eine füberätifife Republik, die aus wäh Heiden Mer 
“ pübiiten beftand- Mofes ‚harte halt Sehe, — 
+ Birch gemeinfchaftliche Seite und gemeinfomes Spntereffe, and 
dur) gleihe-Sefege u / dem Gemeingeifte und Patrisnientus 
u erwetfen , der das fefte Band hräderlicher" Cinprächt "und 
jebe unter ihnen dergeſtalt knuͤpſen ſollte daß Immer ale far 
elnen- Wann eben, und ae das, mas einen Stamm betraf, 
Ki % “ [307] denäfe, ers he Aber ditſe Iu« 
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genden Mbleni tem Weiten jü Abe; gu bak da tie Rriuiee 


er guten Verfaſſungi haͤrtr geniefen 
bee Ghwcngeikis ——— Berfahren der 
finzeinen Stamme iag der Brand der Schaͤche des Voltes. 
—————— 
Fo leicht mdglich 7 Ania ſoſetn war ein Mönig, den atte Staͤm⸗ 


mr anerfannten. und deſſen; Aufgebote Yin Keiege alle kein N 


mußten, nach der Myinung eines Theils des Volkes, 
ein Bevürfulß.: Aber ſollen mir benm-mit Dame Berfaffer die⸗ 
fem Teig des Volles beyfeimmmen? Ian glaube, nicht me ifein 
dürfen, daß ſich vach umb nach das Wolf ntıfer dem Drucke 
ee Nachbaren enger an einander anſchließen, und die oh 
wendigkeit der Einigkeit unter elander einfehen gelerut haben  - 
würde und def alſs dufſelbe za einer feſten tepablikanlſchen 
VBerfaſſengnach Moſts Tonfiratton gediehen ſeyn wuͤrde! 
Wäre das geſchehen: fo waͤre das Volk nuſtreitig weit beſſer, 
is unter damallgen Kinigen, daran geweſen; aber durch die 
vinmal gerepffene Wahl eines Könige ward dieſe Ausſicht auf 
-Immer gerſchloſſen. Einen Konig au mählen war kein Bes 
Bürfniß; fondern immer eine uͤberellte Weränderung der Con⸗ 
— J biſlig fühlte Samuel als Patriot es rief, daß 
a6 Volk fo fein Wohl verfannte ; warnte es noch zuletzt ver⸗ 
gebens; trauerte dann in der Stile Äber das, was er nice 
mehr aͤndern Bonages und ſuchte es num fo uuſthaͤdlich gu na» 
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Ben, mie mil, 


Der Berf. hat ſich ‚hingegen erlaubt, ganz wider bie 
GSefchichte, Samuel in den ſchwaͤrzeſten Schatten zu fließen. 
88 Mi wahr, er hätte ‚feinen Söhnen fein Mirhteramt ker 
ragen follen. Es iſt wahr, die Partbeg, die einen Kbuig 
.  „yerlangte; nutzte dies, daß Samuels Bshne fo ungerecht re» 
- "glerten. Aber verdient desivegen Samuel ſo hart getadelt zu 
werden? Sceint es nicht vielmehr, daB er nad ı Sam. 12,2. 
ohne Bedenken ihnen ihr Auriegenommen ‚uud andre Michter 
heſtelt Haken. würde, wenn das. Vole Erinen König verlangt 
hätte? Nach der Geſchichte ft das Woit mit Samuel ſtets 
zufrieden geweſen, und nad 1 &am. 12, 4. f. iſt der Bram, 
warum Sammel baustfädlic ber Die Erwaͤhlang eines Kö⸗ 
nigs betruͤbt iſt, die Furcht, daß dieſer nun, wie qundre, deſpo⸗ 
tiſch, eigenmaͤstig hertſchem, und Aich nice mehr durch das 
Beſeh binden laſſen elle. Bares Yan vieltft. du 2* 
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Hansen als ssihn gefällig fen ‚nach dem Prorheten ju ware 
sen, waren: wohl die vorzäsfichften anebegitfionn Ente. 
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Bi Pest Borpsgeiahrteik, 
denn bei Virß es Siffigen innen, nenn Bi Ofereiäte 
Da feishätr fd vom ae —* Willen die 
bnig⸗ unabboͤnais achen wollte ?, Und ſe war hier der Fa. 
Wort tar König, der Prophet fein — md 





© must a, ua {) 
75. nur Peiivegen len dal 
Saul einem. ea un 
gen zu-Eünnet.. der Met 
pen Delzn Mpfs wergiiiken:.f 
“ jaen‘ “gader6 ‚u artheiles. "Du 
neie —8* xc den Pfuster 
J feidigũn Ing au e aan, die der Nr 
eben dlefeh 
was nicht · 
nicht ön fr 
18 gie 9 
seen: Yahsgp- 
wlrer Zeif er 
dauf Samı: 
br auf das ! 
galt das Ver 
fe Sraufamı 
ward, wenn | 
en OU Hama Sal, wu ! 
welche die Ar ter den Molke 
‚ bamaligen Besrifen 5 Kativı 
gie ae “ {hnen zu 
auf vi t dgu nk \ 
das alles ie Me 
_ telsa ihm alg ein ſchoner Bug in feinem Charakter engeredmer; 
Alein was that er da weitet, dis dem erhaltnen MWefehte gg- , 
dee? Mid die Kenker, nein, die Amaletiter foRte @ - 
guſceiden. ‘Dann, daß er- den König und dag ſeicſte Vieh 
Kom, fol (Hr in den Mugen aller Menfdenfreunde jur 
dee gereigbenz allein, Fantı ein ſo offenkar: 'emennüpigeg 
Derfofren jemand zur wabren Ehre gereichen ⁊ Worum wer· \ 
‘den denn EM andre, auffer dem Khnige, wiedergemegele, Lu 
deſſen Dei fon Saul enttgeder. feinen Shegerug au Verherilts ! 
‚Gen w ET en Ran wan ve- Kboig —* ws 





die das PR 3 Datım 
am feine a dee —* 
et "er ſich oeen 


Ba. Ja ı am, ı 
tage liege ja 
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ve, a a In. 2}. ©6i 
iey kein Mienfcb, Daß Ihn ern 

Vaß-eig-Mödhrhchtsfeeund diefen, tele ihm Däft, ‚offenbaren 


Banane Ihfen möchte. "Dec. IMeR ibn Ach fo: Die Motte‘ 


muel⸗ 





more . 


dachte 
nichteb 
wiſchen 
der „dep 
xer Er⸗ 
ꝛe, den 
ing det 
an aber 
ſem ges 
grund 
reiruflih von Gpee befchfeffen. Eigentlich: Ansie, Sort 
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mi, er. mir © en nach Wgal zum Heiſlgthame 





6 nie webr wolle, weil die Bedingung nicht.exfüls fen, 
telder er «6 ‚gerollt harte, — Daß Samuel dem} 
Saul verziehen a fage die Gef pichte ‚nicht. 6 
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Sefinnung ‚les aber wohl erfläre'er nachmals, daß er. 


v Ba ze 





. 2.0 Sawed dher Ypaı real, 
En — —— — —« &. — 
J darauf nad) Rama zushchgieng,. nie wieder zu Saul kam, 
Te Dhne Opumd Andet der Verf u@em 15, 35.0nd 19, 20 * 
Widet ſoruche mit-eluander, Samuel heſuchte Saul. 38 
wileder aba Boni. kam nachher elamot zu Sammel. zus 

hier ein —— ons nur, doh Damuel den Ki 
: mr: Saum⸗ falbte birrauf Derid 
Pa? je ; 3— Ku Er an m vorher ‚fen erklärt hatte, 
2“ & mehr al Sörig anfehe,. Er pandrite.alfe 
iin - often, und dm Belege gemäg,.:uud in der Abficht; zu drigeme 
ERSTE ng. bin, ana ns ana an Sefege Mofis.ahe 
“ weichen Bhrfy. Op en volitiſch techt handelte, iſt eine — 
ade, KH n8 ward nadıher vom Mathan 3. Sam. zu 
Davidiſchen Familie ‚die Thranfolge auf immer verfichert, 
um dadugch zum Geſetz des Staats gemacht, daß fünfig 
holg meggn. einer eier reiang des Mofäifchen Geſethes 
vn Thronsr Ye ma kt an vermathlich weil die trage 
gen Belden, die mit.der Emil auge Sauls verbunden russ 
sen, Diele Maaßregel für die F ft, ale dem gemeinen 
Wobl Goͤdſich twiderriethen. Aber anmroliſch handelte 
Samuel nicht; ex fehlte, wenn er fehlte, aya Irtthumm mund 
‚Eifer für die Anfrerprpaltung.der Mofailhen Conſtitution sole 
der defporifche Hımaapungen Nraslitifcer Regenten. 5 


3 Moehl wit Welt leiter der Verſ. da er 4) Banle üsr! 
vandiůngen ar Bug En Bi, oe —X 
ber, die Samuel ihm gegeben hatte. Wit Ret autkhuldigt 
BGewmüthetrantheit Sauls. Aber unleugbag 
wenn er für MRofs Geſeh gebaͤhreude Ads 
Ps den: Vertrog mit Gamaet als gutec, 
hi 1 freyrpißlig.anrüdtresen-fellen In deu 
6, und. Iſcael ſein ⸗ worigd Eanftltntien mie,” 
‚Bermurblichner es auch Samuels 3 
„und allo die kinlsilce Mährde-twicher.eribe 
m do das nicht aelahı; ba Cani fidh fernen 
— und ihm cin großer Theil des Voltes ano 
ſolglich fabz, wie ellgemein das. Verlangen 
w (ag: fo erkannte er 66 für ben Staat ang. - 
Man zum. künftigen Thronpraͤtendenten 
em Moſalſchen Geſoze und den —8 
Ben — ‚Dub Omi er.auhı nid an Ser 
: mühuns ' 
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2 Beierpiilienegilahehetk, 
nllgeingtehette feblenelaffen;" 
mb: ans » Bam. ai 
Arcter und: Meirfberge gegeten 
bariders „und Dberkeiihlerin 
Sruramt Haroılahlih bigänfk 
edler und Weinberger werfdier 
bertretent Eigenmnäciigimaß, 
un. wis wÄr':6ß zu verumor⸗o 
bey; werchet · dawois im Vwn⸗ 
um ſchrautte Ecwalt 40dnht · w 
—— iM ge 83 
Yung verleitefen, die Toni 
des Mefalfcgen Belege * 

nathans und Davids kann 
ſaß et gar babey an eine Verſchwotung Jonathans wider ſet⸗ 
nem Vater dentt; woju doch eben fo wenig Gtund iſt als ihm, 
gen. feines Umgangs mie David, für einen miorallfc«fepledhe 

sen, Menifheg gu hälten. - Der Verf. if nicht blos ein geredpr 
im art ein parthehifner Apdloget für Saul und mider av 
fe, dig’eß niche mie Demfelben ‘bielren. Aules fpricht für die 
Aufrichtigeeie der Ereunsihaft. Sonarhans und Davise, Mg; 











iR Fine Em, von Berfhrebtiug”Jonarhang wider Saul?’ 
Bar aan tät, kann Fein Uuparthepie” 
"ar ip KR u J 








Elre Erndhtdmog Ahhmeleche un alt Miefgen Pife 
u» a a a aid“ eine Zergchte De] — 
Wer Verſchwoͤrung wider idn, mit eine! üͤederttetung dag ' 
Men Geſetzes veydunden. Aber hach der Gefchicte 
wagte Ablmtlech nicht andere, al daB Datzd vom Könige 
—— feps und Im Moibfafte Bey elnekn fihen Gtfepes 
wievasiinige; woo hom hier Ole Medeik, war, eine Ausnabeng ” 
Toacyen, das. uerdielte genkiß Bene Ahuding; tote eg denn 
Acd won Kinifie Sebilifge worden AR; Rath. a, ar Döeg‘ 
Atınach der Örfeplate var ber Wertätber;' abte tolefanın % R 
Serl;-kehaupten,. Bob: darfeibe den Abimeiech eines geheim 
Berfikonmiges mit: Davlo- üstefüpet Habe? — Dag "Däuib 
‚gu dan: Phniſtaern Aitchtete, fan ihm fo toenig gm orrbnrg: 
To.menig fein Bettagen gegen die Phriiftärt ait chip _ 
B weis feines Patriotismus gelten Bann, da er dich and bit 
Fr Peluſt ſo Haste:dandeln maſſen, wie er haudafte. = Eile - 
Ba on auf wen Seluſtiord Sau⸗ WR. du fen ; 
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(6 nobile hitim, An, und sich, Se 
(6 Kari re Diefet dad) wur Va fturh 
— womlt Sa a Sprech 
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feät. der daniew Ungekfluchisng, iſt eradtlchr aß’ Grid edic 
und deffer der Samur) und: ee aim ne - 
parative Würdigung Gapls, -öeam.ssenigiten Weyfa [a2 
möchte, und auc vom Perf, ‚gax.nict.er iaen in bier 

« Wäg er, zum Dach il Semlels mar. ftind Vers 


j smufhulnd, „nicht daß Zeugnki ber Behhlihte anfühten — — :: 


XyRragmente ber Sie al 
den feaciiten heiligen Schrif 
ment, i) Ueber die Bildung det 
Provhetenſchulen. Vei muthungen 
Köche Stack bes A. T; entflanden 


des das Ältefte Büch det A. T. fen 
a Eatotab tur einpelite eleine Züfi 
ori 


ſey dat Bud Sidb, im 
wach ee Sanınlurg a Dre 
Kan f. w. entitanden.’ 


ber ichtet Jofna und Sümllel fi 


* der ailtiſten Periode. dis In den 
ein Öeweifen. von det oflmähllden 3 
ji Bücher der Iſtaeliten gehören 
meret, vlele Sielleng im. fogenanı 


= Des: fader-die angeführten Stellen 


beroelfends 5. D. Rißfter 30, 27 — 


g6 — nicht, vole der Berl 


fr Erzählungen.‘ Der Veif: mac 
ee UÜmarbetung im Dofe, Joſu 
anfmertfani ; aber keine bamelfet fi 


. Bote nach dem Exil anpanehütende Suueeyuuge, Pr 





Raus. 





cn Seagetienid Abas IR, — 
ble-Bitpurig bet bitoriſcen Wahlgee 
un Periöben — 2) welh.Ai 
vrrigedenen Theilen re int 
ie it. nunder versmifcht feo 
Ri IC Haben, batf — — — 
tefe Saͤtze anzuwenden, uͤnd zu 


neu ſed, durfter ſchwerllch mit 
fa lage man we de Ihrer 





ri gierarmhelek or 


oil —E 
m —8 init: einander 
vaß_vor Earbrio Überall 
Kekse Umfange anzunehmen 
feine Vorſſeliuns von Yemen 
Auffägen alt.pde. — — viehe 
a febeint De Taden.an (ih 
ae dei Deofa, bi 3.0 den 
Audaung. ja übrrtreißen:. (Er Ichtt:ung, e6.sinleben, wie 
es zugche, dub in den-gicch Erzählungen fe. iehe-Dilderfpras 
& Seitomnt; 3 * töß bios das 
Bild liche das Hreſaiſche blugegen neu 
von Zeen ir Net K. An weh ſaen er 
gehuͤrẽ on 


RXxvi. ü⸗ber den an lichen ürſprung de Thri. 
ßeprn aus der iüdljchen Gpcie Dei pe ‚von 
Johann Baltbaſar Laͤderwaid ——— zů 
PER Diefer Auffog. fajiept Ak fölgenhdr allgeo 
mein Darſtellung bes Inbaits: ı) Die Efläre, hotairten 
sin Fatum, und —8 de Frehheit: von Willens; däs 
VN. T. Ichre goͤttliche Vorkehung-und Ftepheit des Willctts, 
3) Sene. glauhten ‚Unftexbliggteit npd.tin. Beben. det Seele in_ - 
den Sefden jehfeite des. Qcranas Diefes Ichts eis Leben Ink 
. Himine] in her. Cenreinkhaft Gottes und_Brju; dan ud eine 
Auferchung dir Todten: 9) Die Tugenpip; ailj muiche die 
Tifkee vieles hielten; wurden von den Chriſten aus höher 
"Srünben.betrlehen. - 4), Die allegoriſche Ansiegung del Ges 
brechen die Apeflel zu ganz andern —8 «is die 
» 5) Der Elder @abhachsfeger, wor bis jan Abers 
. graben reuge, _Srfus milderfe Msftibe; und Ahım fölgden Die 
" Apoftel. 6) Die Eſſaet verſamut icen fich an-porzüglich heb 
Ugen Orten, batten aridungene,Sebrhade bey Grheten, viel ° 
Sonderliches im Eſſen und Trinken, eine: Geweluſchaft des 
ae und ‚eerachteten den Reichihum;. ‚Die. Ehriften dis 
gegen verſammelten ſich / wo es. (hiftkh und thuplic. wars 
We waren deym Gebete an keine Hrbräuce gebunden, etloub⸗ 
‚von und drauchten alle Gaben Gottes, leheten den rechten Ser 
; branch des Meidebung, und hatten zwar ‚zu Serufalemi, sine 
‚gemeinfhaftlihe Caſſe zum Vefte der Armın; doch fa; daf 
26 jedem frcy ad, ob ei das Seinige dazu geben — 
ale; wi Dean auch Dies. Anſtali ns lecal un fee 
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DENT En XX 

noch überall in dem griſtlichen In sg. en 

7) Die Cifär desbachteten —— — —*3 — 
haruͤber nichts verordner, amd virimthr gelehrt, daß «6 gan. 
—— nach feiner Lehtte zur Goitesverehrung gehoͤre. 3) Die 
——— fdht tetden; Vir Apoſtel bekehrten 





und Herren. 9) Die Eſſaer haßten! wesgtmcheis. 


—333 die Apoſtel verdammen bie‘ Verbietang der 


und lehren ſo, wie Jeſas, daß der Eheſtaud als Gyetes 
Ortduung heilig zu Hallen: ey. 10). Die Efſaͤer ſachten stm - 


in beſonderer ſchlechter Kleidung; danun' ſindet Rh im M. I 
Beine Sypur; Zeſu⸗ kleidete ſich vieſmehr in ein niche gemel⸗ 
nes Gewand." #4 Die Eſſhn waree ſeht genau und behnb⸗ 
fam in der Aufnahme Andrer, und ſehr ſtrenge, faſt anet 
hittlich gegen die Gefglenen. Die Chriften wollten alle auf⸗ 

Ä nehmen, und in Das Deich Gottes Fähren, und berſagten kei⸗ 
hen die Raͤckteht darch wahrr Buße. 18) Die Effaer waren 
Aus Sochrtätsgxänden ſtandhaft and anerſchäteert bie Hi den 
Tod. Die Chriſten wären das and; aber um Cell * * 
Fünfrigeri Lebens wider, -- - — 3 
bernabe vergefienes Buch  Frusadiemitae,' er 


eprerius Aber Sof. 10, 12. 13. und am den Beſchinß deu 
uches erinnert, worin dieſer fo hart T— auf 
ken Henrik, Tag jum Teil ade derogtnee ac ip üben 
In gt? amat ar auſſerr. J a Ei 


eh RN Mana Bun } Sa 5 Kur Ze Bo Be 
In Detsien deirten Städte des vianten Danbas : —— 
* RUHT, —— — Dun 
‘ordnung der beiftiden Neiigionslsbren.nacdk.Deu 


Sa Peyronio. 1658. Es win an eine Eetkärung dee 


Weilong in artitubes fidei fundamentalts. won fanden 
vꝛentues primarios:ch [hchuduries, Wille’ —— — 


en vorkommen. Unter den verfchiedenen Ertl 
den Sinn der Eintheilung, ik articalas Sdei fundamentale 






ien zwar vr Verdu⸗ aegeben ;doch eiar genanere Brlmmung 
Weiſeſben verſucht· Segar des Hen. Barnifenpred: Radefeld⸗ 


MArhaudumg, uͤber den Ipeciifdten —— des Chriſtiauio 
drinn Baracz 


Mus vom Naturaltemes, im Stucke des — 
dieſes Megane, ſind ſehr gegründete 


Einwenduuigtea gernacht; 
und es iſt eine Ordnung der Lehren und Dogmren nach Ihrer 
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she teigken —V— 
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aß ia Ines Kallangjit ben Geiſte nach ehr Chriſt iſt, fe 
heich aidit dam Buchſtaden nach; daß man aber nicht neue 
laterſcheidungenamen eufühnen foles denn bepde ment 
fr uns Chriftus iſt Gars! 


Do fe Abtaudlung feinen Ansing leidet: Sepnägt 
Ih Rec. hier, ‚einiges gu bemerken, worin er nidyt ih dieſelbe 
inſtimmen kann. 1) Die Yanje Efnthellung in Bundamen» 
Aartitel una Nicht⸗ Fundamentalartikel des Ariftlichen Glau⸗ 
ens ſolite billig nur im det Geſchichte der chriſtlichen Theologle 
nehr erwaͤhnt werden; fie verdient aber nicht die Aufnahme 
nr anfre jetzige Theologie; denn ſte ſetzt die Meinung vorand, 
aß alle bibliſche Saͤtze, die ſich auf Vorſtellungen aͤltrer Zei« 
an von Verhaͤltniſſe der Menſchen zu Gott und Gottes 
eu Men chen beziehen, ‚sur chriſtlichen Giaubenslehre für a 
eiten. zuredinen fepn. Zur chrifilichen Glaubenslehre find 
her. nun dir Kebren zu recdnen, die als wefentliche Lehren 
Ieſu aus der. Bibel durch eine richtige Auslegung erwieſen 
verden können. Ss finder alſo auch keine Rangordnung 
inter denfeiben: Entt. Wer da glaͤubet, daſt Jeſus ſey 
mr Chriſt, der: Kohn Gottas der iſt aus Bott ger 
ohrens Das IE, wer Jeſu göttlichen Beruf, eine Sefelle . 
haft rdigen Metchrer Gottes zu ſtiften, und felne Lehre, 
a5 einem: Köchoufarn gegen den Wlllen Gottes, den Cork 
iaam Jeden durch die; Vernunft kand thut, gang geweihter 
Sinn und Wandel die einzige wuͤrdige Verehrung Gottes fey, 
ie nuyay. au wuguparı voy alyIeık, moreıv 70 TaRype 
)mit feſter Ueberzeugung für wahr und aoͤttlich er⸗ 
Mu, and —— der iſt von Gott ſelbſt zur Srkennenig 
war Wahrheit gebiißet. 2) Wenn Zeſas Chriſtus der Grund 
— Atknganäntr atrd : fo meint ver Verf., Jeſus Chris 
us Rebe: für die Lehte. Jeſu Chriſti. Darin If Rec. andrer 
Meinung. Die nangeftiftete Geſellſchaft würdiger Verehrer 
Hottes wird einem Tempel Gottes; die einzelnen Mitglieder 
btfelben werden mir heiligen Steinen verglichen; deswegen 
lg Jeſus der Grund, oder die Apoſtel und Propheten heiſ⸗ 
eu, der: Gruud, und Jefus Chriſtus heiße der Eckſtein. Grand 
ind, Eckflein iſt alfei jo viel als Urhober und Stifter der neuen 
Beſellſchaft wuͤrdiger Merehrer Gottes, Anfaͤnger md Vol: 
derbe Slaubens, zu deffen Lehre nichts hinzuzuſetzen, deſ⸗ 
en Gruudſatz avͤrdiger Goͤttesverehrutig ber einzige wahre 
urd einer Anendiſch fruchtbaten Antbenbung faͤhlge Grundſaz 
N. A. D. D. XXxVu. B. 4. Gr Vis Seſt. Ua derſei⸗ 


360 Proteſt. Gottesgelaͤherhelt. 
derſelben iſt. Einen andern Grund Zar 
wollen; niemand kann ſich zum Stifter el 

uſwetſen wollen. Die Einwerdung des 

tet for „Chriftus iſt nicht feibft der Grund 

‚Atgiousgebäubes, fo wenig als ber Baumelf 

"des Gebäudes genannt ‚werben kann; 
Grund gelegt durch feine Rehre, fo mie ı 
u chun pflegt.“ Allein, der Verf. bemer 
Jeſus der Eckſteln oder Grund genannt w 
Auf denfelben gehaueten Lebrſyſtem, foı 
denfelben gebaueten Keligionagefellich 
Diefe bauen if fo viel, als ſie Riten, un 
” Sen ſehn iſt fo.viel, ald der Anfang des Be 
Kifter nach der Lehre des N. T. Telbft ? 

/ ‚feiner. würdigen Verehrer, durch Jeſum 

Anfang hat. Er Ik der erfigebohrne S 

Sort vide zu der Würde feiner“ Kinder 

war ‚nicht blos datch feine Echtes. fond 
epfpiel in feinem. Leben, Leiden und $ 

# pfab voraugleng, auf weichem wis ihm n 
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den, als ſich die 
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” 4 und länger, als 
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Vroteſt. Oottesgelaßreit, 261 
Sefoßnt waͤten, Denn, ſagt Sl, ein Vekenner meiheh 


ner: verlol 





Beföelle: für feine: rung ‚anderseoo wezfpeichts-... Der 
Bentaldgle Jeſu den Grpden et apieln auf ak 
BF 7. twaren nad) der Betwertungen aichts anders, 
—2 — des inter Zarn Havge fabrien oiten ange · 
otthais, fo wie uuſer Vendee Alautus and hu⸗ 
oc Bearbeltangen des Wrewangeiikifums "It 8: Ik Senhnfpeite 
Auelle nd dag Original ber bupdemerfhen: Kapitel-deb 
K Aber ein Evangelkenu der Rindpelt Jiſu auf 
e# Anfang wnfers Siras srphbpft wworden Lenen 


an romae 
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Proteſt. Gortesgelägrheit, 
erlich ; Sondern zu Äberfeken: vom Aönige 
1m, ‚er wied.jegt 1. D. die Worte: Ar 
3 poetiſch nennen? — Sm idepten Bruder 
fen aus, den ‚vier erſten vuͤchern Möfig auge 
soßen biltorlfcher Poefle.. 1 35. Mof: 4, 4 
in "nide gut aud 2%. Mof. 14, 24, erklärt, 
für: Gost bligte. Beher paßt hier die andre bekannte Der 
qutuhg: refpexit, Adel hatke Oluͤck und-Begen, Kain 
wie; „das beißt: Gott ſah Abels Opfer gnaͤdig an, und - 
Yains Opfes nice. : ©. 615-nennt der Verf, di: Erzaͤhlung 
. won Maake Aufopferung ein biftorifches Kied. Rec. kann 
das wcht ſfinden. Es iſt Errähkang deffen, mas man ſich 
dachte: wie denn uͤbrr hauot dag ja noch nicht biſtor iſche Poe⸗ 
ne iſt, weng sin alter Erzähler eine Sache fo darſtellt, wie 
ec fie ſich dacate, ud wenn Die Ausdrücke bildlich ind. Der 
Berf. nentzt alles Poeſie, mas nicht als hiſtoriſche Wahtbelt 
auʒufehes iſte wenn der Referent auch glaubte, daß fh die 
Saqe ſo verhalten haben- möchte, und ſich alfo die Sache fo 
vorſte Ite, wie er ſie ersäßfte. — : Auch darin; daß viel: Stüe 
de: im’ zweyten Buche Moſes wahrſchelulich von einem aͤlern 
Verſaſſet ſeyn, als die Geſchichte Joſephs, duͤtſten viele For · 
ſer nicht mit dem Verf. einia ſeyn; zumal wenn ihnen, wie 
mnRee. die Etzahlangen von Abraham, Aaak,. Jacob 
‚and. Shofeph, ſelbſt aus einer aͤtetn und Eunfkiofern Periode ja. 
ſeyn Ichienen, als die etiterh, ſchon Philefophle und gelehrte 
Forſchungen / veratbenden ; zwoͤtf Kapitel des erſten Wirches 
Moeßg. Dem Ree. ſcheint doer groͤßere Theil det Inhalts 
der hiſtotiſchen Bücher des A. T. zum genere didaftico zu 
hören, und, in der Mbiichs,. möglichft: lehrreich. zu fehretben, 
jeatheites zu.fenn, . Aus Diefemm Geſichtepunkte deirachtet wird 
alles Ela und, eürlis, "und dem; philoſophiſchen Eregeten 
Bomms e6 Au, die Vorſtellungsatt des Nefernten von der ei⸗ 
geütlichen Thatſache jü uuterſchelden - U \' 
“Im erflen Sidcke des fünften Bandes‘ 
»).Burıe Geſchichtsentwickelung der Keb 
Auferſtehunge unter. den. Hebrdern, von 
Carl’ Kudwig diegler. Ret. Farin ans diefeı 
bendlung nur wenig auszelchnen, da «8 an Haut 
den Inhalt dorzuſtellen. Sehr richtig wird 5: 
Set. 28,-19.. &ed.97,.8°— 10, Dankl 1a, ı = 
Dichterbilder, das palitiige Wickeraufdluhen 
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nach dem Spt verheißen. Aber die Folgerung, welhe ©. 9 
and ı2 datakk gezogen witd, duß die Propheten ſchon vide 
Vorſtellung Koh elner Auferſtedung gehabt, das iſt, eine Auß 
erſtehung —3— kuͤnſtig wirktich erwartet haben, ‚mit dem 
Ree. niht’riutencheen, —— ſagt? man kann kein Bild 
von einer Sach,?: ehtlehnen, ohne irgend eine Vorſtellung von 
ber Gache ſeſoſt zu haben. Dies iſt ſehr wahr; aber did Vor⸗ 
ſtellung kann DE Soche entweder als'hlorn erdichtet, und ak 
wirklich zu eriWanren, oder als jetzt oder Fünft'g wirklich dat⸗ 
ſtellen. Der erſte Fall iſt wohl bey den hebrälfchen Prophoͤ⸗ 
fen anzunehmen. gef. 26, 19 iſt blos ein kuͤhnes Dichtee⸗ 
Hild, worin der · Prophet fein Vertrauen zur Macht des Welt⸗ 
beherrſchetrs darſtellt, daß Er, ſelbſt wenn der Staat zerſtört 
wuͤrde, das Geſchlecht der Jacobiten nicht untergedeir laſſen 
werde. · Der Hebraͤeß nennt das Verdorren eines! Baums 
bdildlich ſterben. Er vorglich Geſchlechter mit dem Stamm 
und der Wurzel eints Baumes, Jeſ. XI, 1.0. Wie 
nahe lag Ihm da das Bild des Erſterbens und Wirderichend; 


wo vorm Üntergange und Wirderanfbtühen eines Staats de 


Mede war! Finden wir doch Jeſ. 12, 9 20: eine dentliche 


Probe, vie man untengegannene Staaten Als geftorben 


perſonificirte, und Jeſ 19, 2#. ſernei das Nicht⸗Wiederauf⸗ 
. kommen des Staats ausdrücklich fo bezeichnet, daß die Nach⸗ 

kommen der Frevier nidit mieder emporkommen follen. — 

Dun war dies Bild einmeſ Jeſ. 26, 19. gezeichnet; da ward 

es vom Ezechiel copirt und weiter ausgemalt, und eben ſo here 

nach auch vom Daniel, | u 


Auch darin Mimmt Roc. dem Verf. ken, dag die Hebraͤer 
‚bie Idee von Auferficbung der Leiber nicht von andern Natio⸗ 
nen angenommen haben. Allein, darin glaube er ihm nicht 
beypflichten zu konnen, daß die-Erwa.tung eines Meſſiani⸗ 
ſchen Reiches die. dee der Auferſtehung der -verftorbenen 
Worfahren zur Zeit des Meſſias hervorgebracht. babe. Rec. 
‚ glaubt vielmehr, den Grund der wirklichen Erwartung einer 
uferflehung der Leiber darin ſuchen zu HH dag, die juͤdl⸗ 
ſchen Lehrer nach der: Erll, nachdem ein T 
BGlauben an ein vergelrendes Lehen der Seele na 


‘ 
J 


eil depfelben den 
q dem She . 


Des Leibes · angenommen / Und She Tation diefen Glauben, uns 


ter Dransfafen und Bedru hfgen'handher Abe liedgewoliden 
hatte, nun'die oben angeführten Steften im Jeſaia, Fzedhfel 
und Daniel, als Welſſagung einer-känftigen Aufetſtehung der 
0 . Aa 9 VBer⸗ 

u. se % [) 7 . 


— — 


4 


2 | peu 1. E ———— 


Derſterb one misverſtauhen und fie woerllch und, cerus 
erklärten, da da fie Dach bildlich erklärt werden foflten. 


podttefflichen Bemerkungen des Verf. über diefen Begenftanb 


werdienen es, recht forgfältig ſtuͤdirt zu werden.“ Er behauptet. 


gegen Hrn. Slägge, Daß, ber Glaube an Unferbtichtelt nice 


son. den griechiihen Inden ans Alexandrien abjielten- fil, 

weil die Platoniſche — dort von ae bereichen, much 
Ge dieſer Lebre-nicht guͤnſtig war. Allen, dem Rec. ſch 

| die nicht beweiſend, da 1) bie Detnans von einer Auferſte⸗ 


Anus der: Leiber in der. Meſſianiſchen Zeit Fein Produkt der 


— — ‚und 3) in der Alczandriniſches Ueberfegung: bes 
T. ſchan dieſe Meinung bie und d anzutgeffen‘ iſt, 


ö., 5. Die Botilofen werden 3 r Zeit des ann 


‚aiche auferlieben. Es ſcheint, wi waſen zwey⸗ Ktaſſen, 
anoͤmlich abilofopbirende und gemeine Helleniſten, von 

- einander unterſcheiden. An die een dachte Hr. D. Siege 
ler, an dig legtern Ht. R. Slügge, And ſo haben beyde Recht. 
Die Meinung iſt nicht von dem dijrch grlechtſche Phlloſophie 
genaͤhrten Helleniſten, ſondern vu den Uugefehrten ober 
Dalbgelehrten abzulelten die ſich aberglaͤubig an den Bude 
ſtaben der griechiſchen Ueberſeung hlelten. 


ee Zr 
; N. Zinige Bemerkungen Iher:die Verebrung der 
Gottheit in den Alteſten Zeiten, von Be, Alex. Rupert, 
Rector des Gymnaſiums zu Btade. In zwey Nbkhaite 
- gen find die Spuren und Art der Gottesverchrung Lunter den 


Semiten) vor Abraham, und von Abraham His Moſes etlaͤn⸗ 


„ter; beſonders duch Vetgleichung der. Oftten andrer altar 


nlcht behaupten, daß 1:5, Moß 24. Blog: von Gedanken 
WAbrahoms die Mede: ſer. Wielleieht dntt den Verſ feibR, 
brh wiederholter Lupe die Hypotheſe annzumlicher, 
hdas Gott Durch einen nichen zu Abraham geredet habe. 
Auch darüber Härte Bee. wenigſtens einen Wink wartet, 
daß Tbieropfer welche ah r B.Moß. 4. f. nicht Kaln, 
wie es &. sa heißt; ſondern Abrl „ barbriagt, ſchwerllch Uns 
0 „ter die Alteften Arten der Verehrung der Gottheit ae 
he 3 BL. Beitifche Darfieffun der Zauptmoment 
1: KBlaub ens An — Von Bonfob Sonadl 
Rirer, in Buttſtaͤdt. Die Pruͤfung biefer Darftellung 


wuͤrde bier zu weit fi men 9 Dee: Ihn viel Dagegen 
Wera pl, ven ” wu⸗ 


‘. 


„Wolter. So entſcheidend wie bet Verf: , iädhte er, dor | 


* 
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IV. neber Vaier Unfer und Unfer Vater... Actem 
füde eines im Miniſterium zu Magdeburg im Jabee- 
v71& gefübrren Streigs,: Der Luthetiſche Drediger Ney⸗ 
Britta predigt, nicht dor ſeiner Bemelne, ſondern vor. dem 
reformirten Landesfuͤrſten, König Friedrich I. von Preußen, 

und betese, wider feine fonftige Gewohnheit, nicht Vater Un⸗ 
fer , ‚Tondern Unſer Vater: Die MWeifung‘, welche es darüber 
vom WMiniſterium erhielt, feine Gegenſchrift, and ein,Diefpone 

‚fun von Fabricius, nd hier, als merkwuͤrdige Actenſtücke/ 
DE Fenniniß des Geiſtes der Theologie jener: Zeiten abgee 
‚Br — . BE BE Ze Zu or 


N, Baytraͤge zuu Aufklaͤrung über die beyden er 
ften Kapitel des Matthaͤus und Kucas. Bermurhungen 
eines Ungenannten „Über die in dieſen Kapiteln eigentlich zum 

"Grunde liegenden, in der Kolge nach der Vorſtellung ‚bie 
man; ſich davon machte, modificitten Thatſachen. D,% Vera 
mithuugen find zum Theil wahrſchelulich, nur zu eniſcheidend 
vorgetragem;: denn es laͤßt ſich gar wohl denken, daß manchet 
Ai anders zugetragen babe, als der Verf. ſich es vorſtellt 
Bun Theil? fiad fie unwahrſcheinlich, z. B. dag Jeſu Aeltern 
um Verwandte nicht vor and hey feiner Geburt die Ermware. 
"ang gehegt haben, daß sr der. Meſſias werden wuͤtde; daß 
"Ve Magier Jeſum nicht ſuͤr den kuͤnftigen Meſſias gehalten 
Hätten, u. ſ. w.. Die Einwendung des Vorf., daß der Mefſias 
niach ihren Vorſtellungen unmoͤglich in einem fo armſeligen 
BZuſtande gedohten ſeyn koͤnne, kann nichte entſcheiden, wenn 
NPe gleich ſo entſcheidend ausgedrückt iſt. Wir wiſſen theils 
gar nichts von den Vorſtellungen, die ſich die Magler uͤber die 
Veburt des Meſſias machten; theils konnte es Ihnen an ſich 
nicht befremdend ſeyn, daß ein künftiger Davidiſcher Regent 
‚von durſtigen Aeltern gebohren ward, da die Davidiſche Gas. 
milie damals den Thron verlohren hatte, — - En 
VI. Meber Ruc. 8, 10. Marc, 11. 12... — 
10 — 17. Won. C. Nachtigal. Wie Hr. N. pa 
.. &. 183 behaupten kann, dag die jet. unter und gemöhrtlichen 
Deutungen von’ dx und unmwors thells dem grlechiſchen 
Gprachgebrauche (des M. T, ijnd der LXX. wovon hier allein 
dle Rede ſeyn kann), Theile dem Zaſammenhauge widrtſore⸗ 
Gen, und durch Norhwehr gegen Zataliten une: Abſelmiſten 

Expteſt find, das it dern Me: unbegpeſtüch. Es iſt da jebt 

hexkannt, daß Im Subräffägeieäiihen ine oft ian us, und sy« - 
am . N “4 \ 078 


— 
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— 
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nen ſollen. 
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rer⸗ it non bedenten, wir ern uch yet Br 
braͤiſchein); und es iſt klar, daß dieſe Worte in dieſen Gteie " 


Ion dies bedeuten muͤſſen, Aber unerweislich und wider dett 
Sprachgehrauch iſt es, wann der. Verf. dieſe Warte durch 


welt und weil nicht, und Jeſ. 6,10. die Werte vafchab 


verapha loh, doch vinſt wird es wieder beſſer mit ib⸗ 


wen werden, überfegt; - denn. dies muͤßte im Hebraͤiſchen 
‚ velchab,. oder ulelmehvejalchub gepeißen gaben. — — — 


ig, 


s ⸗ 


er N N; EL See EZ Ze 2 ; gt FE " . 
VIJ. Beinnerungen.über die Präliminsrien einer _ 


| Abbandlung Aber die Vernunftmäßigkeit der Schrift⸗ 


lehre non der Welterlöfung. : (Magazin B.IV. Gt. ı, 


©. 36.1.) Ven J. F. W. Tbym, Profeſſor der Kir-· 


chengeſchichte und Alterihuͤmer in Halle: IX Actend 


ftucke zur. Geſchichte dcs Leibnitziſchen Entwurfs vie 


ner Religionsvereinigung. Zweyter Beytrag. — Ent 
fh Ei a 17 Hr. Abt Senke rine der Bearbeitung genieinnäßs 


ficher Ni uyionsmaterien gewidmete periodiſche ˖ Schriſt, "unten" 


dem Titel: Euſebia, an, wevon zur Oſtermeſſe 1796 die 


teen 


 Arznenygelahtrheit.:. 


bevden erſten Stuͤcke beym Verleger dieſes Magazinu:urfgele 
J .* — Var Hut Be \ 
DE ("ee 


Geſchichte eines epidemiſchen Fiebers, welches in den | 


Jahren 1793 und 1793 indem Wirtembergiſchen 


Marktflecken Afperg geberricht hat; nebft Bemer⸗ 

kungen über die Ratur diefes Fiebers, von D. 

griedrich Wilhelm von Hoven —. Jena, bey 
Goͤpferdt. 1795. 8. 183. 


A 


‚als der Titel verfpriche. Sie enthält eine gedrängte Fieber⸗ 
theorie nach den Grimdſaͤtzen der Mervenparhologie , welcher 
hie vorangeſchickte Geſchichte einer Epidemie zum Anlaſſe und 
gur Feolie dient, Schon In. feiner Schrift über die Wechſelfle⸗ 
aber nelgte ſich der Verſ. gegen die Mervenpathologie, und in 
"vorliegender. tritt er ale gänzlichen Bekenner derfelben auf. 


Die Epldemie ſaleſt wat ein Faum⸗ und Perechenfitier, das in 
a im un. . | einem 


Hier Shriſt Hk eine jener feltenen, nette maht gewaͤbtt, 


Aeynedhelabzrhelt. J Ei ze 
eine füen nie ofen, Dorfpteaen.c BR 
te... Sm.erften Zeitranme der Epider .. 
Reh, me Driehen,neufmäpfts img 
beik: PN Topbug und ex egen dos Er } 
Das Fieber ſeine erle-&eftalt wieder 
wurde nad Diefen Verſchledenhe iten im 
werifchen Fhsile..den; Beute fehg. der X \ 
— — — 
tbemaciiche, ‚Die nenpoles and die faul 
nenen Tormen hängen: dm —ai 
der Beſchaffenbelt Koder Tigennpätnlictel) dis gicherrihhet. 
won. der. —— wd von der Otliamung dee " 
- Mervenfoleings dieſes wird Im Detall mie vielem Schatfe‘; 
Bis außgeführl; „un, „mern man auqch einigea Hervagten 
äpen. nicht ſoaleics beypfichtene will neird donnoch dem Sins · 
“yan. der Bıcyfafl ‚wicht. werfagt, werben Fannen, "Am Ende ' 
: fhlägt der Berfnpb eine Mtefunphrirsafleäusaniz vor, daburdt, . 
daß dae Elend .der.:Yrmen, alg Mehnfheitagueße, prinindert =" 
woerde, Er ſtutze ſich auf den Sruudfag:- daß in eiuem Wohle © 
eingerichteten⸗ Bine. „aller woͤglich ied nur daukt ats, Mo °* 
eines wohleingerichteten Staates - mafensflhes "Cr! teren Bu 
daß er weder zu plele Armea, noch Äberatt zu viel —* 
Veralelchung wit . feinem. Anfanar and ‚Übrigen polktfehen. | 
Verhütuiſen st : 5 — u ‚ 
’ Verſuch einer Ben anblung v die — und 
‚ Heilmistek per — ichter oder Convulfio⸗ 
'pen bey Echwaugern, Gebährenben und Kindbet · 
J terinnen „Wort D. Georg Friedrich Hoffmann, 
dem "Püägern,’ Aerzte‘ zu Frankfurt am Mayn. 
Franfurf am Mapır, in der Andreãiſchen Buch · 
handlung: 1795-8. 46S. "a 


»ExR eine kurze. Spmptomatelsgies. Dani die Yrttate; Me 3 
4 Erf. „nad endlich Die Thetapia In Atiologifeier Ordnung. 
66 nad) guten medleinifhhen Grundfägen, fo daß wie glaus  .', 
pn, die Schwangern und Kindbetterinnen werden zut beforgt 
werden, welche ſich dem Verſ. anvertrauen. Auch bekomme " 
Me „sehen. Arit Hier. eine Umtiek der Urſachen -diefer 


side 












Aifarigegrändg- binpas:I, feine Befriedigung: bien. m 
Inder, well Die Schrift speder: nrue 


ö Ft Reken "irre Car; vomedi der weider St 
ungen. und 
ehe, Meeratifche Nrüchyen emehäte.; Ir rn weh 


‚von de 
‚E in die Gebärmutter zu bringen (S. 27), möchte ſeht bes 
einftldh ſeyn ; wenigſtens hhete. ber Batſ. das Quautum der 

Wäfferung beſtimmen en eym Moſchus (5. 34) wurde 
©. Wed. angemertt baden; daß monche hoteriſo e Weiber Ihn 
duchaug nicht vertragen. Die —28 ©, 15) werden 
, rß {a Pilen.ank Pomeratehfafe, nadıfer ii Puföre, 
iebteres mie: „man. fann® behiere if 

: aöre Zweifel‘ viel wirkfanzery "und aͤberdem Arid aus bloßen 
| [3 Pomiingenfate eig, mol Piten. zu 


He 


Se Bu Prid. 
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id. Hildıbrandt, med. et ben. Profeff P. O. 
in Acad. Frideried: Alexendr,,. primae lineae 
pathologiae — 'Eilkfigae, in librar, 


Walrber, 1408-6 ; 69 5, | in de. 408. 


a‘ $ bar: F ti ragt ji Bordrteitung auf dag 
en Lehrbuch. Mad zum, Seh ee der Borlefungen bes 
immt. an in Katz futzen Saͤtzen; aber mit Beflimmte 
eit und er daͤrin nur Die. — und no⸗ 
higſten Begri ig: hettagen, die Lter Auswuͤchſe wegge⸗ 
huitteu, ur —38 Die neuern Geier fleißige Ruͤckſicht 
enommen; er ben fo I nenig alle Humoralpatho⸗ 
al —25 — Is . ber HL, (then den und aſt heniſchen 
Kite — ort bis in Br 
Pathd ie | Morbus. 17 ea jonumm. 
2 jales, iuterni xterni, ‚Rai, vagi, Maar 
eh eh I uidorum ; — 5 — morbi ſumplices. 
je übrigen Einthelluygen kommen gelegen, 
oe en den Tolgtudeh Kapiteln vor. — Cap II 
auſis morborum, Caufae morbi cuiusdum, pracdi * 
tentes, occafionales, externaer üiternae, proxima — 
mae jmmediare morbum efficit — remotae — quae ge- 
ıuesunt <aulam praximam'—. Res naturales — ıguae 
zertinent ad capla praedilponentes - r Potenijas.nocen- 
fr. .Gaufae —8 — proprie fe dietae, unt quali- 
stey.quaeda Pas a fanitate tecedentes, e mi 
aus merhi,.orkanter, J n kann „nicht leicht der Sadı 
Mi 2, fommen. ind dech often damit die canfae proxim e 
8 uͤnierſie eu ſeyn von den pragdilponentibus, wenn 
rau. gnders unter dieſen nicht bie fogenannten res naturales 
ı verkehr? „erelie 4.9. tigiditas, ſaxitas, oßer irtita- 
7 6 len]; jbilitas nimia, i minutg, oder vis vitaljs 
a ‘debilior warm | uiht Auch 'vitiofa? F-ober ple- 
= ie ‚dal. in her estrenge fl felb Ian al eine | old ala Lin 
ea quze morbum im a N 
BR us morbprum, Sumpiomato, 2 pr 
—2— vnd paikognomahica werden für diefelben genoni⸗ 
sen, and, * die arcidentako dut ‚jertuita entgegengeſeht. 
3— "Tymptoniatä cau]as,- morbi fjmpibinafun' werden 
aur dem Namen nach angeführt, und ann die vorzäglichften 
Pyempromen burchgegangen. Cap. IV. Dr exite werde 
K,. 


A 


x 


379. :.5 5. „üngnengelaßrheie,, 


rum.. ‚Exitat triples in fanitarem, In mörtem, in alfum 
möorbam; ‚und die Berauf gegruͤndeten Eintyritungen. GA 
di — ale.Lyfis iſt hbengangen; dagegen wird von der erſtern 
met, daß fie.aft nichts ändere feu,. ats vis vitai reagen- · 
uie effeftus, m Cor 
 Metaflafis. Da fie. Cap. V. Do decuru morborum, 
MHorbi breves, chronich, qeuti cet. Teiupora mörborüm 
Ft ogte ies critici. Eintheilungen dev KLankheiten nach dem 
Verlaufe — Morbi maligni beiten bir complicati, anoe 
mal, ‚et in mortem aut aliun /morbum- eahseant, cerſe 
horum maloram pericalum minantur. + Cap: VE 57 
"= diagnofl rorkoram — © cormitidnie morbi abſtracta - 
Viingaenda — ‚dum eſt diftncho: eiasdem in firgnlie 
"" yegrous, Dozu dienen. de Signa empirita et rationale, 
00" Jümiptamata, caufae, ves exiernne,"vonjlitubio opidemitt, 
widicamina adhibita, probabilis toniekurä; - "Cap, VII. 
h De pragno/i marhorum Die Dinge; woraus ſie geihönft 
ine, mworbi.indolds, gradus, fymptomata quaæedam la. 
6 we 


nihil morboß eilciens: Cruditas. C 
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‘fus aegroti praeter morbum, resenternae ©... 
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ueber dat Blatterpfropfen. Ein Wort an Nicht⸗ 
"ärzte und auch an. Aerzte — vielleicht zu feiner Zeit 
geſprochen von. einem Freunde der ‚guten 
Breslau, ber Kern, 1795. 104 . 8. 8æ. 


Ein Paet Unstädefäße‘, weite mi Bretlan bie'Sukufa. 
rien betroffen hatten." veranlaßten den Verf, einen warmen 
\ 
| 


\ 


Werrheidiger derſelben, in dieſer kleinen Schriſt die uͤdlen 
LEindruͤcke davon moͤglichſt zu verwiſchen. Und da nun der⸗ 
. gleichen Unfalle ſich wohl überall mit unter errignen: fo Cafın 
‚euch da. dies Wort au feiner Zeit gefprochen ſeyn! Ueber bie 
gänzliche Auerottung der Poden wollte er ſich noch nicht en 
ĩaſſen 5a man. fit Bejwelfen muß, ob nur je die Sache zu | 
„einiger Reife gedeihen werde? Nach einer kurzen Sefhidte 
ur der. Ancculation wirft der Verf. die Fragen auf: Gtet die 
Einimpfuna für das Wiederblattern ſicher? Iſt der Menfſch 


des nattlichen Blattern mehreremale unterworfen 9 In wel⸗ 


Wem Alter ſoll man Mnoeuliren? We welcher Eörperlihen 
: . Konfitntion. ? Stk. Vorbezeitung nothwendig, und a | 
j ! \ - ... EZ . In 


- 
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Ahneygelehrheit7 


u welcher Zahres jeit ſon wan kamen? „Bol a whren 


aluer, Pockenepidemle Impfen 2. und H-e6 much außer derſelbe 
‚griaubt ? Wie muß die. Ampituazerie Bere fenni?, Welch⸗ 
Methode iſt wohl die beſte? Die ragen Bed, nach bereits 


.. befannıen Gruͤnden, ohne -Webertreidung.: und mit guter Bet: 
I urtheilung beantwortet. Zuletzt find auch Tabellen. eingtſchalt 


tet, woraus man ſich von ‚her geringen, Sterdlichteit bed der 


Inoculation Überzeugen kann. 


J Won Verminderung der Arzneypreiſe, und der zu bier 


72, Jen Behuſe erforderlichen Einridityrig der Difpens 


ſatorien und Taxen. Eine im Jahre 1194 von 
der koͤniglichen Societat ber Wiſſenſchaften in 
Goͤttingen gekroͤnte Preisichrift,: Neu bearbeitet 


amd vermehrt von J.Fe Krugelſtein, der. A. W. 
D./ Stadtphyſ. And Bärgermeifter zu Ohrdiuf. 


Goͤttingen, bey Vandenhoͤk und Ruprecht. 1795. 
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Man faßt netes. Zutrauen du dem wardigen Verfaſſer, wenu 


man weiß, daß er. nicht erſt durch dir Preisaufgabe auf ſeinen 


vielfeltigen und ſchwierigen Gegenſtand geleitet wurde; ſon⸗ 


Bern. ihn ſchon vormals deardeitet, und durch andere Scrif⸗ 


em Über verwandte Moterien Beyfall und Prelſe erhalten. 


habe. Er betrachtet feinen Gegenſtand von allen @eltin, und 


ig den mannichfaltigen und unvermeidlichen Schwierigkeb⸗ 


ten mit. Sachkenntniß und deſcheidener Freymuͤchtgkeit ob 
Billigkeit entgegem. Er erwartet Widerfprüche, und wänfcht 


ſelbſt, daß man erft feine Brundſuͤhe genau pruͤfen möge, ehe 
man fi. an das greße Werk der Ausfaͤhrang macht; diefe 
Ptuͤfungen muͤſſen abet in eigenen Sthriſten vorgenommen 
werden, wenn, die Wahrheit dabrp gewminnen ſoll. Und dar⸗ 


‚ach wuͤnſchen wir dem Verf; Gegner; jedoch nur ſolche, bie 
am denſelben Ten, wie er, einſtimmen, und fi) fo wenig, mie 


| Lone. ſeinem Motto: Sine ira er ftudio, entfernen, Wit 
ſelbſt toonen. Hier nur auf feine Arbeit anfmerffam machen. 
“3, Abſchnitt. Sind die Arzneyen in den Apoibe⸗ 
... fen -fowobl im Verhältniß gegen:ven Einkauf, als in . 

. Aüdfichs andre Umſtaͤnde zu ıbeuer ? Was F hd 
0 on abe 


| f \ 
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‚anführen? Mit aller Sillatete rohr» 
lagen gegen die Apotheker, und die Alto 
N jet Angenommen, daß die Apochekertäte 
St geftatte: ſo fund ffe'boch-tiche aßeita | 
An Anfehung anberet Otäde, hefender® | 
Thed.. 2. Hofkhn. Brundfane, hadı 
Aussinmftelh feyn niöchte, bey: wels 
ÜBefebcnit wird, und Ber Aporbeker 
‚Ehre, Wohlftand und Rechafehafe : 
sen. Der Apotheker, eine wigtige Deo 
ſe ſe viet Yrafit behalten, daß die Apr⸗ 
— zon bleibt, und er dabey ohne Nebenter⸗ 
Wienfte wohl deſtehen kann. Der Verf. hätt’ dazu bie Zuldale 
fe Tape mit 25 bie 38 pro Cr. für jü niedrig, und 5o pro 
4 Adgemkinea;fit, das. richtige Berhäktnff, Bey Eins + 
fübrnnd einer Tare můſſe dann „auf dac Locale geſehen wet» 
den, und vor allem din dem Genius ber Zeit anvoſſendes 
7° &rikede liegen, Mind min Trage Mb: 
ollen dem Apoͤtheker 3 Verkäufupg, dee : 
u von ihm dekauſten Fnländifägen‘ as 
BER Fir fehn Hauciela vdgl u 
für feine Seihühutig ded auberehteten ynp 
Atjneyen yapiren 2. Dfe Biehirigin Werärbe 
läge Gieräber feyen nit dureicheud Die 
‚ohne Unterſchted der Arzuryen ans Miehe ; 
th nach den Mitefpreifez- von 10: Jahren 
A, mie Mäckficht Auf Gefonbere Beiturngdu-- 
Anrehming von Fracht / Steßen, Gcnels 
Berſthaben I, dit. nach der Beripidkene 
wenn, 905 Dttmifaßes, der größegn und gerke 
‚ge rkaufsquamitaͤteu der Arzuehen Bis Ju Graven, der 
—ce Zufammenfekungen u. ſ. w. Wiewehl hegen 
wmanche Schroferfzkeiten tauch Mitteln flurden fiat: fo thus: 
doih det Verf. übrro ziüectmäßfge Work;läge, mıib geöge Kun, 
“gehe nad feinen Aufgefdefteh Grundfägen eine Taxe minaihen, . 
und etwa nach — wieder zu erneuern ſed Dach! fol 
len Tagen möcht ju fehe varvielfaltigt werdeig und ſich ehrfelme 
. rtoviazen und Elehrere Länder nach ändern richten, ‚Builee 
hut der Vetrſ. zur Srietrenng und Zegänfidung ber Apr 
" Yheter noch manche fromme Wünfhe! "3. Adfchn. Wi⸗ 
I find diefe ibeoretlſchen Yorfchl % zue Ausführung 
30 beingen, daß die Sufrievenpg! fder Teile lan 
— OR 
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leide das Yublikum aber auch binlänglich 'gefichers 
werde, daß die getroffene Einrichtung nicht 3a Bram 
Drgeder "Der anfitige , 
A ſeemn, ſo daß ihm 
gelaffen waͤr den. "Wet d 
ter ändern, "nie ehne © 
Künfelg erſt aBjubegenden 
tänie bin nur alles: darı 
fhaffener Mann feps‘ u 
der Auſſicht über Ihn ſleyer 
endlich ein gutes auf u 
rium gu. Anaıhe ae fin tem genen Anis, Bü 
wuß: ſo jeigt voch der Verf, eigenen nitte, toie 
und nad melden Srundfägeit dies — ſey? So viel 
ui hlerin hon geſcheben It: fo habe man nur Häufig unters 
laffen, die Srundfäge änzugeben, welchen far fetgte. Ab 
Jeio, wann werden fi wohl die Stimmen daxuͤber vertint⸗ 
gen innen ? Nach des Verf. gewiß guten Gtunbfägen möchte 
doch wleder die Reduction der Arzriepen gu ſtatk ausfallen, 
Wir würden Immer noch llebet zu dem negativen Sage tar 
de: man nehme nicht mehr anf, was-entfejteren. unnäd 
h als zu dern poſitlven: man nehme mar auf, was euntſchie⸗ 
den brauchdar iſt! Es giebt dort noch Anflöge genug! Der 
Anfang liefert die nörhigen Tabellen, zue Ueberſicht de 
Hanzen. Einrichtung; freglich au) der Gcitvietigkeiten! Sier 
Bey nahm dee‘ Veff. , auffer dem Frärkiutrer'Mreiscoutane, - 
befönders die Zuldaißche und Ce Ture har Hond, web“, 


mit feinen Vorfgläggn am niöften übersioffimumen, Die 
Bitte De m af Sarift doch wicht —X steige 


u 
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: "Dach wie muſſen Yanfee Anfanigungen Betoelfan; unb 
Bag von Rechts wegen. Das Ganze zu ſaͤ 


Medicin, fo wie der einzelnen Theile, iſt nicht richtig gefaßt. 


.&,.15, Die, Gefhihte der Aegypter bedarf wieler Berichti⸗ 
gung, befonders In Ruͤckſicht auf die verſchiedenen Zeiten. 


S. 21. Die Amulete waren nicht bloße Wortzuͤge, und das, 
was hier von der Iſis gefagt wird, iſt weder halb, noch ganz. 
&, 23. Chiron, Wofes, Machaon u. dgl. gehören nicht unter 
‚die. Aegypter. S. 39 f. ftehen die jhdifchen Aerzte aller Jahr⸗ 


v 


ubern, hieße Augiäe - 
Nebalum ig Heſchiag nehmen. ©. 3. Die Entitehung dep . 


huuderte pbne Ordnung und Zweck hedſammen; aber wer fie 


ſonſt nicht ent, wird hier nicht vlel zur Erbauung und Be⸗ 


lehrung finden. — Und fo gehet es durch das ganze Buch 


fort. Eben -fo.erdärınlich iſt die Litteratur. S. 87 erwaͤhnt 


“er. vom Alexander Trall. die Iatropradties, ep. de lumbricis. 


\ 


Der erfte Titel iſt nice ganz richtig, vermuthlich weil der 
| Verf. das Buch nie grfehen hat, und bey der letztern follte er 
.. , Wwenigftens den Herausgeber H. Metcurlalis nennen, ſo wie 
Überhaupt die verſchiedenen Ausgaben vollſtaͤndig konnten und 
ſollten bemerkt feyny Vom Stahl S. 214 ftehen wohl einige 
wWymiſche Titel; aber vergebens fragt man, was hat. er in der 
Chpmiegeleiftet? follte es auch murtwegen bes jetzigen Strei⸗ 
tet zwiſchen den Phlogiſtern und Antiphfogiftitern ſeyn. S— 
249 IR die, Inſchriſt an dei’ Erasmus’ Haufe zu leſen; aber 
nichts von feinen litterariſchen Verdienen. Grabſchriften, 
wie die S. 207 vom Tignoſus, find feine treue Schilde⸗⸗ 
sung Wis ©. 248 vom Serbid geſagt wird, konnte billig 
umgefagt Bleiben 2 
Wer die verſchiebenen Fabricivs S. 47 f. P. IE nie 
anderswoher kennt, wird. bier wenig Troft: finden; Beym 
 Guilandino S. 71 {ff die Handſchrift: De papyro , nit zu 
ſehen. Vom Fafchal &. 114 Heißt es: feripfit de moubo 


u. us 


.. £ompofitoy, vulgo ‚gallicoz aber das Meltere von dleſem 


zweydeuigen Bude erfähre man nicht, das doch, fo viel wir 
uns erinnern, Gtuner (Seript. de morbo gallico) tvefflich 
aus einander Feſehzt hat, Vom Modbius ©. 204 mfahten 
wir die wichtige RNadricht, filiam habuit medicum quogue 
und praeterea nihil ti Nicht viel beffer führe men, S. 216 
mit dem Keinefitig.: Ein Litterator follee doch weillene wor⸗ 
Innen der Mann ſich auszeichnete. ©: 224: paranlıt bieb- 
Schelhammetus, medicine profeflor; aber ohne weitere 
N. a. D. B. XXVI. B. 3. &t. Vie veſt. 5 De 
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DZenen Kebrfats, Andta 
Srür Heroorgehghen, 
ganmrik, wie tr’ glaubt 
ee fe“ in: dee: Vorrede · an 
ohne Eine Kusrahme,; v 
wovon ihn unter andern: 
exerchat.'ad Dig. ad Lit 
in. dmpibus ferviturihus 
eili :raris compilatores 
überzeugen tann. In fol 
der dieſen Sag umfäudlic 
10: cm nicht (hmälerm 
Publik um gehbrt zu werd 
din. dafür aufgeſtellten G 
wollen unfech Lefern dirfe 
Prüfung treu vorlezen/ 
Widerligimg zu Befafken 
Mau ſchidetlich verſtatt⸗ 
en BR PER BR Et) 


> Die kleine Schrlft e in woed Bücher ofigerheitt.r Set 
dam erſten Handift det, Brif. van nein Begnike srliins, 
und des Anwachfungsrechts, Das letztere beſtimma ir 
mit mirhrern andern Rechtegelehrten fo: "ses iſt dasſenige 
Flufhroeigend ercheilte acht‘, vermöge deſſen eine, in dieſelbe 
Sache, mit einein oder mehreren ändern, zu gleicher Zeit eins 
gefegre ‚Perfon bereduiget if ,>pasierige zu erhalten va 

w oder mehrere ſolcher in die, wämlite che ei frhte 
erſonen eritwebet noch gar nicht erwecken, 'oder tm Fall fie 
es erwarben, nacyher. wieder pertohren’habrti? welthor irhterg 
Umſtand ih auf die Mutznichung bezieht, bey der bekanutlich 
dieſes Befondre Recht giirritt.“. {Wenn er/ader Hier teyidus 
fs den Geineccias eins Jerihums bezoͤchtigen witl, weil 
ich feiner Beſtimmmg di feinem Inſtitutionen » Lehrbuche 
Buch das A. Mi uleglals vemas.errosthen inetdez was von ele 
uem andetn, m Bieflbe Sack-eingefenten, aar.Schon eriecte 
Benz "aber wieder. Serlohlen. wurde; Jo verfendiat er ſich au 
vn Marien dieſes großen. Manns. Nicht / Kesko foıgern 
1. bandeit dieler von dem RR, und da-er hieckvon 
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Hi Auweundung auf Legate im. Allgemelnen redet: ſo kouate 
not, ohne geradequ:siheit faiſchen ðruudſatz anizuftele 
len, nicht andere’ deſtimiaen. Dey- der Nubalehuns deibrl 
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Zißzwechtsdelahrheit. 

Luͤber verweſet, nicht welter reiten Toll: ſo duͤrſte man ds 
den Grund' fuͤr die Weglaſſung des Altern deutſchen Medrts, 
Spefen Etorterung man in einer vollſtaͤndigen Abhandlung des 
peinlichen Prozeſſes zu ſuchen wohl einlgermaaßen berechtiget 
"Ws die wenlgſtens mancher datin gewiß Ungern vertulffen 

wird, ſchwerlich vollig zureichend finden, Denn zugegeben, 
spaß wir anf eine vollfiandige Erbrterung deffelben, welche die 
Kraͤfte Eines Menſchrn uͤberſteigt. noch jur Seit Vertzicht thun 
muͤſſen? feläßt ſich doch deswegen noch nicht behaupten, def 
„die. Eroͤrterung deſſen, was ſich davon bereits bey den Schrift⸗ 
ſtellern des peintichen Rechts finder, und was der Verf. übers 
‚dem noch ſelbſt beybringen konnte, weil es mongelhaft Kleikt, 
dhue · er hebhlichen Nutzen wäre; zu geſchhweigen, daß ſolche Ve⸗ 
dentichteit aue fernere Fortſchritie in jeber Sache bemmen 
wuͤrde. Doch wie wollen mit dem Verf. nicht wieiter Darüber 
rechten, noch uns durch nähere Vergleichung defſelben mit fels 
‚nem Worgaͤnger dem Verdacht einge zu ſtrengen Kritit aus 
ſetzen. Müſers Erachtrt nach hat jeder Schriftſteller in der 
freyhen ſiterariſchen: Republik das Recht, ſich einen Plau dep. 
„feiner Atbeit vorzuſchreiben; das Unternehmen dog Verf., ſo 

- wie es iſt, verdient doch Immer Beyſall; und wir beiten us 
freylich, mit ihm, "für beſſer, daß er fich auf diefe Art an feis 
nen Borgänger anſchleß, als wenn er na, feinem’fidy votqe⸗ 
ſchritbetnen Pländ einen Auszug aus teilen. Werke gemacht, 

"und ditfen als feine Arbeic Härte vorausyehen laſſen. 


WBGeceegenwaͤrtiger Theil, dem der Berk’äch Ahnliche nad 
mb nab felgen zu laſſen verſpricht, wozu wir ihm Muße 
wuͤnſchen, enthaͤlt in 3 Hauptſtuͤcken folgende drey Abband⸗ 
Llungen:“ L Von dem peinlichen Proseffe berbaupt, 
nnd von, dem Inquifitichsprözefle iasbeſondere. N, 
Von der Generalinguifitign. III. Von den Verenlaf 
ſungen zur Generalinquiſition.VDie erſten deyben ſim 
die oben erwaͤhnten, ſchon vorhin geſchriebenen Getetzenheitt⸗ 
ſcheiften, die er dier, um din vollſtaͤndiges Gunzes zu lieſern, 
jedoch mit mehreren Verbeſſerungen und Zufägen, befonders 
In Hinſicht deſſen, was über dieſe Materien in den ſeit jener 
Zeit erſchlenenen neuern Schriften vortomrer, wirder hat ab⸗ 
‚ ‘bruden laſſen. Da dieſe ſchon bekannt und beuttheilt find: 
„ſo brauchen mir ung bey unſrer nähern Anzeige nur auf die 
“dritte, welche bier zum erſtenmale erfcheint, einzuſchraͤnken. 

. Ste maqt ‘den. erſten von den man abzupandeinden 807 
AR . item 
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SZbvrilen auc, woraus, nach des Verſ. Emttourh,. Sn Geucdal 
ſaquiſition · beſteht. und nimmt nyp. 4 Deiten des Ganzen, - 


Nach vsr aus gelchigt em Vegtif e ng einet., 
Dnquiſitlon führe der Bf die geſetlichet en biere., 
Über, hebſt deu auderweltinen Gründen, mw „2 Relnune, 
gar.der Rechtsgelehrten über, die Zahl. delt Veran’affüngen, 
ag, welche vetlchiede ne Meinungen.er zu vereinigen fucht . 
vůichtet nämlich denjenigen bey, ıteiche die Denuncisti 
das Gerücht als die beyden Veranlaſſungen det, Generalinquk⸗ 
fislon. annehmen; gebt aber, dod darin von ihn af, daß en; 
fhatt, des. Gprüshte Überhaupt ſede zufällige Nasritt von ela 
au Verbrecgen oder einer Anzelgung (ns .fey mid erlaubt, 
Saas.en. S. 75, dieg alte Wors aus der 9.6.8. O. teieder. 
“ anizuichmen, „Das Wort Anzeige, welches inan fu meuein, 
Sörifen dafür ‚gebraydit, findet,. giebt wegen feiner fonftigen., 














as ſcheiat ıglz gerathen dieſes durch Beybehaltung des altern 
WW. 118 zu verui⸗ ldeu. als die zwode Veranlaffung anniuumt,.. 
weil man unter jenen bepden Denennungen.nict ailes bearelr 


. geri auf, re Befhelfendeie gefipen werden. Et zeigt hierauf, 
Do5 das an. Fecht yud Art. 6. der Carolind mit dicfer Echte, 
aloe im Wider ſoruche ſtehe; fertier daß Übrigens in einem ei 
zelnen Folle behde Veranlaſſungen zulammen treffen fernen 

und endlich, daß die Regiſtritung der eigentlichen Weranlafa, 

png gielch Kin etſten Ptotscole nochwendig und fuͤr den Riche 
ter i ſey. ln EEE: 
Tbeoretiſcher Bewels, daß das Ampachfungsredht- 
“ben der Poerſonaldienſtbarkeig des Uſus Statt fine 
1: den koͤnae. Ein neuer Lehrſaetz fir. die Theorie und, 
Praris des Civilrechte, von Ludw. Friedr. Grie⸗ 

.  finget, Kanzleyabvokat dem Juͤngern zu Stutt« 
7. gord (müßte wohl heißen: Orleſinger d. J. Rang. 

. Aepadoofat.) . Sputtgard, mie akademiſchen Särif- 

iin. 5 Bogen in 8. A: BA 

i Mir dleſem fies aufgeftellten neuen Pehrlage ſchelut d 0. 
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dem könne, was bierher.gehöre; jedoch muſſe bep bepden Stk} 
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> DE kheine Ochrift imy 
dem erſten handett der Verf. ve 
und des Arwachfungsrechts 
nit mesreen andern Rechtegeti 
ftiuſch weigend erthellte Recht, vi 
ache, Mit einen oder mehrerer 
geſetzte/ Perfen berechriget ift, 
Pi oder mehrere folder, jn die 
erſonen eritwebet mach gar nid 
es erwarben, pachher wieder peri 
Umſtand ih auf die Nusniehun 
dieſes deſondte Recht iierite.“. 
NY ded Zeineccias eins Jeri — 
mich ſeiner Beſtimemmg dt feinem Inſtitutienen· Lehrbucht 
Wasch das A. Ric vitcials erwas erwor den werde ⸗y thes von die 
san’ andern, ‘m dieſelde Sack. eingefenten, gar, ion erwer · 
Venz aber toltder: werlohden, wurde ‚je upefandiar'er ſeh an 
den Marien dirfes' großsh. Mannes. Mr: 5Ro, foıgern 
$r6hs;.handet dieler ven bey’ R.TR., und do er hieckvon 
leg Anwendung auf degat⸗ im Allgemeinen redet: fo konnte 
wohl/ ohne gerudegu:cineit Fallen Grundfat aufinſtel⸗ 
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ww; l. 3. D, de aliment, er cibar. zu finden, Diefer läft 
Ach nun fteylich leicht heben; meshalb ein ſo großer Aufwand 
vdon allegirten Rechteiehrern uͤber die Erklaͤtung des erſten 
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zen, außer verſchledenen practiſchen Wechtsgelehrten vhne Ne . 


Bostfe, Boͤttcher; den Lector Delig ndes Dkatniarithie, 


aſſeſſor und Senator Gehler, VBruder des. Decunue that mer 
dieiniſches Facultatt, und Ueberſetzer und. Berkaer ielex 

ſchaͤtzbar en phyſtkaliſchen Schriften ; den Conrecpoi Thieme 
en der Thomasſchule; den durch feitie Gemaͤlde⸗und Kupfexe. 
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ſtich ammlung hekannten Eenatot und Baumeiſter Minthera 
und den Dr. Job; Chriftian Hebenſtreit, der, wie des, 


Hr. Deransg. in der Vorrede meldet, ‚der Univerſtgat 1809, . 


Thaler zu einem Stipendinm (vermuthlich für einen jungen 
Medieiner) und soo Thaler. zum. ‚Univerfitätsaimofen pers 
macht bar. Er⸗war 1749 an Gnieltig Stelle, als Mitglied 
der Ray Academle der Wiſſnſchuffer und Prof. IN Botas 
nit und Naturgefhichte nach Peteréburg berufen "worden 


gieng 1751 mit dem Hetmapın, U Maſunowsky, algkeibe ir 


arzt in die Ukraänme, blieb dafelbft bis zu Ende des Jahrs 


37535 gg Davanf noch Leipzig zusuck; murde aher han I 
"genden. Jahr aufs neue mit noch) vortheilhaftern Bedingüngen 
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Axad: Se, Petropol, eingeruckt fin arıgsgyisgele tiere 
tnubniß, das Carisbad zu befuchenz blieb aber in Deutſchlande 
und erhieit endlich 1761 :die geſachte Dimiſſton. Ed weaıfödd 


fie nad) Leipzig , und wibinetg ſab ganz der Praxis, der ed | 
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Uiber das altdeutſche Wort Fron, und diejenigee 
7, Augbrüde, in welchen man es findet, als From", 
leihnam, Sronfalten, Fronaltat, — Öronbert - 
I 4 em one. Brastang, uam; weni 
=: flidn Auouft Beher Gera). beg Mathen: i795} ° 
ee 
J ν BE Er Zu DEE 6* RE nn » 7 
; ERES HUfeRin Pete num Denker 
„. ber altbeutichen Sprache ſucht det. Berk..das Wort. oder..die \ 
,  Gylße Sron zt,esfläey. Sp fage ayn wohl eigentlich nihrd. " 
geneg , „nichts, gj8.mon.Ihag aunfte, beſten deutſchen Misflarg, -- ' 
und anfer andern Makaus ah Oberlin von den verſchiedeuen 
beütuugen des fron ginzehn:oder.in der Zufammmenfefung "| 
aben. Endiich KiEr auf. das. Adeleingiſche Wörgerbich Fam '- 
I Boch ketwas agen ubtrtig. Zr 
0:7 Geomibag Iqt mahefetitich von seo, domimug,  , 
I. Berköniär, "Bedeilket beeclich,, berefchaftlidh ,*) obrig) 
keitlich, delt Staate ängebötig, öffenilidy, erbaben, 
I) Heilig undebebr el, uf. w. Das lateinifhe-angufus 
faßt be grbßlen Theil'dieſtr Bedeutungen aufamımen ; abet 
fie alle alf beitig zuruͤckfuͤhren zu wollen, verurfacht Zwang, . 
| und verleltet den Verf. gu Sophismen. (ia der Ableitun 
jvon Feo kann dad n fein Hinderniß machen, da vorn von 
I vör,:fern'von fer, oben von. ob kommt.) : Warum fol 
| Fi einen gebietenden Herrn heißen fonnen, da das me . 
ſpogothiſche Frauja und das Angel. Frea dersleihen Ag v 
tig bedentet Man ſehe die Gloſſare uͤber den Ulphilas bp 
BFraubja. Refelöftihe Frönkiihen Dialer, in der Hasmona . 
 Erangelica Cottenjaefg bevin Hickel, Tbel_L}, Sept. behen- ST. 
et es einen gebierenden Herrn. Dort beißt eg fraho ud . - 
toho- und Eimmit th Fragment vom Zacharige und vonder 
Werſuchnng Chriſti vor, 3. Def thu mi-ftahari habis Kfage - . . 
7 Wr Drücker) wenn du mich Für dien .Heren Ch. en u | 
ger) ertenneſt = : Das Fro min beym Otſtied (das nichte Bu 
mit. Srommen, einem in.fpätern Zeiten als Subſtantiv ger 
brauchten Jufiaitig, utile eflg, zu thun hat) weil ee ap em -.. 
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2 Wenn donn es nur nicht zu Ipht Eommic! ‚Und dapanf 


waren fig nicht während dem Lefen ſchyn aufıer farm 3b 
machten ſie ſich nicht zu eigen ? Daun find fe wahriich bes 


. dauern, und um ſo mehr zu bedauern, da mi Hra 


dinge Wörterbuch feine Kraft bey ihnen verloren hat... Kup 


vos tmud ri Wit fut Begriffe von. Schruibare, nr Br; 
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rftcheige und geſchmackvolle Verbindung der Wörter um Ren⸗ 
atten aufmerkſam machen, und dufcd daſſeibe zu guten Sty⸗ 
liften bilden · zu wollen. Einen wuͤnderlichern, Abernerti und 
verkehttern Gedanken kennt Veurthoiler kaum, "und: wollte 
tan ihn nun voch fragen, wizu denn dieſes Ouch ˖ braut bi 
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mus 2b sn a Einrichtung deſſeben vor andien ge⸗ 
fallen’ hat, und daß es wenigſtens ſo. 43w. dmähjg-und gut, als 





irgend eines ſey. Das erſte Erforberniß eines olchen Leſe⸗ 
buche für Anfänger iſt, Haß der Schüler durch das Vorher⸗ 
aggehende zu den Folgenden vörbereitel, d. h., vom Kiitachen 


zum Iufammengefepten, pm. grihten. zum Schwerern flufente 
. + Totife fortgeführt foerde. Dieſe ſtuſenweiſe Folge hat der Bf, 
gut im Ause Behalten, und’ ganz Hut durchgeführt. Das 
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MBuch befteht alfe aus zwey Haupttheilen. Der erflere ente - 


„alt in mehreren Abſchnitten eine Beyſpielſammlung von Ku 
Er dad den Hauptabſchnittetr der Örammaire. Die Br 
iele find aus den. beſten franzöfifchen Schriftſtellern, Ka 


charſts, Rouſſeau und Wally's Brammatir, u.a. m; Mels- 


Pentheue enthalten.fie entweder eine moraliſche Wahcheit oder 
ein’ hiſtor iſches Faetum, doder eine Merkwuͤrdigteir aus der 
1 u. Rwe; damit durch Erlermung der Oprache N 


- des Sihüters Hz gebiet, und fein Geiſt mir Keantniſſen 


8V 


bereichert werde. 


9 Su Auſehung der Srammatit folge. der Verf. Wailih 
plane. nur zwey Artikel, den beffimmten und unbeſtimmten 


an, u tw. Unter "dem Terte ſtehen Anmerkungen — 


—5 und lexitaliſche; jene erläutern grammatiſche 


egauıflände fo daß alſo das Ganze zugleich eine Srammari. | 


Br Sprache, menigftens ihren Haupttheilen nach, mit iftz 
dieſe dienen als. Wottregiſter, wohey nir zu etinnern iſt, da 


der Lehrling, auf dieſe Weiſe immer nur bie Bedeutung eine 
Morts In dem vorliegeriten Falie, und sicht wie bey einem 
ie gut · eingerichteten Wortregiſter die Benralogie der 


utungen eines Worts vor Kugen.dat,. . - 


Der zweyte Theil enthaͤlt große: md — 


tide, Gebonken und Anekdoten, kltine Gedichte; a 


ur vier hät der Verf., wie ‚Billig, das Leictere dem Cchtverek 


wen, bas Karzere dem Laͤngeren vbrangeſchit. Als Anhang: 


Pd noch mancherley für das gemeinze Leben brauchbare St 
Me gegeden, ſo daß afo Rec., ſo viel ex bey dem kurzen Ger 
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“Geaude dieſes Buchts urtheilen kann, — Benni am ehipeing- - 


Stelen, die etwa hie und da zu verbefferh wären, anfcufte⸗ 


dm, müßte mau das Buch erſt laͤngere Zeit beym Unterricht 
Mbit gebracht "Gaben — es für ein’ fehr reichhalri— nd. 


zIwrckmaͤßiges Baͤch erklaten darf und muß — DR 


Föpr Ber. auf ein Lieb mit der Kederſcheiſt: "Raritäten, di 
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und das er alfo mit einer anderuwertauſcht zu lehen 1 
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„Handlungs » Finanz « und Polizey⸗ 
wifſſenſchaft, nebſt Technologie, 
Wochenſchrift Für Kaufl eute , herausgegeben von ber 
Bertiniſchen Handlungsſchule. Erſtes Viertel⸗ 
jahd. Berlin, dep tangdaf. 1795. in 8. 
Ser Heraugeber dleſet Btärter, Ye: Dr. I. M. Schule 
Leſteher der Berliner Handlungeſchule, ſucht den Bits 
kungskreis dieſer kaufmaͤnniſchen Lehr und Erzie hungs auſtalt 
sch etwas zu exweitern, und And) dem fefenden Publile 
nuaͤtzlich zu werden. Es iſt kein Zweifel, daß dieſer Zweck 


| drreicht werden wird, wenn das Publikum, hauptfaͤchlich ver 
raufmanniſche Theil deſſelben, die Bemuͤhungen des Heraus⸗ 


gebers und feine Abſichten, die er in einer Anzeige des erſten 
Eräds darlegt, nicht verfennt. Allein beynahe beiorgt Rec., 


vaß dieſe Wochenſchriſt das Schickſal fo vieler Ihrer Vorgaͤn⸗ 
ger gehabt, und mit dein erfien Vistteljahr aus Mangel ad 


Alan aufhoͤren muͤſſen. Herzlich wuͤnſcht er. fi) gelert zu 
ſaben; aber et kennt das kaufmaͤnniſche Publikum aus dd 
fahrung. Er weiß, wie klein die Anzahl dever iſt, die dutch 

een ſolchet Schriften ihre Kenntniſſe zw vermehren ſuchen. 
Es {ft Hier der Ort wicht, ſich in Ktagen auszubtelten: He, 
‚glaubt genug jur Empfehluhg dieſer Waͤlter geſogt zu habes 
n er nue einige Rubriken anführt, woraus man von def 
— ſowohl, Als don der unterhaltenden Mannichfeb⸗ 





tigkeit der Aufſatze wird urtheiten toͤnnen: Von Farben and 


Farbenwaaren — von der Italieniſchen oder dappelten Wurde 


— der Bilanz, und den Handlungebüchern. Won dam 


iderlanden;: Ihre Wottemenst, Frbükel‘ aud Handel. 


- Bm Wollmanufocturen. Von den Wenden URd Ainigen äh 
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porn Materien der Europdiicen Voͤlkerkunde. Urſprung dee 


ark Hrandenburg und der Brandendurgiſcheri Kurfoutde, 


8 
wird N } , . a « _ n . 


— 
' 


Lfd. "Ane Auffuͤtze ſind kutz, fo wie es in-einer W⸗* 
Bl 0. j eo Er W— ſchrift 


⸗ 


dondlungemſſenſchaft. sg 
ſqrift ſeyn ti, web dermthren dendoch Deo deſers Rente 
niſſe in einem gefaͤlligen und unterhaltenden Style. 


Gaming einiger bey der Schifffahrt und dem Aſ⸗ 

ſecaranzgeſchaͤffte vorkommenden Faͤlle, durch Fleiß 
und aus der Erfahrung zuſammengetragen, von 

.. . Contad Glashoff. Zweytes Defk, Hamburger 

3995, 18 Bug, 1890 Ne 


Ge Verf., der wegen riniger ierigen Ideen, die er In dem 
erſten Heft dieſer Sammlung geaͤußert, in dem Sams. Ab⸗ 
breß· Comtoit· Nachrichten, von eitem: einfüßtsvollen Kauf⸗ 
Mann Cwaßvicheinlich Hr. U. Moͤller) mit Recht angegriffen 
wSurde, ſucht ſich in dieſem Heſt dagegen zu vertheidigen. 
De die Cinrichrung der A. d. ©. eiue moͤgliche Erſparung des 
Naums erfordert: fo Würde Rer. denfelsen überfchreiten, 
wenn er zeigen wolke, wie Hr & felnen Gegner bald nicht 
verſtehen will, bald von der Hauptſache abweicht, ‚und ſich 
bey Dingen aufhält, weräber gar nicht gefltitten tenrdes- 
bald die Geſetze anders erklärt, wie ſie nach werjähtter Uſe 
ertlart Meden; mil einem Worte, fi) auf das möglich 
drehet und wenoet, um Das, was dr geſagt Bär, zu behau⸗ 
Hrn Inzwiſchen leugnet Rer. nicht, dag Hr. G / in benz 
Schifffahrto⸗ und Aſſecuranzfach manches. müßliche Teilen 
Ehante, wenn er ſich nicht durch natürliche Hitze und vorge⸗ 
ade Meinungen Hinreißen Tiehe, und ehe er oͤffentlich bervupe 
traͤte, erſahrne Männer, an denen es In Hamburg ihm nicht 
fehle, zu Rathe abge; dann wuͤrde die Fortſetzung diefer Hefte 
ſqqaͤtzbar werden, and er. würde ſich den Dank der Hambur⸗ 
gischen. Dörfe nicht nur, fondern auch Answärtiger Handels⸗ 
lcute exwerben. on 
, Far . J | Tu 


Theoretiſch, praktiſcher Unterricht das Woſſer durch 
Roͤhrwerke zu leiten, für Cameraliſten, Bau⸗ 

Und Brunnenmeiſter, u. f 10,5 von Joh. Laurent. 
ul von Gerſtendergk. Erſter Theil, 152 ©. 
BE ©: » nebjt 


” 


— 


\ \ ” . 
BE Tehmelogle. 


nebſt zwey Kupf. 1795. Zmenter Theil. 168 
S. mit drey Kupfert. 1796. Jena, in der 
Croͤkerſchen Buchhandl. in 8. 186. 420. 


Dos die hlerin abgehandelten, gewiß gemeiunäglichen Mas 
serien bereits In mehreren Schriften, wiewohl nicht fo bey 
ſammen, gründlichen und zum Theil eben fo faßlich enthalten 
"find, ift eben fo gewiß, als es wahr ift, dag es dem .Hru. 
Werf. feine Gegenſraͤnde zu verfinnliheh, und dadurch des 
greiflicher zu machen, gegluͤckt iſt. Daher mande: Indivi⸗ 
duen, nach ihren intellectuellen Fähigkeiten, Unterricht und 
Anweifung zur beffern und zweckmaͤßigern Deforgung ihret, 
in dieſen Thell der angewandten Mathematik einſchlagenden, 
Gecſchaͤffte in’ dieſem Werke finden werden. Hieher gehören 
“unter andern die Brunnenmeifter von etwas mehr- als go 
woͤhnlichem Schlage, oder aus der Mittelklaſſe. Denn fis 
. „die ordinaͤren, deter Rec. fennt, iſt es noch in Hievoglyyhen 
zgeſchrieben. Man empfiehlt dieſes Buch als eine brauchbare 
Lectuͤr, und verbirgt dabey nicht, daß ber. gute Wille des 
Hru. Verf., fih dem gemeinen Weſen näglich -zu machen, 
allenthalden durchleuchte. Da diefer nach Kant das- befte in 
ader Welt iſt: fo dürfte es die Kritik wohl ohnedem ſo genan 
‚acht uehmen; ſie hat aber auch mit dieſem Produtde mehrere 
RNeſachen zufrieden zu ſeyn, als mie deu vorherigen Schriften 
des Hrn. Verf.; welches und weiter zu teferiven ſich Mecenf 
| ‚un ‚Vergnügen tnacht daß in dem ıflen Theile die noͤthige 
 »Kbeprie-orgetsagen, und in dem aten die darauf ſich grüm 
+ bande. Aumendung uerfländlich gezeigt werde, und jener jue 
„gleich. giney Bogen Tabellen, Über die”berechnete Zeit der 
Geſchwindigkeit euthalte, die Körper, bey einer gegebenem 
KFallhoͤhe, in, Pariſer Maaße erlangen: g 


p. N. Sprengels Handwerke und Kuͤnſte in’ To 
bellen. Mit Kupfern. Enthaͤlt ven Kohlenbren⸗ 
er, Fiſcher und Eſſigbrauer. Siebenzehnte und 
letzte Sammlung; ‚nebft einem Regiſter von den 
Kunſten und Haubwerlien:in allen 17 Sammlun⸗ 

2 a En Er . 2. gen. 


— 


* P *“ 
’ , De Pe 3 . 


f 


gen. - Berlin, in ber Renifhutbuchganfl. 2795: 


- 6 


- 316 ©. ing. 12 %. 

Dr Zugabe zu dem bekannten nnd neben vielen neuern 
zechuologien noch immer feinen Rang behauptenden Spren⸗ 
—E hat wenig oder nichts von dem Geiſt der ers 
ñern Nummern, die. eigne Kenntniß auszeichnete,, ſtatt baß 
der Verf. von diefer vor ung liegenden ſich auf Abſchreiben 
sinfchränft.. Wenigſtens können wir biefes von dem Kohlen⸗ 
Brenner, fo weit er die Holzkohlen brttifft, und von dem Eſ⸗ 
figbramer behaupten. Jener tft, mit geringen Abanderungen, _ 

aus Dem‘ Schauplatz der Künfte und Handwerke, after 
Theil; -diefer aus Demachy Kunſt des Eſſigfabrikanten, heraus⸗ 
gegeben von Hahnemann, entlehnt, ehne daß man Spuren. 
eigner. Bearbeitung und Prüfung wahrnimmt, Vielmehr iſt 
beym Effigbrauer dee Tert mit den berichtigenden Anmerkune 
gen auf das widerſinnigſie zuſammengemiſcht, fo daß man erſt 
- Die beſtimmteſten Regein und Vorſchriften lieft, und unmite 
telbar darauf erfährt, man. dinfe ſich nicht darnach richten, 
wie z. B. ©. 153, wo es beißt: „Indeſſen darf man fi 
„durch dergleichen Schwierigkeiten bey der Wahl der Weine 
nicht abſchrecken laſſen; fle find offendar übertrieben.“ — 
Eben ſo uachläßig if im Anhange des Kohlenbrenners, 100 
die Kunſtworte, die im Schauplatz nad) franzöfifchen Ass 
druͤcken; bier aber nach den deutfchen alphabetifch geordnet 


, find, dennoch der Ausdruck, Braife, feblechte Roblen, . 


in die alphaberifche Stelle des erften Worte aufgenommen wpt⸗ 
den. — Diefe Bemerkungen laffen ſchließen, daß basjenige, 
"was der Kohlenbrenner vom Torfverkohlen und Steinkohlen 
ſchwefeln, und das, was der Fiſcher enthaͤlt, gleichfalls dim 
Verf. nicht eigenthuͤmlich gehoͤre; doc lohnt es der Mühe 
nicht, zu unterſuchen, woher fie genonmien And. Das Re 


sifter, da es ſich Bloß auf Angabe der befchriehenen Handwerke 


und Känfte erſtreckt/ I nicht wichtig Benug, um disfe Same ._ 
„bang ale minder überflühig darzuſtellen, ERS EE 


v - 5 - 


Chriſtian Auguſt Wichmann uͤber die natürlichfien 
Mittel, die Frohndienſte bey Kammer md Rite 
terguͤtern ohne Nachtheil des Grundherrn mefzuber 

Be S83 ben. 


460 Tinanzwiſſenſchaft. 
ben. MER Bemerkungen über und. gegen. eitdge 
Saͤtze in, des Herrn Sußtgarps P. 4. 8. son 
Muͤnchhauſen befanntenm Werke vom Sehnberm. 
und Dienftmann, — Non fibi, fed toti natum 
fe credere mundo, $eipzig, bey Breitkopf. 1795. 
XXIV. und 366 S. ing, MR. 486 Ä 


er, um einen Schrift feinen Beyfall zu ertheilen, Neue 
it der Sachen uud Behauptungen, und Glanz de Vor⸗ 
teags fordert, wird: ſchwerlich durch diefe vor ung liegende 
Abhandlung ſich befriedigt fehen; wer gber glaubt, daB in 
fehr vielen Faͤllen, als eben fo ſchaͤhbare, vieleicht nach aid 
tigere Cigenſchaften, Wabrbeit Der Lehren, Foßlichkeit und 
Dentlichkeit ſewohl, als Vollſtaͤndigkeir ihret Darkelang, 
Reinheit des Styls, das richtige Verhaͤltniß der «ana 
Schrift zu ihrem Zwack, gelten Dürfen ,.der..rolch dem Bf; 
- feinen tebhaften Dank für feine Memäkhwngen..: bie ex. einer 
guten Sache widmet, nicht nerſagen. ,- 


‚Rad dem Zweck, den ſich der, Berl, beſtimmt, muͤffen 
wir billig den Gang beurtheilen, den er bey feiner Atbei pers 
folge. —* it Warnüng des. Theils der Staatsbürger, 
welcher Frohnleiftung zu fordern har, dieſe mie dem Geif der 
Zeit richt mehr vererägliche Nechte, allmaͤhlich in andre np 

uſchaffen, and Belehrueig, wie fie dieß uhne wuͤrkliche Eine 

uße, vielleicht noch mit Vortheilen vermoͤgen. Der Verf, 

ee daher bis zum Urſprung ber Feohnen zuruͤck, (deren 
Quiellen doch zuwellen wohl rechtmaͤhiger wuren, ale der SE 
Re ſchildert; ohne daß daärum die Feohnen ſelbſt für unfre Zei⸗ 

en politiſch rarhſamer wuͤrden); er evzäßkt ferner; wie bie 
Frohnen und Belaſtungen der Bauern nach und nach. tinmeg 
mehr ausgedehnt und druckender zemache würden, und wie 
zuetze die Unzüfriedenbeie der Gedruͤckten in Einpoͤrungen 
aitebrach. LDoc deuten der Verf. billig auch auf Die außer 
dem Frohndruck, theitd ſtaͤrker, theits ſchwaͤcher mitwuͤrken 
ben. andern Urſachen.) Vorzuglich varrbeiit er bey den in der 
VGeſchichte beruͤhmt aewordenen Bauernaufſtaͤrden ver Wii 
kelnlters Fnüpft ſedoch auch Nachrichten pen denn in den neu⸗ 
ern Zeiten betaunt gewordenen Bauernanſſtaͤnden diefer Art 
ar. Diefe Stimmen folleen billig die Frohnherten aufmertſam 
mathen, und fie zum Tachtenten ermuntern, ob die Grobuen 


Siangmifenfäaft n Äx 


wire niei⸗ anna ſiu, wars tiob jener welahren, bee 
Behalten pı werden, Unpacthahiſche Unterſuchung wird Aber 
kehren, daß Frohnen dem Dientmang nicht allein, ſondetn 
auch dem Dienfbersn Ihäblicdı ſindz. hie ungemeflenen he 
als die gemeſſenen; dennoch aher, auch dieſe. — Wir Wer 
Dem Werf. bier nicht in das Detail feiner Darftelung, we 
Den Keru drs Veſten darlegt, was neuere Schriſtſteller ist 
Diefen Geganſtand gedacht pn aeiage haben. eine. bavauf 
gegründeten. Vorfchläge, die Frahnen, ohne Soden dep. 
—— abzuſchaffen, gehn dahin, entweder. die groͤßern 
Shirer, die wegen des Mangels au Inventarium und wegen 
der ganzen Einrichtung des Frohsweſens,nicht zur eigene® 
Bewirthſchaftung fähig gemacht werden. toͤnnen, in einzelnen 
achtungen zu vertheilen, und dieſe den Srohnbaueru zu uͤbeh⸗ 
ſaſſen; oder dieſe als Erbzinßguͤter, und die. Kammerguten, 
ais ſteuerbare Dauerngäter auszuthun. "Der Vechj., ‚arigr nicht 
nur die vortheithaften Seiten dieſer Einrihrung „ —8XR 
raͤumt auch die ſcheinbarſten Cinwuͤrfe weg, welche man gegen 
Vorſchlaͤge dieſer Ark zu machen gewohnt iſt; z.B. daͤß Habe 
nere Muͤter dem Otaat nicht die Worräshe auf den Noͤthfall 
gewaͤhrten⸗ bie man.bey größern finde 4; —5 es au Dieuſrbeo⸗ 
then und Handarbeitern fehlen wuͤrde uf. — Frehn⸗ 
geld. als Lerguͤtung· fur die Frobulsiftung zu beftimmen „ iſt 
migubs es iſt dieß Surregat theils dauckender für den Luters 
than, als andre Mittels ihaüs if der Fuß der Vergütung 
ſchwer zu: finden; theils iſt fich.der Werth des Gelds zu ver⸗ 
Ichiednen Zeiten zu wenig gleich. Beſſer iſt ein Surrogat an 
Fruͤchten — Eine hier und -da-unter dem Namen „Erb 
feohner ,“ exiſtirende Sattung Froͤhner, deren Exiſtenz feibft 
von den Frohnen abhängt, muß, wenn ihr Zuſtand nicht abs - 
ne große Schwirtigfeiten umgeſvandelt werden kann, nad 
und nad) liebes ganz abgeſchafft werben. — Endlich uod . 
Absr Staats » und -Landesfsohnen, deren Vertheiluug, und 
in, wiefesne fotehe mit anbern uiRungen zu vertauſchen Won 
moͤchten. Zr on 


Der ui. auf be Site Bemerhe Auhang beſwoͤfftlet 
fich verzůglick mit folgenden durch die Muͤnchhauſiſche Schriſt 
verauleben Unterſuchungen; 1) über. die Grande der fi, 
dußeruden Unzufriedenheit der Menſchen, .uad-woher die 
neuerlich aufgeſtellten Idern uͤber Staatsvertr gg.entitehen? — 
2). A der Fuͤrſt um des Volks ah ba, und woher anders, ’ 
94° als 


at ’ 
el nn A 


- es _ 
U — —— J 


ale vom Belt, font ex feinen Nuftzäg Guben?" 5) Ein 
fluß der Aufhebung der Triftrechte auf die Triſtberechtigien 
felbft, auf ven Flex: der Mannfgetdeen, n.. m. — :4) 

Machtſgruͤche dge Fuͤrſten in —— gelegen heiteuz 
Bepfpiele: auf den Domänen; wie find N an ae 
chen? — 5), Möere.,Unterfuchung des Berhälnäfes dei 
Produkte ju dem Geld, ats Dienſtſurr ogat. rast... 
6 unb 7) Æblichtrit dee. Adels; pro er contra derfeisenz - 
ſeine Rechtmaͤßigtrit Nberyaupe; fein Mubenszin audefern: ex, 

als Zroifchenitand zwiſchen Fürft und den Buͤrgeen 2 
als Stüge des — diem? and mehrert andere dahin kin 
ſehiagende Fragan. 


ti Rec, mache sep bieſer Sdrift nur den Refet enten; 
zu tabeln fat et nichts; zu erinnern wenig, und auch biefes . 
nur ben ſolchen Segentänden, wo die Eroͤrterung zu weitläufe, 

tig gemsorben ſeyn warde, um dleſes Orts zu It 


. 7. 


Bean, Suretun und se, 


Sruneiß ber Rekutietande ; zu Vorleſungen antwor⸗ 
fer, von C. L. Wildenow. Berlin, bey Haude 

und Spener. 1792. 486 ©. in 8.; nebft 8 Ku 

vfern. und einer Jarbentabelle. Dig: 1698. 





Zuſeiner hießen Aczeige eemmnt dieſe Recenllon viel zu fit, 

a dieſes Buch ohue Zweifel ſchon längft in den Händen aller 

Botaniker iſt. Es verdient dieſes in aller Ruͤckſicht durch ei⸗ 

me gedraͤugte Kuͤrze, dunch Bollftandigkeit, Genauigkeit und 

. Benugung der neuern. Eutdeckungen, ſo daß ihm Rec. Kein 

„ einziges Lehrbuch der. Botauit überhaupt; genemmen, ‚an. bie 

Seite zu ſiellen weiße: Doc es iſt nikt-rorhig,, dieſes Buch 

x welter zu empfehlen, es iſt dazu zu ſpaͤt; man erwartet jeht 

von dem Reç., daß er die noͤtbigen Berichtigungen elsgelner 
.Stellen anzeigen fol, Kein Lahrbuch if ohne Fehler ,. 

. ‚Berl. kaun es auffeine, Weiſe übel nehmen, wenn ee eine 
e qnieist. Sn per Einieitung untesfridet der Verf. die 
—X yon den Vnachen nad Geige Cheratter. As * 

Mert⸗ 


— 


“ nn ._ — — 









2 - 
/ < 
. . 1 > 
\ « . . ’ u. ‚ 
, _ BE Te ** a 
— * ” *. * — tamik. 
+ 
k. . Bo % " ” N} i » 
ne 
. 7 


—X 


2 x 


7 Geſchlechtstheile an ten- Meilen: —— 
e —ã— — und, bie derdorrung der Naebe veyn 
eheubie beuden Staudwege bſt nicht: merti if. Wae er 


perfelben ſehr erlaͤutert; nur hebt er die Kunſtwoͤrtere nach 
Detfeben aus, ohne, wie Barth beſſer chue, «Be unter cneh:.: 
eben: Mubtif gehörig ji cloffificieen, Aa Deufpiek-iner- Prien. : 
rien Wurzel wird Trisieum repens angeführt, Dies :. 


zwey ne dm —5 in —— . Den. * * 
‚, Saulis divesgens, divaricatus, reexus, retroflexus, ſon⸗ 
dermrami divergentes, u. f. w, Caul. setraflexus ; meh; J 


Hefte nach allen Seiten bingebogen ſind, iſt ganz falch, mah 


dente nut an: Amaranthua reiroflexus Die Aeſte machen⸗ 
bier zuerſt einen erhabenen, dann einen 6 Bogen gegen 
Ben Stamm. Caul. ſtriciu⸗ in nicht ein vollbewmen und ſehr 
gerade ſenktechter Stamm; ein eaul. ſtrictas bauu anch ſchirf 


. Beben, er macht Nur von ver Wurzei,bis.nır Anien eg - - 


eine gerade Linie. . wohl Scan, genieglatus fey rein _ 


Siengel mit —ã—— —— die Belente mes = no. 


ver hervorrugend hoch eingezogen fi find? &s if offenbar .eiwe 
Stengel, der auf- der einen Beite eingedruͤckt iſt, auf Res .. 
gegen über ſtehenden aber an demfelben Otte hervorragt, » 
>. Alöpecurns genikulatds.: Deym Folio articularo ſchrelbt 
detr Wurf; Einne’s- graben Febler nuch, welcher die Stämme. . 
des Cachus Opuntia für Scatter hieſt, da fie wider alle gs . 

- Wwgie,i Mlumen trageıs, und neue Blätter austreiben. Tg — 
ein .caulis:articalarus, . Vorttefflich⸗ iſt ngegen bie —* 
ſamteit, welche der Verf. aͤberall: auf die Cryptogaͤmiſten hat, 
dle von ben meiſten Verfaflern der: Lchrblicher nur an a 
ruͤhet werben, Daß er alcidium :und ampulla als vigne 
- Theile auffuͤhrt, iſt ſeht richtig. Die Lehre von den Hancen 

J und Glandeln kann auc Schranke Abb. v. d. Nebengeſaͤßen 
der Pflanz jetzt ſehr erweitert werben. Dey der Beſtimmung 

von verrichlias'tft wieder Linne's Fehler nachgeſchrieben, DIE 
Stun könn rund um — bie 

’ | 


Alm ik ans Angabe ſehr satz, als — 


apitel begreift die Lerminolagie,: Des: Vorſ. le. Pa 
edente Kumfhwoite Beyſpiele An ‚-mobmi er die Kenntnijn 


* 
nun an RR >» - 
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Birmanikın genommen. Ein —— Meran Ä 
en ın vn . 


ſchen, daß bey-allen diefen Pflanzen die 
ſun dee gegen einander uͤberſtehenden Blatter ſitzen. MWabıe 
yerticillas haben Myriophyllum verticiliatum, Hippurig 
velgaris, u.a.m. Dig Arhre fol ungeitielte Blumen haben, 
wie der Verf. Linne nachſagt. Die meiften Achren, auch 
der Lavendel, melden der Verf. anführt, haben deutlich gee 
ftieſte Blumen, wahre Kehren haben außer deu Graͤſern nicht 
gar viele Pflanzen, uud Linne hat den Ausdruck unzabiich 
oft feiner Ertlaͤrung zumider gebraucht, Von ceyma beißt es, 
wornigftene [ehr undeutlich, fle beitebe aus einer enge äftis 


sts Wlumenflicle, deren Aeſte gicht aus einem Puntte ent 


foringen, ohne daß der Verf. beftiaume. jagt, die Aeſte des 
pedunrulps entſpringen aus einem Punkte; aber dieſe theis 
ten ſich wigder in Aeſte, yon denen nicht über drey aus eingm 
Bunter entfpringens man fehe nur die Blüche yon Sambacug 
nigra. in der Natur; die vagina des Polygoni ift won.der ver 
ge ber Graͤſer ſehr uuterfchieden:. jene iſt ein befondereg 

Geil; Diele eine Fortfegung des Blattes big zum Knoten, mp 
es votwaͤchſt. Der Verf, uenne ‚die allgemeine Blumendede 
mit Ehrhatt anthodium; Rec. wuͤrde lieber dieſes Wort füg 
aa sompolitys einen. ſonderbaren Ausdruck gebrauchen, und 
jene. pasanıbadium nennen... Die Frucht ift fehr gut abge⸗ 
handelt; der. Berf. unterſcheidet fehr guc dag lamentum vom 
Ingumen.. . Diefe wenigen Bemerkungen mögen hiurcichen, 
übsscheupt aber ift zu hoffen, daß die Botanik in der Terınis 
wötogie Ash der vielen roillführlichen Beſtimmungen noch und 
und entledigen, und ſie nach ſeſten Grundſaͤtzen einrichten 


werde, Vey dem zweyten Abſchnitte, der Soſtemnkunde, 


laſſen Gh einige Evinherungen machen. Syſtew iſt dem BF. 
Regiſter natürliches Syſtew, eine Ordnung nach oͤuseri 

chen übereiniiimmmuden Kenszeichen; kuͤnſtliches Oyſtem, ein 
@yfiem ‚no der Zahl, Regelmaͤtligkeit und Uebereinſtim⸗ 


mung kleiner Theile. Dias letztre glaubt Rec. nicht, Teur⸗ 


neſorts Oyſtem iſt kuͤgſtlich, und bie Blume iſt doch ein leicht 


in die Augen fallender Theil. Beym künſtlichen Spftems 


Neht man nur anf einige; heym natürlichen auf alle Theile. 
Dieſes ift eine Borderung der Vernunft, alles, fo viel als 
moͤglich, auf eine Einheit. zu bringen, Seine Forderungen 


"on einem Syſtem beziehen fich auf das. kuͤnſtliche Syſtem ols 


Regiſter. Die Beurtheilung der augeſuͤhrten Syſteme if ehe 


Pen 


gut, Möektläufeiger wird die Lehre won Ber Unterſcheidung due 


ı 


N 
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Bene it dritlen Abfchnizte-, Den ‚Bhindfim Deu Ro⸗ 
BriE abgehandelt, Zuerk Regeln, und). welchen die Sn, 
Mlechter (genera). der Pflanzen zu heflimmen find: Bir. 
babte ale diefe Megeln far wiltkuͤhrllav, und das modne vichte 
jch aden, wenn die Geſchlechter blaß. Eimklihe Abthejlungeig 
peAsen, wenn man nicht die Mamen ber Wefdlechres zugleich 
zu: Mamen:; der Pflanze gemacht hätte, Dieſes muß wa 
enzzjooeder ; unterlaſſen, oder die Geſchlechter auf eine anderq 
Ars. nice bloß willtuͤhrlich, init Uedergehung des ©rawniehz 
wirt, m. an. beflinmen. ſuchen. Wie Diefes geſchehen kzune 
art Eh hier nicht untetfuchen. Jetzt iſt es ein großer Webiela 












ſtand, daß jeder. Pflanzenname bald eine Fünflliche Einthei 
Wang, das Geſchlecht; bafh eine nunitlihe, Die Hatfyng, ause 
Bodgke,; Rec. edinnert noch, daß der Verf. ganys —— | 
nemit. Darauf folgen die Regeln ‚für die Bertimmung DIE 
Sattungen eber Acken, mo er Arc diejenige Dflonze afint, '. 
die aux dem Saamen gezogen, unverandert dieſelbe 
Weller , ſolche Pflanzen goteren zu einer Art, die durch Bott 
manzung auseiuander, wuͤrklichen Erfahtungen zufcige, häts 
son entfichen konnen, Man ſoll bey der Beſtimmung derſel 
den wicht, auf Farbe, Geruch, Haoriskeit, u. ſ. w. ſebet 
S woeitz nicht, worauf ſich dieſeß Linneiſehr Urzheil grutdet 
je andere Chataktere find nicht weniger veraͤnderlich 
ser ſchwer zu beſtimmen. - Es towınt alles bey her Dehim | 
mung der Arten darauf an, ab ein Charakter fi in DM Fre - 
fabrung. veräuderlicdh gezeigt hat, ober nicht. .. Vortreſſtig 
bandeit der Verf. hiebey von dam Karben der Pflanzen, weis 
che durch eine fehr gut ausgemolte Karbentapefle eriäärchg 
werben, Dan gebt derſelbe zu den Motiſtragtaͤten uͤher, und 
zebet auch, doch zu kurz, von einigen Krautheiten ber Pflan⸗ 
gen: Berner vom Herbarium, eben nicht am Ichisflichften 
Orte, .1V. Nanien der Gewaͤchſe. Nech Einae’s Bor⸗ 
feoriften. Unnoͤthig batt iſt der Verſ. gegen die Trivialne 
men, welche Subdſtantiva And. Er verwirft fies aber ſie 
feinen Re die vorzuͤglichſten, weit fie bey det nunermeidl 
den Arnkerung der Geſchlechter das Bedächtnig: leiten, pe 
Art, ‚ie Ehrhart will, einen eigenen ‚Namen. zu, geben, 
pÄrbe-freyiich.. wie der: Berk: erinnert, die Boranif Außerlt 
ſqwer machen. V. Phyſiologie der Beiäthfe," Sie if - 
manches im Anfange unbeftimmt, Leben, fagt det Verf, 
fest Empfindung nd Vewußtſeyn voraus, und kurz worbed Zu 
mweifelt er nicht daran, daß die Pflanzen leben, je ur : 


\ 





| ſes Buchs hat den Rec. bewogen dieſe Anmerkungen ie 


N 


i N 
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nachher Task; mon konno wicht erwelſen, dag'fir 
Baden... Kräfte im thieciſchen Körper find ach Wr Su 
Braft, Sulammenziehung, Reizbarkeit, Empfindung „ Sehe 
Reife, Bildungstrieb, . Hier find phufikhe Kräfte und Lebens 


krafte vermengt, und vita propria ift ſehr unricht 
Leden⸗kruft genannt. "Altbeigens AR bieſes Kapitel * com. 
nach den neneſten Entdedungen bearbeitet: "Sin $. Bf 3 
. einige tleine Berfehen, wo er fire Luft aus der Stickluft durch 
Sonnenticht:trennew, und: Kohlen mit Lebeneiuft Oele mab. 
Sary machen täßt, Des Theilee, welchen Hil corona vinig 
gedenkt der Verf. , wio die meiſten neuen Phpfinfogen, nicht: 
Aungeschtet er fehr wichtig iſt, nud aus ihm bir Aeſte entſpri⸗ 
Fol nicht, vote in allen Lehrbächern ganz falſch ſteht, zu⸗ 
hen Holz und Rinde. - VI. Befchickte der Pfieunie. 
Hierunter verſteht der Verf. Einfluß des Klima, vormallger 
Aendörungen, Erhaltung, Wanderungen, : Verüreitung ai! 
Pflanzen. Dieſer Abſchnitt if in aller Rüdficht-fehr wergiee 
fh ausgearbeitet. "VE. Geſchichte der Wiſſenſcha 
Die Charakteriſtik der Alten unvollſtaͤndig. Plinius Kb: 
nicht bey einem Ausbruche des Aetna, fondern bes -Befens. 
Theophraſtus ſieht nicht Hloß auf Arzuepgerächfe. Diele 
Abfchniet begreift groͤßtentheilßs nur. kurze Biographien Wir 
Botaniker; ihre Verdienſte um bie Votanik find ſehr uber 
friedtgend angeheben. Boecone Heißt nice Becco wie din 
der Verf; nennt; and find Kamerer, Commelyn, Plukenet, 
Siloane, Alliont, die wahren Namen; nicht Camerarint, 
Commelin, Plukaet, Sloan, Allione; und der Herz won 
Linne hieß eigentlich Karl Linnaͤue. Die Brauchbarkeit die⸗ 









zuzufuͤgen, um ben Verf. bey einer zweyten Ausgabe: auf-eins 
e Segenftände aufmerkfam zu machen, Die Rupfer nd 
hr guit, und ungemein deutlich von Capleux geſtochem. 


FE SR —— oo 12: 5 . 
Florte Friberpenfis Specimen.cdid; Al. ab Zum- 
boldf, Acc. Aphorifmi ex docttina Phyfiolo- 
giae chemicae plantarum. 'Berol,, ap. Ra 
- mann. 1793. 1), Wa | 
Zin ungemein fchägharer Beytrag zur Öptanil. Das Ver⸗ 
zeiniß von einigen Gewaͤchſen um Freybetg zcugt un. 


— 


> 


Boten . a 


n, fs Beine gehenden botanifäjen Kenntoifien des Df 
e angehängten Aphorismen von deflen Geiſte. Er Andi 
bloß Algas und Fungos, und unter diefen nur die ſchwer auge. 
ginander u. Iegenden aus; nimmt auf die unterirrdiſchen 
se Rädficht, und fegt viele neue Arteu hinw 
. Dfe sat er’ — den betannten neue diſterentias ſpexi- 
— Pf fo find: 5 B. im Anfange Peltigera aphrhofa, 
cens, ‚ol hdactylos, venola fehr gut untesichleden. 
Lichen pslleicens Wiliden. ift, wie der Verf. nad) einem 
m Schweden selanmetten Exemplare weiß, der-ächte L. pall, 
‚Kinn. WBepläufis. fühet der Berf. Gier einen: neuen, Lich, 
pruinofus an, weicher mit L. fubfulcus oft vexwechſelt wird, 
-aud vom Mer. feltdem oft gefunden iſt. Lich. pulvexulei- 
zus iſt gut charatterifirt, man muß Squamaria pulverulepta 










Sof davon unterfsheiden. Die letztere Fechte wird bent ht 


gruͤn, bie des Verf. nicht, In den meiſten neuern Schi⸗ 

*. find beyde verwechſelt; auch unterſcheidet der Verſ. de 
ußerſt gemeinen Lich. pulverulentus Hoffm. nicht, u 

naipolius Ehrh. iſtwohi L. ftellaris Var. ‘B. Hofim. En. 


ich. ;_ «ber gewiz von: L. ſtellaris verſchleden. Lichen 


‚ehlosophylius, eine neue Art, wird aus einen Mſcpt. von 
Millömow’s Planris‘ erypt. Berl. angeführt. Er ſcheint 
‚Bee. von L. fallax, Web; nicht fehr verſchieden zu fepn. Ban 
Maich. calicaris fagt der Berf.: Scutellae planae. nec canca- 
van, Golite der Verf. den ädjten gehabt haben? Dleſer hat 

ellas doncavas,: Margine reflexo. L. pinnatus, eine 
eu unterirbifche Att, Lich, radfciformis ß Willd. nenne 
der Berl. L. aiduelos. In dee Gegend des Rec. macht er 


andern den Schwamm in den Haͤnſern. L. verticillauuas 
große antetirdiſche Alga ſchon aus den botaniſchen Annqe 


pm —X Die LAefſte ſind grün, ob fie gleich ohne Sohe 


nrenlicht wachſen. Unter Lächen. bringe det Berf.:afle pl. 
kichenofae mit Ocutellen, unter Verrucaria alle mit taber- ' 
Calig. Wenn werden die Botaniften von Linne's Grille zus ' 


Wadleımmen, daii.dis Blärhe.mur zu‘ Gefchlechtechataktergu 


ugs Dec; würde auch dreiſt alle Lichens von R. pinna- - 


an zu einem neuen Geſchlecht ‚Rbizomorgha _ rechnen. 


errucaria rubra eine unterirdiſche rehrige Alga. lLichen 


pertufus- ‚Wulf, ſcheint wohl vor Verr. pettuſa dig Bere, 
verihieden. Verracarin atrgvirens ift genau belimmt. Der. 
' Befte Charakter ber vexracatia limirata; aber 'vonteinem os. 
" saniiten bemertt,, veſtrht ia ben imzedruriten a 


Bunt et 


[4 


| 


v6ss VOVartenkunſt. 


Were, wenn an fe’ hurch win Sachglas Aufiche. Das 
Beſalecht Opegrapha iſt won Wilidenow angenommen. - Det 
Mame Lepea taugt nichts. Byklas ſehr qut abgehondelt, R, 
ofk, (mermea, Ipeciofa find aan) nei; clavata, digi- 
Mara ſchon vorher von dem Verf. beichrieben.. B. flos aquae, 
tremelloider, aures, fulva wären wohl von Byfläs zu trem 
"diem. Das ungehrure Geſchlecht Aggiicus' hät dem acherun. 
"os, Göettingenfis; .Botetus-hat den Hilamanıolus;, patel 
u, 'corallinus (Poria Perl) fudihalis, Brown, ſœriates, 
paradoxus, butryordes als-Snwadhs erbatren. Gymnooer 
‚ma ein neues Geſchlecht. Eeratophora uno Aphotiftus -ebens 
rtlß neue merkwurdige unkerirdiſche Pilzgeſchirchter. Gäte- 
Ipora nemoroſa und :Lycoperdan berulinam find ned) ‚neue 
yflanzen. Diefes: mag hinreichen, beſonders da diefe ie 
: kenfion zur Anzeige ſchon zu ſpaͤt kommt. Die —— 
Aphorismen find vom Hrn. Prof; Fiſcher ſchon uͤberſetzt, und 
mit Anmerlungen vom Hrn. Profi Hedwig vetmehrre; de 


| Dewtdeciaue derſelden getaher dent Ber: bdeeſes 


nu on. 


Anpal de Biernere. Nebſt einem ‚olgemeinen 
-  Anrefigengbtate für Garren- ind Wfamenfeeunde, 
Herausgegeben von Neuenhahn dem juͤngern. 
weytes Stuͤck. Erfurt, in ber Keyſerſchea 
VBruchhandl. 1795: 148 ©. in 8. 6 æ. | 


JAs zweyte Stad diefer Annalen der Bntnereh enthult: 1 

eber die Charatteriſtie der Blumen, Ein Verſuch von N, 5 
"Yan Samuel Schroͤter, Superintendent und Oberpfarret 
8 Buttſtaͤdt. Diefer Verſuth des ‚an: ©: Hat für den dem 
kenden Blumentiebhaber gewiß viel» Angenehmes, und wir 
wuͤnſchen Mit Din. Neueuhahn, daß er weiter ausgrfuͤhrt 


werden moͤchtr. Vorzuͤglich muß man bey der Charatterbo 
ſtit der Blumen, wie auch Hr. G. ſagt, auf ihr Geſchlecht, 


Erafle, Ordnung, Att- und Abanderung ſehen, well wis 
mande Blumen in unfern Gärten unterhalten‘, die durch Die 
Caltur nach Feine Veranuderung erlitten haben, und Die wis 
alſo noch in ihrem watürlichen ZJuftande pflanzen, Bey Bw 
men aber, die ſich durch die Kultur verändert haben , NINE 
XX anf dire Merisdekungen beſenders Ruckſicht nehmen. 


———— Allei⸗ 
‘ . x , \ 
dg P} x u \ 
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fürin oben dich wier es aͤuberſt —8** due leſtuumer 
‚saratserifi£ der Blumen anzugeben, da ſich die. Anzahl ſol⸗ 
der Blumen unendlich vermehrt und jährtich noch neue Bet» 
hderungen in Farben, Zeichnungen und Bauarten erſcheinen. 
Bir haben zwar eine Theerie der Nelken vom Hrn. Paflse 
ludolphi; aber” feit ihrer Erſcheinung haben wir auch ſchen 
ieder neue Farben, neue Zeichnungen und Bauarten erhal⸗ 
n, die nun ſchon eine Veraͤnderung dieſer Nelkentheorie be 
vie machen. Und wer Famı Wienoch zu Hoffenden ae 
ıngen beſtimmen? So lang aber dieß nicht möglich iſt, Wie 
h auch nicht fo leicht eine Chatakteriſtik dee Blumen ent. 
erfen. Che wir gelbe Nelten hatten wußten wir nichtt 
in Feuerfaxen. Wir konnten war hoſſen, gelte Neit en 
bekommen; aber wen wäre es-eingefalten, daß in Dielen 
arbe die Zeichnungsfarben verlaufen, und dadurch ganz nee 
ichnungen entitehen. Würden ? Mir heffen jeßt auf blaue 
elken; wer Eaun beſtimmen, wenn einmal bie binmelblewe 
ırhe als Grundfarbe erfcheinen wird, und ericheinen. wire ' 
‚gewiß, was fihhalsdanıı Neues damit verbinden tofrd ?_ 

Doch es wäre ſchon yield gewonnen, wenn wir nur.tin» 
il für diejenige Blumen, die wit ſchon ‚haben, eine Cha⸗ 
teriſtik hatten, das Neue konnte daun um fo leichter ber 
nmt werden. Wahre Blumenfreunde werben ſich gewiß 
d ein Vergnügen daraus machen , den rm ©. durch Din 
dung ihrer Bemerkungen zu unterſtuͤtzen. 

‘3: Dir große Baumfhule; vom Hr. R« Fifcher, Dies 
lehrreice Auffab. ift aus ber deutſchen Monats ſchrift. [7] 
ar 1793. entlehnt. 

IH, Behendtungerseile. der Vaumwolenſiaude, Geſp 
m herbaceum. = 

IV. Eros für. Kreunber der Reauunteln. Bam Hm 
for-and Senator: Kiffer in Oſterwick. Auch Rec. bat. 
‚viefjahtiger Erfahrung gefunden, daB eine ſehr fette Erde 
098: frübzeitige Einlegen die einzigen Mittel find; dvieſe 
nen zum Bluͤhen zu bringen. 

V. Schreiben eines: febnrechefchaffenen Mäanhes in Ame · 

„Hrnu. Gotthuif Nieolaus 5 Cütjent, über die dafige Sande 

"Särtnereytultie. i 

Vi. Auszug eines Sareden⸗ des Hm. Predigere ©. 
R. H. bey M. an den Herausgeber. Ueber tünjtlihe 
ruchtung der Nelten, Ledkoien, d. [ m. mit dem Staub - 
heterogener Dun. Der Vaſad des Hrn. Pred. DB... 

e⸗ 


® 
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beweiſt welter tape, ‚ale daß ſeic iutlic cefruchteter On 
exwertevkoi auch mit deut’ Staube von einem Winterlevkoie 
durch Juſecten oder einem. ſonſtigen Zufoll, befruchtet worten 
iſt. Bey dergleichen Verſuchen muß die groͤßte Vorſicht ge⸗ 
braucht werden, wenn man nicht getaͤuſcht werden; milk" 
* neberdauyr aber werden koͤnſtliche Befruchtungen mite Dissen 
von hreterogener Art nicht anjhlagen, und,.dte dankt 
| geba te Mühe verloren ſeyn. 
α vn. Nelkenverzeichniß des ‚Htn. —S im Sons 
wer 1795 
. VL Augemeluet Inteliigenzblatt ‚oder Vermifcte 
Sarten und dabin einſchlagende obafial fie .. paturbiftorifde 
Nachrichten, Bemerkungen, ‚Anefögten und Regenſionen, 
au⸗ Diumen · und Saciererverieichaſo EEE et 


eier die. kleine EWR pur Glochich an eßenbi 
. Zagbliebhaber, von F. B. Serben, ae 
" Preuß. Oberforflrarp.- Dritter Theil. Fortſe 
gung und. Beſchluß der Federwidprets jagh 
Koͤnlgsberg, bey Nicolovlus, 3 495 in 8. 
20. R 


Di minder wichtige el der —X wid 5 
vr Theil abgehandelt, und zwar: , \. 


u iſten Abfchnitt von Orrandiäufern; 1 = eb f 
, und Brachvgelin. " ’ 


m eten. von der Enten: und Gänfjegb. - .dus 
BR sm. aten, pou den Rrammeiäungelr, Eeid Oridenftänjeh, 
| Solddroſſeln und dem Dehnenfaug. ud 


gm —* von dem Lerchenfchießen und Fangen. 
® sten von ben Staaren und dem Öpnarenfang:. 
Sten von den wilden Tauben... - - 


.. Im ?ten von den Trappen, Reiher und tranich. 
Des Verf. Bleidt ſich auch hier gleich, and Nec. beſtatiget mit 
WVergnuͤgen alles, was er zur Empfehlung bieſes Bugs. br 
| Beonstrlung ei ‚brigen ae gelagt dat. AI 


Dr | 
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Pete Chnſtian Abelzaard/ bet Anqotlcheha 
m, gchrers ber Viehprzueykunft an der Ko⸗ 
. LBeterinäir » Säule in’ Repindagen, ıc, 
* Vieharn, in einen: kleinen nah zug 
oder Handbuch) von ben. gewöhnlichen Krankheiten 
ans Pfäte}' des Hornoſehes der. Schaaf⸗ an 
—— ſanme der bequemſten uud wohlfeil. 
en Art ſie zu hailen, zum GSebrouh der Bauern. 
Drirte aus dem Daniſchen, nach der letzten verbeſ 
ferien: Ausgabe Hberfegt. ‚Ropenhägen und Sri 
Be TA 1795». den: Schudolhe. BR. 3 | 
A 13. ii —* übe iind tin an 
Nr — ober md A in Kopenhagen uud 
Ryan Di mun folgende, dente MR- BSH Bereit. des 










* 
RR Am Tao bey Beuth; usb — — 
eher 206. damals Sealagte, 
Yonbeiung: er —* in ber —*8 ſoll on u 
‚geh. darch Verbeſſerungen und’ Zufäge vſels geiyonmen je 
= agb bahurtt; sl liiger und brannten geworden fen. im 
hat di Vielt niche finden Phrinem Le beit Ken Ye 
I perigen Aegaber⸗ haß ua ache Prhtifäe Operationeg z. B. 
Yinen ‚der Galle man licher. den "Ankıfa en gar nice 
fathen‘/-wenigisen:sahen Jagen niäffe,. ShB in diefem Holl,- 
Bam nar efmiin: vefnßeren: Roßat 4 aber keinem gen 










anche, —8 — ——— mn m den medr pder . 


— * therhan He heiten dadnech gelätinfkk, 
J nen ihre Artzeit — wlan. Werenie bite 
—5 e“ Lebenggeis‘ die 3. bavanı: ai emo mannte Fin⸗ 
am Kohrengelert, macht fer: felten ferd fo 1711-7 
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und darf: gebranut werden ⁊ Jeboch inemde mie vieler Vorſtcht. 
Die fo genanute Gelenkgalle, welche ſich am Kniegelenke 
ſeht, und gewoͤhnlich dur chgehend iſt, Bann und darf kein er⸗ 
fahrner Roßarzt brennen. Das Pferd wird immer dabeg 
riéquirt; wenigſtens muß eg das vorher dem Eigenthuͤmer 
fagen, wenn felbiger Darauf beſtehet. Erfahrung wird einen 
Jeden hiervou Mbetzrugen. . EEE | 


- Sammlung merkwuͤrdiger Abhandlungen über Thier. 
re rantheiten ‚ von Friedr. Chriſt. M. Scheibeler, 
Mamnorer, bey Rieſcher 179578. 1088.- 


Wahr iſt es, daß dir Thierarzneykunde ‚In nenern Zeiten 
ausgigeignete Fortſchritte gemacht har; aber auch eben fe 


2. wahr, daß noch Fehr viel dunkles darinn. herrſcht. Der ehr⸗ 


liche, nach taͤglicher Vervolltommnung feiner Kenutniſſe fire 
bdende Thlererzt, wird in manchen Fallen, wo «ler auge 
wandter Achtſamkeit, aller Mutel, und alles Vachbentene 
ahncrachtet das Ende der Krantheit auders ausfäßt, wie er 
dermuthete, gerne fich ſelbſt geftehen — Anfer Willen IE 
Staͤckwerk; eben ſo wenig wird er’ oft, auch ‚bey Eröffunng 
des Thieres, ſich feine Zweifel alle töfen, and über alles gorj 
befriedigende Auskunft-fih felbſt geben köͤnnen. Wer Bahr 
heit ſucht und ebt, wird wohl wenlgſtens ſich ſelbſt geſtehen, 
daß auch er In djeſem Ball geweſen ſey, und jedem ſo denken 
kenden werden prakbiſche Abhaudlungen, und wahre 
achtungen einzelner Krankheiten wilkommen ſeyn. 


Die erſte praktiſche Abhandlung, von dern UnuterTcie 
der Druſe un Streagel der Pferde, iſt von F. DE 8. 
Douwinqehaufen von Wallmetdde. Der:dentenbe, fehl 
richug beohachtende Thierarzt, wird dier manche ſeliner date 
‚en Beobachtungen beitätiget anden; der angehende, ned 
nicht genug erfahene Thierdrzt wird ſich Daraus fiber man« 
ches belehren, und felbige beſonders nüuen tünnen bey Be⸗ 
handlung vieler ſich oft fo aͤhnlich ſcheinenden, und doch sit 
ine ganz verfhledene Behandlung farbernden Kraufdeiten. . 
Den Unterſchied zwiſchen Draſe und Strengel beftinumt 
der Verfaſſer ſolgendermaaßen: Drufe oder Kropp Kt eine 
 . Mrantheit, weiche faſt -alle Pferde, vom erſten bis wierten 
Aeaedhxe betommen, fie IR unse Pferden von dieſen Yabrm 


\ ®e 


Reitkunft Tr; 


anfiedend, feines bekommt felßige zum zweytenmal wieder 
bat aber ein Pferd noch nie gedrufer, fo kaun es auch nd 
irn orten Jahr felbige bekommen und angeſteckt werden. 

Gewoͤhnlich herefchr biete Krankheit im Fruͤhjahr und Gero, 
unter den Füllen iſts im Merbfl, befonders im — ge⸗ 
faͤhrlicher, weil oft alsdann ein Faulfieber dazu amt, und 
hat wag ähnliches mit ben Peden der Kinder, öl 


-  @feengel: Hingegen entfehet aus wnterdtchten Anni 
Kung, die Materie derſelben fucht andere Auswege aus ber 
Kirper, iſt niche aufteckend. Diefe Krankheit befowemt ein 
Pferd fo oft ˖ wieder, als feiblges erhitzt, und darauf ſchnell 
ertälter wird, fie ift in warmen Bändern: feltner, in Falten 
Bändern Beufiper N und bat was Ähnliches - wit deu Katarıh 
Ber Menſchen. . Die Anzeigen, und erſten Zufaͤlle beydie 

Krantheiten haben wiel Ähnliches ; da fie aber verſchiedener Ant 
ſind: fo muͤſſen ˖ fie auch ganz verſchieden behandelt werden, 
Serie ernpfiehit. Recenſent bie Abhanbiuug ſeibſt zu leſen, 
und de Drufe und Strengel immer boͤartiger werden, fo 
viele Pferde daran. flerben, oder ungefund werden: ſo ver 
dient die Wichtigkeit dieſer Sacht bie ganze — 
aller Thleraͤrzer. 


ꝛre Abhandlung über die Noetur und tedhte PN 
lung der Drufe von K. Sprengel, - In Hinſicht des beſtimm⸗ 

" ten Unterſchleds, zwiſchen Deufe und —ã iſt diefer 
Verf. nicht einer Meinung mit Bouwingehauſen, er glaußt, 
baß ein Pferd oͤfterer als einmal die Drufe bekommen kön« 
ne, und hät baruͤber feibſt Erfahrungen getzabt; in Hinſtcht 
‚Ber Kur tritt er Bouwingehauſen mebrentheils bey, in ſo 
weit es angehet, ohne jenen beſtimmeen Unterſchied attzuneh⸗ 
zn. Was über: Die Urſachen der Druſe und Verhütung 
‚Serfelben , durch beſſere Behandlung. der. Pferde, durch bee 
ſere Staͤlle, durch angemeſſeneres Futter, geſagt wied, were 
dient allgemeine —— und wunde wobl dal ſiheri 


praeleriztiv Dagegen 


zte Abhandlung, von dam Rropfe und Rage der Pfet⸗ 

Be, von Hr. D. Kruger. Nah des Verfaflers Meinung ent⸗ 
fleben Kropf, Drufe (welches eine und bieſelbe Krantkheit 
TR) Strengell, Steinkropf und Rotz dus einer Auelle, 
namich aus unreinem Geblät, je nachdem darin das Secum 
c ‚Sol wohl‘ "Sertin- Wim ee De weniger — 
ey;: 


ed ee 14 auf dieſen oder lenen Theil abfeger 


tachdem die difpufition und conftitution des 
5); fo veraͤrſache diefes Gift. Immer andere Gpmptome,. wels 
Se die Yekjte mit andern Namen belegt, daid Dröfe, bald 
pf genannt haben, Der Verf. Halt dieſemnach Drüfe 
und Strengel für Krankfeiten eier Art, namich Latarchaa 
ũfde; behauptet aber doch, daß felten ein Pierd äroeyma| 
den Steengel befomme, und ſucht nun die Ihm felbft aufe 
‚ fallende "Srage- zu euiſcheiden, — weher es komme, daß 
Wferde mar, einmal dieſe katart haliſch ·⸗ Krantpeit bekommen, 
Ya fie doch bey Menſchen fo oft wiederkehrt? - Diefe Ente 
ſeidung dat Rec. nicht gang befrledigen wollen. 
Alyandfang bom Rotz, vom Anfanze 
ſten Grade, woraus ſich kein Auszug 
ie jeder ſelbſt leſen, und mit feinen dar ⸗ 
tungen vergleichen muß. Nab An⸗ 
on Reg gebrauchten, “und anderwelig 
. jagt der Be ” 
“ Httel ſchon 
m, und od 
t habe; een 
1, bis er di 
gen davdn habe, vuch glaube en, | 
. die Viehpeft zu baden D 
— wohl Pie; dur 
ehrere damit machen koͤnnten, 
werden, tele wärkfem fie find. ‚Ei 
" dus jeden (Brad voh Rotz urteräglid 
langen, "hierin wird der Verſaſſer w 
eher mit feinem Mittel hervorgeher 


te Abbundlung, uͤber dßen 
Poffe; Dieſe Abbandiang Ik wohl Alen Thieraͤczten bekanve/ 
Werke Im Iliterarifchen idres Faches wicht iendewandert ſind ; 
BB aber vie le deutſor Ton curate dines Meinung mie ia Folie 
ſind? Dich bezweifelt Recenſ. La -Fofle beſtinmt den‘ Sib 
and die Quelle des Rozes in der Schleimhaut. Dieß hat dee 
durch viel Anfein,. bag bey akkır subigch. Pferden dit 
Saleimhaut und alle Innere Ayvite-dar'Nafr ſehr angegriffen 
Mind. und oft bey ‚der Zergliederung, ein weit äbleres Anfıe 
ben haben, als wie die Luſtrͤbre und Eateen; allen, die 
deweiſer nicht / daß die Quelle des Rotzes im dar — 











‚Be, Bu as, 


| hant ep, nur Im ſo welt hat er. feinen‘ za dien, als die 
ausflleßende Rapmaterfe ſich in‘ der Schleſinhaut zuletzt ablch 
gert, verdecket und hängen bleibt; zum Theil, bevor fie auf. 
fHißetz jede qusflleßende Materie verdicket fi; fo bald fie. 
fih dem testen Ausgange aus dem Körper näbert, und beißt, 
zum Theil Hängen. Dielärtere Einwuͤrkung der äußeren Luft 
‚ trägt vieles dazu bey. Diefe Hängenbleibende. Materit gehat 
am. in Fhutung- Über, und -befegi diget die Otellen, forfie- 
bedeckt hat; ſebpſt gugacrige Materie chur,.dieß, wie viel 
mebr muß alfa .die Rotzmaterie welche die. boͤsartigſte und 
freßenſte, krebsartigſte iſe, die Stellen, wo fie haͤngen bleidt, 
naͤmlich die Schleimhaut und innern Theile der, Mafe befchde 
digen, und Erebsartige Beſcwwuͤre machen, wie’ ſich bey ale. 
E ten reblgen Vherden⸗ im ulchten Sr, finden. 
mn Bit. 


Vernmiſchte Sariſten. L 


Montaignes Gedanken und Meinungen 

Br allerley Gegenſtaͤrde. Ins Deurſche uͤber 
Sechſter und letzter Band. Mit einigen 
— Nachrichten Aber Bode. Berlin, 
5 1795 bey lagarde. CRLIV. und · 386 ©. gr 
8 1 Re 12 x· 


> Böde mehr au: Siipeebevärfatg und rur getͤrumng, 
als des leidigen Gewlunſtes halber ſchrieb; in der zweyten 
wenigſtens und gluͤcklichern Hälfte feines Lebens: fo warb 
audy- Montaigne von ihm inverhaſb 13 Monaten: übern 
ſetze, und erſt nad -vollendetem Unternehmen an den Druck 
gedacht... Statt aiſo zu befuͤrchten, daß die nach feinem Tode 
Geransgeformnenen Bände ſchlechter, ats die vorigen ſeyn mode 
zn, wird der aufmerkfame Lefer oft das Gegentheil atıtrefe 
feu? Sen naͤmlich mit’ feinem Autor nod) vertrauter geivorden 
nien. Dolmetſcher. Wenn indeß bey einen Werte biefes Un 
feuıgs, am Schinß. fo gun, vole in der ren. ſch dennoch 
Spuren finden, wo ſelbſt die Geduid eines B. ‚unterlag ı ſo 
$olgr Daraus noch lange nicht, daß, wer etwa dergleichen Am 
wede “ wmothen.gunnfs, 1. Be:@ ch wirtgtelten andter Sub 
*. 3 — len 
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- . . 
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‚don ehen.fo glͤchich, wie B. lberwunden hätte. Schon ey 
Anzeige des verleiten Bandes, wo es gbeich auf Dem erſten 
Bogen ein Paar Kleinigrelen der Art zu erinnern gab, hat 
Pa diefes Dekenntniß zu hun, Leinen: Augenblick auge 
J nden. *. .. 
"An genauere Vergleichung, auch dieſes letzten Abſchnitte, 
mit ſeinem Original, wpaͤre ſchon wegen Mangel a Raum 
nicht zu denken. Anfpruc aber auf den wenigen, ung ver 
ansen, macht ein andrer Begenftand, und der uns Deuts 
be viel mäher angeht, als die Arbeit des Auckaͤnders Dre 
Verluch nämlich über dag literarifche Leben unſers Lands: 
mannes, womit die lebhafte und geäbte Fedet des Herrn Boͤt⸗ 
tiger zu Weimar, feinem Freunde ein Denkmal fliftete, dere 
leichen bloß durch Ueberſetzungsgabe ſich ausjelchnenden 
cbriftſtellern, den wackern Meinhard etwan ausgenom⸗ 
men, ſchwerlich noch zu Theil geworden iſt. 


B. ward. im Johr .ı730 zu Braunſchweig grbobren, 
wo ſeiu, caus dem benachbarten Barum von Beuern abſtam⸗ 
Mierider Vater, als Soldat diente, und für den Sohu alſo 
werte tbun konnte. Ein Gluͤck noch fü dieſen, der zeitig 
aun Muſik und Büchern Geſchmack fand „daR feinz. Verwaud⸗ 

an der entſchiedenen Neigung deſſelbeun ſich fügten, und den 
tolßbenierigen Knaben bey einem Brauuſchwelgiſchen Stadt 
muſikus in die Lehre gabe. Aus Armuch mußte ſolcher hier 
die zellen fleberr "Jahre amshalen ‚. und fand ſodann bey dem 
Kafigen Militär als Haurboift ſein Unterkammen. Line jeie . 
‚eg, bloß aus Liebe‘, ohne Mitgike, alſo gewagte Hoelrath, 
den Wohlſtand des jungen. Paars ehen nicht befördeta 
ü wollen: Der Umſtand. indeß, daß, um den Untereidet des 
eliebten Baſſonblaſers Stolze za mul, Er aulf ein abe 
Urlaub nach Helmſfaͤdt bekam/ gab ſeinem Schickſal eine wer 
wicftens neue Wendung, Hier, mußte der kaum zwanzigiah⸗ 
Nauͤhrige Haukboiſt zwar felber- erſte durch Ahaterrichtt Anderer 
das zu verdienen ſuchen, was ihm zu: WBezahlung des eignen 
Eehrmeiſtere noͤchig war; allein der Umgang mit Studigfis 
kanı feiner Wißbegierde doch ſehr zu Statten and noch mehr 
that diefes die nähere. Bekanmſchaft bes damals ungemein 
fhägteh und wuͤrklich edel denkenden Maaiſters Gtockhau⸗ 
fen, der B—s Fähigkeiten wahrnahm, uud. durch Uebunz 
und Leſered aller Art beſſer zu emwickeln ſucht⸗ Eiune in 
ber Herzoglichen Kapelle ihm ſehlgeſchlagne Ausſicht u 
P | a 





| ‚Sömvelfipte-Obeifeen, an 
ſachte, dab er 1753 Senn Alſcbled, md In dem nahen Belle, 
bey einem Hanubuerſchen Regiment, wieder als H. Dienſſe 
nabım. Aue bier wußte ber, underdeß als Schullehter nade 
Lüneburg: befärdente Otockhauſen durch beieflichen Verkehe 
um ‚ben fahlgen, immer mehr aufftrebenden Kopf fich wer 
Dienst zu machen ; welches ber in hohem Alter noch lebende 
Rector Muͤnter zu 3. ebenfols that. Mit B—s Kennt⸗ 
niffen, gedich eg während daſigem Auffenthalt fo weit ſchot, 
bag er von St. ihm dazu mitgetheilte Lieder In Muſik ſetzen, 
und zwey Sammlungen davon In Leipziqg 1753 oder 30 konn⸗ 
ve drucken laſſenz Die ſich jtdoch dermaaßen unſichtbat gemacht 
baben, tan ſeio Ledredner fein Exemplar davon aufzutrefben 
wußte. Der ploͤtzliche Tod feinee Gattinn, und bald hinter 
bes dred mit ihr. erzeugter Kinder, gab ihm zwar einen An 
fein won Freyheit wieder; dis auf ſoichem Pofien aber , und 
in fo engem Würfungsfreis Immer noch eingejchräntt genug - 
hliebd. Da nun die Hoffnung in dee Schweriner Kapefie 
uuterzußommen gleichfalls vereitelt, und der Soldatenſtand ihm 
unerträglich wurde: ſo nahm er: ande in Selle 1756 feinen 
Abſchied, und wandte. ſich für's erfte am feinen erprobtem 
Ereund Se. in Luͤneburg. Diefer. wußte den Aber feine Lage 
hoͤchſt migmuͤthig gewerdnen Mann zur.berubigen, und ſchickt⸗ 
Ba, mir Empfehlungsbrieſen an Alberst-und Olde, im Fru 
lins 1757 nach Bamburg..11 


WWon dieſer Zeit an datirt feine anmuthigere Lebens⸗ 
petiode. Unterricht im. Franzoͤſtſchen und in der Muſik, Dane 
ſchafften ihm daſelbſt binreiche:des Brodt, und der wisder dp 
gute Laune verfepte Frembling wor-überall willtemmen. Sie 
Kenntnlß euglinher sub franzoͤſiſcher Doccche war er ſch 
zu De, und J. ziemlich weit fortgeruͤckt, und in «ließ 
es auch am Fleiß für ‚die ſpaniſche nicht feblen. Als Ueberhe⸗ 
Ger trat ee im Jahr 1759 auf, und das aug zwey Sopra⸗ 
ben; der ſrauzoͤſiſchen, durch die Briefe des. Pater Aiphouſo 
an ſeinen General; ein, wie, natuͤrlich, nunmehr gang vage 
Arne Buch: aus der engliſchen, durch die Weishait ap 
die Menſchen, der vorgeblichen Handſchrift eines begei⸗ 
ſterten Bramiuen; ſchon etwas beſſer im Umlauf geblieben, 
weil die Ardeit da drey Auflagen bis. 1787 erlebt hat. Dia 
in der Folge feine Feder ſo thaͤtig blieb, daß wohl ein halbes 
Hundert aberſerter Baͤnde und Baͤnſchen, mit Eirſchluß eig⸗ 
nes Predakie, ans. ihr zum Be kamen: ſo wird pr 
4. vet 
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TE Bernie Beier: 


J eige ſolcher erwarten, bie das Pubu⸗ 
1 WMfnehen. Nibrrdiß are rin fen 
Raven · keine fo leichte Sache. Bia 
€ Sre; nitgend ſrinien Namen dere 
buca den: Mouſoin dad Et ſeh Ivan 
—— keichwweven. Aug durch den won ihas 

gerwagten Selbſtverlag flrb imehrere ſeiner Schrtfteit a 
bern Hewdhnllchen Leſekteis beynahe ganz velſchwanden. — 
eben dem Jahr‘ 7759. bearbeldete V. Voltaire s / Schett⸗ 
Dnderinuen/ und Moore s Spielers ſo wie In der Folge 
andre Sruͤcke für: die damals in B. Mh auſbeitende Ko⸗ 
wiſche Geſellſwaft. Seitſt an eluemn mit den zahlreich 
ften Leſern gekroͤnten Werte, dem fo’ bekannten Hamburger 
Eorrefpondenten " naͤmtich/ verſuchts ſacher Geſchmack wu 
Dihl denn uſcht nur der politiſche Theil won -62. und 6% 
—ã “ein großen des gelehrten Artitels find darin ſch 
ne Arb * ln BE 






. Alefn bie Tonkunſt behielt 
Wüh ſetigket ihn am reichtichſten 
Yarin“verhaff Hrn kur Betanntſ 
. Werben‘, und von ſich abhängen 
vnſehnliches Vermögen beſetz, ui 
ber ihr zu · ſprechen wogte Abm 
und bald darauf wuͤrklich geb, A 
wer Tod Am ſchon m erſten Jeh 
feihfesfathe fehr edeltmůthlg ſich fc 
genes Ihm gennen, daß‘ 
Yehielt ,uin nicht meht des Darst 
waffen: Bucdruckerey und 
em erlittenen Vertaſt ihm ein et . 
Srifihetteren felsf y und die 1767 in Homtunr g gewas 
Mirteruehtrung eines Natlonak⸗ Theaterso, deſſen Glanz ars 
dieherige· verbunkeln ſellte beranſtt nicht ollein den par 
teiotlſcen B.ſendern anch einen much viel ledbaſtern Kepi, 
den wiferd trefftichen Keffings. Wende vereinigten ſis, is 
- ren Deuderey alle‘ neuen Stücke des Hamburger The 
> ters fhrpigen zu foffeny; und, amfer andern Ptanen mapr, cd 
Werk anzulegen; das ainter dem Nanien deutſches Mies 
feum - auschkefene ‚Orlafmalfchriften. enthalten, war. ihres 
_ ‚Berfaffeen fäieres Geld eimbringen-felise - Mir geſaw v⸗ 
“ Bios: hprHffertfan Eidotade über de garden Aal u 
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Zu Ber Ehre; m 
F genue und B. vlelleicht a meißen, too nähe tb 

Austädreing werth als-teeicher im Jahr 1768 
Ir Orten A Dip ſich verheirathet Hatte; und aus nke Mare: 
bier des dafigen Buchhaͤndiers Lohn, der land 










ni an. — seiten zu fugllenn, 


p 
274. 


war Baier riche lien m | 


3 ommen —S 
* 


— Gar As dene 
böein We tſuche aiefer' Art ihm ſornuruen⸗ 


"a ee: ht. mehtede em be 
' more hen und andern‘ Feen; mehr Lrhoh⸗ 
— ehe ie ihn fepn‘ ‚Sbldien Aleh,-wäß'er inte 



















Ah ‚zen 


Ei etr, und keinen Anlaß, unſerlineitaen —— 
ten und zu bereichern, umbenül hi A Behr 


geb. € 1 Mürtchen fallen zu taffen.- Allerdinge har man 
—* der 3 zu danken, "als worein 
ſo manchen eu nepfägten, ober nit Unricht veratretem 
Rt sn Aiber chſiſchem Dialect entlehnten —— 
[a ade, w feder a fein ganzes Leben: durch 
Afttget, and darin oft giuͤcklich genug war, Sbem 
| — ſchwer Sal mit einem Wort, getiechen alks 
; ‚unter ſeinem Sammer om beftens weniger ſchon bie im 
nelnen. Leben „ wie in der Schriftſtelletſprache fo mente 
—* Seidemänze”' 'als deren Glärte und Ruͤndung 
(a au ‚oft vethzachlaͤhigte. Was Sebroͤdar vadık gem 
heaterdialog zu etinnern Hat). nämlich, daß hichs 
chi ‚fließend‘, und alle ſchwer zu levnen ſey, iſt gend 


id Ar, dieſen dem Lautleſer elel zu vielzugemuchat: 
are der Gprachkenner und: Fordern deſto relchlicher 
Fi den. Ungerechnet, deß aus feiner: Att den Bent 
bereite en endlich Manier wurde, und’ daft, wiederuin 
—— hetvorgebracht ‚hit, ⸗wobey wire, ohnehin 


—* 





kim acht aug der Acht Heß; Am VE he: | 


Nbertrug, deu Kopf! anzeigt, bei te ſeitm Orl⸗ 


| 3 Bi ee erlaubt, üAber dleſes fein V — Li: 2 
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\ Fa als eine Jeiner übrigen Arbeiten cawendbar? deemn 
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480 1, WVerwiſchee Eiheiften. 

. tum gu Velngen, umterlag feine ‚Geber ‚nicht felten.: ieh 

as unctandlicher zu eroͤrtern, iſt hier det ſchickliche Du 

nid, al wo mer wen be, Leden bes shürigen Mannes bie 
Recde kon fol. J J on J eccee7 

lis in bie Mitte des Jahre 1778, deu Lenz alſo and 

Sommer feiner Waliapre hindurch, waßte dag unterbeftre 

- de Hamburg Ihn zu fefleln. Um dieſe Zeit; verlor er durd 

. den Tod auch feine dritte Gottinn, der ibre vier hoffnungs 

- yollen Kinder ihm früher ſchon entzogen. harte... Mehrere ber 

- beten baflgen Freunde maten.ebenfalls. geſtorben; andre me 

.- enlifh tode für fon; Buchhandel aber, und Drudereg, für ch 

 Inen Mann feiner Deukungsart, eben fo unergieblg, ale nad 

end nach anfhbmadhaft. Was Wunder, wenn er am Ende 

uderwaͤrts zu / ſinden hoffte, was %. ihm nicht mehr darbet, 

und deher die mic der Wittib des edlen Bernftorf gemacht 

Deranntſchaſt dazu autzte, ihr gach Weimar zu folgen, wo 

dieſe Dame ſich ulederzulafien für gut fand. An dieſem von 

‚mehr als einer Mufe beguͤnſtigten Dre, blieb auch B. nicht 


ame Einftuß derſelben. Ueberſetungen ber engliſchen Wo⸗ 


Zerſcheiſt, Die Mehr, der fpäniichen; des Wenters, der 
; Inbn's von Matmontel, das Tom Jones, (diejenige ſu 
ner Verdeutſchungen, wo Manier am aufjallendfien dura⸗ 
buctt,) waren die erſten Fruͤchte ſeiner, auch bier fe gloͤc 
den Muſſe. Eine nad Paris im Jahr 1727 gemac 
Reife, von B. felber deſchrieben, müßte ohne Zweifel anjie 
‚Auer, als zwanzig andre fen ; obgleich feine Laune damals eben 


ilcht für Franzoſen geſtimmt war. Der Uebertragung des 


Kabelais uud Mionsaigng follten felde letzzen Kräfte. nor 


7° gehatten bleiben ; und würtlic erlaußten iym biefe noch, we 


wieens in Ruͤckſicht des zweyten, felnen übrigen Ueberſeter⸗ 
werdienften die Krone aufzulegen. Im Bonner 1793 word 
26 im vergonnt, die. vaterländifche Flur och einmal wieder 
ja ſehn, und, fein. feiler Körperbau, der wohl ein Secalum 
sasdauern zu wollen ſchien, tieß hoffen, daß ſolches nice 
Dun — Mai geſchehen wäre. Dennch Fam gr von che 
ülefer Keiſe fo-ermüdet zuruͤck, daß mitten in der Werbareb 
ug für den. Nabelais, Ihn am 'ıaten December eben dp) 
Iibres ein fo. plöglicer & d'uͤbereilte, als er yon je her 9 
mnſcht hotte. BE . — —— 
Sein Ldobrednet Hat alles, tens die ilteratiſche Laufbahn 
des Verſteronen mir. Immer im ihr schönigen: Licht ſteilen 
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u "Bari Olaf. ET 
Ant, wife viel Mir , Amflr,, und 


umb Eocatenunelß „ger 
fampiet,,. daß daraus wi Zuſammenſehung erandien an 


de den Leſer von. Anfang bis zu Cube ſoſtbaͤle, umd 
domater oft. genug das Bedauern abnoͤthiqte, ro Anzise 
a ſaſſen zu räflen. Mebr als eine Btelr des Elo gium 


offnung übrig, den Plan erweitert, und auh Dun 


"Andre. E als Menſch eder Wetrbürger, mir der 
Zeſt beleuchtet za ſehn; und wenn Hert Ze ſelbſt noch 
raihlam fand. für den Schatten ſeines Serunden dieſewi 
drstienfe fi zu unterziehn, fo geftiah es ahnt Zweife 
weit mit Plato ‚haste: apeirrov ya =. —XR IT 5 
worl " inavas wepävai! . 8 


Eur Friettich Fudar narirlhe G · hiche ber 
Deutfchen und der menſchlichen Natur. Ein Pi 
dant zu feines Wurzeiwoͤrterbuche, und Commen⸗ 
. tar Über Tacitus Germania. Herausgegeben von 


D. F. Graͤter. Nürnberg und Altborf, be 


WMonath und Kußler. 795. gr. 8. 996. vos. 


ext Graͤter Oötte bey einem Beſuche, dem er den Herren 
uslentner und Franz in Gtuttgard machte, daß berde, 


* zu Zulde’s allgemelnem Wurzelſoſtem, dieſer zu deſſen 


tiatärlidher Geſchichte der Drutſchen, Verleger geſacht Hatte 
kön; allein vergebene. Dald na ſeiner Zurückkunft eine 
nerte ihn die Befbrgung des dritten Bandes vorn — be⸗ 
ſouders an die nataͤrliche Geſcichte der Deniſchen, die er, dem 
Titel nach, für Brazut geeignet helt. Er bat um die Mir. 
theiluhg derſelben; allein bey genauer Durcchflcht fabe ar, 
baf ſich ihr Gegenſtand von den Zwecke feines Magapinsent. 
ferne. Doch fand er die Schrift, zumal. ale einen Andante 
"dem germenifcen‘ Wurzehubrterbuche, det Ausgabe wär 
ig. Er entihloß ſich daher, fie beſonders herauszugene,. 
amd was fo aluͤckiich, bald einen Verleger iu finden. 
be Schrift ſelbſt detrifft: fo vertäugnet and fle das Eigen⸗ 
huͤnmiche von Kulba’s Schreitert nicht. Sie if ermuͤdenh, 
Wwerfaͤlig, dunkel, kurz, und übenfammenhängens, umb 
wie Stärke feiner fragmeutariſchen Beweiſe -einzufehen, be⸗ 
uaf,. es: oſt großer Mptteununiße, und fharfan Bacpentzos. 
azu 


vy 


Er Tu Bermiiäte Schriften - 


Mu: Bonnie, daß Fulda darinn fo wenig Die Meraniefieig 
> nd Befkimmung feiner Sgeift auseinander gefegt hat, dag 
J yblick über ihre Tendenz in Ber: 
tn Öräter gleng es ſo. Er mußte 
nd die damit vetwandten Sche⸗ 
itchſtudiren, eh et ſich im Sram 
twenſchaft daruͤber zu geben. De 
re Selegenhrit ” 
en zuſammen 
iren: fo deguuͤ 
. ‚die Herr © 
satz: dem Lefı 
fie ihn vollko 
wong er darint 


Die erfte Zdee dieſer natuͤtllchen & 
den’, ſagt Here Gröter, HM dur Fulda 
Wurzeln, der Menſchenſorache entſtanden / 
den Sortchgeichichte, die er feinem. ger 
woörterhuche angehängt hat, zum Grundẽ. 
fd) mir der Aufſtellung aller getmaniſchen 
war, und dadurch die natürliche Eutſtehu⸗ 
ihrer Bedeutungen, und die Ausbiſdungsa— 
anfeyauticht und beftärigre fahe: ſo lag ihn 
Ajahe, aus dieſem Vorrathe von den- erftı 
tern, and Taren’ utfpränglichen Bedeutung 
\ Ber Sprache, oder vielmehr der Woͤrter, 
ımtt, diefer die Geſchichte des nardclihen A 
allmähtige Entſtehung und VBildung feiner 
Pfindangen zu’ verbindet, : Diefe- Idee br 
‚nen in der gedachten Spracgefhiäte anst 
lich fo unvarbtrelter, thapſodiſch und Ping 
nie mit Die feine wahte Adicht, und ĩ 
dieſer Geſchichte mit dem Worterbuche er 
derhaupt ſcheim ſie ein bloher Auszug 
Surachgeſchlchte zu ſeyn, auf welche er" 
mir Beste Seite *. ee u or 
feinen Papteren noch vorfinden möchte: Wenigſtens iſt fe, 
dem Miete and der Husführung nach, von nen a 
wridsieden; die in Herrn Hofrath Hiewfele Gikorifhen Ms 
weifuchungen abgedruckt Mt’ - Don meine nämllde, :er weile _ 
Wuß den Eatſtehungegeſchichee der Eorache, Dies Guktungs 





vo 





Bee 2 


Y 9 4 


"Werft: if m 8 - 


—* — entwerfen, sie: Vahabenc u weie 
Neteueclich, als eigen wäre; allein; der Panir-Die Bi 


” 


® der Aus Abrung nach, iſt es winklich umsekehrt. TE 


Er feut die legtern als bekannt voraus, und madit. ' ur 
sen Verſuch, nad ihren Perioden die Merieden der Soroh⸗ 
——2* (eftzufchen.. So gluͤcklich dieſer Einfall If: ſo dei 
at der vielmehr unnisgli „ Scheint ſeine Ausführung. 
Dar... Pet einem ſeltenen Schatfſinne dringt Sulda glei 
ot auch hier in bie: Geheimbiſſe der Sprache ein, u Ente 
1er Üpre verſalenſten Vege, auf denen er fie. zu ner 
5 Der natuͤr 4* Gang der Menkbangaltur, ober’ noch 
Rieder ,.der Culiur der Poͤlketz glebt ihm die Empfin» 


magen, Wünfe und Vegritte an:pie. and, bie.auf | de 


Sane ihrer Auspildung einuſtanden fepn mäflen. Das 
kom dieſer Empfindungen, .. Wönfſche amd degrifk , ı 
















Bat Ver Menſch (dieß if eine Berafung auf das Wurzelſy⸗ 
kam ) einen beſtimmten Vortath ven Lauten, an deren. 8 
inaggart ſich berrits eine allgemeine: Bedentung 


sdruF feiner neuerhaltenen Begriffe bilden tage Sole 
ab weiten Organfaute der an Kenntniſſen wachſende IR nich 


* — dieſein Äusdrucke für eine Stammbedeutung unbe 
Acin Bild m Srande. liege. In dieſer. Anseigander⸗ 
(Güde * und Zaſtnmgptlellung dr Burzelmörter liegt Wie, 
. 4 g, Srläuteruna der Villerfradiens, und der Mnflanp., ha 
sek ‚eher. qewiſſen Stufe der Cultur alle Ausdticke Bi 
Ä HN ben, yud ande eine Volt ‚von, disfem,. ‚das andere van 
€ ae br feine Be nehnung bernehmen ann, * 
enommen hat, iſt die triftigſte — dee Inſtang 
Mean den aemeinſchaltlichen Anfang aller ——— 
Band. bobraiſche FJoſch pch ‚wol vicht der Stanunrattt 
en Bauptes ſeyn Kanne. Kr 
Asa AB Mole inen An Bieter Sorachgeſchigte de —— 
rn auf die Bildung ‘der "Dienfienistachen Aber⸗ 
| Menge agdre wender Aſt: ſo idßt fh aus dieſrin aldemerwen: 
wieder - He" Grſonderr Anwenvung auf bie Eproche 


‚eigene 


olgen - 


56. Medärfnig, fie durch die. Sprade auszudruͤcken. ir 
Bätr - ‚Diele Lomse And. der. Sroff,..aus Meichem der 26 u 


fie alſo in jeder Periode alle auf, am zu ‚zelgeng . 
Bow. Ansarucd für feinen Denen Begriff Bergenammen, uud 


N . . 
s ⸗ a3 we 
.,' gen 


** —— —— modhen, nad aus ven Augoruͤr 
den, den, die ua Ve Wegrtfie Jene Culturxeriedt hat, Tcner 


q 


a WVermiſchte Schriften. . 
gene Bitte Wirkellurigsnrt entwickeln; eine Entwickeinig 
Dir dem hiſtorifchen Nachrichten von der erſten GSefchächte deb 


ſelben, falls dergleichen - vorhanden find, ein ſeltenes Litht 
anzuzänden wermögend waͤre. 2 


> Eine folge Auwendung fol die naärliche Geſqiehte der 


Dentſchen ſeyn, wie Ach aus dem Schluſſe der allgemeinen 


Sprachgeſchichte ia dem. Germaniſchen Wurzelwoͤrterbuche 
alebt, (wo Fulda ſagt: wie leicht wäre nun ein german 
er Sotach⸗ wid Oittencommentar Über Tacitus Germa⸗ 

nlat Wie leicht derfelbige quf jede audere Stufe der Wiatiow - 

mienſchheit angewendet! Wie ſchoͤr die Belege aus den Ur⸗ 
tunden des Menſchengeſchlechts, und gemeine Schläffe auf 
alle Stufen der Menſchheit aus einer allgemeinen. Samm- 
lung aller Völker; und ins kleine und einzelne jedes jo altem, 
eis nom lebenden Vols, durch: alle Stuſen feines Alters!) 
und dieß if 2 der wahre Oeſichtepunkt, aus welchem 

e beurtheilt werden muͤßte. Demungeachtet iſt nicht zu 
Augnen, daß fle.gerade aus dieſem Geſſchtspunkte beurtbeil, 
am meiſten in unſern Augen verltert. Denn er deſchͤftigt 
ſich wuͤrklich mehr lt der Cuſturgeſchichte des Menſchen, ans 
hiſtor iſchen Berichten abgeleitet, ais mit der. Auwendung ber 
allgemeinen Erzeugungsgefchichte der Menſchenſprache anf 
die Ergeugungsgefchiihte der. Deutſchen; und wo er dieſe An 
wendung macht, if. er. zwar bemuͤhrt, den Lefer in feinem 

Soſteme zu orienticens ſetzt aber gleichwohl fo vlel als be 

tannt und deutlich voraud, daß er Niemanden, als ſich ſelb 

und denjenigen, die mit der. Nachhuͤiſe ihres eigenen Nad 
dentens fein Syſten ſtudirt haben, verſtaͤndlich feyn an. 

Allein’ das darf man von Folda'n nicht audess erwarten’ 

Es if ber Fehler aller feiner Schriften. Cine neue Ider 

auszuferſchen und zu ergründen, hatte er Scharifiun und 


WBVlelß genug; aber um fie überzeugend, und intereſſant dar⸗ 


fielen zu konnen, fehlte es Ihm, entweder an Gabe oder aa 
Sedalo. Weun ein Engländer oder Fraugofe ein ſolches Sy⸗ 
ſtem erfunden hätte: fü müßte die genje gelehrte und um 
gelehtte Welt davon. wiſſen. Folda'n hingegen ſcheint um 
baram. gelegen geweſen zu ſeyn, ſein Gyſtem feſt und Acker 
- iu bauen, und auf jede Art zu unterflünen; nicht, ob 
jegt, oder nach Jahrhunderten der Durchſorſchung und Pruͤ⸗ 
jung metth. gehalten, und ob fein Name in kurzem berühmt, 
„ober einer unnanthagan Vergeſſenheit Überapmwortgt werte... 

4 . B*B 8* FB | Wie 
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‚ Big Segnfgen uns alfo, daß er bie erſten Züge zur Aus⸗ 
zrung feiner Idee bingeworfen, und die letzze Anwendung, 
Sich won feinem Wurjelſoſteme maden. laͤßt, wenigſtens 

Schatrenriſſe gezeigt hat! ‚Die Ausführung und Darſtel- 
vg dieſet Idee, und feines Syſtems ſelbſt, aber iſt einem 
aftigen Durchforſcher aufbehalten, und gewiß au ſehr zu 
wiſchen, da dad Fuldaiſche Syſtem von der Entſtehung der 
prache, wenn es auch, (was ſich gleichivohl aus Dans Be⸗ 
He nicht ergiebt, und ohne es durchweg verſtehen, nad: 
- prüfen zu koͤnnen, ticht-enticheiden laßth nur eine Hypo⸗ 
eſe ſeyn follse, doch anter allen bisherigen die wernänitigfle 
d cenſequenteſte Re 5 

TER 


ügerlefene Bibliothek für kieine alademiſche und 
ſcholaſtiſche Schriften,. in Merbindung mir eini⸗ 
gen Gelehrten. verfaßt und herausgegeben von 
Koh. Friede. Degen. 1 Bb. is Sid, Alten. 
‚burg, bey Richtet. 1795. 8.98. EM. . 


Ver Zweck diefer Bibllothet IR, den Gehtt vorzüglich guter 
d Auereffanter atademifcher und ſcholaſtiſcher Schriften zu 
gen, bekannt zu maden, und aufzubehalten. Ein ſeh 
helides und. lobenswuͤrdiges Unternehmen, das um fo meh 


vr 


mkenswerch ift, da. derglefhen kleinere -Auffäge, die oft oo 


ten Gegenftand enthalten, gewehntich nicht: in dei Bude 
ındel kommen, und fi felten aus den Mauren des Orts 
ebreiten, in welchem fie geſchrieben werden; : "An: dieſem 
den Sräde iſt der Geiſt aus ao Kleinen Schriften gegogenz 
w aber fraylich, mie narürtih, von ſehr verfchiedener Kraft 
nd Stärke ift. 1) Ueber die Genealogie der Dedeutuiigen - 
om Temenos, von. ben; Herausgeber felbft. Nach den 
arian aufgeführten Stellen, in denen dieß Wort vorkommt, 
‚giebt ſich, dab Temenos urfprünglih a) ein zur Ehren 
—*88 der Verdienſte um das Vaterland abgeſondertes 
andſtuͤck, =) dann jeder den Göttern geweihte Platz, und 
) endlich vorzäaikh ein Tempelbezirk wat, Das Tempet⸗ 
ebäude fetbft wurde zwar auch dadurch angedeutet, Ob aber 
uch einzeine Theile des Tempels mit dem MWorie — 
ze ⸗»5 


v- 


ehr gutes, als dicklelbige Buͤcher Über den darin abgehans 


au. Mermifhte Saͤtiften. 


sepiämt wurden ward dem 
welcte ihm: jener Ausdrud x 


a) De:renelationis:es infpira‘ 
tuendo· von D. Georg Ftledt. 


ufche Abhandtiung nach dem al 
Das. mindefe gewonnen wordet 
Her im Auczuge ſtehen mag ?. 


dacht aiß · des Pegneſiſch en Blur 


ſchrift· aif Ruwpel. 5) Schaͤf 
‚len Bir nie ſonderlich gerät 
det noch Ausdruck. Warum 
geder djefer Bibliothek auf, da 
reſſante Nuffäge vetſptach ? € 
‚in Menone, 7) Degen’ über 
gen im Allgemeinen. 8) Daut 
‚sig; pradentiae fiudiüh iuuar 
tung Über: die-franzöflihe Memo! 
lag der Morplinger Schule. 
mehuungen an die Schiier deg 
dem Anfang feines neuen Amtes 
;&ionummmuleituding, nnd deci 
„Jeftionum multitudine etc, :ı 
Selierifejen Leſebuche. 19 
wearpnuag der Gemäße.- 15).9 
virae:augepetit?. 1) Sure ( 
memnonem, : Zwey treffliche 


andtkarten, weiche beße Umri 


geographiſchen Unterrichte algen 
aaa breuis argumentationuz 
iftentis: recagnitio,. 9) Hatles de vitu et fatis vniner 


"/fitatia, Frigerios » Alegandritae, 20) Et Commendara. 





‚sagalgaria. J 
Sr.:; 






- Nee Hilgemeine Aal 


Deutſche Bibliothek. | 


ihn und ronggfte Vender Bweytes Gräe 
Achtes Yefe 
Antelligentblatt, No. 49. 1796. 








Proiellantſhe Borteögcäßeheit. 


Yer Prediger bey. beſondern Faͤllen; ober Auswahl 
zweckmaͤhiger Predigten, die einem Prediger in 
ſeinem Amte zu halten nur vorkommen, Zrebſt | 
vorausgeſchickten Erinnerungen, Fünfter Theil, 
welcher die praktiſche Bearbeitung der Paſſionsge⸗ 
ſchichte enthaͤlt. ins, | bey Beer. 1794. xxiv 
und 553 Seiten in gu ME IH. 


u Auch mit dem beſondern Vitel: 


Yer Prebiger in der Paſſionszeit, oder Auswahl gu 
By und zwecmoaͤßiger Paſſioncpredigten * 
u. ſ. w. — 


Der Verfaſſer nennt. ſich hier nun n ki; es iſt wuͤrtlih der 
nirfärftliche Prediger am Zucht» und Arbeitshauſe in Zwi⸗ 
au, Herr M, Aebreitn Ebriftian Gottlob Schmid. 
ine Tote in der Vorrede erinnert, was auch hier nur bie 
orifch bemerkt feyn mag, daß der heraus gefommene views 
e Theil des Fredigers bey beſ. F., wovon, fo viel Re 
enſent weiß, in der Bibliothek noch feine Anzeige gemacht 

Et —— den Herrn Diakonus Aubwig zu Altheim im Ulm⸗ 

ben zum Berfafler babe, ' 


RADD, xxvn. B. 2.9. Vilis se Si Ken 
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* Dani has der Käufer, nach ſeinem Zwecke. und Ver⸗ 
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PK en —F Für: reitung. mit, dem großen gemiſchten 
Er ertehr,.. Weber „bet Kathebertön, noch) die 
adſtracte 9 —— past zur Belehriu 
Ind keit, dieſeg Sof hen Haufens. VBey den Bar 
ee ET koied, dae Nachdenkeit gleich muͤdch 
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Betrachtung allei 
nur ſtets daran 
ein Abftractum fü 
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‚ohne Aufhellung 
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BB gas RER TR da Werfäfens auf dem Te 
mie tiergefegt: Da er.fic in der Vorrede felbit M. I. D. 
Be, —— atiingen in Wertemntrg. wter: 
fit dam Jall, jene anbeutende Bezeich 
Heuss fuͤr den Titel; und ſie wird lei 
Leſer dahin gemißdeutet, als ob ſie Ahr 
—— Erinnerung dieſe Aegenwärfige Schri 
—— eines sunftigen Vorurtheils und sinfider 
Bu F Recenſent will das hier pur, 

⸗ BE " N, ui eo Bir Schriftſteller daran er mean 
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sie‘ 
—** wir nur· vs getrenie, ma dem Echen 
e nad uamftändliche Berichte “und Br ee 
2 weiche gleichzeitige oder genau unterrichtete Geſchicht ⸗ 








* nzeugen gemacht werden; je weniger‘ Auson tro⸗ 
e Frgchlung Das Anſchamm erſchwert: 
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1: Umfang, Zuſanmenhang ben und R Ai wird 
ee aturge⸗ J 


te * 7 ver 5* tung * Pest ie 
er Yo age nor" te 
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tevon einer Reihe ihrẽr Goſtes⸗ Kraft⸗ und Sinne⸗· 
mitgethellet haben. !Xe mehr wit durch fie gleich⸗ 


55 a anne Se 5 


us nehmen, fie mir allen unſern inne 'nnichhuen, bye 


bir „une nach diefen Bemerkungen ung: felbft Drönen.- m 


hat Denn Bas. denſchamiche auch ey firlichen Baelehı 
Je den Vorzug , und, auf eine beſtiumitere Art, Ange 


beit The die Deuts ınıs Gefühlktaft des Gemuͤthe. Un⸗ 


— Sinne iſt keine einzige Pflicht neu und fremd, 


Bas Werhätmig!.ekderiet, welches‘ fir heiſcht; oder für " 


an einet —— awden Haudlung, unfer Sinn 


ang erwacht Affe ns eintrerende· Werhäteu, . 
bie fremoe Satin / ober die dichtende Erzählung map u 


w Tutgrub ſinn —** Chriſtus machte ep; + 


—* get, mia tx ‚olesfihon gefar, im. —— 
teödt der; Ergähleng "and des — 
Ind, um von Neuem 
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—* —e—— 2 ws Sir Geb, Tal, 
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ang: meläre: Auch; — 
air ee utſtand? SB * iR eb; - 
Beh en — De . 


"a ELLE. > 


sc.” Jeſus CEbriſtus. Jeſus als bioher: Danfh- — 
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mus nicht zur allgemeinen und aucsdauernden Herrihaft eräer _ 
en: — fo kann uns das nicht muthlos machen; es iſt u,‘ 
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boſren Urberfegungen eine oft zu weit "gehende" Anbeauernuung 
und Urmäperung, an jetzt hetrſchende Denkart und: Gedas⸗ 
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ſeit 30 Jahren an einem heftigen’ periobiſchen Kopfſchmerze . | 


jr ‚N ‘Bars. IL. Difee "eutbäte rent·MNadaten, weht J 
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hat: enthalten wieiſt allgemeine Sate ⸗ und Ketostfik, den 
„., Der" Herausgeber: fetbft wohl ſchteiben ann. Seicx 3 
ſdmmen nach "einer brauchbaren: ſyftematiſchen — 
2 in chioniſchen Krantheiten anzitendenden " Meilmi 
‚gute Regeln vor, die bry der Heilung chroniſcher 
RKreankheiten aderhaupt zir befolgen find; Wir heben nut zwo 
3);non facile mutanda, nec absque tatione remediz funt; 
4) "fabinde optima, medicins oft, nallam -medicinam · ad· 
hibere,.gevillen Aerzten zut Beherzigung ans: mb deiner 
.. „ten, daß man in den felgenden Krankengeſchichten Die Befol⸗ 
37° gnng-diefer beydei meiſt vermife. "Biss: de 
12. ghoRe vbrym Slicthuſten immer kultes Getraͤnt jü.gebin, und 
fine Grunde baft.:. ( Rohl. wuß das Geteuͤnke beymn Binte 
— faſt immer ſeyn; aber kalt (gelidom) doch nur im ger 
‚willen Fällen: Man findet ja 
1.5 „tendes Bluthuſtens jeder Schlu 
#,. Hüften. erregt. Und. hingegen 
"in Bluthuſten mit übermäßig 
lagues Grytrank zuträglicer,; fa 
Waurtung der-äußerlichen Eine 
des. Dillois und Camillenẽ 
ing kalter Fieber. S 68. 
rungen im Huftgelenke, n 
fi zogen, als Folgen von En 
icheifihes ober rheumatiſches. 
2718. Keantengefdhichte.,.bey w 
fast: wird,,. ut. übrigens.eben fo 
eu „al die meiſten anderen 
Wauͤftwoh, das hier-theumatifd 
dabey ſogigich die Formel anf, 
als dienen kann. R. 
‚ober get 2) cum opt.vitello c 
«guam. ıragacanch. ja ſpitit. 
gummi loͤſet ſich ja in Welngei 
ane IE: Land. liquid. S 
„male cochleare ſumat. & 
2 race. S. 162. kom 
MWote aber haͤmorrhoidaliſche 
on er or Sum Fr . . 
»efe Uchel,..als eine» le der Onanie, und Einpfehtung 
Bee leibigen; Wervegung , um .‚fie zu verhiten. — Ber⸗ 
deichnis der Drudichlers empyricus ſtati ampirieus, Sym- 
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engliferen. Leipzig, ih der Weygandſchen 
——— ‚1794: 130 Seiten in 1. Beh. 
$ | 
Ey I. Cap. ie der Verf. eine ce kur anstemifie Befchrei 
Br B Cap, 1, haudelt won den Symptomen der 






en ‚die er felbjk beobachtet hat. Cap. HI: Won den 
| Arten des Harnblaſenſtichs. Zum Stich dur) 
Wen Aſter ziehet er. einen ovalen Trofar , mit lanzettfotmiger 
— den vor, md ‚bringe ein Wothsſtoͤck⸗ 
In die Wunde, das er von Zeit zu Zeit. herausdiehrt. Iſt 
Stich durchs Mittelfleiſch gemacht werden, fesmpfichlt 
einen Weibscatheter zum Einlegen; bey jenem aber über 
* Schaambeinen einen Latheter von elaſtiſchem Harze. 
‚IV. Von den Vortheilen und Nachtheiien ber verſchle⸗ 

Ihr Arten des Harnblaſenſtichs. Wie Verlegung bes Bauch: 

Ks bringe entweder allgemeine, oder particulaire Entzän- 
 arag des Unterleibs zu Wege, Die: Bersundung eines Saa⸗ 








et. verſuchter Siafeniic dem Kranten vietleicht Härte toͤdt⸗ 
werden koͤnnen, für nichts zu, achten. „Berfegungen. der 
„gamenbläschen hätten feine ernſthafte Folgen.‘ ‚Nicht aber 
‚fo mie der Vorfteherdrüfe und der Harnroͤhre. Dem’ Stiche 
J 9 den After giedt der B. vor dem an andern Stellen vorzu⸗ 
* renden, den Vorzugs jedoch hätte Rec. beffere Gruͤnde 
’ —* Cap. V. Von den mit Harnunterdruͤckurigen ver» 
nen Kronlheiten, auf bie der Wundarzt dep. Beſtim⸗ 

mung 


und Nber den Fr des Kr Aus 


* —— nach des V. Verſicherung, von Faͤlen 


Manganas ſey, gegen bie Gefahr, daß ein, an einemn andern 


sa Arjnepgelaßeheie  - 
unmgihee vorzunehmenden"Qtperatiow · Ruͤckſicht nebinen mh 
Der Afıge iR: anmellen fo aͤußerſt veizbar, Daß man der Sin 
er nicht wohl einhsingen, und den Stich unternehmen Fans: - 
it zugleich die Vor ficherbräfe augeſchwellen: fe werBient dee. 
Stich über Bea Schaamheinen den Vorzug. Das naͤmliche 
‚gilt „wenn. Haͤmorrhoiden, ein Scirrhus, oder Seihwüre 
den Mafldrarm verengern. :Anbang:dap: I. Von den 
Satheseen , und. dem Webrauche Derfelben in gefundem Ip | 
ſtande ‚der: Harnroͤhre. Des V. will, daß Ste Krümmung 
derfkiben ſtarker ſey, als ſie gewoöͤhnlich iſt. Rec, glaubt dad - 
Gegentheil. Cap II. Von den Krantheiten, welche Harn⸗ 
unterdruckungen verurſachen, und von dem Gebrauch der Ce 
theter in denfeiben. Bey ordentlichen Krampfen der. Hart 
roͤhre fol ein Tabarfgaufguß, pder die.cinft. ferri moriati gu 
te Dienſte teiften. - Dieß bat aber der. U, nur einmal erfah⸗ 
sen... Etwas vollitändiges hat er uns nicht gegeben, und zu 
weilon vermißt nlan die gehörige Deutlidyfeit, fo daß man 
Widerſpruͤche zu finden glaubt. Er 
. I | = Ab. . ” 


Koh: Georg von Hoeßle, d. Phil. und A. W. Die 
ctors, hochf. Augsburgiſch. Hof⸗ und Regie 
rrungs⸗Raths, oͤffenclichen Lehrers der A. W. auf 
der hohen Schule zu Dillingen sc. Lehrſaͤtze ber 
Geburtshuͤlfe. Augsburg, bey Riegers ſel. Soͤh⸗ 
‚nen. 1794. 384 S. in 800. . 1680. 


Dieſer ‚Unterricht begreift eigentlich Vorleſungen fuͤr Heb⸗ 
ammen, wozu D. Hofer ſchon 1768 den zweyten Theil ges 
lirfert hat. Der vor uns liegende enthaͤlt den theotetiſchen 
Theil der Geburtshülfe, To wie jener ‚den praktiſchen. Wer 
mit dem Unterricht von. Hebammen ſich felhf abgegeben hat, 
weiß‘, wie (her es halt, dem größten Theil: derfelben rich⸗ 
tige Begriffe beysubringen, und das Erſernte ihren Gedaͤcht 
niß — — daß ſie es nicht gleich wieder vergeflen, 
- Rec mißbillige deswegen nicht, wenn ‚Kr. v. H. Borlefungen 
ſtatt eines Peitfadens zu denfelben ſchreibt. Eine muͤndliche 
Erklaͤrung iſt indeſſen bey erſtern nicht minder noͤthig, als 
wenn das Buch bloſſes Compendkum waͤre. Man muß dam 
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—** einer beträchtlichen Anzahl vol Provineialismen. 
I Hälder, Fatſchen, Schnuller, u. ſ. w. Es iſt amıdoben, 
er von den Krankheiten nicht mehr jagt, als was Heb⸗ 
men zu ihrer Erkenntniß nöthig haben, uud Mittel gegen 
ben nur felten mireheilt, mie zur. ffinbaren Defbrderumg 
2 ey in manchen Compendien ſchehen iſt. Da 
ens ber V. die Venge der Hibammenbücher noch vers 
te, mag vielleicht feine Localurſache haben; denn Man⸗ 
elbſt a au guten, leiden wir nicht. . 
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+ nrich Jugler, der A. D. und Landphyſ. zu 
how, Stendal, bey Fran; Au Gioſſe. 1795 
mer; ei 3948. 108 >. 


r Borrede noch ſonſt etwas, eröffnet dem’ Bei den 
n uud die Abficht des Verf. Enthalten fd einige Beob⸗ 

Porſchloge, Wunſche u. dergl, von minderm Be⸗ 
3 indeffen verdienen gewiſſe Wahrheiten‘ recht oft geſagt 


25 und verſchiedenen Maͤngeln abhelfen fol. 1. Ueber⸗ 
der Gifborniſchen Geſundheits⸗ Conſtitution in 
fünf Jabren 7739 — 1753. Tin Beytrag zu der, fo 

ede: vernachlaßigten Geſchichte der Epidemien und endetni⸗ 
—— Krankheiten; nur in kiner etwas zu gekunſtelten Schreib⸗ 

Die Krankheiten waren meiſtens gaſtriſch, obgleich um 
—— Lugenentzündung, Meißen. u. dergl. dere 
%.° Die ans der gericbil. Medicin genommenen Falle 
N vbachtungen find meiſtens bekurint und tripial, alleij⸗ 
Die, von Ben Muͤrkungen des am Tilsorande 










: Der Werf. Het. den Tdd vom Genuße des eilore 

——— aber war eß des Bniaux boͤſe Biattec deu 
* — — zu n ſcheint. — "Das Lattorſſche Arca 
chts weiter, als: Elixissum,. Proprietaris, 

7 Pi een aus Önanie iſt auffallend ‚und velehe 
vond. Ueber die Frequen; der Brüche unter den Lands 
Neuen, + u ‚Yotes dem Sit: Se 
R ftehet 
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‚« ampeflehen, dab er ſehr vopulär und Jaßtih Ahreiben 


zu. erden, wenn endlich einmal die Ichlafende Policey er . 


Eien Viebes, auf menfchbliche Börper, bemerk ⸗· 
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ſtehet vlet Gemeines 
Gen, das eben nicht v 


. wigſten in einem To pre 


D. gohnnn Eprfl 
dor Wrefich. Hol 
fe, vftänte 

neykunde. "Ein 

richtliche Aerzte. 
Branzen und Gi 


Die Ahfce des Berl 
gerichtliche Medicin i 
denen Quellen. - Die 
und dem Anfenge det 
Lirilrechte, ein betro 
doch‘ nice vollffändig 
Sqretbart zu ſchlepo 
kanites haben wir mi 
mit · den Vorgaͤngern 


datit ſind wir zůfrier 


Hiſtoria epldem 
i ı790, Au 
“ Jangae, fumtu 


Der Verf, beſchreibt 
epibemig, worin er fel 
fe mit bösartigen Po 
lich angewandten Heil 
Wendt. Die vorlai 
huſten, welcher. 8 Mı 
Wendts Methode, 

Zugpflafter u. ſ w. be 
Ser nach · das Scharla 


ELoramen und antip 


Brech · und diaphoren 
beraie berann in A 
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Armen . - 57.58 


ber Ecadt herbor gebracht zu ſeyn. - ip wär Wie. ., 


5 ESommerwaͤrme, welche fie-fonft wohl zu miß 
Pfligt, verſchlimmerte fier Im Herbſt und Winter, > 
WMird fi⸗ gelinder, md hoͤrte in den erſten Monaten des. fole. -: 
beit Jahres auf, : Der aitterung, welche gut war, uud; 

der ati ſich der Sefundbeit günftig ift, konnte die : f 
ehe nithe zugeſchricben werden. Der Perf. veemme . 


| En moch · fortdauerden Urſachen der vorherigen Krank· u 






en’; und andere Umſtaͤude, die. Pocken Högartig machten. 
as Miasma ſchien ſix zu fern. Zur Anſteckung ward der 
Vnmetelbare Contaet erfordert. Daher ward die Epidemie 
‚ Üiihe fo allgemein, Rn die voriges nur etwa der!dritte Teil ! 
‚ torb angeſteckt. (Der Mec, beobathtete vor vielen ren 
Dosen die mich‘, wie dieſe, durch In⸗ 
deulation· eneſtand und zwar nicht ganz ſo Dödartig,, ale die 
—2c22———— — fs eben fo wenig leicht mittheilte eben - 
wenig allgemein ward. Sollten mehrere Bedbachtet gleichen 
Ar ſolg ernerkene fo waͤre dieß wohl noth ein’ Geund gegen 
5 Anodlation außer · den Zeiten der Epidemie.) An zahb 
22— ſahe der Verfaſſer das zuweilen erſt nad. -, “, 
ige! Monaten — ein Juͤnglnig oreficherte hm Pe 
derg Rare vor der Erüpelonteinen —* 2X— ie 
NAaber ronnte er nicht inficiete Geraͤthe Buͤcher, 
ar dersl. vberaͤhrt haben ?) die Jeichen der Anſteckung Beh — un 
wen. : & ra. ſchildert der Verf: Die zum Theil toͤdtlichen ges. a 
falle dieſer faulichten, wuͤrklich bösartigen, Oeuche. Wiele 
von dieſen wurden dennoch gerettet. ©: 17. werden diever⸗ 
Fchlebenen Arten der Puſteln befehrieben. Die Nabel und 
x Whiepöfken waren die ſchlimmſten. Unter Diefehlimmmem .3 
Seien gehörte, wenn die Potken cher an andern: Briten, .; 
is Ir Geſicht, ausbrachen. Gangetaͤnblaſen, weſßſer Ariie: > 
RU, Petechien machten Die Krankheit gefährlicher. - — 
wir· ein tödtliches Zeichen. Werkwrdig iſt die Bretach ⸗ 
daß die Convulſionen zur Zeit des Abtsodnenepiik.: , 
= due font nad fo vielem traurigen Erfuhrungen —c 
toͤdtlich gehalten werden, Hier bey Dielen Kramer, 
| erh ehejtt tourden. Die Heilmethode S. m Du. 
zus hibgrlaffen ; ‚oder unrecht behandelt, arteten fogauatah’ . 
mekn, Zahnen u. dergl. die gutartigen Pocken vichta in 
bauttige ins. ‚Wendts Sseitmechode bey bösartigen Po 
&.sr, Vorbereitungsmittel Maren: Weinſteineryſtallen⸗ 
Sin, som andere Digefkivfalge m An u 
it 
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—— Ey ben einen So 
Da Seide { —5 — my, gebrandfchage 
s ſchrieb der Verf, zu der Zeit, aiß 
Bann. bet legte, ‚mie im Fau des Frieda 
Fein Keic⸗deputation zu formicen, fep;. 05. man auch 
hanınfza: and. Reichspräloten Theil daran wolle nebmen 
‚Der, Ungenonnie: behauptet, dafi: Ichtere. den erſtern 
tem. Falle voͤllig gleich zu ſben waͤren; daß aber auch 
— unbeſchadet, davon abfchen 
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Kal. Conded Enriins,- Sanbgräflih Heften 
nr imen Zuftigraths, der Geſchichte, Beredtſam⸗ 
WARE ER + Dieekünft ordentlichen lehrers auf der Uni« 
‚m Werlitar Märbiitg, Geſchlchte und Statiſtik von, 
Heffen. Marburg, in der neuen Afademifchen, 
K dlung. 1 - Sp. Aa Sagen | in &. _ 


ee 3x u. . : Ei 


; 8. Gatte ſchon im Say 1780, sinen, freylich PAR tirzen 
bris der heftifcen: · Seſchichte und EStatifit dem’ Dublifum, 
in feiner Geſchichte and Otatiſtik der weltlichen 
farſitichen und Altfaͤrſtlichen Haͤuſer in Deutſchland &, 
—8 Ei gebenft deſſeiben hier nichts wir finden aber, 
Bi dieſer Eschen eigenen Bearheitung Im Ganzen, zus 
Weataing Ah una wigtort, ſind auch hier erh. 
— angeuhrt, —— He ‚Sefchichte ergählt« 
EWR yaleist "die Etatittit bengefüns, AMuch die Abtheilungen 
Sy Shafcsfchte And Kiefetben s..nue Darin dem kurzen Entwutß 
” —* der —— — un Büngern Linie” 
Rem niert vorgeſtellt, in der dern aber in zwey 
; Bifansiiee. zextigette iſt. feiglich dert. 10, Fer aber ı ı Abſchnit⸗ 
Ey wie ae dar Berf. nennt, Zeitläufte anzutreften and⸗ 
Kt ach Srariik größtentheils in derſeiden Hrdnung 
en. Bi; re Bir aut alles ‚nn. 
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was aber Sen netäwljchen und polltiſchen Zu⸗ 
Nand des Temeswarer Bannats dicht dieſer Reiſebeſchret⸗ 
bung zum Anhang. Enſt eine ſummariſche Geſchichte des 
Landes ſeit der Römer Seiten; dann bie Jetzige — 
Als das ðſterrelchiſche Dans 1716. bas ſogenannte Bannat 
erobert hatte, wurde dei Graf Mercy dahin geſchickt, der es 
" nzufhaffen auftems befonders wurde ein Theil der großem 
‚ und ungeſunden Suͤmpfe ausgetrodknet, zu welchem Zwecke ei⸗ 
gens im Jahr 1775 durch ein kaiſerlich Deeret jaͤhrlich ooooo 
Gulden ausgeſetzt worben. ' Ditfe Auatrocknung hat, aufs 
"fer ihrem großen Nutzen für die Landescultur, auch eine tei⸗ 
Fundgrube von Porf Hinterlaffen. Viele Coleniften find 
" Kiste dekannt) angeworben, und befondere die Wallachen von 
rem Hange zum Mäffıggang und Raub mir Gewalt zur Abs 
Leit und Induſttie gezwungen worden. Mas hat felbft die 
Rigenner zur. Ordnung zu gewöhnen geſucht, die unten ander 
NG damit abgeben, die Goldkbrner aus dem: Flußſande zw 
-.Wafchen., wofuͤr fe vont Dukatenwerthe Bolbes 2 Guͤlden 
kommen. — Die meiſten diefer Nachrichten liefert man de 
boch umfländtiher und unterhafteuder In des Gothaiſchen 
Baufter Steaben’s Wanderſchaften, Garha, 1797, und wie 
funderten uns mehrmal über die Magerkeit der Erzähtung, 
4. B. Deite 231 Hätten wir bey Selegenheit der Veterani⸗ 
fihen Hoͤhle, doch ein Wort von den im letzten Tärkenkriege 
dJarinn Borgefallenen vermuthet: — Der Stol in diefer Reis 
Rt Hung iſt, wie mir ſchon bey deu vorigen Bänden 
u fe, eben nicht koͤſtlich, und noch weniger die, Oxthogra⸗ 
phie; doch durch den Detzer und Correctot find beyde noch 
wehr ver hunzt worden⸗Solcher erbaullchen Druckfeblet wir 
Seite 214. „et C der Graf Merch) endigee fein zuhmrolles 
"ntehen anf dem Bette der Ehe“ ſtattz der Ebre — findee 
wen im Buthe die Menge. Daß der Verfaſſer jedes alrtfe 
krſſcde Debaͤude, auch nur ans dem ſechszehnten Jahthundern 
we, gorbif nen, iſt eine ſeltſame Gewohnheit ſich ausm 
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wrtheilung and Ocutzung merkbar vorkontkien K ANafck Verſ. 
[eye aller bieſes, und nad) mehr als diefes,;ald KH: öde ce 
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ohtirdem ſelbſt die etivanige Merhode des Verfaſſers vorſt Benz: 
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vann aber woled auch mehr: aßaie, —8 und Unpar⸗ 

N ——* in vos Banıc es und was endlich nirht dug 
gerinate RVotzhein Fan würde „en lieſſe ſich auf. den 334 
dver Tdanachen und Erfahrungen eine Kultursefdiggte aufführ 
sen, wo man micht Vie Wetchichte nach. Ideen a 

men und einzwaͤngen dürfte, fondayn mahre Aber‘ rigen 
MWMichte, fo wie fie aus dieſelben an die Hand sieht, mul 
ww das etwanige Realtat. ſugen tounte. 3 .. m ir. 


Iſt das erſterr oder tebtere hier der Zeil? muß 6“ M 
he vorliegenden Kulurgäfichte die Gefchichte auch den Prin · 
| San acommodiren, oder gehen gaug nabaͤclich var Ahr 
wang jene Id⸗em von einem meralfcher Weltplan qus der 
Anvertunſtelten, aufricheigen:und unverſtellten Erzhlung Deu 
vor? So weit als die Geſchichte In benden hiet sen 
Perioden, vom Anfang unſers Vendiechts Bis Cyrus 
Perier, und aan dieſeom bis. sum Macedeniſchen 243 
reicht, finder der Reeenſ. in der That wenig oder gat ftinen 
Bund, ern Br; Damid zu geben, daß ercbieieibihte - 
sach feinen :Priucipleu actommodirt babe. Abver Armin 
ſcheidet fi auch" bis Baht ſeitze Aulturgeſchichte von akilech 
aͤhnli ven Merten iin Auiſeh Img und vermusieift zines Eisfpk - 
fes, den die Princiien derjteitiſchen Philoſophie·auf feine Age 
gaben gehobtehaͤtten ‚tortig odes guar nicht, werialtens ft die: 
- Ber Einfluß nody fo enıferut, daß er kaum zu merkra ii Was 
"wird dayer, ba der Verfaſſer Diefe benden Perioden nadı em 
fer Queilen, wit ‚Hess Kerartniß nad Beuriheilung vehon .. 
et, wo nicht vollig mit ihm einig, doch im Sungen.h zufrietgi. 
ya können. Ja may.miutde, meun wien des Wert Hef . 
na der Behandlung der beyden erſten Perioden beurzheilte 
Baynı dewahr meiden, daß her Bf. es auf ein fo hebes; übtn 
 fewenalices Ziel angelegt Habe, weun die Hitexe, Ei ung 
ner kritiſchen Preincigien ung yicht daran erinnetit,- 
leicht giebt es auflerdem. ‚noch. einige andere Minte, dia um 
von ferne dahin weiſen moͤchten, wohin etpa die Behauptung 
gehoͤrt. daß die Religiog auf moraliſchem Grund und Boden 
eswarhlen je, eine Behauptung, die vermuthlich dem erthade⸗ 
pen Enteutfe des. Verſs ganz; gemäß jeun magi aber bie 
—R und Thotſe chen Ceinen nieht wider als für Diet 
Behauptung zu fen, und +8 vielmehr wahrfcheinlich zu. ma⸗ 
sen, daß die beyden Sauptbeftsndepeile der Religion, der 
Site on vn... ‚or, are höhere Welen, ne a; 
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ieh: fand in geringen ‚Werthe,. "und —— 
Hausrath deſaß niemand, In der Einfuhrung dieſes Ro 
ed ‚affe ſchon rin hohrr Brad" der herrſchaſtlichen Milde⸗ 
ng Chürer: und Hofr weden bey Erafıollen  Laridfies 

det und proportlonirten Wirthſchaftsinventarlen gelaflen, . 
orvaß aber doch die Abdaͤngigkeit der Perfan, Güter, Dien⸗ 

ke te: dadurch vecognofeire, und von Faͤllen zu Faͤllen neu 
zethaätigt wurden.“ — Kurz, das Beſthauptsrecht geitiber 

h wiedie Frehndienſte und andre dergleichen gutchereüüich ⸗ 
hechte, in feinem erſten Urſprumge, auf einen, beyden Three. 
Kyorehefihaften und pen Betaerfniſſen und Sitten dep da 

Kiigen Zeiten angemeſſenen Wertrag, der aber ſteylich soft 

sed Uebermacht und Liſt zutn Nachtheile des Sch 

b& Eimfaͤltigern gemifibsancht werden, und Leicht in Haͤrte 

Nö Bedroͤckunaen aus arten konnte. Noch. anfallender nub 
Hibapefi iſt dieſe Härte zu unſern, durch mildere — 
zeundſaͤtze, durch Die fo hech geſtiegenen Preiſe der Dingẽ ſo⸗ 

hl, ls durch lebhaſterrs Frovheiisgefäpl nnd Abſcheu ge⸗ 
In:jeden Anfchein won Willkühr, von dem Mirtelalter ſy 

br. vetſchiednen Zeinen. Ob nun ⸗gleich, wenn wir nicht 


le Beariffe. von Eigenthum verwlrren und. geivaſtſerm site 
oßen wollen, die Gutsherren, weiche ſich biöger im Beſite 
es Rechts befinden, zur daͤnzlichen utid undbedingten Eee 
ung deſſeiden nicht gezwungen werden · konnen; fa, hat doch 
Mniäftere vin weiler Geſetzgeber die; Beſugniß durch zwid⸗ 
ge Verrednumgen; dem Mißbrauche vorzubengen.die 


enbaten: dieſes Rechtes, ohne Verletzung der Billigkeit, den 
Alien "Sitten und Grundſaͤtzen ampaſſeuder zu zuocken, 
Never verhaßten Ornck. walcher bidher moiſt damit veriin⸗ 
bu war, zu mdern, Klerzu theilt der Verſaſſer Britengs 
3:Borfdhläne mit ‚weiche zum Thell ſchon von Moͤſerſau⸗ 
naten find, und cruſtlich veherzigt zu Werden ‚net. - 
enen er a Tre 
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B Yırgnpatt lavon ikfofgeiterr 1. — 
.WV Ladung den am often Maͤrz Diefes Jahre Auf:ber Eibe 
word dem Orader 1Zgllfiffer anrchoiten err· un d durch Urrheli 
‚der: nit Dremiſchen Negtenhue de: di 5: Gene:doY.tamms 
dei. Ladung Für scchfiftter. er flärten "Pen birirgent’Eichiffes. 
‚Miseflend, Won Johann Gebeg Särfth;- — in Haeidurg⸗ 
1794. sl. Yo: Nepom. Estiſt. von Krenrer, über den 
Fienſthaſhen Doefchünkcar dan — -Sugolfteier, 1793. 
12, 10 Metioiteerreedeil pour fervirra Htiftoite ide’ Comre- 
vr 3 — der andiens Wocnkeiitie co“ 
5 fervänt a jüflihar.tear oneme et INnfhrttee ‘de. In de- 
. monde: ce:Comie par Feglife de Liege. 1%, j 






























i ‚Kintelrung In-Das gemeine und Ceiwüig, Spk 
 plfche Damm + Deich + Siel » und Schleufenrecht. 


Erſten Theft tete Avſchuut -®on Johann 






fentlichem ordentlichen Drofeffer, auch der Juciſten- 
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rag 174 74 Selen Diem. 





sichere: — — as fon da, ‚anehrers: 
Dar Schriften um: die waterländifche Medrsroiflenidaft: 
admu chſg perdient· gemacht "hät, erwirbt · ſich dutch das wen 
iegende Werk ein neues Verdienſt un dieſelde. Bekannte 
dr der Dany und Deichreihr;  baleldh: mehrere 
si ‚Alggrelan stangueiöseiege urid: Abhandlungen daruͤben werhane 

rev warru, und eine genauere Kenntniß deſſelben fc Br [27 











Diettich Mellmann, ver Kidie‘ Dstor und öfe. 
ſocultaͤt Senior anf der Konigl. Doͤniſcheu ae 
Kiel." Altona und geipjig, in der Rn. 





| much vleler "Shögenden. unentbehrlich IR, won Bam... 
tehrern des dentichen Rechts ſaſt ganz mit Stillſchweigen 
Wergangen, ‚bis Runde in ſeinem Lehrbucde ($. ı 13. = +23.) 
einſelben eine, der Wichtigkeit feines Gegenſtandes gemäde, 
Infmerkfamtelt widmete. - De aber bier blos die aͤußerſten 
Imriffe dieſes Mebentheils der deutſchen Rechtsgelchrfamteit . 
ezeichnet werden konnten: ” fo muß bie vorliegende Arbeit, ‘ 
belche, nach dem. Anfange zu ubtheilen, ein ſelbſtſtaͤndiges 
Zyſtem des Deichrechts, und nicht eine bloße Kinleitung zu 
inem Lehrbuche Civie man faſt aus den Neuerungen des bes. 
heidenen Verfs. Seite 8 und 9 ſchlieſſen ſollte) gu enthalten 
heint, jedem Freunde und Kenner des voterläntifhen Rechts, 
efonders aber den in den deutichen Marſch⸗ und Ufergegen ⸗ 
en angeftellten Beamten und Geſchaͤfftsmaͤnnern, ungemein, 
— en. De Beier nicht, ae die Re 
en Meicetbnungen beuuet, ſppern andk.jepehl die Altern 
8 neueren Sorten I re —* Dee 5 En 
Danymıyeiens mis vieler Sorgfalt gefammelt :ynd.gebärh . - - 
Me ha 








| führt: 3 Der'yor Arte liegende er &aitk,, 
es erſten Tbeils beitime Im erfien Enpirel,ben Bestifl, 
weck und die Haupteigenſchaften der Deiche, zeigt Dan Unter⸗ 
hieß zwiſden Danım, Deich und Teich, giebt die verſchied⸗ 
en. Meateriallen ri; aus welchen Deiche gebaut werden; er⸗ 
Iket die verſchiednen Unterastheilufgen und Arten der Dei⸗ 
be. Ochleuſen, Bühnen, Siehlen, Oclochten uf. w.: Im 
weyten’Kapitel wird des Begriff and Umfang ‚sed Deich⸗ 
ddyts;: nebit den verſchiednen Benennungen und Eintheitirks 
en defſelben angegeben, Hierauf gezeigt/ was und wie vte⸗ 
Hey die Beichſachen ſeyen; ſedann⸗ Dei Degtiff des Deich⸗ 
wgale and der. drey Beſtondtheile deſſeſiben entwickeit, wor· 
uf die Lehre von Poeichgerichteh und fhren verferiehenen " 
Aſchafften, fo wie vom Deichproceß,. und den Seichcau⸗ 
eten foigt. Angebänat it adch eine kurze Srörkerung vom 
Tutzen der Deichtrqhtswiſſenſchaſt und der bisher ſetzr gerina 
in Caltue derfeiben. Yebem Paragraphen fft die befondre 
abin gebbrige Lin⸗ratur - vorküsgelldti. : Bey 9. 15. wo u 
er Verf. der Eintheilüng des Deichrechtes in natuͤrliches 
m poſitives gedentt, Tann Retenſent nicht umbin; zu ber 
setten, Haß er Dirfelbe bey den verſchiednen Thellen des pas 
von Rechtes für überfläffig. and unnuͤtz Hält,. zumal, wenuwfeß ' 
ve fo weht getrieben wird, ‚wie Laugeinack und andie beyme 
cthenrechte gethan Gaben. - Miemund wird in ee fern 
ae . Da 
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bey 
ff — in im © runde gelegt, nicht dar 
—— —5 Se ie dinge wollten, enden 6 datum; we 
— 32 beſte hbieicen : Aber auch ſelbſt 


—— a — dabey vo Immer noch ns 
Wottes geredet il, Ir. Kant and) redet, und. 
A def —* — Au Alan die Tugend - 
Be Wen Rn ahrie uͤckſteht Gm 


GrH-Dder: —* he en Kant guch Beast bat, Wenn 


ig Menſchen bloße —ã nee | en dů tfte ımarı ife 
a Whälich "Stoß fageh | 
id ‚Yanıkk wäre nah. Die 84 Kr an. 2 fie aber dag 
ri ‚ct find, und ba en der große Haufe drefelben weht am 





iR, feins-Steisungen ader Beivenfehaften zu beitles 


terstbfich —Bſ& Bon der Sanzeltehner. um folden Dren- 
hen Vepzulommer, aus dem Gebiete ber Moral, au ia 
as: Sebiese der Klugheits⸗ und der Gluͤckſeligkeitslehre Aber⸗ 
ven und Ihnen. Aa Bag Be. aus | sen eignen wahren Bor» 
a am er, 16 m nde der Lnficherbeit 

— * —— fi i in 5 lärgen, deren 

* unfberfebbar. ſind ? Ueberdem I denn das nice 
mabt?: — 28*— denn das wicht. ak. der. Erfahrung Äherein? 


m fol es-henn nicht. gelagt werden, und wenn 6 Die 


Bam 
—— BR, m In von Kan? an 
en . Bu . “ . - Intef 


— dieſes ein fee dene 


ihren "Side biegen allerdings das 


IM ſorbern oft nur, ohne weiter datnach zu fragen. 
: IR ed nicht wohlgethan, iſt es nicht nunſchey⸗ 
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Ale, ‚ Dienfreräibenien m: 
Zn Ehrenbejeigungen · Zu 


Bon Okrife un. Chef des dritten Hteußiſchen —E | J Fi 
ments, Hu‘ Beorg. Sriedrih von: Tempelhof, it m N 
Generalmajorder Artillerie befördert worden," 


=. Hr. Friedrich milhelm Auguſt Schmidt, blobẽe 
Zins bey dem Berlinifihen Invalidenhauſe/ alß Dich⸗· 
ter bekannt, iſt als Prediger nach Werneuchen geſetzt worden. 


Au. Loburg im Magbeburgiſchen wurde der zweyte Pre⸗ z 

r ge ah wie an Ar. Pr — ee un Obmprb =. 

ger daſelbſt, wie an onigl. Pre en etor der —. 
itchen und —ãE chen Dfüces ernaunt. 


SE, Braovosky, zweyter wangeliſcher —— m ; = “ E 
then am der Oder, iſt erſter Paſtor zn Schweidniz, un 
ſpoctor des Schweldnitzlſchen· Reichenbachiſchen eh 


giſchen und Frankenſteiniſchen Kreiſes, fo wie der Sraſſqh 
„ar geworden. 


Das Peoöinzlaluratarım- der nnigl. Rictetokademie 
* eiegit dat, nach. dem Tode des Directors derſelben, Hrn. 
1 -Srafens v. Schlaberndorf, den Senlor der Profeſſoren dfes 
"fer Auſtalt, Hrn. Chriſtoph Jetze, ſoglelch {um Vicedirector 

ae derſelben ernannt, R 
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328 ⸗··. 
Hr. M. Fickenſcheer, Eolaborktär am Gymnaſtam zu 


Erlangen, has den Nuf als Rectot Der Schule zu Culmbach 
im Bayreuthiſchen erhalten. | " 


Zu Khnigsberg ſind neuerlich im gelehrten Stande fel⸗ 
gende Veränderungen vorgefallen: Hr; Kriegsrarh Berwais 
gis Sumbinnen, ‘Verf. der Sören von Preußen, iſt um’ - 
geheimen Kriegsrath und. Stadtpraͤſident in Königsberg ers‘ : 
nannt, und det bichetige Regierungsafleffor umd "dritte Pros 
feſſor der Rechtsgelehrſamkeit, Hy Neidenig, wurde vor 
Kurzer Reglerungerath mit Sitz Und Stimme in der Oſt⸗ 

 sreufifdien Renierung. — Hr. Eonflftorialrarh,' D. Job, 
ortfried Kaffe, har zu Oſtern das Mettorat der Karhebrab 

fhule im Kneiphofe zu Königsberg reſignirt, weil-er mit fele . 

'nen College in einen Streit getatben war, :der von eg 
Oſtoreußiſchen Conſiſtorium nicht zu feinen Vortheil entſchie·⸗· 
den wurde, An ſeine Stelle kam der Prorector VNicolai, ang | 

Löbeniht. — Hr. Job. Michael Hamann, der Arne : 

wiſſenſchaſt Studiofus, ein Sogn des berfihmten Padhofuere 

walters, erhielt das vorher von M. Dantel Wehmann were 
waltete Rectorat der Altſtaͤdtiſchen Pfarrſchule zu diez 
mußte ſich aber, als cin Nichttheoloͤg, reverſſten, ſich nicht 
den theologiſchen Unterricht zu milden, Bun 
Die Socletaͤt der Wilfenfhaften zu Harlem hat Kira, 
- "Rah und Salineninfpeetor Kangsdorf, ju Gerabromn, zw - - 
+ Ihrem Ehrenmirgliede aufgenommen. N 


De Römifchkaiferfiche Niederdͤſterreichlſche Landrechts⸗ 
“  feeretale, Freyh. Karl von Meidinger, Hatte der Ruſſiſch⸗ 
75, Ealferlichen Akademie der Wiſſenſchafſten zu St. Petersburg 
eine Abhandlung vorgeleat: Memoire d’utle nourelle me- 
“ "  thede, d’efläler Por er Pargent ‚par rapport au 'monnoya= 
ge, erc., weſche mit allgemeinem Beyfali aufgenommen mu 
de, und worauf Die Akademie den Werfefler einſtimmig zum 
ausärtigen Ehernmitgtiede ernannte -— :— —- . 


2 i 


Der Borfteher eines Privaterziehungsinftituts zu Halle, 
St. Jofepb Chriſtian Eramer., iſt von dem‘ Herzoge 
.& Meiningen zum Rath ernann werden. © ; 
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Eehrone — Unlverfiten. | 


* * 3 wWinen ‚Das Dfogtpngtänm. welches Se 
! Meneralfuperintendent D, Llitzfcb,' als Dechant deu theologh⸗ 
" Sehen Faeultaͤt, zum Verfaſſer hat, — de conſilio m mor- 
8 Cheii forama. ‚23 @. ce 


Aqn24. Julius verthoidigte Sr, ©, Jonas Pie 
—5 — unger — des Ken. D D, Jab Prof. Georg 
KZudeipb —* zͤhmer, die von dem {eßtern ‚verfaßte Snaugir 


BEE De RAANMETOm praefidlie —8 Partoma. | 


®.4: 

x: "Dina, Knauf pt unter Vorſttz des Hrn, D. und 
= Weg. Salomo Conſtantin Eitius, Hr. D. Gottlob Bene - 
famin Bauer, übre Seine Inaugnralſchrijt; De ſcatlatina 
vobſematione⸗ et meletemata quaedam. ©. 4. 


Den’ is, Ausuft vertheidtgte Hr. Ehriftian LCudwig 


—— die wor ihm ſelbſt verfaßte Diſputation: De fubhar 
tationibus. obfervationes tres, ex principiis inris Saxoniei, 


:8&.4 Den Borfig füprte ws ®. Faden Augaſt Sier 





„wanymos «babwinen F 


Altdorf. Am 4 Apren eröteft von der neiethen | 
suktät Hr. M. Friedrich Milbelm Anton Aayritz, aub 


Sn reuth die Doctorwuͤrde, nachdem er feine Diferrabloiiz 
Obi rvationes de auftoritate diplomatuni ex Archivo de, 

- gromtorum Eoramque in Tarig Kiegtia ula, (88 i. VB 3 
werben, date, a ya. 


Barrberg. X 4. Sanyar vertheiblate S.. —* 


Antan Breusen, aus: Bamherg, auserfelene Gäpe aus dem, . 
“ Hanzen Umfangs der Rechtsselehrſamkeit, und, erhielt DIR 


3 Bene Sein. Proͤſes und Promoter. war ar 


. Bela, und Diereinnameconfulent von Kelder. . 


Den 126: Zullns:vertheidfges Sr, Jofepb —ã 
peien aus Bamberg; auserleſene Theſes aus der ganzen 
Arzueykunde, usd erhielt die mu nn Doctorwuͤrde; er 
ſchrieb dry dfefer. Gelegenbeit: -Di 
* — u vu Sine Mar r. weh Bea 


en Panne Bess 9 “tan z— J 
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RE - Menden Batterie, die. reitende Art 
> "Bufebaflete, Die Teleptapben, den Coplerzirkebes Prendiſchen 


iilit der Urtheilskraft, von Kant. Hierauf wurde Hr. Mori⸗ 
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= Wegen.bek Worbringens der Fraͤnkiſchen Srüppen wur⸗ 
=. Ben, durch einen Schluß des Genats der Akademie, den 1 Itel 
> Zullug 1796 die Vorlefangen: Bis zur Herfte luns ver Rabe 
So ee — 
Wiſſenſchaften zu Erfurt. — In ber Sitzung am.2 
May les Hr. Prof. BSerel einige neue Vorfehläge 3at 
BDerichtigung eihiger. Stellen in den Annalen des Tach- 
088 var, welche in Muperri umd Schlichthorſt Magozn fit 
Philslogen abgedruckt ſich finden. =>" Gr. Brof und Dies 
ior Frantb Sedatiwortete die Frage : 0b wid Nrrilirierorpb 
mit Recht ein Geniecorpo beiten inne? Die Särifb 
„ fteller des mitttern‘ Zeitaltens verſtarden natır ingenfum eins 
Maſchine; daher ingeniarius ;-eln Mehanifer, und birrand _ 
ingenieug. Genieconps bedeutet alſo eigencli ein. Corv⸗ 
dei Reiegemechanlter sber Kriegsbaumeiſter; wozu aber die 
gemelnen Arellleriſten, als dleße Handlanger, filsht zu Teähe 
men find. : ber auch Genie im neuern Sinne , fir das Ders 
mwmögen, zu erfinden, genommen, rechtfertige fi jene Bene 
- nung, &8 eln Ingenleur einen vorifglich erfinderiſchen Kopf 
daben miffe, wie der Verf. mit Durchgehung fekıet vorge 
ichſten Beſchaͤftigungen und Hbliegenheiten"amefähtte,- Su 
nett bemerkte er die vorzäglichiten Erſindungen der Sngenteur 
Eunft, durch welche unfer Zeitalter Ah auszeichne: Die ſchwin⸗ 
Artiierie; den Gehramd dei 






ED 


Lieutenants von Drouart, und andre. - F 

5. 3m der Verſammlung am:sten Julius Hirt Ar. Pro 
BZerrmann eine Vorlefung Weber das intellectuelle Im 
kereſſe am Schönen der Laser, nach dem 6. az. der Krß 


‚von Praffe Chekannt durch eine gelehrte Schrift: Ufus 10- 

zsgariihmorum in: theoris aequationum; 4.) MM Mieg liede 
aufgenommen. = 3 2 
Inder Ditzung am sten Auguſt las Hr. Diet, Bobs 


bar eine Aphandfung vor: Von den Ötenyen ber NFufik, 


N 38 Binfiebr anf Die Ihr Sügefehriebene Algervaale ades 
das menſchliche Herz, Der Berk leugnet die oft * 


.-. 


2 
Dr 
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Fr u 341 


Kate, Allgewalt der Muſik auf das menſchllche Herz, theils 

us er Hahrung, cher. aus: ber Verſchledenheit der Lauuen 

Beralich I; mm Be Temppramente; 1) en und monat 
en Belhaffenheit der, Menſchen, worauf die Muſik Eitff 
iffern fol, wozu noch die Verſchiedenheit ber —28 


Empfindungsibern, und die —28 Ausbildäng des Ge⸗· 


beeſt ie und Vetedtſamteit kommt. 


——— der gestörten —* 
zes Aderbauds vnd fie.:3 Eaſſel: 


Kmeds ſowohl, als Ste Aualogie mit De Bir ingen bi 


—** auf den Zhiſſen Selle 3 ea nach ſeinen 
ſtadt Caſſel 4ag· 


Hauptſtaͤdten, nach der Haupt⸗ und 

efomdse, geſſoßt werden und wie koͤnnte und müßte ſolches 
weckmaͤßlg geſchehen 7" "Die beſte Begntwortunq hät 
en. Preig von Wierzig MAchsthalern; und die Abbendiung 
serden an ‚Gen. Rack Eafpakfon,: beftändigen Enimät dt 


Be di“ Ende mir 1797, Ansekannt —— 5. 


u: 


2 
a 
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| * Ocfentiche: — 
Kandesbiekrliche sprefh 


* 


ammeriſchen Vollsseirung für * —** in Be Ä 
hürfienbämer Anſpach una ZSayrentb. Chr Fonigliches, 
twanufchaftun. wich 


mterm 5. Juline d, J. an-die Amtehaup 
Aeraͤinter der beyden Fuͤrſtenthuͤmet erlaſſenes Dieferipe teile 


heſen zuvorderſt ven Plan der non dem geheimen Stegiitrater _ 


hriethammer herauczugebenden Veltszeitung mit, amd er» 
laͤrt, Daß bey der entſchiedenen Muͤtzlichkeit bief-6 Unterneh⸗ 
nens die Adſicht des Monarchen ſey, dieſe Zeitung fo allge⸗ 
nein als moͤglich zu mochen. Vorzaglich ſey vahln zu ſehen, 
aß fie anf dem platten Lande gehbrig in Umlauf kamme; 


aber foflen ‘alle Gemeinde⸗ und Kirchenaͤrarien, welche Ue. 


erſchuß In der Rechnung haben, oder doch ohne Druck dieſe 
jeitung bezahlen ‚Tonnen, ſolche halten; unvetmoͤgende Ge 


geindeärarien, erhalten fe von dem „Verfaller anentgelbiiß; u 


n —5 Behuf dieſer einſtweilen mit einer beſiſmnit 


Grünen. Summe ie den —— Caſſen — . 
He — E ſey aber die Einrihtang zu treffen. dag“ - 


Stätter ber Zeitung‘ unter. allen Gliedern der Gemekaben, dA 


ide leſen wollen, nad einer Deco Ordnung elrculiren⸗ mn, — ©. 


a ı 
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der Intereſſenten 


pl, 


miedleiniihen Leſegeſellſchaft des D. Fricke, die fi durch Voll⸗ 
Händigtelt,. Ordnung und gaͤnzliche Uneigennuͤtzlgkeit ibreg 
ne. „ Wunftiuchmerd müfterhaft auszeichnet, Poffrepbeit In feinen 
Be 7 77 e euern.ponteey 
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Kleine Shriftems |: 


5 tbätig uns 


terſſaͤtzt haben, mit innigſter Dankbarkeit gewiomer 


Blättern, Auguft 1396, &. ı23 abgedrudt, und jährlich fol 


eine gleiche Rechenſchaſt dem Publikum abgelegt werden. Die 


Anſtalt nimmt an Ausdehnung, und felgtih an Gemeinnuͤtzlg⸗. 


keit, jedes Jahr zu. . In dein letztern Sabre wurden. 196 


Kinder aufgenemmen, Bon denen zı flarben, 4 erieichtett, 


4.als unfolgfam entiälfen fourden, 2 in der Cur blieben, und 


270 genaßen. | 


\ - 


Wittenberg. In einet Reihe von Neun Progeaminen,. 


Berf., Hr. Prof, Henrici, von den geheimen Zuſammenkuͤnf⸗ 


ken der Buͤrger Aus dem zweyten Stande, Vor. kurzem ließ 


et dieſen Comm..X. (1796. 4. 1.8.) folgen, und made da 
iune den Anfang, vor Ähnfichen Zuſammenkuͤnſten det Verneh⸗ 


Bien zu reden, und in einigen Bepfolelen zu zeigen‘, daß ſelbſt 


- die Conſuln foldje einfeitige Sufammerifünfte;eines Theils den 


— — — 


Senatoren in ihren Privachäufern vcranſtalteten, um gerhiſſe i “. 


Entwarfe durhzufsgen, und daß die Tribunen Damit februm 
uf leden fr . . S . . J 


mufr ware 
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welche in den lehtern Jahren unter dem Titel erſchienen dr. 8Æ F 
. ıDe partiom in sepnblica romana.conyentiewlis, handelte ihee 


\ . 


vV. 
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¶Virnniſthte Meheiheen — 
—8 anf dep verſtorbenen Bode. Vere nik 


—5 auf dem Kirchbofe zwiſchen Muſaͤus, der ihuigw - 


‚amd: dus Tranach. der ihm zur Baden bege 


ot = Bier (rn —* "di Sankuchie 
=: Walt die j | 


TE 1 C. Bode u 
’ En dr und mach * 


en befürdete et —ããA— 
F ‚Ad und! Menlchenwohl 
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nn, E - Freunde. fezien, —* — 





re = * dieſes Denkmal 


den Leler zur Erinnerung, -. 
- Für fie bedufie. es .... 
‚Keines, . /_ a —— 


MDCCLXKXXÜL. 


run 


. gr Hofbildhauer Klauer, in Weimar, hat dies Denfimal uni 


eberger Sandfleld, nach einer Zeichnung des Hofeonbüctene 
San. Schuricht, in Dresden, gefertigt: : Von den daju gewid⸗ 
nRten Veytraͤgen und von dein Honorar für die Deuoſchreft er⸗ 


gab ſich ein Neberſchuß von 46:Chir. + Erir Pf... dar an 1a! 
Welmar iſche Walfeniuſtttur, zur Unnrſtituns armer Hau⸗ 


werten dezonen gezahlt werden iſt. 
: &fne Abbildung des’ Deufmale findet: ſich bey clan Geb 
Sen, Dbeecenfifterialrarh Boͤttiger ‚Seprährenden) 
im Juduflrie- 


men Cvam 
| —28* Deuk/ahrift auf Bodi. Meimor, im 


comtoir 17960. | | zur 1 - 
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Zutelligenzblatt 
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Rruen eitgemeinen onuiten 


BA 


‚Da. 43. | 196. 
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adacng Dientieränderingen und u 
Efrenbezsigungen. 


| 4 Sannoer all Hr. Lelbmedleus Widmann die hurch 
— — Tod eriedigte erſte Lelbarzefteße els zweytet 

eibarzt kommt St. Hefmedieus Centin, aus kuͤneburg, mm 
wen betraͤchtlichen Srhalt dahin. ° 


MIR, 
4 


Qu. Chritzian Konrad Daſſel, Veſeſſet Ser. "Cu, | 


mmänaiiggen Relfen u kw, IR ai Prediger mad) SHE - 


 Wetlingen an her Sejne.gekommen. _ , 


SDer zeitherige Sothſen⸗ Corsage, geheime Legatlonoe⸗ 
us: Hr. Baron 9. Grimm, welcher ſich feit den Franzöfle, 
fer Mävolutisnsgnfußen. zu Sehr Sagfhhle, nachdem er.zun, 





‚DE von biefemp Hofe als Envoyt andern toͤniglichen Hoſe se 


— on Sr: Mäjeflärder Kaiſeriun ala 


Mais angeftelit 
In Reuſſen zum Geſcha tetraͤger am Mederfaͤchſiſchen Kreiſe, 
| .& dem Charakter, als Mmiſter, und wit dem Praͤdikat, 


geellen;, ernannt toorden. 
Der Profeffor des Lehnrechts zu Ss, Hr. Bottlieb 
dnfchen, dat von &r. Heriosl. Durchlaucht, den Ticl 
As Juſtizrath, erhalten. 


Der Hr. Legationsrath Bertuch, zu Weimar, Sat feine: 


Htelle niedergelegt, und wicd, wie man ſagt, die Direction 
lien Sele wertẽ in —— ee 


/ 


w ' 


Bde 
‚ger Der Menſchbeit. (2 Bogen in 8.) 
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E „Age zu 5 — Rover — 


rere gruͤndliche Werke berühmt, tvon dem König von Hreuſ⸗ 


fen als ordentlicher Profeflot der Maſchlnenlehre und der das 


mit verwandten Wiffenfchaften hey des Univerfitär zu Grin 
u, mit einem Srthalt von 1450 Qulden, angefelit ar: 
wied feine Vorkefungen mifteng anfangen. 


BE 
Univerfitäts « Chrenik. 


= erlangen, 1796.. 


Am gten Jullus vertheldigte SE. Georg Friedtich 
Krauß, and Kifingen, feine Snaugsiraldffputation : de ſignis 
incitartenis, ta imminuf incipientis, quam fefe extinäns, 
(4 Bogen in 8.) und sinpfeng hierauf die hoͤchſte Wuͤrde ie 


| der‘ Arzneygelehtſamkeic. 
Am äsften Intlus bie Hr. Johann Philipp PEN 


aus Wiesbaden, Pilrglied des Einigl. Inſtituts der Moral aub 
ſchoͤnen Wiffenſchaſten, die Bulrettiſche Stiftangsrede. St. 
Ka Dreyer, als Senior dleſes Inſtituts, lud dazu «im 

Programm, Aber die Pbilofopbis, als Gemein 


Am 26ften Auguſt wurden die beyden Inauguraldtzei⸗ 
hörten der Herten Doctoren Xennebaum und Alupike, — 
wie neulich Angezeigt wurde, über Theſes diſoutirt hart 
auegetheilt. Sehe enthält: Hiftoriain marki. conragi 
epidemici annis 1793 at 1794 a Franeogallis eaptiris Cala, 
bazum delati (24 Wogen in 8.); Siefe aber ande de met- 
billis-(3 VDogen in 8.). 


Amn ten September verthelbigte Hr. Hefrath gilde 
brandt, um philoſophiſche Votleſungen oh balten, mit hin 
Kefpondenten, Hrn. Doctokanden Jo riſtian 

fried Pröbfling, aus Camen in det — an — 
ſchaft Mart, eine chemiſche Dipytauen de meralloram nal 
bjlium puritate. (5 Bogen in 8)... - 


Am gten Septembre urrthrfdiete der ben genannte’ 








| —* proenivg fine Iuauguraldifputätien, de wagt 





herho -Biseaythi (3 Bogen in 3.) und erhleft hierauf die 
— E Biete Dion De 


Am zıflen Sept. vertheidigte der geheim: Helens und 


edentlicher Profeſſor der Atzneygelahrheit, Hr. D. Friedrich 
Dendt, riebft ſeinem Reſpondenten, Hr. Job. Nudolpb 
Zurkhardt, ans Baſel, eine Difputatlon, um. @ig und 
Stimme in der medietrfchen Facultaͤt zu erlangen Sie. iM 
etittele: De febribus remitsentibus femeftris hiberni ann; 


795 96 gommantatio, (6 Bognin 8) 


Am. 2sftew Bepe. hielt Hr Barleben, aus der Mark 
Brandenburg, Mitglied des königl,-Znftiturs der Moral und . 
hönen Wiffenichaften, jur Geburtstagsfener des Röntds ein 
Rebe, von den Vorzbgen per monarchiſchen Regie⸗ 
ungaform vor den übrigen —— 
Am esſlen Sept. hialt Hr. D. Job, Ebriftian Sein 
rich Harleff, wegen erlangter auſſerordentlichen Profeſſut 
se Arineytunde, feine Antricisrede, de derrimentis-ex [yr 
Wmatum conſectatione in medicina griundis, und lud dazu 
In durch ein Programm. beritsie: Hiſtoriae Neurologiag 
eteram Specimipis fecandi feftio prigr, (23 Dog. in 8.) 

‚ Am = rften Sept. vertheidigte derſelbe als Dilputation 
ie Fortſetzung biefer Materie (Speciminis, fecandi ſectio 
öfterior, 4$ Bogen in 8.) Reſpondent war Hr. Masiſter 
md Dostorand Job. Georg. Schneiper, aus Hoſ. 


Am iſten October vertheidigte Hr. Job, Gotifried 


Sedker, aus -Braunkhmeig, unter. dem Vorfige bes Dim. - 


Beftarhs: Gildebrandt, feine Inauguraldiſputatisn, de le 
maro, (13-Bogen in kl. 2.) und erhielt hierauf die medicini⸗ 
de Docterwärde, DEE 


Kleine Scheiften. 
 Belmpftfdr: : Folgende ekleine Schriſt fordert ene A 
sige in dieſen Blättern, da fie auf eins Streitigkeit zwiſchen 
wey Gelehrten uͤber einem: wiſſenſchaftlichen Gegenſtand ſich 
wicht: Kin Rechtogutachten der ‚Fuciftenfaguleht A. 
balle, vorläufig. sur Notiz fuͤr Herrn Hofrath Hurly 
—— neben von D. Being. pol. ne 
er SR A Hr 

3. oo ad. ae I Genie, 
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unmittelbar, deshalb, daß er; als ein fürfklicher Dieter, 


aan || FREE _ __——— SEE 
FE We Drciinber 1795. eine Atlänbigung einer verlen 


ſchen Schrift: Euſebia, bekannt machte, meldete er: darinnt 


Buäleih, daß der ante Heſt derſelben⸗auch enthalten werde: 
eine Kritik über das Tanfformular in der raum 
ſchwelgiſchen (und jeder aldern alten und, un 
Kitchenagendeee. — 
Der Hofrath D. Hurlebuſch Tleß hlerauf en Blatt Tragen 
deucken, worinne er ben Abt Henke, chells mittelbar, theilß 


Eandes geſehhe virädpelich urtheile, Ankiagte, ind verroerfliher 
Zwecke ingleichen, daß ex Nergeruiß gehe, Befhuldigtk, 
Gegen diefe Fragen gab Hr. Abe Henke; Kragen über Aragen, 
| YH Anfündigung der Eufebia betreffend, heraus, worauf Ar, 
urlebnſch wiederum durch eine Schrift antwortete: Ueber 
„des Hrn. Abes Henke Ausfal auf meine Fragen, Me Branns 
. Wowelaifße Kirchenagehd⸗ betreffend. Durch dleſe Hurle⸗ 
buſchiſchen wiederholten Ausfaͤlle hlelt ſich nun Hr. Henke fit 
beleidlgt, und legte daher der Jurißenfaeultoͤt zu Kalle die 
Fragen vor: 1) Ob nicht bereils Die Kragen des Hrn. DEE, 
Hurlebuſch mit Fug und Recht als beleidigende Verragüm⸗ 
pfungen des guten Namens: des Hru. Abts Hente, und als 
ſtraſbare Verſuche, ihn bey der Regierung uad beym Publb 
kum anzuſchwaͤrzen, angeſehen werben dürften, fo daß der At 
Henke berechtigt wäre, vonder Obrigkeit Schug und Veyſtaud 
wider den Verf, und von dieſem .eine Etreuerklaͤruug und 
Abbitte zu verfangen? — 2) Ob Hr. Abt Heuke in (am 
Begenfragerr den Bro. Hofr. Hurlehuſch hättet, ale q eb 


verdlente, und ſo, dag er ſich für heleidiat halten Eönne, de⸗ 


hHandelt; imb 3) ob er In feiner zweyten Schrift nicht das erfi 
Unrecht mit nenem Unrecht gehäuft, imd den Hrn, Abt Henke 
perſoͤnlich, feinen Charakter und Ehre alſo beleidigt, dah er 
eine Injurienklage gegen Ihn erheben £onne?. 4) Auf welche 
Art der Genugthuung der:spe: Abt Henke wedl mit Reit 
und mit der Hoffnung des beiten Exfolgs bey einem wohl ua 
kereiötgten und unparthepiſchen Richter werde bringe 
onnen? VER . 
0,888 Beamwortung biefer' Fragen gab das unter dan 
Aingangserwaͤhnten Titei abgedruckte Rechtegukachten, web 
es ad 1) die Fragen dr. Hrn, Hofe: Hutlebuſch Geringe 
«is Jajurien anfiedt, In foferns fie Htu. Abt Heute als eineh 
vfhaohelg Gendchiden Griftiien, and is.Huen upon 
W wor m . x 


— 






r nedcher ja: Arte wid, ach, Ordnu 


sr. 
fetter: Frayen über. Fragen ſeht hatt bebanbeit x aber. tiirgendg . 


gegen. —— —5 de -jener:gefeglich don ihk ſo J 
3 


Dern konne. Die zweyte Schrift des Hen. Hurl 


buſch enthalte Snpırien von der ſchwerſten Baltung, und bee 
sehtige Hın. Abe Heute allerdings zu Fine Snjurienflage, 


Ad ar Se Abt Henke‘ fen auf Cprenerflärumg: und ——— 
anzutragen allerdings befugt, —— ht" gerathene 
finde, allein iſznige GSinshut dafs. br Hurtlebuſ⸗ 
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or ungeſtraft verſpottet und uͤbertreton werden. — J. J 
Abt Henker hube zwar feinen Gegner in einigen Stellen 
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pi Pr 2. Srba⸗e neue Valagelichr — 


Vighnee, neue als. deutſche; aafter asfter und ze 


Hr M. Auch ein Betrag zur nenen Politik. x. 6 Ge, 
— Bon uhd Mit dem Berfaffer der Benterfungen übe. 
edes Ken. ©. * Calliſen Verſuch ꝛc. . 10 Gr. 


Kann; Se DM. A. Auswahl aus der. eſchichte ei *0 


kehrbuche für dle mittlern Llaſſen hoͤheret Säulen. & 
iRthlr. 


| abe Bibliotheca gruen, five nötitia veterum. —* 


4 


„rum graee,. Fdiiio Aa. cura Harleſii. Vol, stum, 
5 Rthir. 12 Se. ich, feripe, 7 RAchir. 52 Or; _ 
Ma — Aueritaniſchet, brrausgegeben von. D. ‚Ebeling 
und. ar! era sftee Dans, tes Otuͤk. 1a Gr, 
Witd In einigen Moden erſche inen. F 


| | rufe (mama Fir MIT. a von. J HB 


"pi gr 2 av BAR. Wengen, 2 
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ungen: Un 
ansöfi Pre Reyolution⸗ 2 ws zetern von 
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 Yungen der Pruotatkn, : 2, Mebefutfönägemäßde, =) Pu⸗ 
. Berung des’ Beughaufs zu ont 2) Die Gebrädere Auf, 
9) Arbeiten auf dem Marsfelde, ) Bunbesfefl, 4 None 
han: Veſchluß4. Revolutions An⸗ekdoeten. s. Zoe, 
1) Beltsenergie, -2). Tertorieme, 2) Kante Geigag 

e — Ace Im Wan ‚705 


« 
„Ten — * er 


Seanteeie im abte 1796; sötep eri 85 
n der Schwaͤ z einer ven Megierun us 
w * den Briefen 'ehres Nordländers, ° 3.' reisen ened 
Deutfhen aus Verſailles. 4. Dithyrambe, ou abdicztion 
dun roi de la feıe. s, Kerguelin Darftelung des jegigen 
—* Berfafl der Franzsfifchen. Marine und deren Her 
lung 6. Weber Champforts Werke. 7. Geſchichte dee 
Werfpronruug des Nirions von Orleans, 8. Weber bie von 
\ Engtand vorgefihlagenen Stiedensunterharblungen. 9 Pa⸗ 
"ler Tpentekvstfällo 10. Des animanx en revoluuiog, 
fable. A, Champ = artial pour la fee de la vidoits 
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Ranseige, 2 p. s. Soallban an in Franlı 
art am Mal, a in Heilbrong em Meder im Jndufrkr 
—* 8 eiſchlenen 


Almmanach und Taſchenbuch für häusliche uni 

nn gelellſchaftliche Freuden auf’ı797, von 
Bang, mit Bupfern von Lbodomieky; Gutten/ 

u : berg, Alıffnet xc.; auf Velinpapier von Zar 

. in Dafel gedruckt. 276 S. in ge, sm, 


: Weg Herausgeber hat ‚fihsbemäßet, den Beyfall det Pub 
fums zu erhalten, den Ihm der 96r Almanach erworben Kat, 
Der. Sahatt: iſt folgender: Dem · Titel gegen über das Seld 
des Ken, v. Thaͤmmels, 4 erfaſfſers der Wilhelmine. und bet 
Meilen nach dem mittaͤglichen —— im Mebailen yon 
Kerterlinus. Als Sertieeungen der beyden Eoebawichifäen 
Kupfer. im g6r Almanach, Gluͤck der Ihe und —— 
Wlaͤch Folgen the er Bitter nanſie 
m; “frohes Kiter,;- und heuter⸗ 





ap en Blaͤtter aus · Thuͤmmels Buerten, 
ren Ogubetrge 
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—* 4 5 vom 3 ——* a. 
mw; b) Peter Beneditt, & der Squimriſter sunid, vom 
Berfaflet des Ad T. im 966. ſUlmanach; =). Alleri 
nthält 30 nalde Gehänfen und witzige Einfälle, * 
Nichte. —* ſch, Eliſe Baͤrger, Neuffer Hape. 
duͤbner, Hölsertein, Schütt; Coni, Kunge⸗ Pfeffet, Schle 
auer, Chäfferr Rectyr Starker üao..mehreie Ungei- - 
anute Haben diefe Mubile feht bereichert. Auch find wiſher 
telodien eingefireiget ; und ſechs dans neüe Tänje won Kung 
Hinzlıgefügt,- Den: Seſchluß macht eine Karte der. Theilung 
von Pebe von Haas in Paſel mit bömeglichen Typen ae 
ertigt. Ein einfacher, geſchmackvollet Einband, nach eine 
Zeichnung des Heu. Piefeflärs Hetſch In ofen ; umıfepli 
ms Ganze, Bas mit goldnem Säniee und fastichten Tune 
i Rthit. ss Wr, oder 2 EL 47 Kr. koſtet. en 
Auch find noch einige Efemplate son "gEr Zahn 
gange dieſes Almanachs um den: brach Preis “w 
uns zu bitomen. 


.. Nowwendige Anzeige Die 58. eihnſae 
Buch handlung ja 5* a. Di: * en än, dag.durg: 
ine: Krankheit des Weberfeßers und durch die bisherigen frie 
heriſchen Begebenbeiten in. unser Gegend u ur MIN 
derſprochene ıfle Band von Vaillants neue Helfen In Afrika 
Acht fertig werden. kotinte; daß Aber derſelbe eyndhe gaͤmzlich 
gedruckt iſt, und nuntehr am Ganzen unaufhaſtſam forte‘ 
earbeitet wird, fo dag zur J. M. 97 alle dur Bande m * 
nander I ahgcliſhrt werden taten, - - 


a ee * 
"Bine Dachte u oa 
" gemirküngen äber den ‚heueften — elf 


Sstingifchen 
Kertionstaralog. Wie iſt es moͤglich, fragte ich mich ales 
Dal, wenn ich ein neues dieſer voltgepfropften Verzeichniſſe 


erblickte, und vor kurzem wieder bey der Auſicht des neueflen 


für das Winterhalbejahr 1796 — wie iſt es möglich, daf . 
manchet Docent alle die von u angebotenen at u 


/ . Yo: 
- * “ 
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Gime? MR es . D.inhglichr Ban He: Magiſted Canzies 


in Einem halben Jahre r) eitte’Smchklöpääie der Tameral⸗ 
weiffenfigaften,, verbunden mit Litteratur, =) die Forſtwiſſens 
ſchaft zydte Forſttechnologie, 4)-ein Practicam Eamerale, 


9) Tehnologte, 6) Taufmünnifcre Reipenkunft und Wudbab 


ten fürtänftige Kaufleute, 7) Geographie Überhaupt, 8) Gras 
geaphie für Fünfiige Schut- und Privatlehrer insbeſendere⸗ 
9) die Geſchichte der wichtigſten Btaatsveränderungen feit 


«den ızten Jahrhundert, mit beſondeter Rauͤckſicht auf Die 
Naoͤrdameritaniſche uiſd —— Me on, 10) Sioogra⸗ 


ſſtik von Churhannover, mir mus 


die Geidicee und Si 


| . Rändlicher Exdrterung.des Staatst echts 12) Statiſtik, 12) 


* 


2.2.2 ir Zeltungscolleglum, 43) Untereit ih der deutfdhen, 14) 
i Pa der engliſchen, v5). in der Daͤntfchen, md -16) in ber 
‚+ Iweilfien Spar; worrragen und geben Pinne? Geſetzt 

"5, u habe das Wläd str , de 
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— Verhännlang der Aademie Der Känfte.. 


i. Oetober hirit die Arademie der Kuͤnſte und medhanke 

Wiſſenſ woften im Berig wegen des am 75. Sept. eine -⸗· 
fallenen Sedterslages det Könige, eine bfentliche Cigung. : 
Der Hr. geheime Friegczath Moͤiter roͤdete von der Thätier 
keit der Akademie für die Kunft und Beſoͤrderung des Kurifls 
fleißes, und gab won den Bemähungen derfelberi Im verfloſſe⸗ 
neo Jahre Rechenfhafe. — Der Hr. aebeime Kriegsrarh 
Langbans ftellte eine Vergleichung mehrerer Eurepälichen 
Städte, in Hiaſſche auf ihren Ftädentuhale, ihre, Bevölter 
zung und Häuferjaht, an. Zu dieſen Städten gehoͤrten Par 
ris London, &t. Petersburg, Wien, Berlin, Amfterdai 
Stodhoitn, Rom, Hamburg und Leipzig. — Darauf Sf J 
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An Dort von der Yingevackrigfeit dieſer Jufanetion! 
Kein ort yon dem Leichtſinne, fa eiwas von einem oͤffent⸗ 


‚Uchen Lehrer des Ehtifienehnms, der immer redlich die Vahr⸗ 


“ beit ſuchte mb ‚betannte, keytäufig‘; ohne allen Erweis im 
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einer Erbauungsiehrift hinzuwerfen, Die größtenthehle mr ia 


De Habe von Perfonen Eimmt, wulche Hide Im Stande 
“Ad, ie: &ache zus-bautchelient Ich verweſe Hen. Gen.- 


Sup, Cwald, zudem ich mich allerdings eines Wälera, wuͤtdl⸗ 


Fortſetzuugen meiner Erläuterungen zum RR. T. wo es ſich 
jeigen ſoll, ob die-Heberfehung der ⸗Stellen, die er wohl Im 
Hupd gehabt haben mag, mir ſo ganz verungtädt fer, und 


lebe aͤbrigens der Knffnumg; daß dag ungiärklicse Bemuͤhen, 


or. gar 
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Vors 


imeiner Heherfebung einen uͤbein Namen u machen, bey uns 
— fahverikindigen- Chrgen :gänzikh verum 

n werde. Bremen, den:20, Ron. 1796. . » “ ” 

in, haette tn 
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1: Die neueſten Dtuatsſchriſten/ walche in Hinſicht at fie 
erſchienen ſind, haban folgende: Titel: Darſtellung der 
Brandenburg -Anabaih: ud Bay reueb 
‚perbältniffe gegen den Teurichen Orden. 4 Bogen in ı. 


Fraͤnkiſchen Fuͤtſtenthower Anusbach and — 1706 


. worin mehrere Utkunden, beſonders aus dem 1.,5ten Jobthos⸗ 


J 


dert, abgedruckt And. Die zweyte Schrift: Deffenslicke 
Erkluͤrung wegen der Brandenburgifchen Infefien is 
den Fraͤnkiſchen Shrfienebümern,. welche ſich sur 
KRelchsritterſchaft balten; mir einem Urkundenbauche, 
“ft ohne die Urkunden, die, einer Nachſchrift zufeige, ut 


der Dseffe find, 25 Bogen in 4. Rank, 
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gern und billigern Mrrhelis; verfeßen hätte -- mis auf meine 
Schrift, über Seljengeift kr! Oktober,.bes Geglas der Zit, 
" die ich Ih angeleäentlich zum en empfehle >, und auf die 
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Schal ⸗ und ann fin ein 


tin. Der Piofeffor der Geſcichte und zeitiger Re 
des Koͤnigl. atademlichen Symnafunte Hieleteft „ St« - 
Yac, Sell; hat zu einet Redekanng/ welche zur Feier ber ei 
tan glorreich geendigten Decade dei der Reglerung Fetedrich 
iibelms II. ang⸗ſtellt wurde, durch ein Programm einge, 


 ‚faden, in welchem er: dan Anfang. macht, die Geſchichte Des 


Porsmetchen Sandels iu beſchreiben. In bet Einieltung - 


dJeigt er, hoeichen vielfachen Nuben eine ſolche Special⸗ Hate. 


⸗⸗ 


. die Traͤumerepen von der — Handelsſtadt Vineta. 
melde aus Judlen, Allen. nn and, ee Waaren bekad· 3— 


en Eine. Er theilt die Geſchichte des 


—— 
Se —— Gandıle in fünf Preisbin, yon welchen dieſes 


m. die erſte und Mvente enthaͤl 3 noͤmlich: die Be⸗ 
edes rte —— Eiaven und. deu td 
ken. gewanderten Deu zu Aufange * 
Aerrehnten Jahrhunderse als — Afden Siatte al⸗ 


— 


— in die Sarfe traten. Er —2 ans sn erg Be 
hi 2 — 
ef .. 


Anbau des Landes, tells aus ve 
erwerben und KHantröerken, 146 US dem Hange 
ration ‚zum Kriege Und zu vande und Sreranbjägen m 
"Ben Handel der Slanen ſchr able end, und, mehr Paſ⸗ 
0» ale Actlohandel geisefen * Befonbers widerlegt u - 


men, und Bis zu den Darıbertu, diern und 
aren,. ac ondess Dir u rer —* er, In —* 9 


e 
* 
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feiner Geſchichte des deutſchetz Handelß Uhr, Waarea 
vſchickt haben ſoll, und —* aus Vergieichung der aͤlte⸗ 
en. Cronitanten. daſt as ie elne deſendere Otadt Vinera 


J 5— ‚habe sıfonbern;baß Yinste'und Jalicz eine und die 


5 * 


DW 


u 
va 


eibe: Scadt gewelen fen, Di ‚der. beürigen Inſel Wollin 
ass are ah ji ae wien 3 — 


ı Ashölridinan ‚einenm arldern Ösen, us aeiter itis Land hinein; 


der Name Vineta fey ein bigßer Schreibfehler. — Der 
Hana: dar eingeuranderten: Deutſchen fieng. aber fon im 


M 2 Reh: Babrhunneste eh, —— zu werden, und be⸗ 
:ı fondec erſtreckte ſicheder Handel ver Bade Stralſund na 


> een, Bikmmnagt;,: , Biimeden und Nußland. 
Aus einigen Bellcofen füher der: Berfoffer eine Menge Dam 
. Jelsmoaren an. mwelche ein⸗ anb:ausgiführet wurden. Re 
me will m dieſer Schrijt Fi noch —— 
“anführen: daß ſchon 1370 — alſo drey re ‚a 
die m Eprengels Gefchichte dei —X Entdeckungen, 
ate Aufl. S. 276 aus einer Londner iſchertaxe von 1273 an 
efuͤhrte Nachricht von eingefalzenen Heringen — in elria 
Aa ganz 'beftimmt vom Geringeinfalzen geredet Dirt 


Die Stelle ‚heißt: duobus’ folidis densriorum de La 
- allec, quod ab hofpitibus ibidem /ale conditam oeie 


Wecerifent wuͤnſcht, daß der Verfaſſer beſonders aus den Ars 
Wiven der Städte, welche in Dee Hanſe waren, wichtige Dep 
mäge jur Fortfehung dieſer Geſchichte erhalten moͤge. 


Evend. ‚Einige Gedanken Gher die Nutzbarkelt be Sr 


amtes und Deren Belörderung ; ein Programm, womit ber Di 


teetot des großen Raths⸗Lyceums zu Stettin, Ar. Se. Koch, 

ur einer ;öffeıefichen Nederuͤbhnng einlabeerr Stettin, 1796. 4. 
Der ‚Ber: zeigt zuerſt bie aͤuffern Binberniffe um 

I SBefbpbeumgemirtehtre Pe und Erlehungeweſens, uab 

. Saat, m wiefern die Beſſsrverang der Nuzbearkeit des Schel⸗ 

gmeso durch diejenigen, cwelche :68 verwalten, erreicht werden 

koͤnne. So berahnt uch alles bas iſt, ſo oft es auch [he 


vorgetragen wördendfl: fe. können ſolche wichtſige Wahrheiten 


doch nicht ‚oft. gendg empfohlen und-Schersigt werden; und fo 
wird man auch hler dieſe In einen tebhaften und der Wehtig 


J —8 Sache angewmeſſenen Stqie gehchtiebene Abhandlung 


mit Vergnuͤgen leſenMochtemar ein jeder ꝛa das ange 


Wennas: er ale: e.naie und gap anrröenmnt heit 


Arge nn we. 
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R 1 00 Er Ar Daher weh iR ß —B— 
J mache aben Kiahenblangen zu zu haben .. 
7 Amerikantſches maga m, oder. achentw⸗ 


J J 


u fun „ Bertäge say Erdbeſchreibting Ostagtstunde ‚ | 
en OD. chte von Amerika, „befandern: deb 
\ 3 , xerein aten Staaten; berausgegeben von Prof. 
ewiſch in Kiel, und Prof. ES Be 
90 Pr — 2. ‚after 2 Sand, ätes Sie 


belt‘ des ‚Ren Saas: 1 per. Riu 
* Mebetfiche, der" vereinigten Amerikanifhen Staaten. 
. Ar er Eobrede Auf‘ Hirrn James Bodoin won John Lowell. 
pr # Ten‘ Eoret Heberficht ber: vereinigten Staaten von: Ame⸗ 
ta. 4. Biſchreibung einer fleinen Fuhrelle inter Pirovinz 
2. —* von Dr. F. H. Autenrieth. 5. Bericht des 
"U Seeretaire der Schatztammer Alexrauder Hamiltons. 6. Toy 
desfaͤlle metkwuͤr digen Perſenen, nebſt Nachrichten von ibren 
Lebensumſtaͤnden. 7. Kurze Nachrichten von neuen Plant | 
Landkarten u. ſ. w., welche Amerika betreffen. . . ' 
| Indbalt des sgen Sıhda: -ı. Vergleichung des. ib. 
zen Grades ber Kälte ſowohl, als Wärme, mit dem alebrlgern | 
In Europa, von Eduard A. Holyocke. 2. Ueber den gegen» u 
ge Saftend_ der Yusmandernegen und Auſied lundan fu Ä 
Srtaate von’ Denfrtvanien, befonders.in Anfehung der Deus 
" fen, he Sn N. Lürnens, (Oies Ik: auch beſouders abge 
ie. nd). zus ge Aue dem Tagebuche Bes. Gouverneurs Wins 
üibtobb vorn, Drof. Zueniis. 4. Bortiehung Ben Werichte 
* — —— der Schatzkammer5. Verzeichniß der Mae, |: 
u; Herfieäten und  aneser ‚Eehranfialten, jn den vereinigten Stra · 
30.1789. 6, 6, Berzel halb der Zelsungen‘ und Magafine in ..- 
a rdamerlfa, 1288. Auszug aus deni Tagebuche von 
Bat, „Sweyten Sieung wi deisten Eongreifes der. pireinigen 
tdaten vom J. Nov..1794. — 2. Mär}. 1798: - & Kunze WB 
achrichten von neuen Vuͤchern. ei w. a J | 
1. 0 Inbalt des zeen Sthde: .ı Nachricht von des Sn = 
XF —* Wachingtons Briefen an den Songreß, a, Sekhichre 
her Unruhen und des innerlichen ‘Kriegs in Re *L J— 
gi 1788. Eu sl Den. Vaſchiug der. heutigen Debatten. Über die 
in Kae: I; 2a um). 2 e az Ein | 


r,8 21 Ars 2NBBax a ’, — 7 ” . . B 4 nn 
\ -. . * N 


% 





% 

X 
— 
Di 


FRE . = " . J 
u? ir —W Fr u . 4 DR IS "8 —RX 
E 


2 1 
a 
B . . —244* 
— _ 57 —* eo ger, rs 
. 
‚ . . ’ . N ha 
.. 3 hi3 *- .. 
\ ö .. . 
we. + inte 
. 4 2 n u Se Fo | . 
373 * 12 . nr tes, \ Ken "g. 13 
eo. 


Eimidun da Weite; Rs —52 ” fm; "made 
eine lange Nede des gm Amies, det man een. dee - 
Weredteften.von der Regierungsparihen bält.. 4, Erliche Den 


zmertungen auf einer Deife von Lancafter nach Dhlladelphis, 


“und wieder zuraͤck. 5. Briefe. , 6. Nachricht von den Le⸗ 


u 


Ein Beneis, daß die Müde und Wohlthaͤtigkeit des vermoͤ⸗ 
| nud meuſhep· 


Sensumflänpden des Su, von Gtenben: 2 Kärzete Lebent· 
| Befäreityngen v. Fi 


hhaͤhrige Ausfuhr. gus den vereinigten 
tasten: 999. Notdamerite, vom — Oetobe 9. bis zum 


30, Gent. 1795. 9. toßrhige. Vorfälle Ar Kurze 
Nachrichten r nenen 5 —* u. few, De Meeris ar 


u Stuͤde gl, 18 sr. einen Jeans , 14 St. 


. 
%“ 


wermiſchee Nadeiheen u n 


A. Pi Berlin, im Det. 1796. Die burd bie Ab 
tungen bekannt gewordenen Tlugſchriſten, wovon ich Ihnen 
in meinem vorigen Schreiben Nachricht gab, unter welchen 

hnen vielleicht, die Namen: - Camera odſcura, Poſtkat⸗ 
che, Berlinifche Peirfche, u. ſ. w. noch im Sedächtufe 
And, Haben ihre rphemeriſche Eriftenz verlöreit;, und man fin 
ddet ·keine Anzeige ihrer Fortfegung mehr. Selbſt der Srennd 
des Staats, won Cranz, ſcheint eingegangen zu ſeyn; aber 
yon literneifchen Anzeiger hat derfelbe nöch die Folge vers 
forschen... Syn ember-biefes Jahres iſt nun wiki 
die fechf Erwerbſchule in Heutshn einaerichtet worden. 


den · Theils maſerer Mithhrger ju ar nod 
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ih anseiaen 


—* derienigen Woͤrterbaͤcher welche im \ 5, 
vlage der Stettinifchen Buchbandlung zu Him be; ° 
KAus gekommer, und in derfelben, zu baben find: 


Nenes hiſtoriſches Handlerikon, eder —* blogt aphiſche 
und hiſtoriſche Nachrichten von beruͤhmten Patriarchen, 
Kalſern, Koͤnigen, Fuͤrſten, Paͤpſten, Kardinaͤlen, Ep 
‚und Biſchoͤfen, Gelehrten aller Wiſſenſchaften, Feldherren, 
.; Btantsmännern, Künfktern und andern merkwuͤrdigen Ders ‘ 

* fonen, beſonders Neuerer Zeiten, bis aufs Jahr 190 
4 Bände, gr... 1785 Bid 1794. 10 Fl. 

Pens vollſtaͤndiges Koch: Bad: und Confiturenlexieon, oder 
Ausjug aus den beften in » und -audländifhen Kodıblichere, 
worin für Köche, Kochinnen, Paſteten⸗ und Zuderbäder, 
auch andere fie haber der Koch⸗ und Backkunñ, das Belle 
‚and Nuͤtzlichſte in alphabetifcher Ordnung zu finden iſt, ver · 

. Bra und ſtark vermehrte Auflage, gr. 8. 1796. 251. 


5 St. .. 
Pr des Ken. Abte, hiſtoriſches Handwoͤrterbuch, worin 
von den Patriarchen, Salfern, Köntaen, Fuͤrſten, großen 
Feldherren, heidniſchen Gottheiten, Paͤpſten ıc., Gelehrten 
aller Wiffenfchaften, Ihren iften ıc. hinreichende und 
Em Nachricht ertbeiter wird; aus dem Franzoͤſiſchen 
berſehe, mit einer Venge neuer Artikel vermehrt, und 
‚an - bie 
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bie auf die. jetigen "Beten wu: 8 Tore, 8. 
1760 bis 1794.- 
- Seographilches — Roegrobhiſches Lexieon ven Belern 
oder vollſtaͤndige alphabetiſche Beſchreibung allen im gungen 
Bagierſchen Kreiſe liegenden Städte, Kloͤſter, .Schiöfler, 
Dörfer, Flecken, Höfe, Berne, Btäfle, Geen, metkmür 
. biget. Gegenden u. f. to., mit genaner Anzeige don deren 
Urſprunge, ‚ehemaligen and jehlgen: Beflgern, Lage, An 
nahl und Nahrunug der Einwohner, Manufakturen, Fabri⸗ 
en, neuen Anßaften u: ſ.w.; Yen und ter Band, ae. 8. 
..,1796. (Der ste und Iegte Band erſchein dis Ende bes 
oo Jehtee 1796) 6:58: 
Hiſtoriſches ſtatiſtiſch vtopegtaphifces Bericon sonder Shwi, 
oder vollſtaͤndige alphabetiſche Beſchreibung aller in der gan⸗ 
zen Schweizeriſchen Eldgenaffenihaft und derer detſelben zus 
gewandten Orten liegenden Siäbee, Kloͤſter⸗Schloͤſer, 
Freyſitze, Dörfer, Flecken, Berge, Gletſcher, Fluͤſſe, Weſ⸗ 
ſerfaͤlle, Naturſeltenheiten, merkwuͤrdiger · Gegenden u. ſ. w. 
mit der Anzeige von drten Urſprenge, Gefſchichte, ehems⸗ 
ligen und jetzigen —A Lage, volitifchen, kirchlichen 
und militärifhen Verfafung, Zahl, Rahrungsguellen, In⸗ 
duſtrie, Bitten. des Cinwohner, Manufaturen, Babriten, 
 Bibltothefen, Kunftfammlungen, öffentlihen Anftalten und 
. Bebäuden, vornehmften Mertwärdigtehten u.fw; a Wan 
de, 95.8. 1796. 3 EL 30 
Aikocliches — — Lexleon ven Frankrelch 
und deſſen ſaͤmmtlichen Nebenlaͤndern und eroberten Pro⸗ 
vinzen, nad) der ehemaligen und ges egenpärtigen Berfaflung; 
‚oder: vollſtaͤndige alphabesifche Beſchreibung aller vormall 
‚gen Provinzen, Gaurernements und: Hertſchaften, un 
Jetzlgen Departemente und Diſtrikte von. Frankreich ; 
.,, barin gelegenen Städte, Veſtungen, Srehäuen, Sieden, 
2 Schlöffer und. anderen. merfioßgbigen Derters‘ afler Fluſſe, 
Seen, Kanaͤle, Berge, Thäler and-bewerkausiverthen Ger 
| genden, nach ihrer vormaligen und geguwwaͤrtigen Verfaſ⸗ 
oe A ‚und. mit: Drmerkung, Alles. ihrer. Motur⸗ und Kunßs 
eltenbeiten Bf. 0 Weichem allem. auch die Ertlärung 
der all» und neufeanzöfffhen.- ‚Karififchen Kunſtwoͤrtet, 
WMuͤnßen, Maaße und Gewichte. bepgefünt iR; ‚ı{kr und 
:ꝛter Band, gr. 8,1795. und 17965 6 FL. : 
Prosohlior ſtatiſtiſche tonograpbiſches Lericon von Schwa⸗ 
dan ader veuaanute alphatellhe welarnns aller im 
ganze 


s_ 


ann! —* Mer ——— 

Schloͤſſer, Dirfer, Flecken, He, ausge an, re ai. 
BSeen ,Ametkwuͤrdiger Geganden ın f. w., mit genaner Ans 

zeige vbn beren⸗ Unſorunge, eheinatigen un jepigen Beſi 


"gern, Page, Weginienisverfaffing; Ansahk und Bahtung 


der Einwohner; Manufnkturen, Zabriten, Viehſtand. 


merkwuͤrdigen · Bebaͤuden, neneh- Anfen ‚ vornehniflen: 
Deerfrnärbigtchen #.; 2 Bände, ger 1791 und 1798. i 


"4 5. 36Rt. 
Onomardogie Hotsnten; ober Mnanoiges borcihes Wein 


terbucht worin nicht: mie Alle bekanute⸗ nach dir -- 
gehrant des Mitters von Binne Sefäckden, ſondern 20 


aillrafte "und: der Wissen,” deu’ die Arznurywiſſen⸗ 


Fakt adwirthiſchaft/ —*t Bichatſuehtune n.T. De B- 


- Daraus ziehen Fonden, aus ben deſten 6 


riften diefer Art 
‚und vẽlen eigenen Sefahrungen pufaanmengetrgru une . 


» Aduterkiieiisn: 9 Wände, zr. 8. 17 ER——ET7YF. TE BL- 
stofäih: Onsteatolögise heute ,. ser: wollſtaͤn⸗ 


odlgen Wttekh and Auteuifgee Regißer Aber ale neun: 


Theile dieſes botaniſchen Werterbuchs, worin die, 6efomktes 
ſten Pflanzen nad. den Linne iſchen Syſtem beſchrieben, 

— and deren Heilkraͤfte und Nutzen erklärt und erlaͤutert 

werden, gr. 8. 1779. 2 Fl. 45 Kr. 

Onomatologia Chymica practies, ober voliſtindiges prafti⸗ 
ſches Handbuch der Chemie In alshabetifcher Ordnung, zum 
. Dupen und Gebrauch fuͤr Aerzte, Apotbeker, Künftler unb 
andere Perfowen, von H. W. Kelss Herausgegeben und 
wit einer Vorrede begleitet von Prof. Jeh. Fr. Smelin, 

gr. 8. 1791. 2Fl. ı5 Re. 

Onorstelogia Medita completa; oder medſeiniſches Wörter» 
ud, zu vollſtaͤndiger Erläuterung aller Namen und Kunſt⸗ 


woͤrtet⸗ welche zu ‚der Arzneywiſſenſchaft eigentlich und zu 
der Abochetettuuſt beſonders gehoren, mit einer Vorrede 


des berhämsen Hen. Albr. von Haller; neue vom- Hrn. 


Pref. ——— 9.8.1775. 35h 


Onomstglogia.M edico-Chirurgica , oder: Eklarung aller. 
Namen, welche. die Zergledernugskumſt und Wundarzney⸗ 


wifienf@aft eigen hats mit befagern Hin. von Salleis Bots | 


: code, groß. ns 3 Fl. 
Onomatologia Hiſtoriae naruralis, oder Wörterbuch ber Na⸗ 


snrgefehichte mach Ihrem ganzem. ihuſange, welches den rein . 
“ bee Sagen. — * deutliche nr Ä 
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—E imenasle Hebrafcom er" Chaldafenm ,’ in que, 
ommiun Fextus facci V. T. Vöcabulerum bebbefcornm 
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